- + 
wr e 5 
» 
- 


= 


P 


i ENTE WEDER TH BEITRETEN 


R Ei, ke ” 
TER: amd 2 A Ta hi m husidt ef Fan & 4 

J. im di ® Kr d if mpadı £ 2 Er LT ar 3 
hair ‚end Ar! A: hanelrn, z Wir Allan, | 


FR RE ! 


or jan nn 
3 
U Kukans e 


ya wirt 


man et de 


IR 


a a ; I # DRRRER > 
N am 3 


ji re Pe f Ai Ei dis, | 
ii Bl 
Ags sTer. ß $ ‚let Rpwagukuf 


Br I; Re r 
0, Rrık & P; h 


eh % 3 Auen mE Ren 


En ie and { h in eilt Dr; EyN Fa: Br 


Be; Fer 
7 A a: Velteti 1 ER 


Me NN N 


ee BER gt est En 
Mn Tl 


! 


“ 
er IR, 727 
BENENNEN EN 
r - « 


y 


peyjer,ber 5) fraß, PN N 
desßßeflterzeichs ‚Hundruchs Swejbrug.- ZH il 


3ugabe / | ZN Hi ij 
en Sei Haie ı \ 
el Savin- | 


2/7 ann 


We = ki 
I) N Tees 


) 
’ 
x 
D 
. 
ne 
2,8 h 
Fr 
. 
r 


N 
' 


_— 


gem 


\ 
i 
f 
in 
F 
? 
# 
Pe 
zer 
de 
N . 
» 
Zu 
bus . 
m 2 
. gie 
m: 
». 
“ 
4 . 


h Fi be %r e Rn 
| “ 5 
E Ri. Se 
eh THUN. OR 


Salerink 


a ee N - 
ERREGER N 


x x 


IE F 
an a 
% d 
5 
% ” 
R ’ 
» e 


” 


“> Dr ‘ 
r u 
indem? Mk Mpiesrland 


LAIEN PETE Z 


5 ‚3 2 . Re 
id OR Miu, 


ug Et rs PR % “ht >! 
nat Br N u ’ 
FIT, Vera TREE 
she ar 5 I 
ds NEU FATER Epin al sie 4 
> rare 
ä = 


\ 
gr a 


% 


TE a EEE ITETE 


Ya 


r 2 


DYE Calteihun 


(c) 
ın Simmern 


2 2 
= Ze 
en fer 
gr Spanbeem 


Earheim 


fen N 

127 8 

, ERZEIN Ci Ki 
Shuderrum 
« 


ae 
Gemunnd 
© 
G 


SD Rn 
rich © Shmitberg 


SR 


Pam, 


[N munburg DZ, 


Pr 
7 


Aruasbeig 


Meisenk 
sein) ie N 
en ARTE Altzey 
1. a 
4 al: 23 
SS ne ha y: 


NL autereck 


5 NS 32 Sr 
2 en a L. Per 
Anzweiler wolffizun Rorkehaufen 2 
> Algen ıfebel 
>= Er ö 


AL 
ea. „Be ha 


ana, — 
I Eee. 
Z, A 0iterberg 


RN 
ee I) 


MBlescfe Eı) 


Altem 
[7 


Hornbach 8 
Mı To 
Sar % zofbacı h 


EN erier 


4 En fer © 


nt 

ag” 
Nr a 
VE >> han & 
Rıdde 


\ Buckiitbeupn Dißering eringenA - 


aan 


Kal 
Dany bach 


Reis: 
bofen 


Bus C. PER 
506) Spr inling 


ya WRCLDe “ SE 


© 
Mo rfen 


2 cell Irs 
Fo h nn 67 Be 
a RE 


Sy Lemingen, I: 


3 (Laendelbrun 


Eiweilterie R 


nt 
OGeinsben ra 


Aa 


Odernh Deu „4 
“ 


Monizenher Ostboven 

Bermerino NW ® en Ah 2 I. 

\ SH u 2.0 f 

a Hochem ap 

au\ VE rterbeim ir ENT 
A Me 
oY AN s 

® Schlos 

An pfen- < : 


: Roxbem 
Fraims beim. 


IR 


Ankenpal 


A 2 
elta “ 
Hi 


Rn REIT 


Dep: 
Terre [% 
Limbur, 


[-) Ongfts ab 
= Yi idee. Ogers: 


Keim 


Zac! oo Multe Br 4 


= Ye 7 flach 


{ We 


u RE FRE 
BETZ 


I Graumber 
Be ar 


S.Lamberk 


efhali R 
Amel 
der, 


Br: 
Heinbach & 


Ediekboven Frbegnne2 ; 
6 


Bi beil_ 
Tan ; x 


Ge 
> Hlick beim Berk 


'nide : 
u Fi 
. en 


Yalm 
" Schreck. pp al 


Sta RT 


Zu 
I Po nfter Deinzebern 


, 


All) > L ee 


Darmltat EN 


anlerli 


Sa 


S, 


233 


Veen Beim \ 
ü hKovccdali® en 


ige 


E77 Manhautı 
2% 8 yibtongen 8 


Heyde Iber es g 
N erchlausß 
Lesmer 


er een 


lee c 


= 
> Sen AOMITZ 
SV Rindepetf 


7 


a, 
4 
N 


E12] 


U ltodenberg )” 


lenkeim Zuken 


Kurlac 
Prufsel 


0 
De 


c ee 


Y "Burtacs‘ 
oDaj afabeum 
By Ana 


en NT, 


„ Wengart 


BE En 


a, ren } 
nn Sul 


Pe ir Ochfuzspei; 44 ni rn y 


f Str, enfei 


Di ein 


=lkr 22:8 


Stan o 
a Durlach 


Bau) feblay, 


9“) 


Yarkın 


KT BIR 


u Neckergnzünd 
Gr Bilfpeng 


Bee: Ey be k 
Miliebuw; sr 
Pa o 


RPACH-2 
Prenber: 7) 


=T 


Guttenberg 
r oe 
. Hornec, 

P Helnsfint- 

I Bifebe) 5; 1er 


BZ Wirapfe, a 


Reichen 
ur Berne > 


zes 
an 


wa RrEN, = 


Bracken 
RI, 


513 DU=J$ 
x 
& < 
El Ditigk JudH 
BR rung be f Fa 


Kalk 
re no AR 


NVeekersätin 


Faılbrus 


rl 


\ Reieclk 
= oPartenften 


Ku Ishein 
Bi Bi eo ya 
[e OMITATUS Ss 


a Boxpes S 
er; Fl Altbaufen 


[e) 
lien 
Refenburg Ei 


- Neasteden 
Dortzbach { 


[0] 


Alring 
o 


Sreikinal 


Be Krauta 
RU N banal, 
ar 


Je 
Zn: i 
Kocbe er pe Iogftbaufer 
eweit Tr tatt 3 


"\ HIOHENLeEE N COMI- | 


u Oren 


“9.0 
En Eng 
Feruner 9, BERGEN= 


Laufen 


CATUS 
Mundelsbem: 
a 


R 
. s ° 
* ki 4 £ 
| 
v j 
AH : ” 
L 
\ r 
e' x 
T - 
| 
& 
| 
. 
h 
- 
k | 
/ 
’ 
- 
A 
Y e 
\ 
; \ { 
N 
. 
\ 
’ 
\ K 
ä 
‘4 
< 
“ a 
| 
U ] 
Fi) 
r 
\ 
r ’ « A i 
; A + Re PR vr RR 
en a ds 
a a SE 
fa . . ya ae ag‘ N 
h ET. e ne PM ET: 
) A je IT: 
. WERT 
ya } 
A f 
ji I 
k { 
. q 
* Y 
N RE: 
Ä 
v 
i 


Ex - Gegenheitomb Heydelberg/ nichtgewelen. Dann was vor Läns 
der/ end Stätte/darumbligen/ und jegt zus Dfalg gerechnet wers 
den/ diehabenzum weniaften Theilden Herzen Dfalsgrafen; fonz 
dern entwedersdem Reich ; oder etlichen Erg: nd Stifftern/ als 
STEETIHE Meins/IBormbs/ Speyer zc.ond den Aebbten; od erden Heros 
genin Frandken und Schwaben; oder den gand: und Marggrafen/ Heflen/ ond Baden; 
auch andern Örafen/ Herzen/ unnd Eodelleuchen/ gehört; fo aber folgents/ durch KRauff/ 
Heurat/Krieg/ondin andere weg/nach end nach/ auch Pfandtwerfe/ an Sie/ die Herzen 
Pfalggrafen/ Eommenfeyn. Dan findet indiefemLande/ wasdem Menfehen zur Leibe: 
nahrung/ond Auffenebaltung/nothift: Anden Bergen wächft fonderlich guter TBein/ 
and Caftanien. Die Thaler feynd mitmancherley Dbfigärten gezieree. Die Ebnebrinz 
getallerlep Rornfrüchten. Die WBAld/ ond Berge lauffen voll irfch/ ond andern wils 
den Thiere. Eszichenauch die Einwohner viel Geiffenin Bergen/ und Wälden: m 
. Necker/ der mitten durchdie Pfalglaufft/ wirdalle Jahr cingrofle Anzahl Fifch gefan- 
gen/ onndbefondersBarben. Ks hat folches Lande vom Abend das Zweybrüggifche 
Fürftenehumbsgegen Morgen Franekenland/ond Württenberg; gegen Mitternachtden 
.Mayn/ond Ddenwaldsondgegen Mittag/das Elfah. Bd indiefem Landehaben vor 
ZeitendieHelvetii, ein Gallifch Volsk 5 bernach die Marcomannifchen Schwaben/ 
zufambeden Sedußis, zwifchendem Dleccar/ onnd Rhein/ gewohnt, Als aber Sie/zun 
Zeiten Räyfers Augukti,in Boheimgezogen/ fohaben folches Sand die Alemanner einge: 
iohmen/welche hernach von den IBurgendon/ oder WBurgundarn/ dasift/den Burgun> 
dern/fo auchSchmwaben gewefen/ vertrieben worden/alsSie/fambtdenLygiis,zun Zeiten 
KänfersProbi,gegendem Rhein/gezogenfeyn. Esiftinder Pfalg Fein befondere Lands 
fchaffe/ ondfeynd allda Feine gemiffe Stande/ wieetwaninandern Ländern. Bas aber 
Sonften zudifer Bndern Pfals gehörig ift/davon fanman Marg.Freherum part.2.Ori- 
gin.Palar.cap.4.& feqq,tefen.Sie ft vor dem Bohmifchen/ond noch wehrendem Feutz 
Schen Krieg/ innachfolgende Dberämbter außgerheilee gewefen; alsdiffeit Rheins/gegen 
Syeydelberg/ indie Aembter Heydelberg/ Moßbacht DBrestheim/ Boxberg! Starken: 
burg/ Deberg: Undjenfeit ober Rhein/in die Aembter Alzej/ Sermergheim/ Neuftate/ 
£autern Dppenheim/Ereugnach/ Simren/ Kirchberg/ Bacharach/ Stromberg: Wels 
chedannandere Bnderambter begreiffen. LWBiees aberindem gedachten Krieg zertheilt 
worden/davon ftehet/in Pfalggraf Carl Ludwigs Manifelt,oder Außfchreiben/im Jahr 
1639,publicirt,am z1.ondfolgenden Blat/alfo: Bondem Ehurfürftenthumb Pfals/ 
feynddem Hergogenin Bayern/das Sürftentbumbder Dbern Dfalg/ zur Ablöfung def 
Sands obder Ens/cedirr, onderblichtransportirt, Stachgehentsfindjhmeauch index 
DBndern Pfalz diediffeie Rheins gelegene Aembter fäufflich / conftituro, & nominato 
pretio,pberlaffen worden. Dem Königin Spanienhat manden mehrern Theildeß Sanız 
desder Bndern Pfalg jenfeit. Rheins/zur Compenfation der auffgewanten Kriegsfpe- 
fenszum Bnderpfandt/ ond inantichrefin, heimbgeben. Erghergog leopold hat das 
Dberambt Germerßheim / mit den darzugehörigen Bnterämbtern ; der Landgrafzi 
HellenDarmftart/dieberde Kembrer Beberg/pnd apa SR zu mäyne 
u 6 


4 Beichreibungder Bndern Pfalsam Rhein/c 

die Bergftraffes der Hergog zu Neuburg die Gemeinfchafftauffdem Ambe Barekftein / 
ond Weideninder Dbern Pfalg; die Bifchöffezu Speyer/ und Wormbs;das Meifter- 
thumb Mergentheim; ond andere mehr/ jedwedersein Stucfbefommen. - VBndamss. 
ondfolgendem Blat: Das Elofter zu Sranekenthab Seem Euffereha/ Helpprüäd/Stiffe: 


 Dppenheim/Branchweiler ond andere Elöfterder Bntern Pfalg/feynd den Jefuitern/ 


(Anno 1636.)vom Käyfer Ferdinando II, donirt, vbergebew/ eingeraumbt/ ond zuges 
aigneeworden. SSrder Ablainungjegterwehnten Manitefti, vnd Außfchreibens/ auch 
Anno 1639.gedrucki/fichet am77,vnd folgenden Dlat/hergegen alfo:Die DberePfalg/ 
fambe erlichen Aembrern der Bitern Pfalg/diffeit Rheins/ift nicht cirulo lucrativo,fonz 
dern onerofilfimo, anden Churfürftenin Bayerntommensin deme Jhre Churfürftliche 
Durchleuschtigfeit folche omb ein groffe baar außgelegte/ und fich auff vielmillionesbes 
lauffende Summa Selts/ von Ihrer KRayf. May- KRauffsweiß an fich gebracht haben/ 
Laut der darüber auffgerichten Rauffbrieffen. WBndam 81. Hlat: Sm corporeder Bntern 
Pfalg feynd vielfrembde/und andern mitdem Eygenthumbsugehorige/andie Pfalg aber 
nur Berfagweiß/onndtheilsdurch andere vermeirtte Tirul fommene Stuck] vnd Güter] 
gefteckt/ond begriffen; ond dann/am33. ond folgenden Blat: Man hatmit onwidertreibz 
fichen documenten dargethan/daßdie Chur/von Altershero/nicht derPfalggraffchaffe 
am&Xhein/ fonder im Gegenfpieldem Hauß Bayern/ ehe/uonnddanndiePfalg/ durch 
Seurath/an daffelb Fommen/annex;vnd anhängig gemwefenfeyes Bnddilesfagen ange 
zogene beede Schrifften. Indem Anno 1642, außgangenem Bericht / wieesmitdenen 
am Kapf. Hoff Anno 1641. vnd 42: angeftellten gütlichen Zractaten vberdie. Dfälgifche 
Ehurwärde/ond Lande/abgangen/findetfich/onder anderm/folgendes: Die Pfalg if Ans 
101623. Chur’Bayern Rauffsmweife' vonder Rom.Rayf Mapeftat/für dievorhin/zure- - 
cuperirung der Defterzeichifchen Sanden/ außgelegte 13: Millionen Goldes/ darumb 
Bayern Dber Defterzeich in Handengehabt/verfaufft/ vond Dardurch Dber Defterzeich 
spider gelößt worden /mitdem Borbehalt/ daß/ wanndie Dfalgdem Ehurhauß Bayern 
quovis miodo folteabgenommen/oder evincire werden/der Kapfer/ond feine Erben/alsz 
dann fchuldig feyn folten/das Land obder Enß ze. widerumbabzutrettenze.biß die. Mil 
kionen erftattet werden. Daß alfo die Pfalg allein ein furrogarü deffen ift/was Jhre Kayf. 
Mapeft-unddero Erben/ für die 13. Millionen Schuld/ megendeß Sands Hbder Enp/ 
obligirtfepn, DBendiefer Verfauffungı feynin der Dbern Bfalg/ die Semein Aembz 
ter/ Barchftein oder Barckflein/ WBeyden! ond Bleyenftein/außgefchloffen worden; fo 
Fhre Mapeftätberaits anderwwertseransferirchat, DBonder Baeern Pfalg feyn Sh> 
ser Churfürftt. Durchleuchtin Bayern/ vonder Kayf. Drapeftat/ zu Fauffengeben worz 
den/ Die Aembter dijfeits Rheins/ fambeden Plägen Haidsblaim/ Wingarten/ond Hos 
efenhaimbswelche indie Aembter Breteheim/ond Heydelberg/gchörensfo der Herr Churz 
fürft zu Zrier/als Bifchoff zu Speyer/ felbigesmal/nemblich im Jahr 1628. admini- 
ftrirchat; jedoch fofern Shre Diayeftat folche entzwifchen nicht vollig vbergeben hatten / 
oder gedachter Churfürft/ daß folche vom Stifft Speyer von Kechtswegen zufländig/ 
beiweifen fönte: tem das Schloß Stain I wann esder Spanifchen Befagung/ darumb 
fichhder KRapfer zubewerben/werde entledigewerden. VBonder Religionsänderung fehreiz 
betcingeweßter Profeflor zu SJepdelberg/ onter anderm/ auch diefessdaß Churfürft Friz 
derich der Ander/foAnno 1556.geftorben! Cathotifch verblieben/ound Anno ıszo.ineinem 
Schreibenfich dep Pabfts gehorfambften Sohn genennt/ vnd/ durch feine VBorbitt/ der 
Hohen Schulzu Heydelberg etliche Stiffeond Elöfter zu wegen gebracht;benebens aber 
die Lutherifcheben folcher Vniverfitet/ond in der Cangley/geduldeehabe. Davonaber/ 
ond Daß allbereye Anno 15°46.die Kirchiond hohe Schulzu Scydelberg/angefangen/ re- 
formirt zumwerden/ wiewoh/ wegen de Smalfaldifchen Rriegs/ond KRänfers Caroli V. 
Siegiesnit vollig damit zu Ende Fommen; befagter Freherus, anangezogenem Dreh/ 
im legten Capitel/am 1og.ondfolgenden Blat/Fangelefenwerden. Vndiftauchhernach 
das interim allda angenohmen worden. Gedachtem Friderico 1]. fuccedirte fein 


DBetter/ Churfürft Dee Heinrich/ welcher die Bilder/ Meb/ Päpfifche €: REGIE ic. 
allentz 
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altenchalben in den Kirchen abzufchaffen/ onddie £utherifche Religion einzuführen ange; 
fangen; Er iftaber bald/ nemblich Anno Z9.geftorben/ vundhatfein Better / onnd Nach; 


fahr/ Fridericus IIl. die Reformierte / fonft Caloinifchiond Zwingtifche Religion gez " 


nant/ in fein gand/ Schulen/ ond auff die Cangel/ durch Abfchaffung der Borigen / einz 
ER felbiger zugerhane gelehrte Leuch/auß Stalieny Sranefreicydem Schweiger: 
end Niderland/auch Schlefien/mitgroffem Eyfer ond VBneoften/herbey gebracht/auch 
gar feine Bilder/Erucifir/Altär/ oder dergleichen Gemald/ leiden wollen/ fonderndiefelz 
beernfttich abgefchafft/ und verborten. Und diß if diedritte Religionsänderung/ fo ge: 
mwäreebißins Jahr 1576. dabefagtem/ nunmehr verfiorbnen Chürfürften/ fein Sohn 
Ludovicus V 11. füccedirt,fofich ein Zeit langzu Amberg/ in der Oben Pfalß/ alsein 
Statthalter/auffgehalten hatte, Diefernunführte/nach fenes Herzen Battern Tode/die 
Evangelifch Lutherifche Religion in dem Churfürftenthumbwider ein; und haben fich viel 
in feines Brudern/ Pfalsgraf Johann Eafimirs Aembterı Meuftart / ond Lautern/ begez 
ben. Als aber gemelter Chinfürft Ludwig Anno 1583; geftorben/ ond befagter fein Hru- 
der/ PfalggrafSohann Cafimir]deg Ludovici Jungen Erbens/ ond Sobns/ nämblich 
 Sriderichendeß Bierten/ Bormund/ ond der Chur Adminiftraror worden; fohat Er die 
reformırte Religion wider alldaintroducirt; welches dann die fünffee änderung ift; die 
auch alfo vil Jahr lang/biß auff das 1622.verblibensda die Römifch:LathofifcheReligion 
zu Heydelberg/ond anandern Drihender Pfalg eingeführt worden; fo gewehret/ biß auff 


den Schmwedifchen Krieg / in welchem Anno 1632; vil Orth inder Pfalg/ ondauch Anno - 


33.das Schloß zu SJeydelberg felbften/ wider eingenohmen/ onddie Reformirte Religion 
dDafeldften abermals auffgerichtet ; wiewolauch den Lutherifchen das offentliche Exerci- 
tium Religionisvergontwordenift; fo bißauffdas Sahr 1634; und 35. gewehret ;da die 
Romifch-Kathotifche wider die Dberhandebefommen/ Hnödie andere beede Religionen 


auffeinnewes abgefiellt worden feynd. Dasfepndnun viel vnderfehiedliche Veränderung . 


gen/fo fich in furger Zeit begeben;dergleichen vielleichtan feinem Drt/ondin feinem sans 
de/wird gefchchen feyn. | 

EsgehörensuderDfalgvil Drtim Graichgöiw/vonwelchem Sande/in Befchreiz 
bung ER auflerder Pfälsifchen Drth/ fo allhieondeneinfommen/ gehandelt 
worden ift. | 

Sofeind auchder falsfeine Pläg/im Ddonowald/oder Ddentwald/zuftdndig; 
welchestandlein auch von Theilslaber onrecht Drtenwald genennet wird/ondder Braite 
nach vom lecker biß anden Mapngehes; abernach der Länge bey der Dergftraffefich an- 
faher/ ond gegen Drient] bißan Die Zauber/ oder an das Franckenland ftofles ondander 
Bergftraflen/dafein Gebürg ein Ende hat/ auß der maffen/ befonversam WBein/ fruchtz 
bar ift; Deßgleichen an der Zauber/ ond omb Helebrunn/ gegen Mittag/ wie Munfterus 
fchreibee. Es haben Zheildaran/auffer Dfalg/auch Meyns/ Würgburg/ die Örafen 
von S)ohenlohe/ond Erpach: wiewol theils Die von Erpachnur allein fegen. Befihe von 
diefem Lande/onddem Vrfprungdeß Sahmens/Freherum part.2.Origin.Palar. c.6, 
Esligen/neben andern Dreben/auchdarinn die Elöfter Amorbach/ Benedietiner,; Schön: 
thal/S.Bernhardi Ordens; und das vberauß fchöne/reiche/ und herzliche etwangemwefte 
Klofter Schönau/zu ende deß Doenwalds/davon pnten. in einergefchriebnen Verzeich? 
nußficher/daßnichtweitvonbefagtem Clofter Schönamw/hinten in Hodenwald hinein/ein 
Drtb/zumfalfchen Aid;ondnicht weit davon/ in einemfehr tieffen Thalr einanderer/ond 
erfchrocklicher Dreh/ zuden vbeln Yaffern genant/ feye; vonwelchen beedenfonderbare 
Gefchichtenerzehletwerden. 

derners fohat vor dem jegigen Krieg der grofte Theilder BeraftraflenzuderPfalg 
gchört. Esmwirdtaberfolche Straß/ Lateinifch Straca montana, dasift/ ein WVegder 
Berge genant/von welcher Gegend obgedachter Freherus part. 1. Origin. Palat. cap. 6. 
weitläuffighandelt; auch parc.2. c.5.etlicher Orth derfelben gedencker/ ondfaget/ daß folz 
chenoch von den Römern/ onter den Ränfern Probo, Gratiano, vnd Valentiniano, erz 
bamwstworden/ond de Nevii ee Bafini &c, Syeimat/be; 

ij deuten. 


nn 
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& Defchreibungder Bndern Pfalbam Rbam/l 
deuten. Estwird aber die Bergfiraß angefangen vom Ctofter Dteuburg/ eingroffe viertel 
Meitoberhald Heydelberg/ vberdem Sleskar gelegen; unnd durch Schrießheim/ Ycins 
heim / Heppenheim / Bensheim / biß nach Darmflast / auff fechs guter Meilwegs 
lang/gezogen; Zheilsfagen/ fepe halb Sränckifch/ und halb Schwäbifch; Andereaber / 
ondeigentlicher/ daß fie ein Anhang deß Franckenlands/ ondenan/ ond nebendem Ddenz 
wald/ herftreichends; onnd gleichfamb einluftiger Sarien/ darinnoben das Gebürg voll 
fatliches Hol/ von Begeln/ Schnabelweid; balddarumder anden Bergen/ außerlegnee 
Weinwachs/ vndbefler Binabdiefchönfte Dbsgärten;inden Gründen die menge Krebs/ 
Grundelen/ond Forellenbächlein/ auch andere Sıfchg; inden Thalern ein herzliche Vieh? 
weide/onnd Zucht; gang aber drunter / auffder Ebne/ zubepden Seiten/ein außerlefenes 
Fruchtland/ond IBäldıdarinn fehr vielfchwarg: und roch IBifpprässdarzu frifch; und giz 
funde Ißaffer / vnd Luffe/onnd zwifchendiefen allen mitten hindurch Die Sandftraß auf 
Sranckfure  EsfollediefeBergftraß vor vielhundert Jahren/ zum theil zu der Grafz 
Schafft Sadenburg/dafelbfideß Grafen Sig/onddas Hoffgerichtgewefenstheils zum Eloz 
fer £orfch gehörehaben/ anmelches Clofier auch folgents alles folle kommen feyn; deme 
folche aber Anno 1232; vom Käpfer Friderico Il.engogeu/ ond dem Ergftiffe Drepng gez 
geben wordenswie beym Trithemioin Chron.Sponheim,sylefen.Siheaberdas Chro- 
nicon Laurishamenfe.infin.& Append. Alsfolgents Churfürft Dierherzu Meyng/ 
geborner Öraf von Yfenburg/ die Papftliche Sefandtennicht gnugfamb chrte/ das Gele 
fürdas Palliumnichtnach Romfehiekte/ ondandersmehr wider den Roömifchen Gtuel- 
thate/Cwiebeymbefagten Trichemio. de geftis Friderici I. vnddafelbflin notisadpag. 
20.ftehet)ond deßiwegendurch Papft Pium LI, Anno 1461. abgefegt/ und an feiner ftate 
Graf Adolph von Naffawermohler ward; fo hat Er Ergbifchoff Dietherden Churfürft 


- Triderichen/ den Erften/ Pfalsgrafen/ omb Hülfferfucht/ derihme alpbald mit Krieges 
. machtbeygefprungen/ und 9. Meyngifche Statte einnehmen helffens ond darfür/ wegen 


dep Kriegskoften/vonihme Diechero,Starsfenberg/ Heppenheim/ Bensheim/ Morlez 
bach/Lorfch/ondalle Zugehörungen/ Anno 1482. gegen bumderttaufene&ulden/empfant 
gen/welche Er/als ein Bnderpfande/folang/biß folcher Dfandefchilling erlegt wurde/(fo 
dann Chur Meyng frepftehen folte)behalten möchte. Bnd von folcher Zeit an/feynd die: 
feander Beraftraß gelegene Drih/ bey Chur Pfalg/ biß auffdenjegigen Krieg geblieben / 
in welchem ChurMeyngdiefelbe/wie oben gemelt/wider befotiten/ound noch Anno 1644. 
ingehabthat. Ißeilen aber fie vorhin onder die Dfälgifche Dreh gefegt worden feyn/ fo 
inogen fie zwar noch allhie darunder fiehen: Es folle aber gleichwol fünfftigderen/ in Bez 
fchreibungder EhurMeyngifchen Stätte auch gedachtwerden. 

Auffdem Hunsruck hat die Pfalg auch viel Sutter. Es feynd aber von dem Dr- 
fprung Diefes Srahmens onderfchiedliche Meinungen. Theilsnennendiefe Gegend/wez 
gen derrauhen Berg/ond Thäler/ Hundsruet; theilsführen den Srahmen vondem Wafz 
fer Obrinca; theils vonder Hohedeß Gebürgs/ ond derfelben Ehne/ (fo Lateinifch dor- 
fum,tenefch ein Ruck/bey den Alten/Roefen/densrangofen Croupe d’unemontaigne; 
stemein Auffenthalt/oder Zuflucht/genant wird) ond von den Hunnen/ ber; weilendiefe 
Derther/fo zwifchen den Ftüffen/Rhein/ Mofellder Nahe/ ond Sarz/ligen/ der Hunnen 
Kusk/ oder prelidium, ond Kaftel gewefen; oder weilen derfelben etliche allhie verblieben; 
die entweder der Artila,jhr Rönig/allbie gelaffensoder/ vorbero/KRepfer Gratianushicher 
gefegt hat/dieferaube/damals ongehobelte/und ohngefchliffene/bergichte/ und ohngebaus 
te/Sallifche &egend/zubewohnen. Daher nachmalsmandiefe Gegend Sauromarum 
Coloniam, weılndie Snwohner auß Sarmatia hicher geführt worden/ vonddieSrändiz 
fche Königes pagum Hunnorum,der Hunnengdiv/ oder Graffchafft/ genant/ wie dann 
noch etliche Derther allda davonden Nahmen tragen/ alsdas Schloß Humoktftein/ ins 
gemein Zunftein; X daher cin Adelich Rittermäffig vornehm Gefchlecht diefer Hrehen 
den Nahmen)das Schloß onnd Statt Caftelhun/ die Dörffer Hundeheim! (gleichbey 
C aftelhun gelegen)/und Sondtshaufen/ Feen Hunenboren/ein Bronnnahend Simern. 


Smb Ravengerssburg/fo ein Clofter/faft mitten in diefer Sandsart/oder auff a 
run/ 


Belchreibungder Bndern Pfaksam Rhain/ic. 3 
Fuck/gelegenfeymesticheDorffer/fo vor alten Zeiten jhre Zufammenkunfftenalle 7:Iabr 
gehalten/vndfolche Humdsgedingzunennenpflegen. Es feyn 2: vornehme Bald auff 
folchem Sundesrutf/nemblich Jderwald/ond Sane: Durchjenen läufft der Fderbach/ 
ond Fombebeyden Schloß Dberfteinindie Tahe: In demandern IBald [oder Saen; 
wald/ ifider Wildbann/als ein Schen/ onder anderm/ vonden Pfalsgrafen/ den Marg- 
grafen von Baden verbiehentvorden: Dasvornembfie WBafler ift die Simer / darandas 
Schloß/ond Statt diefes Tamens gelegen/ ond Davondasgange Fürftensoder Hergog- 
thumb Simren/den Wahmenträgte: Zu Birekenfeld hartes Sauerbronnen/ fo weit hier; 
ombberümbtfeyn: Eshatauch diß fand Bergmeref/ davon Muünfteruszufefen, Die 
Wild:ond Rheingrafenbefigen auffdem Hunstu/Zhaum/ Kirn’ Dberfirn / KRirburg/ 
Rheingrafenftein/ ond WBildberg/ oder Wildenburg/ daher jhr Yahın/onnd dafelbfiein 
runder Thurnim Schloß ift/ inder Gegend Stromburg/ onnd, Coppenflein/ gelegen. 
Baldenawein Stättlein/ ond Schloß/Hahent Hunolfiein/ Crommenam/ onnd Broich 
weiler/gelegen gaber onmwiffend/werne es gehörig ) wird für Belginum in Tab. ltiner. ges 
hatten. Esfepnddaauchdie Dreb/ Heienbach! Guldenbach/ Botenesheim/ Buppach/ 
Enekerich/ Denflen/ onterhalb Kirchberg/ vor Zeiten Dunnefa, ond Dumniflum ge; 
beiffen/ dafeldften ein einiger/ ond fein groffer *Bronn / ond allenthalben herumb grofler 
Mangelam Waffer/auch für das VBiche/ift, Danhas alldajmmerzu alt Mauerwerek/ 
Müngen/ onnd dergleichen gefunden/fo Anzepgung geben/ daßdiefer Orth gar alt feyn 
müffe: wiewol er/ durch den Nahmen Kirchberg/ alsdiefe Start/ ond Schloß auffdem 
hereinreichenden Hügel erbawet worden/ und darauß hernach einberümbte Graffchafft 
RA fo auch under andern Öerechtigfeiten die Caftenvogtey vber obbefagtes Elofter 

avengeresburg gehabt/ feinen Ruhm folgentsverlohrenhat. Es ftöffet an den Huns- 
ruck das Nachaomw/vondem Fluß der Sach/oder Wohl Nava,Naha,genant/fo mit dem 
felben vermifcht/ ondfaft onabgefondert ; aber befler gebawer ift/ als welches einen guten 
MWein/ondgenugfamb Setraid/träge: Wichievon beym Frehero parte 2. Orig. Palac. 
nd Muntftero sülefen; welcher legte auch lib.5. Cofmogr. cap. 164; derlegten edition 
faget; man findeindiefer Gegend ein alte/ erwan Tifches/ etwan Bands Nöhbe/zubepden 
Geitenerhabene] vndgepflafterte gangrichtige Straß/ die zmerch ober den Hunesruck/ 
von Bacharach / bißgen Berg Caftel/ und von dannenfore biß gen Trier / onnddurchs 
Sand Lügelburg/ gehe. Esfeyndfaft alle Dörfferder Hunnen indiefem Nachgemwe/ mit 
ihren Dauren/oder doch tiefen Gräben/umbgeben/ wie Freherus fehreiber] in Aufonit 

Motella pag.o. | | 
Esiftallhie die Öraffchaffe Spanheim/fo vor Zeiten engne berämbte Grafen 
gehabt; folgents aber zumtheil den Herzen Dfalsgrafenbey Rhein; zumtheil den Herzen 
Marggrafenzu Baden / gehört hat. Dann Framw Elifabeeh/ Gräfin zu Spanheim/ 
end Sramzureugenach/ DfalsgrafRuprechts Pipan binderlaffene IBitib/ fo Anno 
1416. geftorben/dem Churfürft Dfalggraf £udwigen mit dem Bart/bey Leben jhres Betz 
sern/ dep legten Sraf Johannvon Spanheim/ denfünfften Theilan der vorderen Grafs 
Ichaffe/ vermachthat. : Befagter Graf Zohann war dritter Erb bey der Grafichaffe 
Spanheim/on dieandern swey Dristheilfolten fallen/durch feines Vatternzwo Schwer 
flern/auff Baden/ond Veldens: Daaberdiefer Sraf Johann Anno 1437. ohne leibliz 
che Erbenabgieng/ habendiezwo Schweftern/ oderjhre Kinder/ diegange Sraffchaffe 
-  geerbet/ ohnedasfünffte Theil/ das vorhinden Pfalggrafenvermacht war. Eine diefer 
zo Schweftern/ nemblich Mechtild / hat gehabt Marggraf Rudolphen zu Baden] die 
andere £oreea/ Heinrichen Grafen von Beldeng/deren Sohngeiefen Grafäriederich / 
fo eineinige Zochter/ Nahmens Anna / verlaflen/ die Dfalsgraf Stephangeheurater/ 
vnddurchfie Brafzu Spanheim/ond Beldeng worden ft; ond hatte Erdie Sraffchafft 
Btwspbrüggen von feinem Datter ; wie Munfterus lib. 5. Cofmogr. cap. 163. fehreibet. 
In einer gefchriebenen Verzeichnuß fichet von diefer Sraffchafft alfo : Esiffdie ganse 
Revierdeß Hunssurfsl vor Zeiten/ faftgank der alten Srafen von Sponheim/ a 
43 


8 Befchreibungder Ondern Pfalß am Rheine: 
Graffchafften abgerheilet gewefen/als die Bnter (oder Border)daCreugenachift/onddie 
KHinder/nachder Mofel/ond Trarbach/(dafelbften bey Herfteinidz befte Rupffer/foinals 
len Landen mag gefunden werden /feynfolle.) Es hat außinen Graf Eberhard von Spons 
heimerftlich Anno 1044. diereiche Pfarrfirch zu Sponheim(oder Spanheim ) indie Che 
der H.Sungfrawen Darix geftifftes; darauff Graf Meginhardus Anno n2;. einflatts 
liches Elofter/ und Abtey/ zu Ehrender H.Sungfrawen Marix/ onddeg H. Martini / 
pnderder RegulS.Benedidti, darauf gemacht/ ondvberauß mächtig gezieret/ ond begas 
bet/ ond allwegen den ältiften auß feinem &efchlecht der &rafen von Sponheim / onnd 
Herrenzu Creugenach/ zum Caftenvogt / Befchirmer /ond Befchüger folches Clofters / 
verordnet. Bader feinen Tachfommen haben Anno 1278: ond 9. zween Brüder/ $oe 
‚hann ond Neinrich/Srafen von Sponheimyeinen fchwerenKrieg wivereinander geführt/ 
ond hat der Güngeredem Ergfüiffe Meyng etliche Güter/ ond onter andermdas Schloß 
DBerfelnheim/mit aller feiner Zugehör/ umb 1400. Marefverfaufft,  Anderswoftes 
her/daßdie Vordere Sraffchafft infünff Theylabgerheylet feye/deren der eineder Churz 
£henl/fo Chur fals jederzeitingehabt: ferners folche/ mit Simern/noch 2, Theplererbt; 
die vbrige ziwen Fünfftheyl hab die Dber Darggraffchafft Baden innen; die Hindere 
Graffchafft Sponheim gehöre auch Baden zum halben Thenk; der ander halbe Theyt 
aber den Wfalggrafen von Birckenfeld. 3 Ä 
Was obbefagtes Zivenbrüggen anbelange/ fo gränser felbiges Pfalsgräfifches 
Land mit der Bndern Pfalg/ dem WB efterzeich/ ond dem Elfaß ; ondwird vom Frehero 
part 2.Origin.Palatin. c.ı2. zum IBaffigdw/ oder TBaßgswı gezogen/ welches vom 
Wald Wolagoden Ttahmen/ vnnddavon Helifeus Roßlin/ Medicus zu Hagenam/ 
ein eignes Büchlein gefchriebenhat. Hub. Thomas Leodius fchreibet in dem Jeben 
Ehurfürfts Fridericı Il,lıb.6, pag. 137.daßdas Wafgowein Berg / ond Strich Janz 
des feye/ fo die Wfalg vom Hergogthumb Lothringen vnderfcheide. Dbgedachter Fre- 
herusmeldet/ daß der fehr groffe IBald V olagusjenfeit Rheins/ in Zeutfchland/ wez 
gender Sräncifchen König Jagden / fehr berümbt feye/ onnd daß auch in Lothringen 
ein Strich Sandes/ le paisde Vofges genandtwerde ; fodie alten Srancken pagum Vo- 
zenfem, oder Vonzenfem, geheiffen/ die legtere aber auch Walagaciam gefshrieben 
haben. Es ziehet fich aberbefagtes Gewald durch Zrierifche / Sothringifche/ Lüßel 
burgifchel 2c. Örängen; vnnd hat man folches vor Augen / warın man von Trier/ oder 
Men/ nach Straßburgrepfenthut. QYWas Muniterus zum IBaßgoiwreferire,dasfan 
man in feiner ABeltbefchreibung lefen. Aber wider auff das Hergogthumb Iwepbrüg- 
gen zufommen/ fo wird von folchem onden/ in Befchreibung der Hauptftatt deffelben/ fo 
gleichen Nahmens/etwasmehrers gefagt werden. Erg | 


Füßelftein ift cin Vhralte Sraffchafft/ dep Heil, Rom. Reichel auch in dembez 
fasten Waßgomw/ vndnicht fern von Elfaß Zaberngelegen. fein rechter Schlüflel 
außdem Keich/indas WBefterrich/ onud Lothringen. Hatvor Zeiten signe rafen ges 
Habe/ deren die legte/ Jacob onnd Wilhelm / fich wider jhren Schenherzen / Churfürft 
Sriderichen denErften/PDfalggrafen/ mit Kriegsgemwalt gelegt haben;der aber das Schloß 
Lügelftein nach dem Er es 2. Monat/vund 7.Zag belagertimit Gewalt) Anno 1451.0der 
$2.erobert habs Sie aber/die Grafen/feind bey der Nacht/ durch einenheimblichen Auß- 
gang/ focsim Schloß Batte/ durch das Gebürg davon fommen | ondısulegt im Elend 
geftorben; wie Bernhard Nergog inder Elfaffer Chronic.libro 5.fol:ror.fegg. und 
Trichemius fol. 367. der Sponheimifchen Chronie/davon zu lefen. Ft alfodiefe Grafz 
Fchaffe an die Pfalg fommen. Bon Beldeng:Birskenfeld/ und Lautereckre. wirdonten 
eiwas gefagtwerden. ; 


DBelangende das Wefterzeich/ fo mit jeßterzehlten Sandefchafften gränget / fo fols 
& folchts vielmehr Deftenreich / alsgegen Dfien/ oder Morgen / dem Seat ges 
I hegen/ 


| — Befchreibungder Bndern Pfalkam Rhein/t, a 
legen’ genandewerden/ vnnd nicht Auftrafia ; fondern Oltralia , oder Orientäle Re- 
gnum, heiffen > wie Goldaltuslibro 1. Commentär; de Regno Bohemiz capite t. 
pag. 7. erinnert: Wirwolder Teuefchen halber/ denen es gegen Abehd/ oder der Sons 
nen Niderganggelegen/ esrechtdas IBefterreich genandtwordenift. Trichemius fol. 
88.de Origine Francorum, fagt/ daß Aufkräfia, oder Wefterieich/ vor Zeiten/ Mei 
Zrier/ Lättich/ Con’ Meyng/ begriffenhabe: Münfterus lib: 5. Cofmograpk..fagt/ 
daß Auftrafia begriffen habe/ das Elfaß/ (das jegige) IBefterieich/ Lothringen / Bras 
bank] vnnd Holland; ond feyen auch Schwaben’ Bayern / unnd Thüringen /damaln zu 
- Diefer Herifchaffe gesehlt worden: . Brudrfagt er dafelbft im 146; Kapitel / am 350; 

Dlat/ daß Wefterieich ein gutes Land feye / darin wich Frucht / aber wenig Wein / 
 wachfe. Esziche auch viel Bich ; fo habe Esärefflich viel Weyer / und feyen die Sıfch 

dep Adels in Wefterzeich Diebefte Gülten.. Wind erzchlee er dafelbft die Stätte / fo in 
diefem Sande tigen I deren theils dem Churfürften von Trier ; theils den Pfalggrafeni 
von Ziwcpbrüggen I vnnd Lautereck ; theils dem Serkogen von Lothringen; theils den 

Grafen von Saffaw/ Leiningen/ Salm/ sridden Rheingrafeii/2c: gehörig feyn; Taco- 
bus Schopperusinfeiner Chorogr. Germanix meldet cap: 7: fol: 11: daß WVefterreich 
zwilchen den WBaflern Drofe/Rhein/ond der Mraaß/gelegen feye; 


 Bnd wegen obgedachter Sander Zweybrüggen/ Veldens/ Spanheim/ ıc. gchds 
sen die Herzen Dfalsgrafen in den Dber Rheinifchen Graiß/ wiewol die Hyde: 
bergifche Pfalg fonftenzu den Bntern Rheinifchen Eraiß zeferirt wirdt. Esfeynd aber 
inbefageem Dber Kheinifchen Eraiß/ neben jegtermeloten Herren Dfalggrafen/ Zwey- 
brüggifcher/rc.£ini/ die Herzen Bifchöffe von Wormbs / Speyer/ Straßburg / Das 
fell Bifang/ Sitten/ Lofanna/ Megı Tully Berdun/ ond Genf; der Dochtmeifter def 
a FRMIe Bene ; die Sandgrafen in Heffen/ der Hernog in Lothringen/ erBog zu 
Savpia; die Yebbte von Fulda/NHirfchfeld,Murbach/ Münfter in. Öregorienthäl ze: _ 
die, Arbbtiffinvon Rauffingen; die Probftezu Weiffendurg/ ond Ddenheim; die Graz 
fen/ end Herzen’ von Naflam Sarbrüd; die. Rheingrafen ; die von Salekenftein / Has 
naw/Salm/ Sciningen/ Eifenburg ı Witgenftein/ Waldeck / Morkburg/ Rapolftein/ 
KRapolgfirch/ie. Die Adeliche Collegia zu Geilhaufen/ ond Sridberg: Die Stätte Bas 
fel/ Repferfperg/ Zürekheim/ Münfterin S:Gregorien Thal Dber Ehenheim/ Col 
mar/ Straßburg / Roßheim/ Schlettftatt/ Hagenam/ EronWBeiflenburg / Sandamw / 
Mülhaufen im Sundgow/ Speyer/ Wormbs / Franckfurt/ Frivberg/ Wenları Meb/ 
Zull/ Berdun) RauffmansSarbrürf/ ond Bilang; deren Stätte aber theils/ als Bafel/ 
Mülhaufe/ Meg/ Zul/ Verdun/onnd Sarbrüdt/ nunlange Zeit nicht mehr bepden 
Craißtägenerfchienen/ nochetwas contribuire haben follen. Welshe Gelegenheit cs 
auch mit Genffhat; diefonften auch zu diefem Traiffezurechnenwere. Cs hat auchein 
vornehmefrepe Reichs Kitterfchafftam Rheinftrom / fo imdrey gandefchafftsorch abge 
eheiler wird, deren Das erfteift Sau/ und Waßgau: Das ander IBerterau/ ZBefterwald/ 
ond Rheingau: Das dritte/ Nıiver Kheinfirom/ Hunsrür/ nd Ebersmald ; wichievon 
Her Calparuserchvon Dürmftein/ de Ordine Equeltri Germanico , ond felbiger 
privilegiaAn,1624.3u Meynggeerudkt/fol.93.litera E-tem vondenrepbeitsbrieffen 
dem Rheinifchen/ ond Ißerteramwifchen Anelertheilt/ Limnzuslib:6. de lurepublico 
Imperii Romano- Germanicicap.3.n. 59. julefen: Wondenobengebürendt ersehlten 
Ständen iftallbereye zum theilandersivo geredt worden; von theils wirde Fünfftig noch 
au fehreiben feyn; theilsfommen allhie in diefem Tractas, cin; darunder der Her: Bifcho 
3 Wormbs/ fo außfchreibender Surf der. Zeitdeß Sber Rheinifchen Craiflesift; Jeem 
de ‚Her Dilchoff zu Speyer/derenbeeder Stifter /in und umb. die Pfalß her / gelegen. 
nd ifdas Speprifche Biltumb/ nach ond nach mic Derzfchafften/Stästlein/Stecken/ 
Dörfferm/ 2c.begabt/vni erweitert worden: Bad gehörendemfelben Bdenbeim/oder Pbis 
lipsburgs/ Rheimzabern/ SSruchfeh / Deidesheim/ Satırerburg/ Rotefele/ Rotenburg / 
Bee D end 


Belchreibuungder Bnnderh Pfals am Rhein/e, 


iS 


ondandere Derthermehr. Hatauchfeine Schlöffer/ Stecken) und Dörffer ; davon ana 


den/ an gehörigen Drthen/ zufagenfeyn wird : Darzu wir dann/ in GDttes Nahmen/ 
den Anfang hiemit machen/ pnnd die vornembfte befandtefte Stätte/ deren Landfchaffe 
ten/fo hieoben ernandeworden/ nach dema. b.c. wie auch bey etlichen andern Ländern 
dep ZTeutfchlands gefchehen/ fegen ; und dannim Befchtuß/ oder Anhang/ deren Dreh 
Meldung thun wollen; fo entwweders feine Stätte; oder antwelchen/ ob e5 Stättce pgents 


Sich feyen/noch 
nig Nachrichtung haben erlangen mögen, 


UN » 


COEBEADEDE 
EEE 


zur Zeit gesweiffele wird; oder von denen wir/beyDiefem Kriegsmwefen/ wea, 


"Alesbeimi Als, 


TLceia, oder Alzeia, undin 
DZ den Fürftlichen Referiptis Al 
I sen / oder Altzeya, ift ein berümbre 

LER 5A Stattinder Pfals/fo allbereyt zu der 
SKrömer Zeit folle geftanden 7 onnd jhnen vonden 


'1298.vom Käyfer Albert gewonnen/ond verbrang 
worden feye.. DBmbs S$ahr 1370.0nder dem Keys 
fer Carolo IV. ift in groffem Anfehen allhie ge» 
mwefen ein gelehrrer Mann / Conradusde Altzeya 
genant/ vondeme Trithemiusim' Bud) deSeri-' 
ptoribusEcelefiaftieis,zulefenz welcher auch fagey; 


Srancken’ als fie in Galliam gegogen/abgenomen; |, afdiefer Drrh 3. Meilen von Wormbsgelegeny- 


hernach von Pipino wider auffgerichtet worden 
feyn; wiedann zu der Earoliner Zeiteineg Alahes- 
heym/Alaisheimı oder Mesheim. gedacht wirdt; 
wwiewoldiefe Statt nie alfo gefehrieben worden zu 
feyn gefunden wirdt/ onnd fonften ein fein fleiner 


let am alten Rhein diefes Nahmens/ mit 2. 
Kirchen fo fein vorige Gröffe anzengen / gelegen 


mitder Beiftlichen infpettion,onder das Errftiffe: 
Mennk gehörig fere. In dem Bäyrifch- Pfäle 
sifchen Krieg Anno 1 5 04. ift diefe Starr vom 
Sandgrafen in Neffen hart angefochten/onndfehr 
viel Dörfferdarumb her verbrant worden. Anno 
1556. ift Pfalsgraf ChurfürftSriderich der Ander‘ 
allyiegeftorben. Anno 1620. nahm Märggrafı 


ft, welchen vor Zeiten der Rhein befeuchter / aber Syinoiarim Nahen deß Käyfers  diefe Statt» 


folgenes feinen Sauffgeändert hat: «Daß alfo die 
Start Alzei etwas newer fen wird. ‚Es hat allhie 
ein Schloß auff der Ebner eine Pfarskirdy onnd 
ein Auguftiner Clofter / fo aber Auno 1551. vom 
Papftiver Hohen Schulsu Heydelberg zum hal. 
ben Theileinverfeibt/ und ewig eygenthumblichd- 
bergeben worden ; zufambe dem Antonier Hauß 
allhier wiewolfolches nahmalszum Weltlichen 
gezogen / undzumOchfenhaußgemacht/aush alfoı 
genande worden; wie in einem gefchriebenen Der; 
richt fieher. Esiftein Durggräflich Churpfälkie, 
fcher Sisindiefer Stattallwegen) ondfeynd ober. 
Ddieso. Fahr die Freyherzen von Winneberg allda 
Burggrafengemwefen. Eshar das ganke GöwT 
zwifhen Wormbs/ ond Ereugenadh/ fambt dem 


i 


Amprmwondiefer Start den Rahmens foeinflacy 


und eben Sand/oberdie maffen fruchtbar an Wein/ 
vnd Kornfrüchten undrechnetiman diefes Alzey, 
merBsw für das befteinacı dem ElfaßzinTentfch- 


ein. Ward folgentg von den Scmwedifchen;danıs, 
vonden Spanifchenmidererobert.. Annd 1639. 
namen fie/fambt Creugenadh/ Caftellaun Bern’ 
Eaftelı Oppenheimrond Bacherady/die Weimar 
eifche/ond Fransofen ein. Es ward aber Alzey“ 
die Starufurg nach Eingang dep Hornungs An 
no.1640.vınnd darauff auch das Schloß/von dem’ 


Spanifchen abermals mit accord erobert, onnd, 


urdenindie1oo.Soldaten/fo mitihren2a. der 
felchshabern,Sack ond Pac nadı Bobenheimby 
ober Rhein dafelbften zu ferenibegleyter. Wag für. 
»2.Zeihen im Yahr 1642. davorgangen/ vnd tie 
RE Blur geregner/auchder Abgeftorbenen fpedtra- 
vom Hortsarer bißandie Starthortommen/änd! 
Wehe Wehergeruffen/ dasift intomo 4. Thea“ 
tri Europzifol.697.0nd.972.3ulefen:Dafelbften! 
auch am 697. Blat fteherdagzobwolnin der Binz, 


dern Pfalsiman in Religiongfache feines fondertt.. 


Jand. Bad mag folhesswolein reiche Korhfcheuet. Swangs fihh gebraucher/fo fepedoch im Ampr Ale, 


der Pfalk genandt werden ; darintralleg voll fchör ! 
ner Orth; ondaehöreng. Clöfterinfolchen Gör 
auchnad; Heydelbera/befagter Hohen Schul.GeÖ' 
rardusde Roo fehreibet am 6 3:blat/ dep 2..Buche ; 

| hohe Bora Dorfberg/ Tonnsrfperg/ oder Tau-' 


feiner Hiftorien / daßdis. Start Alsheim / Anand‘ 


on 


‚sch Antid 1642. von Spanifcher Regierung arte 
befohlen worden / daß die Bnderrhanen fih alle, 
Beyerrägegur Predigt / beyeinergemiflen Straff/ 
inftellen follen: ı Nicht weit von Alsheim Tige der» 


nus, 


D 
, 
» 
. | 
r 
’ 
“ ” 
FR 
/ . 
r B 
' 
2 ) 
' er 
5 u “ 
& ’ 
oh er ‘ EN 
Ä 7 r + fi j 4 
u , “ # 
b \ 
Yy De 
‘ p v 
i'm 
» 
KT _ 
[7 . : 
H r 4 “ 
£ are ’ 
fm er 
w L 
e 
' / 
- \ 
x 
N i 
‚ z 
’ 
7 


HIlN 


N 


ZART Hi 
a 
| 


Sn 
EN 


ad 


er 


“rn 


IE 


a ee en 


N  v* 
2 ie 


u A 


a Nee 
» 


D 


De 


rn 73 Su re 


1, 
wur FG 
A 


N 
au 


SE FREEFIET Fi 


F 


er Gar} 


x \ n. 
et. 


EI. ler 30 E 


an! 
a. 


| Belchreibungder Dnd 
Bus, getandt/deilen Tacituslibro1.& ı 2. Anna- 
lium gedenckerr als dafelbft die; Römer fhr Lager 
ioider die Seifen / gehabt/ weldhen die Teutfchen 


Ansveiler. 


Aned Sandaiw/ein PfälsifehStätt 

leinyan dem Sluß Dueich gelegen. Esift 
darobdas Schloß Triefels/ vom Känfer 
Friderico Barbarofla,mit hohen gehawenen Qua, 
dern) gleich wie die ‘Burg zu Hagenaw / acbamet. 
Dbeninder Höhe diefes Haufeshates einen ge- 
altigen Saal) dareinman durch einen Felfen/in 
welchen viel Staffeln gehawensgehen muß : Der, ı 
felbe Saal ift auch mir Marmolftein geblarter. 
Dergemeine Mann iftberede worden man müffe 
gedachtem Känfer Friderico , in diefem Schlöß / 
wie audhzu Räyferslautern/ alle Nacht ein Beth 
macenvarinn Erruhe;dann Er feyzu Hagenam 
inder Burg lebendig verzuckft worden. Sein e- 
mahlin foldiefes Anweiler mit einerMauren um. 
fangenzwnd die Pfarzkirchen geftiffter Haben. Bn» 


en Dfalkam Rhein, ii 
jenfeits Rheins geholffen / vrind alfo es'nichts 
Dale daß Teurfohe wider Terfehe gefrieget 
aber, a 


TArMı 
9 


iftdiefe Statt/ che fie/ fambt demibefagten Schloß 
TiefelswoReichiderPfatg verpfänder wordenvein 
ReihsStart gemefenihaben and) noch ihre befon- 
dere privilegia, und Zollfreyheiten/mwie Nerkog in 
der Eifaffer Chroniclib.9. cap. r.fhreibet. Es 
lige nahend diefer Startdas Elofter Eufferschaf? 
oder Bfersthal/Vterina vallis,alfogenant/mweileg 
im eufferften Thalderfeiben Sands Nevier gelegen: 
Stein MöndheCtofter Eifferger Drvensı Spey- 
rer Biftumbsy fovon vielen Käyfern/ onnd Päp» 
ften, Beftärrigung ober feine Ghrer/ond Freyheis 
ten/erlangetzdpemeauchRäyfer Conradus111.GHs 
ter gebenond Känfer Conradus1’V. ( al. Henri- 
cus VIL)die Pfarzfirchen zu gedachtemAnmeiler/ 
gefcheiefer har, 


Barharach, 


Efier den Rhein hinunder / gegen! 

« dem Hungruc herüber/ nadydem Rhein | 
su/ ligtdas Pfälsifche Ampt Bachraradı/ 

Bon zteyen foftbarlichen/ und ftattlichen Dingen / 
fehr. anfehenlich.  Erftlich vom Weintvachs, fo 
allenthalben den Ruff hat /onnd hin und her weit 
geführet wird; Band dann vom RheinzolzuBa- 
daradı/ und Cauby fo der ChurPfälsifchen Ca- 
Imerein groffes von diefem eingetragen hat. Es 
ölsher ich das Öcbürg zu beyden feiten DegRhHeins/ 
bey Bingenhinab/nady: und vonder Bacharad) / 
fovon den Alrender $urleberg ift genant worden 
 Anvelhemebürgaud einfonderbarluftigEccho, 
oder Widerfchalli fich befinder; tem an einem 
Dreh ein Zwirbel.im Rhein / von welchen beden 
vielleicht difer Widerfchallherrührer/als wann da- 
felöft der Rhein heimbliche Säng under der Er, 


tcnim Rhein’ davon erlichedie Start Bacharadı 
BE DAEN/Meihen man bißweilen fihetr/ wann der 
Rhein Eleimift/ unnd deßwegen ein Anzengen fol, 
genden Jahrs guten Weingewächs gibet; weilen 
estwenig geregner/heiß/ond erucken ift. Man ver- 
mepnt/ dapdiefen Stein vor Zeiten die Teurfche 
jenfeit Rheins/als einaram,oder Altar hieher ge» 
He fie esdann eingroffer/ genierter/ oder Qua- 
drarftein/faft mie ein Atari. Darm derfelbe ift 
un diefer Gegend’ wegendeg Erdreiche/ unnd Ge- 


Eamern/durd einnewe Runftrerwasbeswungen 
wird: Bnddeßmegen Käyfer Wenceslaus die von 
Nürnberg/omb 4. Puder Diefes Weins/von ihren 
Pflichten damitfie jhme zugethan waren’ ledig 
gefprochenhat.. Gemeldter Stein den fie Eltere 
fteinydieSateineraber Bacchiaram nennensift nun 
alfovon den Heydnifchen Teutfchen ihrem Abgort 
Bacchogu Ehren allda gelegt worden/welche audh/ 
wann derXheinmie gefagt/kleingewefenzauff fol 
chengeftiegen feyn) onnd da demBaccho geopffert 
haben: wie von diefem Freheruspart, 2. Origin. 
Palatin. c,18: gulefen. Wirmwolsgaudfeyn fan’ 
daß die Römer alsfichieher fommen/ onnd den 
guten Weingecoftet/ dem Baccho zu Ehren die» 
fen Altar gefege haben. Munfterusinfeiner Welt; 
befchreibung fagt/vaß Bacharadh dieättifte Start/ 
die er in der Pfalg finde 7 oder die zum erften an 


audygemelter Freheruspart. 1,c:3. Origin. fagt/ 
daßdiefe Starts fambt dem Saftel Stalecke/ das 
felbfi Anno 1 190. deß Pfalsgraf Conraden Sis 
gewweftfeye. Bnd har diefer Pfalsgrafbeede Dreh 
vondem Ersftiffe Cölnrals ein Mannslchenvem- 
pfangen ; aber weil Er feine mannliche Erben/ 
demfelben wider auffgefünder / und gebetten/ fol 
chestehen feiner einigen Tochter Agnes von ne 
wern zuertheilen, onndfie damit/ alseinem Kun 
Lehr und Erbiehen zubelehneny foauchgefchehen. 


bürgs/foeinen Schiferfteininen Boden hatrauff | Esgehörenonser Bachazadyfoman die vier Theil 
goeldhem die hisige Sonn vielmehr treibt / onnd | nennt/ Cauby Steg/ Dieppadhrond Mannebadi. 
duch den Widerfchein durchtringe / infonderheie | Bnnd mitten im Rhein ifein weit außfehende 
gepflangt worden ; wieerdann allhiefehr föfttich | Wartı Gefahr : und Zols halber / fo vor Zeiten 
Bd gurwärhßr/ and noch beiler mir Femgr in den | Pfalk ®rsveftein u aber dis Pfalgge- 

B ij Bang 


| 
den häree. Sn diefem Strich nun iffein Stein mir- die Pfalg bey dem Rheinkommen feye Wie dann 


4.1138 


ir 
genantwirdt. & 
Meilen under Bingen. Es feynd zu Badyerad) 
zu fehen die Pfarzkicche/ die Kirch zu S: Werner, 
die Kellereyıdie Cangteyy onddie Mint. Das 
obgedahhte Schloß Stalech ligt hödh/ hateinrun 


den Thurnvdeffen Semänt 14. Schtich dilf/ und 


faftwehrhafftift/ dagegen vbergween Berg / der 
Kühtbergromaer Boigtsbergifoallesween/ fambt 
dem Schloßberg, ‚mit Rebenherumb befektfeyn: 
Wasfich allhie Annsısyz.den fs Martij,mit einer 
gresolich unnnd erfchröcktiichen Windergeburt zus 
getragein/davon iftinn Sleidano continuatoScha- 
dei part. 3.lib,20.f01.793. Bnd im Theätrotra- 
gico Martini Zeilleri , innotisad hiftor. 19. pnd 
was;in diefem Teutfhen Krieg mit Belag: onnd 
Eroberung Bacharach vorgangen / in dem Des 
ferzeichifchen.gorberfrang) vndin dem T'heatro 
Europxo MatthaiMerigns/ auchinden Nelar 
tionenzzulefen. Bio ift den S, Sannarıj Anno 


 Belchreibungder Ondern Pfalkam Rhein/c. 


gdachter Munfterus fagt/ lige 2. ı 1632. nemwen Ealenders/ von den Schwedifcheit 


die Start/ond/ nach erlichen Tagen, auch das bes 
fagte Saftellreingenohmen worden;alsfiedasße, 
[hir auff verrbefagten Rühlberg gebradhrond zu» 
vordie Schlöffer Diepadyy oder Fürftenberg/ ond 
Stregerioder Stahlbergerobert hatten. Ward 
At z39.widersvon den Weymarifchenonnd Frans 
kofen einbefommen/aber nicht Lang behalten. Ans 
no 1644. habendieSransofen den Drt famprdem 
Scloßabermalseingenohmen; vnd.obfchon im 
Octobripnnd Novembri die Sothringifche Böls 
cfer/foander Mofelgelegen / ar fommen/die. 
Start erobert) vnd geplündert’ auch das Schloß 
ein gangen Tag mit Stücken befchoffen ı feindfie 
doc) davon abgezogen / onnd die Statt verlaffen. 
Gegen Bacharadh über iftindem Thalein Saurs 
bronn/ fodahering gemein Sanrenthalgenandf 
twird/ wie Andernacus berichtet. 


Bensheim. 


un See Statt figt mo Meil under 


Weinheim/ondiftdievornembfte Statt 
Sinder Bergftraß/ondim Ampt Star: 


sEenburg/ welches infich hältdas Schloß Star; 
crenburgfambtdemdarunderligenven Stättlein 
Heppenheim dem Ctöfter Sorfhr Stem Mörle 
badyond etlichen andern Dörffern, Diefer Drehy 
dabefagte Statt Bensheim jeroranden Stüßlein 
Suerasftcher/ift albereytzun ZeitenKeyfers Otho- 
nisI.ondalfo dietehersats Heydelberg/befandt ge, 
wwefen/ vnnd war Anfangs ein Meyrhoff / oder 
Dorff/ under das Clofter.Sörfch gehörig/ alldage- 
dachter Käyfer Atiio 548. durch; Vorbite feiner 
Gemahlin ein Wochen: oder Sahrmarckauffge- 
richt/ und wagdanonzu Zollgefallen das ift dem 
HDBergzu Hendelberg/ oderdemgedachten Clos 
fter Sorfehzufommen. Syn der Pfälsifchen Behr 
de/ oder dem Bayer: Pfälsifchen: Krieg in Anno 
1504. (mweldyen’Ioan; Latomusin’ Annal. Fran= 
cofurtenf, pnder allen wie Goldaftus lib, 4. de 
R.Bohem.p.gog.bejengervam fleijfigiften befchries 
ben)iftdiefe Statrvom Sandgrafen zu Neffen bes 
lagert; aber vonden Bürgern folang/ond foınans 
lich defendirt worden! biß. fie Dfalsgraf Philips 
Churfürft / von Heydelberg außentfert/ darauff 
der Sandgrafzwarabgesogen;aber alles. inder Ge, 
gendverbrennthar. Nicht weit von Bengheim/ 
indem Dorff Bürftadt) ift Anno 1496. ein Mißs 
gebureziweyer Zsilling gebohrenn worden. 

Z00 Meilen hinder Benßheim/ in Ddenwald 
hinein/finderman munderliche gleichfamb gegoßs 
he/oder vonder Natur formirte Stein/in Sefkalt 
eines Altarsrals wann einEinfiöler allda fich auf 
aehalten hätte. Bnver a noch dafelbftein 
fehrgroffe fteinerne Säul ss. Werckfehuch lang 
außeinem Stein; deren Diamerer der undern 


Rundung/oderbafiss. Schuch;der Diameter, &% 
der Durchfehnitt / deß Capituli, oder Obernrun. 
dung 43. Wercffhuchzdaraußdie dicke der Säuly 
nemblich 6203. Schuchrentfpringe. WelheSäuly 
und Dreh/ zubefichtigen/ Fürftenond Herzen da- 
hin gesogen/ aud) Wallfarten angeftellevnd noch 


vor wenig Jahrendas junge Bolt ihren Tan 
plas alda gehalten haben. Manhatswar/aber vers 


gebens/ folche Saulnah Neydelberg zu bringen) 


verfucht. Dergleichen mächtige Steindarinnen 


man wolwohnen föndte/ finden fich / mit lebendig 


quellenden drunnen/noch viel dafelbft; ond wird 
der Drehder Teuffelsberg/ oderdeß Teuffelsburg 


genennet. Theils haltens für alte NRömifche 


Denchzeichen/als wie die Spanier auhin $ndim 


folche/ zur Gedädhenuß ihrer Ankunft gemacht: 


Der eg fönnenesdie TeurfhendenNömerhtwol 
nachgerhanhaben: Der esfan feyn/ dagdie bes 


fagte groffe fleinerne auffgerichte Saul/ der Ted 
fen Wartgemwefen/ allda fie auff die Römer ache 


gehabt / warn fie onden auff der Ebne ankamen? 
damit fie fich in die Wäldehinein/ oderin diemig 
Hauffen außgehölte Steingruben/ verfriechen!o, 
der fiihdarinn/als ineiner Beftung/mwehren möch, 
cen; wwiedanndie Tenrfhe viel folche Naubfehlöf 


fer. gehabt haben; wie vondiefem/ washieoben ge 


fagt/ein Ben Profeflor zu Seydelbergigefehrt 


ben hinderlaffen hat. Anno 1844. in dem Mo, 
nar Novembrifeinddie Srangöfifche Völker mit 


etlichen Regimenten bey Dppenheim ober Aheint 
gefege der Meynungihre Quartier zu elargiren, 
mwiefiedann fih der Stättlein an der Bergftraf 
fenydarumder auch Diefes DBengheim,bemächtiger/ 
und fich der Orten einquuareiere/ welcher Brfachen 
die Chur Bäyerifche Herzen Beneralen/ Freyhere 
von MereyondSrepher: Johann von Wertlymit 


etlich) 


j Bodsberg b 
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Befchreibungder Bnndern Dfalßam Rhein, 


eelich RegimentenzuXoß und Fuß in eyl davor 
gerucft 7 und ob fie wolam zı. diefeg Monats den 
Dreh mit Stücken befehoffen / vnnd eine Brefche 
gemacht / feindfie doch nicht durch ermeldte Bre- 
fche,fondern mitseitern anderwerts Abendg umb 
s.Bhroberdie Maur ond hinein Eommen/ alles 


13 
vielombfommen auchder Dbrifte Wolff erfchof. 
fen. worden / fich begeben / alsdie Soldaten im 
Plündern mirStrofacfeln hin ond widerdurch die 
Käufer geloffen/. daß dadurch in 20. Häufer im 
Rauch auffgeflogenondverbronnen: Die Bür- 
gerfchafft fanpt Weibonnd Kind harten fich bey 


mwagfiein Waffen betroffen ı niderhamwen laffen/! Zeiten in deg Schulteiffenonnd Prieflere Hang 
und das Stättlein aufgeplündert/ beywelcher oc= Halvict,allwo jiejhr geben erhalten, 
calion,nebenfldem der ChurBäyrifchen sims | 


| Bergzabern, 


2 Ir ein Meilwegs und Eron Weif fes Bergsabern’ fo damals ein werte State war 
fenburg/ vnd ift eine Pfälgifch Zweybrüg- | Anno 1a55.fünff Wochenwndz. Tag lang  belas 
gifche State/ etwasvom Rheiny auff der | gert/ond erobertzaber auff geinachten accord, fols 

Seiten. DieRömer haben diefe/ vnnd andere | HeHerkog Iudwigen wider geben, Herkog Wolff 
Drthrfoden Nahmen Zabern tragen / tabernas | gangvon Iwenbrüggen/ und Newburg/ hat her 
genant ; weilfiemit jprem Bote allda wider die | nad 3.Stöck/im Schloß allhierunnd das Ampr- 
Teutfchen gelegen/ondgleichfamb in einer Werck- | haußgebamer. ft fonften nicht fonders / auffer 
fatt gearbeitechaben. Churfürft Sriederich der | feines Alters halberrberiimbt. Der berümbte Me- 
Erfte/ oder der fieghaffte, Pfalsgraf bey Rheiny| dicus, Tacobus Theodorus, hatfiy von hier Ta- 
hatindem Krieg / den Er mie PfalsgrafSudwis | bernzmontanum gefehrishen. 
gen zu Ziweybruggunnd Beldenn/geführet / die: 


Borfenheim, 


Ine Start in Wefterzeich / an der | habenrals manberichterhar. Esift auch ein ans 

I Sarı.nahend Sarwerden / ing gemein | ders’dockenheim in der Pfals/fo Pfalsgraf Gries 

I Bücdenheimıond SarÖockenheimy ge | derihrder Sighaffre-Churfürft/indemKrieg,den 

nant; fovorhinden Herzen Brafenvon Naffan , Er mit den Grafen von Leiningen: geführt / als 

Sarbrüd sugehört hatsaber opnlangftenin Anno | welchen groß und. flein DBockenheim gehöre? eins 

1629.v0n dem Camergericht zuSpeyeriwenNer- | genohmenhat. Es mar die Statt Dockenheim 

Kogen zu Lorhringen/fambtmehr Drtensnachlan- | mit Mauren, Thürnen/ Dollwerefen) wol befe 

gem Streit/ zuerfandtworden; wiehievonenden | ffigt;fo aber damaln gefehleifft mwordensalfodaßes 

bey Sarmwerden weitläufftiger gefagt wird. Bnd |jege nur ein Steck/ bey den Schlöffern altı vndnew 
folis Er der Herkog die Religion allda geändert | Eeiningen gelegenzend dahin gehörig if, 


Borberg/ Borfperg. 


 Setzwar in Franken allbereyt/ nas 

f 8 | hend Sauden Mergentheim, und. Königs. 
BEArhofen/ondnicht fonders weit von der Tau. 

Ber; wirdf aber zum Rheinifhen Craiß gezogen. 
Es iftdiefe.Start/ und wasdarzugehöre/ vorviel 
hundert Jahren Rofenbergifch gewefen/ondeiner 
TonnenGoldeg werth geachtet worden;wiein dem 
geben dep Herzen von Seinfbkeimwon Thras.Le- 
prabefihrieben/am 281. Blatigefagt wird. Sn ei, 
nergefehriebnen Berzeichnuß fecher/ daß dievon 
Rofenberg/eörg/Arnoldyon Michaelidie Straf. 
fenniche rein gehalten, und die Borten Brieffzu 
ejen getrungen hätten ; darüber dann Mäyns/ 
Pfalgionnd Würgburg Anno 1468. Borfperg/ 
Started Schloß/belagertiond jedemNerzen zum 
dricren, Theil robert ; das Nofenbergifh Schloß 
Scupfaber feye außgebrant /zerbrochen /vnd ge» 
fhleifft worden. Trirhemiusin Chron, Spon- 


heim. fol.331.adann. 1469. wie auch de geftis 
Eriderici Palatini, pag- 42. referirt foldyes ing 
1470. S$ahr/ und fagt auch Cafpar Serdy de Ordi- 
ne EqueftriGerman.fundam.2.Summar.gs.daß 
gedachrer Pfalsgraf Friederich der Sieghaffte/ 


diefen Dreh ombs Jahr Chriftin470. erobert/aber 
‚mit gewiffen Conditionen,denenvon Nofenberg 


tider zugeftelle habe. Weldjestegtere auch) gedach» 


ter Trithemiusfohreibet; aber die obgemelte beede 
‚Bifchöffe hinzu ferer. 


Als hernadh im Siefingts 
fohen Krieg Johann Meicyior von Rofenberg jh 
medem von Siefingenbengeftanden hat Erdag 
Schloß allhie auff der Höhe gelegen / mir Kiffen 
eingenommen; ift aber hernach an Chur Pfalk 
fommen ; dabey Schloß/ onnd Stärtlein./ fo 
viel wir finden fönnen / folgendtsblieben ift: Wie 
e8 dann noch der Zeit ein Pfälsifch Ampt/ dar 
ein erlich wenig Sierfen gehören ; nach. denn fol- 

3 ji he fick 
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4 Befchreibungder Dndern Dfalk am Rhein’; 


che Fleine Sandtsgelegenheit / als einer fehrei, 
ber/ theils durch Krieg/ theils durch Vertrag / 


Kauff / onnd Schenweiß / an ChurPfalg geras 
then ift. 2 


Brettbeinv oder Brefta. 


& Far im Craichgdiw / onnd har ein 
Ampt/fo znsar Elein/ aber vor der Zeit eine 
SBraffchafft gewefen/ wie auß der Stiff- 


tungdeß Ciofters Ddenheim erfcheinet / darin fol, | 


chesindas Biftumb Speyer/ pnd die Craichgör 
wifche Eent: onnd Graffchaffe Drerthein gefert 
wird;davon die Hiftorien melden/daß/nach dem eg 
zuvor ein Wildnuß gemwefen/ darinn ein Cell oder 
Gorrshaußy durch Käyfer Heinrich den Fünfften 
erbame / feye dabey das Stättlein Brertheim / 
welches Anfangs der Sraffchaffe Eberflein zuge, 
fanden erwachfen; vondannenan Marggrafen 
von Baden fommen/ ond von jhme ChursPfals / 
mit aller jurisdidtion,verfaufft worden. Bnd ge 
hört noch der Zeit zur Pfalgy und ift der Eingang/ 
vnd Schlüffelzu derfelben. Hat fihöne/und beques 
meGelegenheiten / ein fruchtbares Sandan Ge- 
raid Weid/WeinHolg/onnd Maffer: herzliche 
Sandftraffen dadie Wahrenvon Venedig’ Yug- 
fpurg / und Bm dardurch auff Sranckfurt; wie 
auch die Poften aug Spanien’ Teutfch:ond Wels 
fhensandensgehen. Hat vor diefem Krieg einen 
zeichen Spital, onnd ([hönes Rathhauß gehabt. 

Der Marcftbrunnen, fo mir 4. Röhren fpringet/ 
hat einen Trog/oder Sarck/der 77.Suder hält.Eg 
iftdiefe Statt auch mit Freyheiten/ dargu mitvier 

Sahrmärcktenybegabt. Indem PfalsBayrifchen 

Krieg Anno 1504. haben dievon Brereheim / fo 

von Würrtenberg belagert waren / veftbey ihrem ' 


Kunden Pfalsgrafens gehaltenzdeßwegen jh- | 


nen zu Ehreniertapffere Teutfehe Kitter Blcic 
von Ipnteensfchöne Lareinifche Derß gemacht hat/ 
die zu Teutfch ohngefehrialfo Fausen: 


Ich grüß Bretten diewerehe Statt/ 
Diejhrem Heringroß Trewerhat/ 
As der DfalgLowdensirfchd Schwer 


ben/ 
Mit Forchtmacht in die Flucht weg 
traben/ 
Zudem Philippus Melanchthon 
Bleibe diefer Start ein Ehren Eron. 


Alfohaben fi) Anno’ 1525. die Brereheimer/ in 
der Bauren Auffruhr/auch wolgehalten : Dann 
fie der Rauffleuch Wahreny den Bauren/ wiewol 
fieipnen fehr oröweren / nicht herauf haben geben 
mollen. Anno1532. iftdiefe Statt vonden Räyfes 
rifhen Soldaten eingenommen, pnd außgeplünts 
dertzdte Pforten verbrent/ die Maurenzum Theil 
nidergeworffen/ond 9,Perfonennacher Bruchfal 
gefangen geführt worden. 


rig. Palat. cap. 2. Dav. Chytrzi Oration. vom 
Craichgöw, amız. Blat; und Hifforifcher Chror 
nicfen/Continuatior Abelini fol, $51.Ddag 
vbrigeiftaußeiner gefchriebnen Ber 
zeihnuß genommen 
worden, 


Bruchlal/ Bruflel/ Brueffel. 


f8 Ateinifch Bruchfella,oder Bruxella | wtermol auch Pfalz erwasdarinn harıfosum Ampe 


genant/onddrey Meilen von Bretta, im| Drettheim gehörig /. mit welchem diefer Prurhein 


Rn 
hangdeß Eraichgömwsift/in welche Ebne fich def- 
felbenfehr fruchtbare Hügel / gegen dem Rhein. 
mwarts/hinunder laffen: ';Marg, Freherus befen, 
netpart.2.Origin.Palat:c:4.pag. 14. daß er nicht 
swiljerwo der Rahm Prurhein herfomme? Es ver; 
meyntzareiner/-daßerentiweder Sareinifch feye/ 
ond fo vielheiffe/alg porrö,weiter fort, dem Rhein 
su; oder daßervom Teurfchen Brahhein/ oder 
Bruchrain herfomme; weilesviel Brüchy onnd 
fümpfige Dertherigegen dem Rhein zu/gehabt/da- 
her es au anden meiften Drehen/megen dep wäfr 
ferigen Erdreichssfo fauren Wein gebe : Gleiche 
Seftalehabe es auch mirdenNahmen Bruchhau- 
fen nicht weitdavon gelegen’ unnd mit befagtemn 
sBruchfal. Esift foldhes sändtein Brurhein meis 


Prurheingelegen/ focin Theil oder An! bin ond wider vermifcht ift. Der vornemfte Dreh 


darinn iftbefagee Start Bruchfal/ fo gar alt; und. 
vor Zeiten durch Taufch an Herkog DOrthen in. 
Schwaben unnd zu Wormbs fommen ; welcher. 
darfür dem Bifchoff Burcfarden sun Wormbs fei 
nen Palaft/in der Ringmanren zu Wormbg ges 
legen/geben hat. Folgents har Keyfer ConradusII, 
ondfein Bemaplinydie Keyferin Gifela , foldyeg 
Brischfal » micdem beygelegnen Sändlein/ dem 
Stift Speyer gefchenckt;twie Ifengrinius, in Spi- 
ra,pag. 177.bey obgedachtem Frehero meldet; mit 
deme es auch Muntteruslib.s.cap. 148. hält: wies 
wolandere anderer Meynung feind;wie in Zeille- 
ri continu. Itiner. Germanizcap.25.n.2o. fol, 
337 5ufehen: Das Schloß fole vom Bifchoffzur 
Speyer hernach umbsahr 1200. erbamwer ; das, 


fiencheils dom Biftumb Speyer unterworfen) Vogt Ampr aber/ oder die Advocatia, allbie/ vor, 


hero/ 


Defibe Micha Hm 
berers Egpprifcehe Dienftbarfeit / Freheri part. * 
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Befchreibüingder Ondern Pfals am Rhelnt, 


heror von BrafConradenvon Ealve/ oder Calb/ 
dem Stiffe erkauffe worden fen. Es fennd in 
diefer/ an dem Fluß Sals/ oder Salka/ gelegerien 
Start Brucyfal/ umb das "ahr Chrifli 1502. 
oder 3.erliche auffrührifche Bauren zufamen fom» 
menondhaben einen Bundy indem Dorff Bin 


tergrumbady bey diefer Statt gemacht; und weil. 


ohngefehr einer einen bundren / oder farbichten 
Schudvauffgeivorffen/habe fiedahero dtefe Ber 
bündenußden Bundfehuch genenner : Aber matt 
iftjhnen zubaldauff die Hauben fommen / onnd 
feynd fie durch den Pfalsgrafen und Bifchof zu 
Speyer theils erfchlagen! theils gefangen wor; 
den/ fo folgents Sberdie Klingen haben fpringen 
müffen. MWasAnnoı6o9.im Aprili, allhiezu 
DBruchfalvorgangen / und Chur Pfalg/wegen et 
lichgefangner Bauren die Stattbefteigen / die 
Thorauffhawen/ ondeinnehmen/ unddie Baus 


ren erledigen laffen/ das finder man im Sleidano 


continuato patt. 3. lib. 34. fol.ı425. Es ift in 
Druchfaleingefreytesdeß H-. Reichs Stifft  fo/ 
nad demdas Elofter Ddenheim/ Anno 1523. 
vonden Bauren zerflört 7. miedeß Bifchoffs von 
Speyer indeffen Schug es if, Bewilligung/ hie 
hereransferire worden. Harfeinen Dechantund 
EhHorherren/ und wird das Ddenheimifche Stift 
genant:Chytrzus,in feiner Redevon demCraich- 
görv/fagt am 12.Blar/daf der Ergbifchoff Bruno 
von Trier/ ein Grafpon Saufen, in der Graf 
Schafft Dreuheim/(wieinden Bateffen degOden- 
heimifchen Collegii ftehe ) ein Elofter/ nebendem 
Dorfti Ddenheim Annorı22. angeordnet habe. 
% einer gefehriebnen Berzeichnuß ftcher/daß die, 

8. Dorff Ddenheim vor Zeiten Wigoldesberg 
 -feyegenantr vrind das befagte Clofter/ bey Regie 
sung Keyfers Friderici Barbaroflz,vom gedadh- 


i5 
ten Ergbifchoff/onderder Regul SandtiBenediti 
Anno 1181.geftiffeer worden. Habe ohne Mittel 
dem Reich gehöre : Dannenhero e8 Anno 1330. 
Känfer Ludovicus IV. wieauch tandamı Weib» 
ftatt/ und die $udenim Stifftv onnd der Statt 
Speyer) verfegt; der Bifchoff zu Speyer aber fol 
ches Elofter/ und Dorff/von einem Albrecht Hoff 
inanin von Kirchheim wicwol miteiner gefleigerz 
ten Summa Beltg/gelößt, und an fich gebracht; 
depmwegeh eszwar folgents cin difputatgeben;ond 
hab fonderlich ChursPfals/(fo diefes privilegiung 
hat / daß es die Pfahdefihafften im Neich löfers 
mas)fihumbs jahr 1810. vmb die Bogrey Ds 
denheim angenohmen; fo doc) verglichen/ond von 
der Pfalgdiefes Pfandgit dem Stift Speyer ger 
laffen worden. Bin difes berichtet angezogne Ber 
jeihntiß; aber Trithemiusin Chronico Hirfau- 
gienfi, ffimmer ab mit den Chytrzo, fovieldas 
Sahrder Stiftung befagten Klofters berrifft/ v- 
berein) fo vonder Keyfer Henrico V. gefchehen) 
vndbejaher ingleichem die Trierifche Ehronic fol 
chesr daß nemblich geitelter Bruno Hmbdiefe Zeit 
gelebt. Bnd haben wir in diefen ABersfderTeurs 
fhen Stärtbefchreibung vielfaltig mit Berdriig 
erfahren ; wie betrüglich die gefchriebene Sand: 
Stärt:vnd HaußgChronickenonnd Verzeihnuf 
fen; fonicht ang Obrigfeitlichen Defelch/ fondern 
von privarSPerfonen zufammen getragen werdeny 
feyn. "Gedachter Trithemius fereiber in feiner 
Sponheimifchen Chronicram 407. BlatyvagAns 
nd 149 8. gedadhtes Ddenheim/ auß einem Bene» 
dieriner Clofter/inein weltliches Stifft/ auff Zus 
laffung deg Papfts / unnd befohehen anhalten der 
abtrünnigen Mönd) / verwandelemorden feye; fö 
Fe ii pbel gefallen har ; wis dafelbftenzu Ike 
en ifl. 


Kaud, 


In Pfälsifch Stäktlein am Rhein/' bene belagert ; hatrefein Jager gegen Bacherach 


Er fo ein tleines BneerAmpr hat. Matth. 
Quade ‚in Teurfcher Nation Herzlicheit 
fehreiber/dag Caub ein Pfälsify Stärtlein/ mit 
einem Berafhloß; davon niche weir ein Fleineg/ 
jedoch fchönes/ondfkarcf erbamtes Schloß/ mitten 
imRhein/auff einem Felfen/ fodiePfalggenant 
swerde/ondder lepte Dre auffden Rhein der Pfalk 
zuftändig/feye. Annd'ı5o4.inden Pfalg-'Bay- 


pber. Anno 163 1.den 25. Decembris, pnd Anno 
32.den 8. SJanuarij/haben die Heffifchen befagteg 
Canbrund das Schloß Gudenfelß dabey;iwieaud; 
gedachtes bey einem Hackenfhuß davon mitten 
im Rhein/gelegen fchönes Schloßidie Pfalkrein- 
genohmen; nach dem Marggraf Spinolamit feis 
nen Spantern/vorherorin dem Böhmifche Krieg 
folche Dreh erobert / und befege harte. DBnd hat 


vifchen Kriegmiein einer Verzeichnußfteher/ har | Helen Darmftarden Zol allhiesu Caub noch) im 
der Sandgraf anf Neffen’ Befagres Caub verge, | Jahris42.genoffen. 


© 


% 
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Start inder Bnvern Pfalsran der Naher 
fampt einem Berg Schloß) it Anftoß dep 
Hunseucs/gelegenfoman vor Zeiten Staurone- 
Sam geheilfen 7 wis Triebemius in Chronico 


Greußenach. 


gun Fond zwar doppelte 


Sponheim. fchreibet; der auch in Anno 118. fol 
hen Drth nach ein Dorff nenner/ onddaß Anno 


‚118 3. dafelbft ein groffe >Brunft eneflanden/ dar 


durch viel Hänfer verbronnen, ondgroffer Scha- 
de gefährhenfeys, Esifiaber Srenkenah m 
AA 


16 Befchreibungder Bndern Pfalsam Rhein/ic. 


onder dem Stiffs Speyer gewefen/ weldhesher, 


nach folhen Orthrim Jahr 12 41.dem Örafen von 


Seyna) vmb 1100. Marek flaren Gilbers/ ver, 


fauffeiond umbfolches Gelt ihme gelegenere Dreh 
erauffe hat; wie.sr abermals fchreiber /unnd fage / 
dag Anno 1399.indernewen Start zu Ereugenach 
ein groß entftandenes Server mehr als den halben 
Theilhinweg genommen habe. Es berichtet ei- 
ner/daßCreugenad vondem befageen Grafen von 


Sainsan Sponheims oder Spanhkim/ onnd fol. 


genes/durchdiefe Srafen/ an ChurPfalg/fomen; 
und fichbefinde, daß folder Dreh erwan der alten 


Hergogenin Franken gemwefen / und. durch Ge- 


fehenck an befagtes Stifft Speyer gelangt feye. 
Bd fecher in folchem Bericht ferner/daß d3’Bar- 
fülfer Ctofter alhiewwonPfalngraf Stiederichen bey 
Rhein Grafen zu Sponheims mie Hülffdeß ge 
meinen Manns/Anno1480.geflifftet worden;da, 
von auch befagter Trithemius zulefen. Csmel 
der der gedachre Bericht weitersidag allhie.audy ein 
Carmeliten Clofter am Marcft/ das Schwark- 
Elofterzwegendeß Sarmelitifchen Yabits/genant/ 
fonachmale in ein Fürfliche Schul verwandelt 


worden. Die Pfarzkiechen fteher in einer änful 
fodie Hahe machet ; davon vielleicht unnd einem 
groffen Erucifigy foctwan allda geftanden/ der ob» 
erwehntealte Dahn Creuginful herfommen fo 


man hernac in Creugenadh / oder wie ernandter 


Abbt Trithemius( fo fih Anno r5o4.indemPfäl- 
ssifche Bäyrifhen Krieg) miedeg Clofters Spon- 
heim Büchern/ (dergleichen Bibliothec damaln 


£eine in Teuefehland gewert feynfole/ ) unnd den 


beften Sachenimehrer Sicherheit halberyhicher be- 
geben)reder/Ereugenacht/verandelshat.. Das 
Rahhauß/ondder Pfalshoff/ fennd allda auch zu 
fehen. Graf Johan von Sponheim har den Meg 
gernallhierwegen eines Mergers vonCreusenady 
Michel More genant/ ein fonderlic privilegium 
ertheile/ welcherihimeineiner Schlacht fo trewlich 
beygeftandenvjhn außfeiner Feind Hände/mit fei, 
nem eignen Blut erlößey mehr als 20. mir feinem 
Schwerdt erlegt/ onnd mitten hindurch jhme ein 
Bahnngemachr/ond endlichvals ervon Mengeder 


filtsfeind 4.von den Hauptanfängerngefangen} 
vnd auffdeß Brafen von Spanheim Befeldy ges 
föpffe worden, Anno 1458. iffvom zerfloffenen 
Schnes/ allhie ein fol Gemwäffer entfianden daß 
die Naheindie Pfarzfirchen geloffen/diefelbegang 
mie Warfergefülle/ erliche Altärombgeriffen/die 
MWänd auffgelöße die Srabfteinhinweggeflöflers 
ond die Kirch [hier gar zu Grund gerichter hat. 
Anno ıso0.feynd zu Ereugenady/ ondindenomb« 
ligenden Dörffern; auch zu Dinge Meyns/ Sos 
bernheim/ Menyfenheim / onnd andern Drehen 
Teuefhlands, viellonnd felsame Creus / gefeherns 
mworden/ ander Menfhen Dembders Schleyery 
Tifrücher/ Seylad; auchandenen foinden Kis 
ften verfchloffen gemefer/ und ander Altar Zierdey 
von onderfhiedenen vermifchten Farbenyals wart 
Sert darumdere were /fo fich nicht außwafchen liefe 
fen/ fondern biß auff den 9. oder 10: Tag verblies 
bensda fie felbftoerfehwunden feind.  Ztoey Yahz 
hernac) ift ein groffes Sterben darauff erfolgt. 
Anno 1504. hat Landgraf Wilhelm auf Heffen 
allesı fo Chur Pfälsifch uomb Creugenach herumb 
gervefen/ gremlich verwüftet, wie abermals beyme: 
gedachten Trithemio zu lefen; der auch in einen 
Epiftel/ Anno 1507.50 Würkburg abgeben! fagtr, 
daßM. Georgius Sabellicus, fojich venjüngerm 
Fauftum, Item fontem Necromanticorum ; A-, 
ftrologü, Magum fecundum, chiromanticum,, 
agromanticum , pyromanticum,, in,hydra arte: 
fecundum , felbften tieulirt, ein furge Zeit, allbie.4 
den Schuldienftverfehen habe/ aleer dur Fran 
gen von Siefingen hieher befördert worden. Ars 
no1620.im Herbfimonar/als Marggraf Spino 
(a, mirdem Burgundifchen/ onnd derMarggraf: 
von DBrandeburgdhnfpad /- mit, der. Bniom 
ol bey Dppenheim; ein halbe Meilponeinans 
der/ vergebens gelegen/ hat onderdeffender Graf 
von Embdenvauß DBefsich deß befagten Spinolz, 
fihimit fechstaufent zu Fuß / onnd erlich Corner 
Reuter /zuruck gewender/ond vor Ereugenach ge 
lagert 1 die Pforten mireiner Perarden eröffnnee / 
vnddie Statt den 10,diß/ eingenommen: pnd weil, 
erdeßandern Tags Alzei aud) befommenyfoifteis 


Seind pndgreruekt/ nicht mehr fliehen Eönuen/ auff | folcher Schretenvond Slichen/ zu Deydelbergentst 
den Knienznoch fünffgetödtetiond viskverwmunder | flanden/dag twan 2.Cornet Reurer dahingelangty, 


hat;deme gu Ehren befagter fein Herz hernachein 
fteinern Bild offentlich auffrichten Laflen;.fo.ge- 
fchehen Auıno 1279. bey Öensgingen/ nit weitvon 
Sprengtingem/ wegen deß Gaftels:Beckelnheim./ 
fo Graf Heinrich von Sponheim/ dem Bifhoff 
ernhervon Meyngrohne feines Brudern 1.86 
dachren Graf Kohannis/ Bewilligung, verfaufft 
hatte; wiebey dem viel angezogen Trithemio, 
mit mehrermhievonzulefen. Anno 13734: har 
Ehurfürft Baldewin von Trier diefe Sratr ver; 
gebens-belagert/ dassandaber ringsherumb big 
andie Pforten obel verderber. Arno 1385. war 
Auffrubrallbie.dersdurgerfchafft wider den Rath, 
alfodap audyderfelbe an dem gemweiheren Drtheu, 


vor dem Pöfsl/ nicht ficher getusfen. Ale folche ge- 


’ 


die Statt/ unndı fo Spinola fortgefegt härtte/diei 
ganze BndersPfalg vbergangen were; toie cin gen; 
weftsr-Profeflor gu befagtem Deydelbergfehreiber.n 
Folgendrs if ein Spanifche Regierung «pnter; 
Don. Guilielmo Verdugo ‚allhie zu, Erengenadgr 
gewefen. Anno 183 2.mittenim Hornung/hat der‘ 
König auf Schweden, von Meyngauß Vol 
und Sefhür nad Creugenach commendirt, fo 
dammals.mir einer ffarefenSpanifchen Öuarnifon 
befegt war;undiffder König, ee Fries 
deriche /-felber. gefolgt»und hatzwardin Start mir 
Sturm.erobertzaber die BefasungimSchloßhar 
fich hershafft gewöhrer/onndzimblichen: Schadens" 
vuder den Schwedifcheny. auchdenen gethany fo. 
von naliseren warcn. Mach dem aber dasSchloß: 
2117772 


wer gar ze 


=r357 


’ 


\\ Wreugenach. > = M Mn | 
N W AR N 


N N A \ PN - 
N 7 AL , u) — 


—— 3, 
Ze 


Belchreibungder Ondern Pfalsam Rhein/i. 


Biitergraben worden und eine Mina gefpruingen/ ; 


foipre Würcfung zimblich gethanıhaben dieSpa- 
nifchen angefangen zu parlamentiren, und fich zus 
legt ergeben. Der König hatihnen die Wehr auf 
Gnaden gefchende/ unnd Start’ onnd Schloß, 
befert. Anno ı 63 6. war diefes Creiisenadh von 
den Räyfer: und Spanifchen wider belagert; aber 
folgenesverglichen/ daß es Neutral/ond in Pfalf- 
srafsudmwig Philips’ und Marggraf Wilhelms 
von Baden / devotionfeyi folte; wiedann auch 
Befoldus in Thefauro prä&icoyon Ganerden/ 
p. 312. [hreiber/dag Creugenach den Churfürften 
Pfalsgrafeniondden Marggrafen von Badenyzi 
Herrenhabe: Welchesingleichem Wehnetus in 
. pradt,obfervat.pag.198.beftättigt/ond diefenDath 

daher ein Öanerben Start nenne. Anno 1639. 
haben die Sähfifch Weymarifche/ onddie Sran- 
Kofen diefen Dreh erobert/ond behalten big Anno 
164 1.beede Stätte umbden 27. Mayen’ und dag 
Schloßden 2. $unijydie Känferifhe/onderihrem 
GeneralBilde Hag/mwider einbefommen haben. 
Sndem Monat Decembrideß 1644. Jahrsha- 
ben fich die Sransöfifyen am Rpeinftrom befind- 
Tiche Böldkerwidermale vorCreugenach gemacht/ 
und die Start erfilich und endlichenden 17. De- 
mbrisauch das Schloß/ nad dem fie demfelben 


i7 
mit Miniren/ond anderm Kriegsgetwaltflarcf zus 
gefegt/durd Bbergab erobert/iond befegt. Es feind 
vimbdie Start Ereugenach feine Derter /äls So» 
bernheim? Monzingen/ obgedacht Defelnheim/ 
Noßbaum/Mersheimac. fovor der Zeit den Gras 
fenvon Sponheim zufländig gemefen / nachmale 
an Chur Meyngfommen ; folgents Hergog Lud- 
wigendemSchwarkenzu ZweybäggwonMeyne 
verpfändet/ und indeffelben englückhafftem Krieg 
mit Churfürft Friderico 1. durdh Vertrag / bey 
Churpfalgverblieben / fogefchehen Anno 1471- 
jumwelcher Zeit atich obgedachtes Taftell Beckens 
heim in fein/deß Pfalggtafen Gewält/eönmenift, 
Es ligt bey Ereugenach das Clofter Schwaben» 
heim’ der RegulS.Auguftini ; aber dem Ersftiffe 
Meunzonderworffen. Spiftindem Ampr Crew 
kenach) auch dag vornehtne alte Clofter ©. Difi- 
bodi Berg/fovondemS.Difibodo,einemrläns 
der/fodiefes Elofterinicht weit vom Clofter Spons 
heim/erbawtrden Nahmen hat: fonachmals/ als 
e8 zerfallen auff einenandern Dreh onndauffeis 
nen Berg/verfegt/aldaS. Difibods Beiner au 

ineine newe $ad gerhan worden feyn. Es: 
fehleugt fih dig Ampr Ereugenach 
am Rhein’ bey Bin» 
gen. 


Deidesheim/oder Diedeshein. 


Poer Hart/ zwifchen Newftaee/ ond 

Wacenheims ein Stättlein/ dem Bift- 

thumb Speyer gehörig/ fo vor der Zeit der 
Graffhafft Sraichgömzuftändig gemweft/ aber fol 
gents diefem Stifftı vom Bifchoff Johanne/ ei» 
nem Örafenvom Eraichgöwiwermahtsonnd deß 
Stärtleins Kirdyondderen Einfommen von ei 
nem Örafenvon Druchburg folchem verehrt wor 
denfeynfolle; twieeiner berichtet ; ticwol indeß- 
Trithemii Hirfchawifchen ChronicfteherrvagAn- 
n0 1237. Conradug vo Thanı Bifchoff zu Speyer 
die Kirch allhiezu Diedesheim/mit allemEinfom- 
men/den Domherzenzu Speyer/zuihrem gemeis 
nen Sebrauch/ewiglich zu befigen/gefchenckt habe. 
Esiftdiefer Dreh berümbr / wegen Menge nnd 
Güredep Weinwahs. Eshaben die Pfalsgra- 
fenbey Rhein/fonderlich ChurPfalgsje und allve- 
gen ein alte Gerechtigkeit gehabt/ dag; wann Sie/ 
oder jhre Diensr/ eefey bey Tagroder Nacht’ für 


Deidesheim fommen, daß fie einen freyen offnen 
ongehindereen Paß hatten/ondjhnen die Thor ger 
öffner wurden. Welches / algesAnno 1598. den 
24. Auguftirdvem Vicedvom zur Newftatt/ als.man 
inder Kirche gemefen / nicht geöffnet werden wol- 
lenıes darüber Bngelegenheit geben hat; wie part. 
3.Sleidani contin.lib.3.fol. 1009.3ulefen. Anno 
162 1. iftesvom Graf Ernten von Manpfeldy 
mit 6. Stucken befehoffen/ singenomen/ onddar« 
inn groffe Beut befommen worden ; die Spanier 
aber haben foldes Stättlein hernach mit accord 
twidererobert ; wiewol fi Manpfelder folhes zur 
entfegen vergebens bemüht hat. Anno 1639. ale 
dem Sächfifchen Weymarifchen Rriegsvolet fi 
Germersheimabermals ergeben/vnd vondannen 
folches wider auff Sandam gangen ı welche Statt 
fie befehoffen, haben fie Diedesheim vberftiegen / 
ond fampt Anmweyler/ onnnd Bergzabern /aufgee 
plündert. 


Dürefbeim/ Turcfbeim. 


? Igeauchander Hark /inder On 
I ‚dern SPfaltsfo Trithemius, in Chronico 
Sponheimenfi,fol.387.Dorckheim;aber 
de rebusgeftis Friderici Palatini, pag.49. Türe» 
heim) nennee ; dafelbfter die Belagerung diefes 
Drehsimahr 1471.defpreiber/ond fagt/daß on. 
der allen Stärtkin der Grafen von $einingen/dig- 


fesdas gröftı und befte gemefen/ gu deffen Benerlir 
gung fiedierafen 20. Sahrlang/ Feiner Mi 
hesond Bneoften gefparet hätten; und gleichwol fo 
hat folhen Dreh dertapffere Held, Churfürfiärie- 
derich Pfalggrafı auß dem nächfigelegenen Sung- 
frawen Elofter Seebachibefchoffengeflürmeriond 


 graberssund daranff die Mauren/Thürnerondale 
& 


Röhre 


Befchreibungder Bndern Pfalg am Rheine. 

bergond Oberbronn (Jo Eigenthumb/ onnd feig 
schen )/pnd etlichen Dörffern/ Anno 1451. anfte 
fomment: wiewolin cinerandem Verzeichnußfter 
hee/daß Auch ein anders fehr hohes Schloß/auffeie 
nem Selfen/ gegen Söthringenigelegen / fo diefeg 
Nahmens; daher fiefich fhreiben/ onnd die alten 
Seren von Vefterburg prelentiren thäten; ynd 
biefe Derzin wohllen zu AlcenSeiningen. Dieanı 


18 
Aöhreniauchdas Schloß gefchleifft/ond dr Gr% 
ben eben gemacht: und haben die Bürger jhmeger 
huldet; wiehievon auch beym Chriftoph. Schman 
inder Speyrifchen Chronie/ lib. 7. cap. III. fol. 
963.0nd Cafp.Serch de Ord.Equ.Germ: in fund, 
2.Sum.gy. sulefen. . Ssftsrlicher Örafen von Leis 
ningen Refideng/ vnund Hoffjtate ; wie dann au be» 
fagter Zeit andh der Pfalsgraf/ nad Einnerfiung 
Starevnd Schloffes! (darfür er feine befte Sol- 
daten verlohren) ‚der Statt im vbrigenm/ uff Dirt 
der Gräfiny deb Graf Emichonis zu Hartebura 
Gemahlin/als jhrer Mörgengab/verfehont hat; a- 
ber. folcheforthin unbefehloffen geblichen if. Es 
ligt are darbey das Llofter Simpurgiindas Ampt 
Trewftart gehörig/fo fehr.alt/reich/und vor der Zeit 
anfehnlid) gemefen u und welches Känfer Conra- 
dusder Ander/ au feiner eygenthumblichen Be 
fung/Anno 103 ;.indie Ehrdeß N. Crenges/ond 
EN. Evangeliften Sohannis/geftiffterivund dar 
zu Dürcheim Wachenheim/ Schiferfladt/ und 
mehr andere Drthrgeben/ und fonften reichlich be- 
gabthar. Anno ı 545: iffdäshart daran(vnd bey 
einemandern Jungfranen Clofter/ Haufe / ge- 
nant/) gelegenes / aber serfallenes Sungfraren 
Giöfterlein Schönfeld/befagtem&lofter Simpurg/ 
auff so.$ahrlangincorporirt worden’ weildim- 
purgein Zeitlang fehr verderbt worden/vndChur, 
fürft &udtwig Pfalngraf fol Liöfterlein 7 dem 


berg, Dagfpurg/ono Appermont,nemblic deren? - 
f0/ wir gefügeein Schlop/rond Refideng zu Türche 
bein vnnd cin Meikdarhinder zu Atseiningenz 
auch ein feinge/ aber altes Schloß /fo die Bawrers 
Aue 152 5.verdrennthäben. Befages Graffcyaffe 
Dagfpurgı oder Dagfperg 1 fanpt dem Haug 
Dagfpergram Breißshalgelegen/vnd an die Harte 
[hate Ochfenfkein/Biftumb Straßburg, Grafa 
[haft £ünsljkeun/ondHerzfchafft Wafetheim/ffofe 
jendsy fat die son Seiningen erblich erwwachfen; 
twiewol auchdielandas Stift Straßburgdavon 
fommen if. Appermont aber folle auch durch 
Sn De OIEHeON, Dann Emicho der 
eheirde/ hatte zur Gemahlin Annam, eine Tod 
ter Huvvarti von Elter / Sryherns in Apper- 
mont; Ynd fihriehbe fich ihr Sobn Emicho XL amp. 
erften einen Herienvon Apperinont;z wieinobbes 
fagter Berzeiihnuß fleher; ond diefe Herzen refi- 
diren zu Harsenberg. Diedrirtemernblich zu Mens 


dere Sind ide Grafen von Ssiningenzu Harrens 


Elofter Simpurggefehenckthat. Es follen allhie zu 
dimpurg/ vor Zeiteny die alte Herkogen in Fran- 
den/lfo auch Meyns’ Wormbs/ Speyersond ans 


dere Orchram Rheinftrom/inngehabt Jjhre Hoff- 
haltung gehabt haben, Anno 1470. iftdiß Stofter 


 vonden Zweybrüggifchen Soldaten außgeplün, 


dert;ond Anno ı 504. nach der Plünderung/gank 


verbrent/ondgefchleifft worden; alfo daß noch we: 
nig alte Steindavon vbrig. Die Mond feind al. 
Te/biß auff einen altenywelcherin ein Capellen gan- 
genivnddamitverbronnen/davongeloffen. Die 
Kirch harte inwendig 20. Säulen/auß einem gan- 
Ken Stein gehamwen/jedevon 20. Schuch lang/ız. 


Merckfehuch dickjdie Kirch war 350. Schu lang/ 


vd ı 40. breytihatte2o.Altär.s.Glocfenigar viel 
Zierarh von Bold/vinnd fehrgroifes Einfommen. 
Ale Steiniond Sänten foyn biß.anffein Stuck 
eines Thurng/verdronnen. 

Es haben hoch wolgemeldte Herzen Örafeın von 
Seiningen/ hinder befagtem Stättlein Tirct 


heimvallda fieauch ein Schloß habenzzmeySchlöfe 


feryate/ end new Seiningen/fovon denen zu Türch 
heim erft von nerven auffgebawr worden. Siedie 
Herzen Brafen von Seiningen haben fich in on, 
derfchiedliche Sinien gerheiler/deven eine lich Öra- 
fen zu Seiningen/ Herzen zu WefterburgionScha, 
foenbergrdeg Römifchen Reichs Semperfreyein 
vondem Schloß Wefterburg/ am Werterwald/ 
gefrieben/fodurd Heurarhimie grawlein Artıa- 
feyı Braf Simons zu Zweybrügg/ Birfch / unnd 
Sicchrenbag/ Todhrer fampr dm DaupRanfehen 


seiniigen/(fo ein gaigniwmes Schloß/ond Stätte 


lein am Bebürg 2. Meilenvon Dürskheim)/has - 


ben ich gefchrieben Brafen von-Leiningenz ge 
Somdac/ id Riringen/ Herzenzu Sambsheiny 
vand Türckheim; Deren Nefideng das Schloß 
Heydeshein/ fobeydiefen Rriegswefen ziemlich 
fortihieirt worden/zwifchenseiningenon Wormbg 
gelegen ifirdie Örafen von Wefterburgführen ein 
gelb Sreuß / darnıcben gelbe Kleine Creugleint im 
rorhen Jeld ; auf dein Helmziween rohe Fhügel 
darinnoie Ereut/wieim Schild. Es ligen vielder 
Örafen von. £eihingen/ indem Clofter Seiningen/ 
begraben. Bud fohreibtgedachter E.Serch in fun- 
dam,I.Summar. 95. daßdiefe Brafiihafft vor Zei 
ten Lignienlis Comitatus genant worden) weilie 
feinden Wälden/ ond Behülglige; und fage/ dab 
bomgedachter Pfalsgraf Friederichder AR 
tejhnenden Brafen «7. Dorffichafften abgenome 
inen) auch vie Durckhäufer/ und Stättlein/ alg 
Wachenheim/ Sambsheim/ Dürckheim/ Erfens 
fein’ Kuprechtsec/. nd Arnsheimszerftört habe. 


Sceynd fehr alten Gefchlehrsim Speyrgöws und - 


haben die Srepheit/ Acchter auffgunemmen/ondzuw 
beherbergen; wie Paul.Match. Wehncrus part.2, 
Reform.Rotvvil.tit.g.fol.113. und auch anderes 
worbszenger, neinengefchriebenen Berzeichnu 

eher als Graf Heß von deiningeny ohne $eibdr 
Erben geftorbenr halff Pfalsgraf Sriderich Chur 
rarftyven Bifchoff zu Wormbs/als gehenherzeitz 
Yewenleiningen/ Schloßronnd Stättlein ges 
winnen/fo mitaesord gngangen/ond Heß der Dir 
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Kr RR Sraichgöiw / an der Elfaß geld 
 sen/undandas Ampr Bretra'föffendt /fo 
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Ketwanden Brafen von Eberfteiin zugehör/ Ib 


eig 


‚ter /vonihrem Bruder/ welcher der Pfalggrafbeye 


funde/ dag fieipr wurden/ onnd befamer hergegen 
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an ilddnhane Vo na PL IWRLATEGT| He 
prochemhaberdaßer nimenmehreitiige-Anfpruch 


po denfelben dem’ Marggrafehuinb Baden der | Anno.n462;6e 


pfändet/iondvon denne Annor464.Churfürft gu. | 
wigen im Dare 2 Pfalggrafenz ohd feinen Erben | 
mit aller Zugehörung 7 foldses Stättlein in zuar | 


Ben/zuniejjenvondzugebrauchen/ombro.tanfent 


MRheinifcher@ulden verfaufftiodernerpfändtmer- | 
den feynfölle ; twieineiner gefchriebnen Werzeich- | 
außpnd dabenauchdiefesftcherz daßbey Eppin- |S 


genober-ein Bebürg tige / anffiwelhensein Ten. 
Pelidem Saturhogewidmergeftandenivnd folherh‘ 
Ybgotedie vmbligende Bölcker Menfhendblürge 
opftert haben; ‚Clodovzusaberyidererfte Chriftl- 
he Königin Franekreich ralsier diefe Gegendero, 
bertshabedenfelben Tenipeniwfeauchden Tempel 
a Mondszerbrochenond auffforhe MWahfftart 


wo Chriftem Kirchen gefee zo noch da fteheiir || 


Diefeenunzalscinialte Gefchiche, mag glauben) 
sdernichtglauben / : werda will... Sonftftcher dar 


gelbft, daßnochallhieatte gemeine Löcher 1 unnd 
Bängionderder Erden gefehenitwerden: Wind daß .; 


Marggraf Carl von Baden ı'bey feiner Exiedts 


_ DZ BZ 


OR 


g 


fovor diefem dem Herienvon Neiporg 
I Kirchsuftändiggeiefen feyn:) Sertaber 
Bennerrin Grafenvon seiningeny snnd Eher, 
feinimit einander gehören folle; wierwol auch Her 


Wilhelm EudwigSreyher: von Freybergrein Zeit 


Jangeinen Theil daran y: töie man berichten / 198 
habt hat. Syftein Srättlein und Schloß in We 
Kerzeichinahent Sarbrück, unnd Homborg) und 
dem Warnewalt gelegen. Anno ısar.habendie 


&! 


iz 12 a nG ‚Germgrphsim. 
sungen Churfürften Friderico Vitoriofö pers SPETLCERTTITETHEIT HERRCHEN DEIN 


SortBach. 


Anhaltifcen, in Ihrem Zug nach Frankreich) 


> Ds theils auch Fourbach-genant/ 
ren ren ‚Diefen Drchingbeng Sanzerfor/Stem dein Stätte 


1121211 77)) see 


if); 


macrtpnndder ChurPfalsgeben feinen Theil ars 
der Öraffchafft Spanheim;$rem zwo Stärte Bew 
‚figfheim ond Benheimifanapt aller Zugehör; wie 
auch feine Gerechtigkeit ‚ober Deidelsheim/ onnd 
1 Eppingeniond das Weydwerch/beyond auf 
saiuaRheinzwifhen Selk/vnd | 


ein vund Daup Eonflans/ geplündert/duch dert 
festen Drrhgefchleifft/. wie Herkog am Ende de 


‚andern Buchs,feiner Elfafler Chronic/ond Scha- 


dzus ın $lcidano,continuato,,part. 3. libto 16. 


‚fhreiben, „„Sndiefeng Teurfehen Krieg har Fyrt- 


bad) au wol etwas außgeftanden/ od follen von 
den Srankofen.dis Gtattmauen gar-eingerifler 


my GN 


ER "Stenfpein Sramsheim, ui 


Denftares. Sfkeinsmals Zweybrüggifeh | Ihlagen/ darüber diefer Orth von ChursPfalg wis 


ER een im Ampt Annoıyas.auc zu den auffrüprifheh Banrei der 


m. Fgewefen aber vom Churfürft P 


fen Fridericol, Anno1ı471. Pfalsgraf Sudwigen | liche umb Gelt geftafft worden fepnd. 
(Ben Schwarken, Kanfers Fridetici IV, Obrk bie auf dem N 


falggra, | Der eingenommmen/der Bürger erliche gerichter/ ete 


Tshat ale 
arckt einegtolfe Brunngueh (dhde 


0 


fenionnd Sondwogsim Elfaßyabgenommeniänd |. > nen Haren Wallers/ dergleichen Hieramb 


au: ChurPfalsı mir befagrem: tambsheitibrige- 


brach worden. ı Eshabenfichditgu Srainspeim.. 


hr > 
wette if j 
u 


‚‚Jonften wicht, au. fin 
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Srabenuumbgeben i unnd ihr mic fordert 
welcher Matth. Quade, in Teutfcher Na, |Stättsfrepheiten begabet. Bnd nachdem ergefe» 
ciö Herzlichfeit am 33 opite alfa daß folder Dreh iemehrond mehr zugenom» 

ber:Srancfethatllige 2.Fleiner Meilober Wo ' haterjhn Anno 1583. mehrerg fortificiren 

Bader Kenfer Henrico V., ungefähtlidim Jahr [Naffen/ N. ts 

rg war BR ein Sotesfürchtiger Bar, [TÜR PFARIrAFSriederichaberder Bierdee/hat 
“gerivon altem Ritrernläffigen Gefahlehuimit Na, ficht alein die vorige Srepheitenihnen confirmirt; 
"tet Eckenbertus! Cämterer's von welchem Ge, |fondernhat fie Anmo.ı 608. mir befferen 
Tchledr denn nochdte@ämerer von Wurrmba/'ge, |Beflärcker s auchihnend mit‘ Nachlaffung fonftere 
"nantvon Dalbergiiten Befprnng haben; derhac |Nhuldiger Auflagenrein Rentweftung dahinzubas 
"allfenHaab and Nahriing verfauffe/ ond zwwey) |wenYetgonnen nddte Rheinpforerale die Bier» 
ein Mannsı onnd’eit Franer'Eloperr;gropond | te lajfenaufffekensdardurch die Sener in 44. Yabr 
"Erin Franckenthalgeniantranff der Steaffengiwis [rend fehr aufffommens onnd feynd bey gPfalgge 
Ihen Wormpssnd Speyr/nahend errien Dorf) |Churfürft Sriederichdem Sünfften? durchgemi 
fo Omarfum geheiffent haben fol davon erbamt/ Ingenicurs; Ainndirgı8, viel Bollwerck angefans 
"sndifterindem groffen ein Prob unnd fein Gr; \densubamwen. «Band Anno1szu.mie Ravelinenz 
“mahlin Richlindis, in dem fleiheireinBrioringe, | halb Mondeny Contrafcharpen;;Fauflebrayen, 
'tefen. Trithemius in Chron, Sponkeim, refe- | Batterien s&cs ätjein defenfionBerck gebrachte 
riredie Stiffentig ins'n3 5. Jahıondendie Re | worden; Alfonapfieient vier Srateihor gierlicher- 
giering Bifchoffs Büggonis zu Wormbe/ onnd | bamwenfehefhöneNealBoliwerck/ mitz. Battes 
"fagegdaßesein Augtftiner Clofter/ der regulirten |veyenverfehendonndonderoen Wählenfehs g& 
Chorherzen: der erfleJßtobft feye Bertolfus ‚ein | wölbte SAngı omb Bolkond Gefaigrwannes- 
Chorherrzu Sprengeisbach/gewefeniieldernanh die Morherfordertzdnröncchsubringen; mitbickers 
‚etlichen Jahrenrefignirt habes OnHdfeye Onrauff | Palifaden. mol verwahrer hat. ı Es tauffen date 
"vonden Brüdern befägter Stifter um Probflers | Durch awey BächleinfodieMeel:ond Walftnühe 
wöhler worden. Folgender Zeit fegndöre Nontien/ [Ten treibenondaufferhatbder Kheinpforren ini 
vınb jhregärgerlichen Seberie willen / abgefhafft / |gegtabnnen SarthyundalfoindenaltenRpeinfl 
undiftjnt Elöfter mie Mötichen erfeht worden, Sn, |Tert 5 deilenmanfich war bey Hohen Warfer de; 
den Frangöfifch:ondNiderländifchen Krisgei/has) Rheitie gebrauchen fan;aberıwanesinidrig Wäfs 
ben fich viel vom Höch/ond Kauffleureindie pfauz | Feriftiman fich der Schleiffen beheiffen mug. S5i 
begeben denen Churfürft Friederich der Drieee/| obgedachtem 162 1.Sahr haben fih die Inwohner 
das fhöne flache Feld/darauff das befagd Slofter/ | alhie/wider den Spanifchen General/Don Cor- 

(fo vinb/ onnd umb/ tie fruchtbaren Kornfeldern/ |duba,mitjhrenerlich Hundert eingenomenenSols 

Weingärtenı Sledken/ond Dötfferi/ umbgeben ) | daten (darunder ein Grafvon Witgenftein / fids 

funde/zu bamen eih:Brihd jül Wappen gegeben/| Iehewolgchalten)siß ihnen nachz.Worhen 

‘einen guldenen Trianduf/ in einem binmorhen) dienyon Manpfeloy Enefagsufonmen7£iteerii 
‚Schilde welherdon item Swen sehaen wird; | gefmohtet/obwoknz118:Schüßraufgrofen Stä, 
Dadann) fonderszweifels/ der ronhe Schifdt die | Fonlini and auffoie Staregefchehen: Vrnd'ya, 
Krieg Btutvergieiich/unnd Verfolgung der gäl,| Sewerfuglenmon ao o.biß auf so Ppfundt/pind 
dene Triangulaberdte Beftändtg: und Auffrich- | ingemorffenworden. ı: Esifeyndnin der /gahken 

tigfeit der newen Siwwohtier ; unddanıd' der Low | Belagerungivbery Bürgerrundohnigefehr #80) 

ShrPfatk/ fo fie aufgenommen bedenten chi.) Ghldafehuntt ödtzabenauffder-Spanifiyen Ser 
BndHarfolgents folher Dreh wegendeg Sam dev wiedie Örfangendaußgefagenvberdie2F6o, 
inet: Seiden: onnd Tuuhhandels/ vordiefen? den | Manitgeblicben. Abk Anno rc2z.ftotefe Starr 

Dorzugond Preiginder ganken Bndern Pfatg | Weil fie fich feines Succurß mehr zugerröften; und 

befommieri;ögfelbften Anndisy ‚achäehteaehN | 11/16 nicht prodiantirt wary 

Sürft FridericusIIl.ein Gefpradgraufffeinent A nady dem fie folchesgnvor dem König in Engels 

coften/gegebenes fiher. Geleyd/ondin feinem Beys | and angegengt/ durch einen Be tngstlfähen; “ 

föcfen/mit den Widerfänffern halten laffen/fo fol, Herdtinnder SufanänyussrnfeninSeauefte 
‚gents dreh dent öffentlichen Druck publicirt wor) aufn: Moratlangn(daimit der gfarzaraf; 
Denift Er Hatjhnien auch vber vorige Privilegra| derich ‚defto cher anpgeföhnntserden möchte) ge, 
"in Anno 473. A Birrgermeifter/ Hnnd;| Monument tvorbeh;)öft.gefkaltr daß Yırderdeffen did 
"SaöffenzwerwöhlenigndeinKegrniett anzuord.| Enghfhröndpfälstfhenfolten anpionddieSpab 

FRNRLRANE a3 A eh hir nüfcheithineintgichensiedoch die Franeenthalerals 

fimir/ als dent das Ampt Steröflattı darinn Sran-|lihreFregheit: und @erechtigkeiteh/fefienip Ab 

eenthallige/zuftunde/harfolden Drrhyzumehrer|heravon ChiuPfätpaehabt/ auch dtefrepe Keil 
der Snwohner Berficherung, mit sindipoch fhleeh- sions Bhung/behalten. Hat alfodie Statt Spa, 


gg: Statt inder Bndernfalg/von 
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nfolohem:| nern gefkätdtet/ vndoberdieerfte auch die Frängos 
/ verbiies| fenend Wallonen alldaeinfommeny iftdenfelben 


PredigersmMendelberg 1 gewwefen. Als fidh die) Cap, 136), 
Srars je. mehr pnnd mehr anfangs mir Snwohr! 

RR TI EP E INLEE IOHHR ing Arts } 
a Germerfipenm, 


Kar RI TIU UR N AITINRT 
rg Stein kleine/ aberdoch vefte Start/ 
Linder Bnvern Pfalz ı mit einem feinen 
RE Schloßnfo vor Zeiten Vicus Iulius’; gie. 
manaußderNotitia Imperiidarfürhälcfolege- 
heiffen haben; wiewot fonften weder Ptolemzus;. 
nochdag Itinerarium Antonini, nochdietabula 
itineraria, Die E8 Drhsgedenfen/ welches zwar 
vieleicht daherrgefchehen weiln es ein Fleckenges 
woefen; welcher hernach z under der Srandken Des 
hirfohuingreinem Germerico,oder Germerio;jus 
gekandendaraußnachunndnachein Statt: wors 
den wicaugden Nahen’ und Merck felbftenv: 
- Freherus part.2. Orig. Palat.c.16: fol:8 1./eradhs. 
tet öbfchonitheils) szwarauß feinen GrundY fol 
hen vondens aleen Nömifchen Feldobr: 
riften Germanicö,,Drufi Sohniherführenwollen! 
undiwermennen? daßder.erfieBatw von Caroco) 
‚lichhundere Yahıınach Shrifti Seburt/zerftöre/' 
unnd ein nee Statt vom KRöhig Clodovzo in: 
Srancfreichifo er die kleine Newftartzdie Burg/os 
der Schloß aber nor Zeiten Germanisheinnges 
nant/Germerfheim geheifferihabe;fo aber nurmn? 
geseiffe Duchtmarfungen feyn. Etliche haltemdicz, 
few Orchvorder Alten Noviomagum. Daßeran 
bir; fer Ludovico dem; Bierten: albereye, 
im Anfehengewefk feyererfcheiner darauß/ weiler, 
dahin Graf Geörgenizu Beldengy wider Drhen 
son Dhfenftein. den Käyfer Friederich auß Der 
Rerik) um Sandvoge gefet / sum Statthalter 


fonderlichgefunde ift. - Anno.ı622, im Angufto 
hatdie Starr Ershersog Seopoldug belagert/ond 
mit Gemalt erobert ; da esdann anfangs L wie tt 
dergleichen Fällen gefchicht / nicht sum beften her 
gangenzaber Dartach feynd diejenige/meldhe umb 
Gnadgeberten/ derfelben auch. gemwehret vordet; 
Anno 1632. ward fievon den Schwedifihen / Ale 
der Feldenarfhallyorn ing Elfap gegogen/ cite, 
gensinmen;und harauch folgents mehrere Anftög/ 
(-fonderlih Anno 163 9; ala die Meimarifche, ims 
Septembriertichdie Start bernd d5 Schlop/ 
durch Ergebung/einbefomen)gchabt,. Sftfelbiger 
Zeit Defterzeichifchsnach Snabrukin Tyrolampf 
dem Ober Amperonnd einverleibten Bunderämp- 
‚ternugehörig. Den 4-Februari NewenCalenderg 
Anno 1,6.42.hat. es alhie.su Germereheint dep 
Nahtsinicht allein gedonnere/onnd geblißet/ fon 
Bern eff auchgum orictenmalSenwer vom Mmr 
melgefallenypag man in gorcht dig DrtheBnders 
ganggeftanden. HersCommiendane. zu Philips, 
burg hat lajjen recognofeiren,obg anden Orchen/ 
dacg gefallen, verbrenuerhabe/ ift aber nichts ber 
fundenmworden. Annoıa44. Mitten im Iuaufto 


'® \ 


iftfie vonder Srangöfifchen Arineeansine Sons 
ge ü abene 


Sog, Di Alters Hephenbeim/ an der 


abend fanptdem Schloß /, auf Gnadonnd, 


den; dargegen dajfelbe/ vor folchen Schirum, jähr- i ‚cken. bach/fuein mpg 
Kichvmb Weyhnachten 25; fl. geben/pund if im | Kefereyy.ond De 
vbrigen wait Agungı Wagenfähreen/ond ander | enden BisrtenrPfalsgraf Ruprecht &purfütften; 
5 
4 


zu dienen/freyonnd onbefchwert blieben. Es hat | cwiglichverlichen worden Hk, an mag 
dns Sriffe ftartlihe,gchen/ [6 Her: Jacob Graf tem NewburgamXhein, ein teen) snn 


zu Ztoeybrügg/ DerzzusBirf) / vnd Sischtenberg/ alt Schloß/ fozerfalenvondverbrenm anpficher) 
em Br 


vorhin gerragen/ folgendrs.aber Pfalsgraf Chur | und gpfätsifchen Behiersäft/fowörhinigi; 
SürftenFriderico dem Dritreniond nad ihmifei- Bee ein ee ee dans 
nem Sehn/Churfürft Indwigenvdurch einen/aber ein Inful dagemachtz od folder Dith' umbplofe 


BncarhofirhenDechant(wieindempnezufome] fen bißer feinen Säuffgargeänderriphpdenfeiben: - 
menen Bericht keher)y verliehen worden feyn; | par else 8 ei charlänpe ae | 


hat in EhnrPfalz; Rahmen: foldie Philips: von 
Steefonfiein. empfangeniondgefchworen/ond ner 
Hu a mreenadprdsiunn, 
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geführt unnd indiefemfoflet mächrge Säuren? 


DBergftrap; (sum Bnverfcheid Heppen- 
heimauff der Wiefen/im Alzeimer Gm) 
fampt einem Schloß zwifchen Bengheim / unnd 
Beinheimgelegen/davon befagter Freberus part, 
1.Origin.Palat.c. 6.tweitläuffig handeld/Anh einer 
alten Schrifft/ fodafeldft im Pfarzhoff in Stein 
gehawen noch zu fehen/gedencker. Anno 1643. im 
Ssunio/haben die Heffen- Eaffelifchediefes'Stärr. 
leingeplimdert. Dag befagte ob dem Stärtlein 
am ‘Berg/vberden Weingarten) gelegne Schloß! 
Caftelroder VBeftungiwird Starefenbiitggenant/ 
von dannen man ein halbe Meil nah Bengheitn 
abwarrshat, Eswollen erliche / dAp die Römer 
ip Caftelt erbawt/on König PipinusaufgSranck- 
kenn nl 2 urn 
habe. "in ahr 1245. hatHenricus Bifhoff zu 
ik Reiche Entikle) ein geborner Graf 
SON N iitgeifolchen mie Hülff feines Brudern/ 
belägert/ond erobert/ önd def Sriffes Meynk dar, 


‚graben morden;zmwelcher wider Reyfer Carolum 
fich auffgeleint/aber vonjhme vberwunden/gefan. 


darinieralich geftorben/ ondfein Srabftein/ zu 
dnfern Zeitenein Sämrrog/ a usidise wir 


orden;und andere iehtiLigna ; 
gen oder Wifchon/ jest Welhni Meilen 
Keydelberg. Es hatvor Zeiten hiekihenn | 
Biftumb/ oder Sürftenehumbrsfönnem verglichen 
‚werden. Nach dem aber fülches Elofter Inuress! 
vd Lauriflavor-AleersigenantzRehyfer Friederidh: 
‚der Ander Anno 232:mit allen Rechtenond Gex 
‚rechtigfeiten/ Schlöffern, Stätten Zinfenı schen 
‚geuthen/ Leibeygnen/ond Befällens dem 


pndvbergeben fofein Sohn König. Heinti 
hernad auch Papft GregoriusIX.beftätfigechäbes 
fofeinddieBenedieriner Möndhnieallehnsmb ihre 


Fürftenehumb fommensfonderwendlich von &rgs 


derwilfen entftanden/darein fich endtlichder Papft | Bifhoff dannengangversricben, ondanihierftater 


gelegt/ und Sriedengemacht harziwie Trichiemius] Ciftergienfer ald@ eitgefene worden mie davon 

| beym Trithemid, Inder Sponheitnifehen Chrb» 
nie/weitläuffig su defeniftı Es feindngteichwoldte: 
Giftercienfersmeymalsonden Benedidineinnig 
‚Gewalt wider allddAußgejagtworden, ionnd dans 
Ctofter ein Zeitlang läht geftandenzbiß endfichansi 
dere Möndh/Preitonftrarer Ordens ala eihge> 
führt worden/fo aberden Fürftiihenborigen &e) 
walt niche mehr hatten, Esihat diefes’Ctofter” 
{ | ‚vor Zeiten einen'gewaltigen Scan gehabe/ ieh? 
netwern Aufferbawer. Es Re eos Bere beydem Grabdch Hı Nazariiyf 
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Befehreibungder Ondern Pfals om Rhein/c. 3 


inie 2. Plbern Taflen eingefchloflen war : stem ci» 
nengank vonpurem Gold fchweren und Funftrei- 
‚chen guldenen Kelchrfampt einer glildenenPaten; 


iftes auc) Anno 1626.2 1.0100 22.i1 diefen Tent- 


br Helfen dig Clofter außgeplündert; folgente 
fhen Kriegigang verderbt/ondberbrennr worden? 


tem ein Purpureuchy fo groß/ daß esden ganzen | und hatı nad) felbiger Zur, ChurMeyng das Elo» 


Chorbedesferhat/ mit Gold vnderflickt/ welches 
ein Abbe fehmelgen laffen/ond zum weltlichen ver, 
sraucht haben folle; und anders ınehr. Es hat fie 
‚ben Sahn: oder Bollfchen/ principalia benchcia, 
‚gehabt / foesverlichen. Alscs nunz wiegemeldt/ 


die Pramonfirarenfer inngehabtiond folches Clio» 


fter/rwieoben zn Eingang diefes Tracsatsvon der 
‚Dergftraß gefagtworden / allberejt von Menng 
auffdie ChurPfals fommenmwaryfo hat An. 1504- 
in 9m Pfalg-Bayrifchen Krieg / der fandgraf 


Hauptitaryim Craichgömwy onnd alfo noch 

in Schiwaben/ vndrheilt der Necker allhie 
Srandeaviunnd Schwaben, alfo dag Schwaben 
diffeiesond Francken jenfeit deß Neckersrond der 
Briefen’ nemblich zur Rechten liger ; wie Chy- 
trzusinorat.deGraichgaa, pii Freherus partız. 
Origin; Palat; melden. Theilsführen den Nah. 
‚menhervonden Heyden; theils vonden Beracım 
mit welchen diefe Startumbgebew theils andsı8- 
woher; die meiftenaber von den Meidelbeeren / fo 
allda auffoem Beißberg/vnd hinder dem Schloß) 
ingroffer Menges wachen / daher fie diefen Dreh 
Myrtillorum montem,pnd Myrtilletumn, heiffen; 
pndiftvonden Alten allhie erzehlt worden / daßfie 
auffdem Star Rathhauß allda / inder Statt al> 
sem Fahnenvrein Waferungframleinzaufeinem 
„Syaidelbeerberg ftehendrr gefehen; tie hievon weit, 
Aauffiger beyim gedachten Frehero part.1.Origin. 
-Palatzcap.9.zulefen. Es iftdiefe Start/ mitjhrer 
Gegendivonfrifchen gefunden Sufft,fodurch das 
Berg: ond Meckerthaldurchtwecher/ und davon 96 
rYeiniget wird; An beederfeits Gebürgen hat es 
Weinwachszgegen Abend vnd Mittag/ Gerräid; 
gegen Morgen und Nord im Ddenwald Holg 
und Schnabelweid;gegen Mittag im Craichgöt/ 
Zifcheim Neckerftrom vn Bichein derfelbene- 
gend. Es hatallerieyluftige Spasiergäng/ vnnd 
gegen Abendein Ebne; fonften aber iftfie/ wie ae 
meldt/mitzimblichen Bergeniond Wälden/aleich- 
fambumbringet. Die Stattanjhrfelbfteniftden 
Römern/ond Francken/alsdieerft hernacherbaiwt 
wordeninitzaber woldie Berg/Caftellı Wartenze. 
darauffı befandt gewefen/ vnd fanıman nicht wi, 
fen/wer Haidelberg erbamwt habe, Das findet 
man/daß Keyfers Friderieil. Bruder Cunradus, 
fo von ihmedem Keyferdie Pfalsbefommen/ond 
Anno ı 192.geftorben/ und im Clofter Schönaw/ 
ein Meilvon Heydelberg begraben worden ift/zu 
Heydelberggewohnt hat. DanntzuvordiesPfalg- 


g A S tigt diefe der Dndern Pfalk 


fter/wie auch das ganse Anpt Starckenbürg/ wie 
dereingenommen. Band sbwoln nadhımals Ah 
no 32.von den Schwedifchen földye Derther wider 
einbefommen/ond der Pfalk reltituirt morden;fo 
hatdochfelbige ChurMeyng widerum su Nanden 
gebracht, vnd.befigt fienoc der Zeit. Soll ein der» 
liche Bibliorhec gehabt habenifo nachmals gehn 
Heydelberg fomen. Esift von diefein 
Glofter ein eygne Chronic 
vorhanden, 


Heydelderg’ Huidelberg. 


nungen gehabehaben. Befagten Cunradi Tod 
ter Agnı8 hatte Pfalggraf Heinrien/ Hergog 

einrichen dep Söweinzu Sachfen’ Sohn / der gee 
‚Korben Ind 1213. ond auch zu Schönaw begrae 
ber worden deffen Tochrer/ auch Agnes genandıy 
Herzog Dihen aup Bayern / Herkog Sudivige 
Sohm/geheniraret Hationd iftferners die Pfal bes 
ftandig bey dern Hauß Dayren geblieben. Anno 
1225. ift Deydelbirg, vom Difchoff zu Wormbs/ 
bifagtem Ludovico, Hergogei ilı Bayern / de 
gedahrin Drben Batternvnd der Aa Shine 
herngum schen angefet worden/ da Drho die Age 
neg allbereyt zum Weib hatre:ond wardihmeer» 
bog zudwigci gelichen / das Caltrum ın Heidel- 
berg,cum Burgo ipfiuscaftri, & comitia Stalbo- 
hel, wie die Saseinifche Wört lanren. Daher’in 
einer furgen Chronic der Statt Heydelberg / die 
beym Frehero part.2.Orig.Palat.c.20 311 finden / 
am 101.Blar feet; Sm Fahr 1225. har Herkög 
gudwigin Bayern Pfalggraf Drhen vonWirrel- 
pad Sohn/vom Keyfer Sriederichen die Pfalg 
am Rhein erlangt das Caftelyoit Srättlein Hey 
delberg/ vd die Sraffchaffe Stalbühel/ vonden 
Bilhoffiond Sapinlzu Wormbs/fütfichrond fei- 
nen Sohn Drehen vnnd die Pfalsgräfin Agnes/ 
fein Eheweib ı vonnewen zu schen empfangen. 
BrfipedenL Tpeilfoldher Originum,aitt 10. Ca- 
pitel. Was aber cheils önder dem Namen Stal- 
bünelverfiehen / davon wirdvnden bey Mecfers- 
gmindgefagt werden. Aniio ı 3 92. hat Pfalke 
graf Ruprecht derältere Hehdelberg erweitere/vnd 
das nächft darbeygelegne Dorff Bergheim / fo 
fon vomb Kenfer Carls dB Groffen Zeiten ge 
ftanden/ jest aber davon nichts / danli ein Mirhly 
vbrigrdarzu genommensfodienee Srattijeßo die 
Speyer Borftate genande/wird; das Dörff laffen 
abgehen’ auchdie Pfarzfitch/ fo.jönft gen. Berg- 
heim gehört/ jero zu © SPerei/hineingefegt | auch 
mie Zehendenwnd andern Ketiten/begabet, ' \Ee 
feynd.allhiezu feheitz. das Auguftiner E1ofter / fo 


‚grafennichthieoben/ fondern zu Bacharady / vnd | [hongeftanden da entweder Heydelberg hur in 


Pa Du 


befleronden/dem Rheinond Mofelzwihre Woh- | Sifchers Dorffioder doc fonfich eingeringse Sie» 
a 2 _ dd i ih - 1.7% un 


a ne a 


24 Belchreibungder Ondern Pfalkamı Rheinv. 
seen war/ondiftsuder Hd. Sungfraw inder Wir | Sugger/ Sreyheresu Kicchbergrond Weiffenhorny 
fen genant worden. SE nachmals vom Papfi | der Anno 1 584. geftorben/ondindiefer Kirchebe- 
Paulo III. vndulio III. wie auch Churfürft Fri- | graben ligt / dem Churfürften/ Pfalggrafen fein 
derico II. der Bniverfitet allpiezmit feinen Zinfen/ | ftattliche Bibliorhec verfhafft; fondern esift auch 
einverleibt worden. 2. Der Meindriten/odergtans | dep Elofters Sorfehrperzlicher Bücher Schagiondy 
cifcanersfo erftlich auffer ver Startmauer/beyden | wie vermuthlich/ auch endlich der Reft von der 
Dberzhorı daman zum Neckar ziigehet/ geflan- | Sponheimifchen Bibliorhecon@teugenady/(ale 
den/hernach von Churfürfts Fridericil.deß Sieg- | aldaywie kreherusin feiner obgreigungs Schriffe 
reichen, Mutter einer Hersögin auß Savotarin | deßL Theils der Trithemifchen Schriften meh _ 
die Start verfegt worden ; darinn Er Churfürft | derfolherombs Jahrısor. noch verwahrlich ge, 
Sriederich mit dtefer Srabfohrifft ruher : Frideri- | halten worden ) hieher fommen:: was aber allein 
cus.Bavariz, Dux.Comes. Rheni, Palatinus. Sa= | dasbejagte Elofter Sponheim vorherzliche Bit, 
cri.Romani,Imperii. Ele&tor.Salus.Patriz. Pre- | derin geofferMengegehabt/davon iftdeß Trithe- - 
donum. Fulmen, Treis. Illuftres. Hoftes, vicit. | miiz geteften Abbtsöafeldften, Epiftel/an Joan- 
Principatum.auxit, Et.Pie. Vivis, exceflit, Anno | nem Damium Curtenfium, Anno 1507. pndIo- 
Chrifti. 1476.Pridie. Idus, Decembtris,Fuit. E- | hannis Duraclufjj$Brieff / an Nicolaum Hame- 
jus, vitz. focia. Virtus. Gloria: Mortis. Comes, |rium Emelanum; Anno 15 15. gefchricben/gulee 
3. Der Dominicaneryoder Predigersinder Bors | fenzwelcher Trirhemius meldet / daß erfeek fagen 
fattı fovonjestgemeldter Herkögin au Savoia / |dörffe vakin gang Teuefchland feinfoldye Biblio, 
Tram Mechrilvrombs ahr ungefeht 145 0.gefliff- |theer olsnie gedachte Spanheimifcherfeye/ in mel. 
ter/und begaber; aber hundert Sahr hernadyvvon | herfo viel felsamerond gar alte Bücher/von aller 
Pfalsgraf Friderih Churfürften / mit Päpftti, |hande Willenfchafften ; auch onderfehiedlicher 
chem confens, foider abgefchafft worden ders ; | Spraachenvals der HebraifchenGricchifchen/sas 
ftaltrdag der Spitalsu Heydelberg/fo damals au! |teinifhen/ Shaldaifchen,, Arabifchenr Sndiani- 
dem newen Mardtgeftandenmegengewiffer/ond | fchen/ Reuffifhen Tartarifchen/ Stalianifcheny 
wichtiger Brfachen/ allda abgebrochen onnd/ an | Sranköfifcheny Böhmifchen/ und andern, fo wol 
Rare deg Prediger Clofters/ in die Borflatt/ ger | gedruckten, alsauff Pergamen gefhriebneny zu 
fest/der reiche Spitalnachmals geriant) die Ren» | finden. Bnd werden auch fondereZweiffels/ von 
sendeg Sloflers/ond dep vorigen Spitals/ zufam» | andern DOrthen’ unnd auß vnderfchiedfichen Clö, 
men gefchöffen worden ; davon theils dem newer | flern diefes Landes /diebeften Bücher hicher auf 
zeichen Spital zum beften fommen / theile aber | Heydelberg gebracht / und foiche ftärige mit newer 
nad) Hoff sur Sapellmeiftereyı oder Sängerey/ | Büchernwmehrerworden feyn. D.Sohannes 
gewwender/ond vom Papftdarzıs weiter verordner | Schmidt fch"ibet in feiner drireen Predigt vonder 
ordendas Slofter Mätiz Pfort, S. Wilheimi | BuchdrucfereyszuStraßburg Annorsgo.gehal- 
Drdens/ Meynser Biftumbsy Mit der anigehöri- | ten/von folder Heydelbergifchen Sibereyalfo: Die 
gen Capel Windsbachidaß die Renten diefer Ca, | Mutter aller Bibliorhecken  nichenuein Teutfche 
pellen auff die 350. Ducaten / jährlich geloffen. | Tand/fondern auch in vielen andern Sanden/ pnnd 
Diefelbe HoffCapell ift von Churfürft Ruperto | Königreichenfo zu Deydelberg/im obern Theilder 
Annoı3 46.gefliffterwordenpnd ftehet ingedaches | Kirchen zum H.Geiftgeftandenviffcheilsgeraubt/ 
Papfts Iulij I.Bulla, dagdiß die erfte Capellmei, | theils fonftverderbt worden: Ein Schag/fo niche 
fiereyin Teriefehland geivefen. 4.. Das Stift | su fhägen : ein Schak / melden das Römifce 
zu Ehren de H.Geiftes/auff dem Marckerfo Rey | Reich nichtmehr zu wegbringenwird, "Alleindfe 
ferRupertus, damals noch Pfalsgraf/ geftifftet/ | manuferipta , oder gefchriebne Bücher/ hat mar 
und reichlich mie Einfomen begaber / darinn auch | in die achkig taıfent Eronen werehgeachte. Sum. 
Erimitvielen andern Chur: ond Fürflichen Per, | mafichat mit Chrenden Nahmen geführt; opti- 
fonen/im Chor/begraben ligt : DBnd iftallda fons | mus Germanieliteratz thefaurus: Diefe Mut 
derlich Churfürfts Deh Heinrichs monument; | ter Bibliothecfagichrifthin; dierheiwren nanu- 
vonmeiffem und (hwargen Marmol/ond Alaba- | Teripta guten theils gerziffen / onnd verderbt/ auch 
friien Bildern) zberrachtenıdarandas Wahrs | garı wieman berichtet /den Pferdten in Srällen 
zeichen iivo Hände einander bey den Haaren hals | underftrewer/ daßalfo davonin Emwigfeit niches 
sende. Bad allhiein dem obern Theildiefer Kir | mehr zuhoffen/ worüber viel gelchree Seuthe nody 
eniftvorhindie dürd gang Europa berühmbte |diefen Taglamentiren. Sfteineohnfehlbare At 
Bibliorhec gerdefenn / von welcher Jofephus Scali- | jengung groffen Zörns Borteggemefenimelcheder 
gerlib.4.epiftol. 434. an Janum Gruterum, den | Mißbrauch foldhes Schanes/ wo er auch gefteckt 
gemwerten derfelben Berwahrer/ am 794.Blaty al» | oder tie er magvorgangen feyn/verurfacht. Go 
fo geihrieben: Indicem Bibliothecz veftr& fedu= | viel d. Schmidt. Was Yohann Angelius von 
lölegi. Locuplctior eft, & meliorum librorum, |MWerdenhagen part.2.de Rebuspublicis Hanfea- 
quäm Vaticana;daßfie nemblich viel mehrere/ond | ticis,cap.2 ı.fol.147.der Iepten edition in fol; hie, 
beffere Bücher / als die Päpftifch Vaticanifche au | von / ondwiderdie Vorfteher folcyer Bibliothee/ 


Nom/habe. Dann nicht allein Here Birich | töelche die gefchriehne herzliche Bücher/ fodafelbft 
gem‘.. 


3 


"getoefenden ganzen Tenrfehland zum befienivor- 
'hero in den Druck hätten geben follen / fehreiber/ 
'dasiftbey ihmme dafelbft zu lefen. Mas vor Re 


Tigionen in den obbefohriehnen: Kirchen innerhalb 


‚hundert Ssahrenigerrieben worden / davon haben 
“wir obenerwas) zu Eingang diefes Tracrats/ ge 


/ fagts wird auch untenein mehrere hievon zu mel- 


den fenn. 
Nach den Kitchen feind die Collegia der Ho 
‚hen Schul allhie zu fehen / fo aber finftere Sepftu- 


' benhaben/ ondalsfeyn, ondhat allein dag Colle- 


nl Cafimirianum etwag anfeheng. Nathan 


hytrzus in deliciis variorum in Europa Itiner, 


p-400.fagtdaß imEingang deßAuditorii Theo- 
Fest Reimen fichen: Ä 


Hanf von Laudebachift mein Yahm/ 


| 


.Dieerfien BücherdrucktichzuRom/ 
.Bittvor mein Seel/Gotegibedir Lohn/ 
Starbisısauff Sanct Stefan; 


Wann aberbefagte Hohe Schulgeftifftet worden, 
Sind die Seribeneennicht einer Meynung/indeme 
theils foldhe kundation ins Sahr 1376. theilsing 
1387.feßenstheils/daß der Anfang darzu 40. $ahr 
guvorgemacht worden feyerfagen. Der Stiffter, 
Churfürft Pfalsgraf Ruprecht hat fich nach der 
SParififjenregulirt, vd ift der erfle Re&tor, ond 
‚Profeflor, Marfiliuspvon $naen / ein vornehmer 
‚Theologus, pnd Philofophus von Parifhicher 
beruffen/ gewefen/ den theitsfür einen Engelän- 
Der; theils einen Stalianer/cheilsfür einen Teur- 
Shen haltenfo allyieden 15.AuguftiAn.1394.9e- 
forben. Bnohabenhernach vielvornehme Seuth 
allhie gelehreidarunder aud) Rudolphus Agrico- 


' da, Munfterus, Herman. Bufchius, Jacobus Mi- 


<yllus, Xylander , Hartınannus ab Eppingen , 
Paulus Cifnerus,Donellus, Pacius,Godofredus, 
FrancifcusIunius, Tremollius, Meliffus, Poft- 
hius, Smetius, Eraftus Freherus, Hippol.a Col- 
dibus, Ianus Gruterus,&c.gemeft feyn. Papft Bo- 
aifacius IX, hat fieherzfich begaberond durch eine 
Bullam derfelben 12.Pr&benden vermachr/ als 4. 
zu Wormbs.2.5u Newhaufen-3.5u Speyer. 2.5u 
Bimpfen im Thalond 1.5u Moßbach: unnd fol- 
dies zum höchften / bey fonderlicher Straff deß 
Bansiwerwahretiondbeveftiger. So haben Papft 
PaulusIIL on IuliusIIT. jhr dag gang Stifft Ei 
bey Wormbsiwon Führe WeinondGeltrreichy 
und 9.Clöfer/mit allenjhrenGefällen Einfomen/ 


und Serechtigkeiteniwermachr/gefchenckt/iondein, 


verleibt zond ziwar/ auff befchehen Borbitt onnd 
Hütlft Churfürfts Friderici II. die fechfte/ als das 
gedachte Stifft/ Jrem das Sungfram Clofter ©. 
SamprechtbeyNemftare/DeimbachMeidafchrond 
Münfterdreiß bey Alzey /das Antoniter Hauß zu 
Alzey inder Start eigentumblich/5ujhremnewen 


\ Aifco,damitdieProfefloresjhren ehrlichen Bnder- 


bals Härten; Die andere 4. Clöfter/alsdas Angufli, 


+ Befchteibungder Onderh Dfalkam Rheine, 


3 P} 
or 
nerzu Heydelberg/ das hatb Auguftiner Chofter zus 
Alsey/ein Sungfram; ondein MannsGlofter/ Sige 
hermiwn@raffthalupinder Elfaßzabernibey Pfalge 
burgider geftalt/ daß diefe vierıondihr Einfomens 
ueinem Collegio Sapientiz, darinn 6o.0der 70, 
Stupdenten erhalten würden / folten angemwender 


werden. Bmb das ahr 13 00.Ktlich und neunkig) 


hat Pfalsgraf Ruprecht Churfürft / deß vorigen 
Ruperti Berter/vond Bruders Sohn die $uden 
zu Deydelberg außgetribensonjhre eilff Häufer der 
Bniverfiter eigentumblid) gefeheneft; wie auch g- 
Bärten; tem erwasandem Zol zu Badharacyy 
und wasihmevem Zollzu Reyferswerrh heimbge» 
fallenwarymit 2000. Boldgülden zu löfen/oberge» 
ben; Diefes Pfalsgrafen Sohm/KeyferRuprecht/ 
hardiefer Hohen Schulineben andern Woltharen? 
dreyjura Patronatus, oder Geiftliche Schen I .gee 
fheneftzals die Pfarzfirh zu SPeter zu. Heydela 
berg, 5. Facobs zu WürgburgiwndS.Saurentijäte 
Atorff.sBen feines Sohns/Chnzfürftsudmwigg de 
bartigenRegierung/ift ein folcher Sarmen zwifchens 
der Hoffburfb/denen auch die Burger beygeftans 
den/oni den Studentenvenieftanden/daß diefe under 
die Dächer/ond indie Winckel/ fih haben verfriea 
hen mülfen;fo aber durch den Ehurfürften geftillee 
worden. Folgentsonter dem Churfürften Philip- 
po,indem Pfalz Bäyrifchen Rrieg; stem wegen 
der Srag/obdie H.Sungfram Maria in Sinden/ 
oder ohne Sünden/empfangen worden; tem ziie 
fehen den Kealiftenond Nominaliften/ hatte diefe 
Hohe SchulauchAnftögiondgabes Schlägerenye/ 
vd blutige Köpff: Anno 1587. war groffer Särmers 
zwifchenden Burgerniwnd Studenten allhie/ der 
Privilegien halberıfo manfolgentgden Studen« 
tenKrieg genant / onndiftdie Bniverfiter/ erwag 
serfiöbere worden; hat auch fonft mehrere Anftößr 
fonderlich lestlihim Böhmifchen Krieg/ gehabt. 
Es hat aber Anno 1622. General Tilly derfelbens 
allipr Recht/ Freyheiten/Kene/ond Einfomenv zw 
erhalten verfprochen;wie erdann auch gerhan; und 
find 2.ProfefloresIuris, einer der Argneyı ond vice 
der Philofophia,neben einem Syndico,Colle&to- 
re,pnd Pedello,allda verblieben, unnd haben ihrer 
Stipendienindie 4. $ahrlanggenoflen., Bnd obs 
moln publiciadtus Le&tionum, Difputationum, 
Promotionum, wegen Mangel der Seuventem 
nicht fortgangen;fo haben fie doch mitdenTuribus, 
pnddem Einfommender Bniverfites/folche surer- 
halten/onnd den ConfiftorialSachen / genug zu 
thungehabt; und dasjhrige Daben gerhan. Bier 
sehen Tagınad Einemmung der Statt hat Herz 
Statthalteriden Redtorem,Profeffores, pnd alle 
der Bniverfiter Angehörigeinach Hoff/fhr Keyk 
Mayt.vie Huldigung zu keiften erfordertzwekcheg 
fie Anfangs gemeigerszweildiefe Hohe Schuhvon 
dero Anfang hero im Brauch gehabt 7 daß Sie 
feinem eintrestenden Pfalsgrafen 7 Churfür 
ften/ gelobt r oder gefchmoren ; fondern demfeh 
ben allein’ doch mit einer geringen onderthänigs 
fen Berchrung/ Gläg ur a 
vor 
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vorjhren gnädigften Herzen/ und Patronum, er, 
£eniet; auhomb gnädigften Schuß. dnd Schirm 
gnderthänigftangefischt / damit auch die Pfalf- 
grafen Churfürften/ gnädiaft zu frieden gene; 
fen; aber inbefägtem 162 2: Yaht weiln wart die; 
fe Waigerung für einen Bngehorfamb 1:9nd Re, 
' bellion halten wollen 7 muüften fieden End able 

gen. Diefesnunhatalfo geröchret bißdagman 

Anno ı 62 7.die Bneatholifche Profeflores nicht 
‚mehrgelieten 7 fondern die Biiverfiege/ big auff 

das Yahr' rs 9.caflirt, doch alfordap ein Bermwals 

ther/ond Collector derfelbein werblichen. iin befag- 
ren neun dndswangigften Jahr ift fie wider aitff 
»&Earhölifch auffgeriche worden /.da dann iriner- 
halb öritthalb Jahren in allen Faculteten wider 

gelefen/unnd fehrvfel Promotiones Juris ; und 

etliche inder Medicin/ vorgangen; auchzimblich / 

unnd vorncehme Studenten wider herbey koms 

men / biß fie abermals durch das Schwedifche 

Defen verjagt worden: Wie ein dafelbft gemeß- 

ter Profeflor , diefes/ was hieoben gefagt/ infeis 

nen Schrifften auffgegeichnerer hindetlaffen 

hat. DR 13.2 
Bonmeltlichen Sebawen ift alhie infonder- 
heit! das Schloß zu fehen/ von welchem ober- 
svehnter Profeflor zu Heydelberg alfo fhrei- 
bet: Das Schlög- allhie belangenoe / fo ift fol- 
hesandem Srrhhinder den jegigen Schlöß/das 
alt Schloß genandt/ auffeinem Theil deg Beiß- 
bergs geftanden /_nöeldhes vom Donner /onnd 
Stälagıfsinviech Tonnen Pulver gefallen / gang 
zerfehmettert  Srind die Stein hin vnnd wieder 
in die Start/ auch / wie dermurhlich/ in den Re 
efer geworfferi worden feind. Darauf Pfalks 
graf Churfürft udiwig der Sechfte/ vorhundert/ 
vnnd erlih Fahren / ein new Schloß angefan. 
gen zu bawenandem Dirh/ da dagjekige feher/ 
vrınderftlich auff dem Sertenbühl da jego derne- 
we Bawı von Pfalsgraff Churfürft Sriederich 
dem PVierdren auffaerichtet / feehet. Gedachter 
Pfaldgraff südwig Churfürft / hat aiich damalg 
den groffen / rıinden/ dicken Thurn gebamt/ fo 
noch) allda ein Zierd/ vrind Deftung def Schloß / 
deßgleichen wenig in Teutfchland / welchen nadys 
inals Pfalsgraf Churfürft Srieverich der Fünfft/ 
biß vaft in die Miete mit dem Dach abgehoben, 
unnd dur) ein fonderlichen Meifter vinnd Kunifk, 
fick / (wie die Infchrifft auprocifee ) erhöher/ 
vrind alfö heticfen laffen / daß der gresslich Saft 
ohneineitigige Seul/ (dann die vorige Seil hat 
inan herauß gethan / daran dag ganke Stuf: 
vand Dahmerck hienge ) / gleichfamb von fich 
felbft im Suffe / oder an einem Magnet 7 durch 
Scwibbogen/ fhrebet? allda €8 inniwendig ein 
fhön Echo gibt / daß watin zweeit gegen einaii 
der ober fiehen an der Wand/ vniid der ein) fö 
heimblich rede / daß erauch von dem nächftbenfte, 
henden nicht fan verftanden werden / er gleich 
Bol vondem/ fogegenober an der Wand fecher/ 
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worfferi/ undarn welches von allen Drren appel- 


Hit provociren, Was aberden obangedeuten Hoff: 


fan verftändslich. gehöre werdennda fie doch vbek 
die zwangig Schuch voneinander fEehen. 
vierkig Jahrı nachermeldtem Pfalsgraf Iudwis 
gen hat Pfaisgraff Dre Heinridu Churfürftimit 
ten im Schlöß/gegen Yuffgang der Sonnen’ ei» 
nen; Königlichen Pallaft / mit flattlich außgeha- 
wenen fleinern Bildern/ groffenlufiigen Säleny 
vind fehr füglich in einander gerichten Gema- 
chen/ erbamer ; deren aber das DObertheil-folgen» 
der Zeit/oinnd nemlichverbronnen. MWiderumb 
vierkig Fahr herrnach/ hat Pfalsgraf Ehurfürft 
Sriederich der Bierdr/ gegen Mitnacht/ einen ne, 
wen ftattlichen Baw / mit deßgleichen Fünfttich 
außgehämwenen fteiieren Bilderenider Pfalggrafz 
fen Churfürfteny vnd Rönigen / von Grund auff 
von Stein gefest/ darunder auch dag groffe Fapr 
foben 133. Fuder, Weing hält rin einem fonder 
lichen Gemwölb / verwahret wirde. Sentlich ha 
Pfalggraf Churfürft Sriederih der Fünffter 
vmb das Fahr i 8 ı 6.da8 Schloß mit einem Kö, 
niglihen Garten / von außländifchen Gewäd- 
fen/ mit fonderlicher Kunfordnung/ vornemblich 
aber mit Brunnen:ond Wafferwerefr auch Wafr 
fer Mufic, herzlich onnd berühmbt gemacht; fOa» 
ber durch diefes Kriegswefen erwas zerfallen. 
Bndfovielfagtdiefer Profeflor hievon, Darzis 
mir noch diefes  augändern/ ehunmwollen/dapdie 
fes Schloß ein perzlich veftes Gebämzimblich Hoch 
vonder State gelegen unnd daherodasAußfehen 

in dfefelbe  unnd auffdasumbligend Sand / for 
derlich gegen Spenrmwerrs/ dafih die Ehre anfa- 
her/defto fihöner/onnd anmürhiger/ift: Derrum, 
de Thurnift 32. Schritt weir/ nnd die Mauren 
16. Schuh dick, und fönnendarinn hundere Tb 
fchefiehen: Bndhält befagter Freherus part,1.Or 
rig.Palat.cap. 10.darfür/daßsnachdem Thurn ze 
Bourges in Srancfreich/ fein gröfferer gefunden 
merden folle. Zu dem erwehnten groffen Faß ift 
ein Stiege von 27: Staffeln/ und alsdannı ein 
fleines Brücklein pinauff/zu gehen. Esfollen zur 
den 24: groffen eifernen Reiffeny die herumbfeyn, 
122.Centner Eifer feindgebraudhe worden. Bd 
faffet folches ı 32. Suder/ 3. Ohmen) und 3. Bier, 
tel; onnÖhäle 1. Fuder 10. Ohmen/'r. Ohm aber 
48. Maß / fd fich vaft mir den Defterreichifchen 
Mafferi vergleichen. Das Wahrzeichen ift eine 
Nachteuler ein Affı snndein Söwrohne Zungen | 
Bndift folches fohach/daßeiner mit einem Renn- 
fpieß auffreche daririnen ftehen Föndre. Das 
Zeughauß: und der Marftal feind auch zu fehen; 
tie auch die Cansley/ aufferhalb deß Schloffesv 
welche Pfalkgraff Fridericus Vidtoriofus, ale 

fie feiner Zeitverbronnen / folgendts ftarclich wis 
dererbamer/ auch dag Hoffgericht allhie/ ange- 
vichter hat / deme alle deg Fürften Seuche unders 


liee tird;auich die frembde davon/auffer einer groß 
fen Sina Öeltsyan dag Camergerichtzu Speyer 
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Bindsffgarten/fo/noch der Zeit simblicher maf- 
fen inbawlihen Wefen/ erhalten werden folle / 
anbelangt; fo ift davon Anno 1620. ein eygen 
Buch) in fol. dur den Wercfmeifter Salomon 
von Caus/inden Druck gegebenmworden: Dars 
außwirfolgendes entlehnenmwollen. Esligt das 
Schloß ohngefehr auff die 3200. Schuch / dem 
perpendicul , pnnd Bleygewicht nahgemeflei 
höheryals die Start. Bndweilder Berg/ daran 
dag Schoß feehee / noch viel höher geher / har fic) 
damals kein gröffere Ebene / algohngefehr 200: 
Schud inder Bierung/ alernächft beym Schloß 
befunden; deßmwegen die vorige Ehurfürften ihren 
Lufgartevonden am Gebürg/in der Borftatt/har 
ben machen laffen: Fridericus König in Böheimb 
aber hat fich enrfehloflen  nächftam Schloß/ ein 
soriten Plagizu einem newen/ond groffen Luftgarı 
zen eben zu laffen/ auff welchen Fleinen geebenten 
Pay ein Gartı mit onderfchiedlichhen Abfägen/ 
wie ichs nach der Hänge dep Dergs gefchickt/ ger 
feile worden/ mitvberauß groffer Mühe / fo man 
inmab:onnd wegbrechen der Belfen weilder gröfte 
Theil deß Dergsfaft lauter veft aufeinander ge 
Iegene Felfen dafelbft Herumb ift/ har haben müf- 
fen; meilfehr wenig Adern/ onnd Boreheil zum 
fprengen / vnnd durchbrechen darinn gemefen. 
Ssfty ver Kriegsläuffehalber/swar nicht ganky/ toie 
manvorgehabt/abfolvirt werden. Der Öarten 
aber war allbereyt fihön/ darinn onder andern ein 
Homeranken Bart/dac8zo. groffe Pomeranken 
Baumsjeden ohngefehr 25. Schuch hoch/ und der 
andern mirtelmäjfigen / und Fleinen ohngefehr in 
die 400. gehabthat. Bandfeynddie grojfen Anno 
1619.beydie 6o. Jahren alt gemefen/ welche man 
allein der Gröffe/ wie fie find/mie Wurgeliond Er 
den in fonderbaren darzu gemachten Käften! 
auß dem obgedadhten alten Herzen arten / in 
Der Vorfkart/ nicht ohne groffe Mühe onnd Ar 
beit/ven Berg hinauff/ in diefen newen Luffgar- 
zen geführer har. Bund ift das Pomerangen 
Haufidas man alle Kahromb S:Michaels Tag 
auffaefchlagen ı in der SÄnge 280. inder SBreyte 
32. Schuh onnd ein Gebäm von Holswerd 
gewefen/fo mit 4. Defen/ dengangen Winter v- 
ber einge wärmbe blieben ; darfür aber ein Gebaw 
vongehawenen Steinen hat fommen follen; al- 
fo / daß man zu Winrergzeit nur den Dachftul 
drauf / onnddie Fenfter drein /zu feren gehabt 
hätte. Der Ölumengarte hatte fehsig Schuh) 
än. der Länge / unnd zweyhundert in der Drepre. 
Syareinen Fleinen Weyer / darein fich alleg Ge- 
wäffer / fo auß den Gärten fompt / verfamblet. 
Es harte allerley Brünn ( tem ) vnderfchiedli- 
heronnd mancherley Iuflige Wafferfünfte/ mel 
che iwann man fie allefampt fpringen hat fehen 
wollen / man wol ein Stunde damit zugebracht 
hat. Der gröfte Theilan diefem Werck war all, 
bereytverfertige; aber die Mufic noch nicht. Hat 
ein groffe Srotten / und Weyher dabey/ tem 
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27 
fo viel fage: gedachrer Wercfmeifter / von feinem 
Herzen! vnndden Merck... Wann man vom 
Schloßberabindie Start will 4 fo-geherman bey 
der Cansley vorüber fo Pfalggraf Friederich der 
Erffe an fkare der verbrennten von newen auffe 
geriche unnd das Hoffgericht in derfelben ange 
fielleehar: Es: geher vber. ven Deccar ein fünft 
liche Brücke /deren aud) P. Bertius, in Befchrei- 
bung diefer Start gedenefet: . Das Wahrzeichen 
ifigemefen/ od vielleicht nochy ein alter Aff/ von 
welchem diefe Keimen gemacht worden: 


Wasthuftumichbieangaffen? 
KHaftunichtgefehenden alten Affen 


Zu Hepdelberg/ fiehdich hin ond her/ 
Dafindefiu wol meines gleichen mehr; 


Es ift befagter Neccarder Römer Waffen lang 
befrener blieben. Der erfte auß den Römifchen 
Käyfern war Probus, welcher / wie Vopifcus 
fehreiber / nach) dem Er die Aemanner) in Ger- 
mania prima, pberwunden/ die vorige Örängen 
oberfchritteny unnnd was von Teutfihen vbrig ger 
wefen vberden Neckar / onnd die EIb/ getriebenv 
onnddienewe Römifche Bräng bi dahin gefekt / 
end wagzmifchenden Rhein / onnd dein Dteccar 
ifralsgemach zu einer Provinggemacht; vnndan 
folhem Neccarftiuß allerhande Veflungen auffs 
gebamwer / darein Er feine Defagungen gelegt: 
Bnderdenlegteren Keyfern ifthernach auch Gra- 
tianusgarpber den Neccar fominen/ vnndhardie 
Aleımannerdiffeie Rheins mie Schwerdt/ onnd 
Fewer verfolgt; zu welcher Zeit / da diefer Theit 
von Teurfehland den Römern punderwürffig ges 
wefen/ auch ein Caftely und Römifche Befagung 
auffdem Bergzur Rechten andem Neccar allhier 
foman umbdas mittere Alter Abrinsberg geheifs 
fen/jegt aber den Heyligen Berg nennet/ gemweft zur 
feyn/vorgemißgehalren wirde. DBefihe ein meh» 
rergvon diefer Statt beym gemeldten Frehero d, 
part, 1.Origin.cap.d.9.& 10. 


Es haben fich allhie viel Sachen gugertageni/ 
derenallbereyt oben etliche ergehlt worden / unnd 
davonindem aud) oben erwehnten eignen diefer 
Statt fleinen Chronico, vnndbey der Befchreis 
bung Hub. Thomz Leodii, von deg Churfürs 
ffen Friderici II. gebenslauff/ onnd dafeldft audh 
vonden Meydelbergifchen Antiquiteten, ein mehr 
rerszufinden. Wollen allhie nur etlicher geden, 
en. Esfchreibet obangegogener Freherus, part, 
2.Orig.Palat.fol. 102. daß Anno 1288.5un Zeis 
ten Kenfers Rudolphi, ein groffe Ergieffung def 
Waifers eneftanden / dergleichen von den Sehen. 
den fein gröffere nicht gefehen worden’ onddag zu 
Heydelberg vielertrunden/auch felbiges Fahr die 
Start verbronnen feye. Sn einer alten Chronic/fo 
difes ing 1278. $ar referirt, ftehet/ds felbiger En 
aufderObern Veckerbrucker(dan damals 2.°Brü, 
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nnd der Bergheimer Mühlen gewwefen) ’ als die 
Seuthe ( ohne Zweiffel.auff den befägten Heylige- 
Berg/dahin an den Dreh/woder Römer Beflung 
geftanden, König Clodovzus, eine Kirch) fol ei; 
bamt haben /von welcher nochalt Gemäuer zu fe 
hen) Malfahrrengegangen/mehrals 300. Men 
fchen erfoffen fenen. Anno 1481.iftzu Heydelberg 
ein Thurnier gehalten worden. Anno 1524. ha 
Ben allhie 16; Chur: und Fürften zum heil Geift- 
Kichyzumieheil Wertliche/ onddarunder 10. Pfalte 
grafeny ein Chriftliche Verein / fih deß Bortslä- 
fern, vnnd Zutrinckengzu enthalten aüffgericht. 
Den 1.$ufıjy Newen Calenvers/ Anno 1622: if 
General Brafvon Tillys mit feiner onderhaben, 
dt Arme, auffjenfeirdeg Necfars/vonder Berg- 
firaffen pergerneft/ onndharfein Quartir in dem 
nächften Flecken Handfufhheim genommennd 
hieranff die eufferffe Schang auff dem H. Berg 
eingenorten und daranß viel Mußqueten Schü 
auffdie Wäly undindie Statt) aber ohne WBürs 


Befchreibungder Dndern Pfalgam Rhein/ ic, 


andas Kelterthor zu parlamentiren, der Statt! 
halber / gefchicke: weil aber die von der Starr die! 
Thpörfchlüffel vergeffen/ onnd bi fie mic denfelber: 
fonimeny faft ein Stundt verfoffen; fo hatten die‘ 
Keyfer:ond Bäytifche onder deß/irider Borftarey 
fon alles auch dnsmittel Thor /auiffgefchloffeny: 
und feind alfo indie Start eirigebrochen : darauf - 
dannınad dem die Wachren befegt/vasPlündern: 

inder Statt/’Däummelen/ Prüglen/auch Blurvers 
giefung/ (fo meiften theils vom außpreffen deg 
Gelts/ herfommen) erlih Tag gewehrer, cs auch 
ohne Schändung det Weiber und Jungfrawen/ 
richt abgangen feynifolle. Etlichond Bierkig Ges 
bam mufter auch herhalten ; fo dleichiwol nie dürdy 
die Soldaien/fonderh eines eingigen taachgirigen 
Menfchen furiy und weildarnadj nieiandlöfchen 
mwolte/oder kundte; gefchehern/ anndverbranndas 
mie alich die Ritch/ond Elofter/zuden Predigern/ 
fodamalsder Spitaltwary gröfteneheils. Nach 
Eroberungder Startı auch fölgender prindden gg 


ckung/gerhanzöaher er wollen ben Deweriheimvauf | befohehenner Auffgebiirig deg Schloffes/ mit ac-- 


einem Bühely ober den Weingärten/ außgroben 
Stücken ji die Start befehiefferiz fo auch diefelbe 
ruinirchätte / an jhme auß dem Schloß mit 
fehieffen nicht begegnet worden were: Daherer 
den 8. $urlifauiffdieander Seiten deß Nedersbe 
gebeniond den 20.0mb 11. Bhr Mittags/vor der 
Start/ am Beißberg/ anzmweyen Dirhen herüber 
fich geihany nemblich beym Trug Bäyer/ond dann 
hinder dem alten Schloß/ oben am Sammerwald/ 
vberder Rlirigen. Den 25.haben fieoben auff denn 
Berg vorm Safatiengarten/ angefangen su ap- 
prochiren, prind ganffgräben zu machen: Nadis 
mittag aber}ani der fleineit redouten oben vber 
dem alten Schloß/dag Affeniieft genant/doch ver 
geblichr angefeßt/ bald darauff mit groben Srü, 
cfen/wom Beißberg herab, die Startiund dag alte 
Schloßszubefchieffen angefangensond alfodie de, 
lagerung continuirt,pnd den 6.SepteinbrisW}.C; 
ein Stuck aufdenhöchften Bipfeldeg Gcißbergs/ 
pber dert TrugKenfer / gebtacht/ damit täglich in 
die Borftät/ond Auffenmwerc/gefchoffen. Den 
16. gefihaheder Generalfturm; vnd haben under 
deffendie 6.Dayrifche Compagnien,fo denTruß 
Bäyer geftürmer/onnd vberwältigt/ fich von oben 
hereim/anden Thurn/vnten am Geißberg/ vor der 
Speyer Pforten, gemadr/ (fo nicht jeßs) in die, 
fem Wefenufonder längft zuvor/bey Dieı5o.Sahr) 
von Pfalsgraf Churfürften Friderico 1. weil Er 
viel Krieggeführt/ onndvom Keyfer Sriedrichen 
dem Dierten in die Acht erflärt war/ aufferbawr/ 
od TrugKenfer genant; aber damaln An.ı 622. 
vberwenig Tagı nad) Eroberung dei Statt / ge 
fehleifft worden ift); Andere aber von unten heranff 
fich demifelben genähert/belagert/önd erobert/ auch 
auffder Ebnedie Wällan der Speyrer Pforten 


cord ward Herr Heinrich von Metternich / def 
Kirrerlichen Stiffissu S-Peter zu Wimpfen im 
Thal Staethalter/ alhiezu Heydelberg/ im Nahs! - 
men Keyf: Mayt.ond damals Fürftl.Dütchleuche: 
in DBäyern’ als Keyferlihen Commiflarii, zum 
Statthalter vber die Statt/ und 4. Amprer/ Hays 
delberg/Moßbach/ Dreteheim/ond Borberg/ vers 
orönet/inochallesvnder Keyf. Mayt.c.Nahmend- 
biß Aiind 1627: ein Reyferlicher Commillärius, 
die Durgerfchafft zu Heydelberg / sind in den ge- 
dachterivier Aemptern/ihresvorigen Eydtserlaf 
fer/ond fie iin newwe Pflicht auf;sndangenommenz: 
indem Er gedachte 4: Acmprer Chur Bäyren ey« 
genrhum:pnd erblich/gegen Kriegs Bncoftenzeins 
gerauimbt; und weiln fih die Bnverehanen wilig- 
bequieme/ föhat ihr niewwe Obrigkeit ihnen fehrnieh/ 
anderen / vonerlichen Sahren/ im ganken Sand) 
außftehenden Schulden ı gnädigft nachgelalfen. 
Die Religion ift jhnen biß zu derfelben Zeit’ von 
Anno ıS22.ond noch ein Sahr/gelaffen;aber nach“ 
malsfeinöflefore vind fort zur Sasholifchen Reli 
gion’ auchendlich ernfilich angehalten’ oder auß- 
zuzichen/gebottenworden;da dann etlichederdiirs 
ger (dann andere, föin Dienften waren’ albereye 
Anneı62 1.ond 22. aüßgejogen /und haben auch 
die Profeflores der Bniverfiret lieber die Stare 
mit dem Rücken anfehen/ dann fich juider Eathos 

Kifchen Religiortaccommodiren tollen) fihhin 
wegbegebenhaben. Dievbrigefo geblieben / har 
benfich war etijferlich accommiodırt; aber nady+ 
mals Anno 1633. gleich nach der andern Erobes 
rung der Statt/ hatfich das Herg/ ond wie Ernft’ 
esjhnenvorhingenveftfeye/ fehenlaffen. Es hat) 
aber im Befagten Japr der Schwedifeh Dbrift Seit 
tenant Abel Moda , mit etlichem Dolce) den 


erfiegen / vnnd endlich, wegen flarckenfchicfens,) Mayı deg Morgens frühe/ umb 3. Dhr/ fih der 
ondweil der Widerffandt zu fhwach / auch fein, Startydurd Behändigkeit/ ohne Berluft eitiges 
Entfagvorhanden die Borftatt mie Sturm ein, | Manns / bemädtigt. Dieim Schloß harren eg 


dchormmen; Der Gubernator hat zwar sifiche) erfk gegen 4. Bhrerfahren / önrauff das fehiejfen 
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bäld angangen; alfo daß denfelben Tag auffdie 7: 
Tannen Pulver verfchoffen worden. Wierzehen 
Tag hernach/ hat Pfalsgraf Chriffian von Bir, 
cfenfeld 2c,erlich Regimenter zu Furß/beneben dem 
SeibRegimentzu Pferde / vordie Start ins Feld 
geffelt; ziwey Schortifche ober den Berginach dem 
Wolffsbrunnensu/ dieandere in die Statt! 9nd 
auffdie Poften hinder dem alten Schloß verord. 
net. Eryer Her: Pfalsgrafı ond die Schotten! 
namen ihr Auaztir aufder Wiefen beym Wolffs- 
hauß;jond haben alfo zur Belagerung gefchrittei/ 
in welcher/durchs hinein fihieffen ing Schloß auf 
ferhalb der Dächer/ und Fenfter/ fein fonderlicher 
Schadgefchehen ; gleichwolhat man den newen 
Dawı ond die Kirch/daran die Pfalggrafen/ KRös 
nia/ond Churfürften, in Stein anßgehamwen/ et 
was befchädigt. 4. Churfürften gerroffen / darun. 
der PfalsgrafSriederich derAnider in der mitt chf, 
ziwey; und das Obergeftellander Kirchenthür ein: 
aefchofen worden. gertlich ward die newe Schant 
hinderdem Schloß wie sin Triangul/ mit einen 
Dlohhauß/ hoch und wolgebamt/ unddarauß der 
Statt zimliher Schad gefchehen / innerhalb wo 
Stunden algmandie Stuck in den Caninchen 
Bergr ober Fafanen Barten / gebracht / erobert; 
nad welder Schang Eroberung die Schweden 
ihre Barterei im Garten / hart an dem Schloß/ 
auffgeworffervond haben fie auch von den andern 
Drthevonndvom Heyligen Berg dem Schloß 
sugefest;alfo daß der Sommendant / ein Freyherz 
von Hartenberg/(forauffer deß Starthalters/Her: 
ren Heinrichenvon Merrernich den Soldatenzu 
gebieren hatte) es endlich zum accord gelangen 
lieffevondden 26. Mayalten Eat. der Abzug allda 
sefhahe. Eshaben/nad foldyer andern Erobe- 
rung/ die Sutherifche eine Kicch/ onnd offentliches 
exercitium allhie erhalten; pnnd ift der Schwedi- 
fee ReichsCangter felberzu S. Peter ı mit einer 
fehr.groffen Mengibeyder Predig/ und Nachemal/ 
gervefen: Hernach habenftedie Spital: oder Pre- 
digerKirch eingenommen; und haben dievor etlich 
Sahrenaußgezogne/onnd vertriebne $nwohner/ 
fich auchmwiderherbeygemact. DBnodiefes/mas 
vonbeeden Sdelager: unnd Eroberung der Statt 
Heydelberg gefagt worden ; hat auch der hieoben 
angedeute/ond geivefte Profeflor allhie/under fei, 
nen Schrifften/ hinderlaffen. Folgents in Anno 
1635. iftdie Statt von den Kenfer: unnd Bäyri, 
[hen zum zweyrenmal; ond dan auch das Schloß/ 
‚wider eingenommen’ ond erobert worden. Bon 
welcher Zeit an diefer Orchybigdaher Chur Bäy- 
rifch verblieben ift. 

. Aufferhalb der Start Heydelberg ift zu fehen. 
1. der Wolffsbrunn/davon ein Sefchichtersch- 
let wird/ daß vor erlich hundert Jahren noch bey 
den Heyden / alldaein Heydnifche Weiffagerin / 
Iettha(daher der Rahm Serthenbüheliwodasne- 
soe Schloß fieher/ enefprungen)/ oder Vellada, ge- 
wefen/foandemfelben Dreh gewohnsr;ond Damit 


fiejpr ein Anfehen machte’ fich gar’ felten habe fer 
ben laffen zdodh feye fie auffeine Zeit hinauß fpa- 
siert andas Oxreh/dajeko der Wolffsbrunnen/bey 
dem Dorff Schlirbadyzu finden (dasdamam al- 
Ienhalbenein Einödewwnd Würteney war) ; allda 
fiedann eine Wölffin/ mit ihren Jungen’ ange» 
troffein/ond fiezerziffen habe;dahero daffelbeDrrhr 
fo/ vordiefem Krieg von Sifehtweyren/ond Forels 
lenivon Öfen’ ond Wafferbrunnen/ fehriuftig 
gewwefen/ der Wolffsbrumnen genant worden ift. 
2. Gegen diefem über/ond ein Halbe Meilvon der 
Startiligeder Färftenbrunn/daim Gcwäl ein‘ 
Brunnenwerc/ onddurd die Mauren ein ober 
auß fchön frifch Warfer/ onnd Wafferquell / ent 
fpringer. Der Brunn fiehet under einem fhön 
gepfläfterten Gewölb; darneben zween Fifchteich/ 
und Spasierpläg/neben [hönen Wiefen/ darauff 
viel Tuchbleichen feind; mit frifchen Brunnen» 
bächlein ombfangen/ onnd rings herumb Wal 
dung; daß alfodasgange NWerck ein fchöner lufii 
ger Medicinifcher Garten / darinn allerley gute 
Kräuter feyn / auch dahtn die Studenten herba- 
tumgehen; andem Bächlein feynd Mühlen/ond/ 
under anderen/ hartam Ddrunnen / ein Papir 
mühlfo ein Chur Pfälsifch Schen, aber unlangften‘ 
noch gar bamfällig; ja alles zerfallen/onnd serftöre 
gemefen ift ; weil €8 aber gar leichtlich woider fan 
auffgerichter werden’ vielleicht wider aufrecht jest 
ftehen mag: Danndeg Dreh Natur nnd Gele, 
genheit anjhime felbsbleiber. Es haben die Pfalg- 
grafen Churfürften/ mitjhrem Hoff:ond Sangley 


Sefind; wie auch die Studenten bey der Driver 


fiter/ und gange Durgerfehaffer in Somtier/jhre 
suft/ ond Kurgweilallda gehabt; find Abendrs wis 
der nach Heydelberg gangen; oder zwifchen einem 
fehriuftigen Hebürg/ auffdem Neckar gefahren. 
3. Ein groffe Biereel Meil ober Deydelberg lige 
das Clofter Mewburg/ fo von Anfelıno, dem 
Abbrdeg Elofters Sorfehrzu Ehrendeg H.Apoftels 
Bartholomzi,onder der Reguldeg N.Benedidti, 
auffgerichtsfo hernad) Annoııg s.außeitter Probs 
fteyrond Mönch: zueinem Sungfrawen Clofter/ 
gedachten Drdens gemacht / vd folgents fEatelich 
vom Keyfer Conradobegabet worden ; darinnen 
Sram Catharina, onnd Sram Brigitta / beede 
Pfalsgräfin/onind weyland Acbbriffinediefeg Elo» 
ftersı inAnno 1526.0nnd 1562. begraben ligen. 
Bnodfaherfich allpiedie Bergftragan. 4- Bon 
diefem Clofter Newburg herab werts / fracfg ger: 
gen der Start Meydelberg  ift ein zimblich hoher: 
Bergivder Heiligederg genandt/ von welchen 
oben gefagt worden, pnd auff welchem ein Stein 
dem Abgort Mercurio zu Ehren auffgerichter wor. 
den fen folle; wiedann darauff/ unndin der Ge, 
gend’ Römifche monumenta, onnd/noch vorerlis 
chen Sahren/indem Dörfflein Newenheimigegen 
FJeydelberg vberigüldene Müng/zweyer Ducaten 
fhwer/daranff der SRTLNBERSHIRNN Kriegs, 
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briften’ Bildnuß und Bberfchrifft / geffandeny; 
gefehen/ondgefunden/ond ein Steinfvorhinin 
©. Stephans Kirchen auff diefem Berg gerne“ 
fen, indas Schloß gefekt worden) fo 4. außgeha- 
were Bilderinemblich einen Adler/ mit einem or 
beerCrang / famptdeß Felörherien Vberfhrifft; 
darnadeinnackendes Bild mit Flügeln Sieg, 
zeichen auff einer Rugel; drittensden Vulcänum, 
faınpt einem Hammer) und Zangeh; vind vier, 
tens/ein Weibsbild,fo ein Schaubenhat. Nad)- 
mals feyndgwo Kirchen auff diefem Berg (dener- 
ficheden Berg Abrahams (vielleicht dem Patriar 
chen Abraham zn Ehren; wie Freherus part.1. O- 


eine, fodieobere/ zu Ehren/onnd Schuß dep Er 
Engels Michael; ( daher auch felbiger Theildep 
DBergsider Michelsberg genant wird); dieandere 
aber etwas hinunderzu Ehren S.Stephani,deß er 
fien Märtprers/ wie auch ©. gorengen/ getweihet 
worden. Egift aber folgents außdererften/nemb» 
lich S. Michels Kircyr ein Clofter /Benedictiner 
Didensı nad Sorfchins Clofter gehörig: wie auch 
aug S.Stephanıond loreng Kirchen Anno1ıoo. 
ingleichem ein Elöfterlein worden; zu welchen bee- 
den Kirchen dann einvberauß groffe Walfarehy 
Sonvielen Drehenigemefen if. Esfeind auffdie- 
fem Heiligen Berg wunderliche Hölinen / mit 
Mauren befayloffen onnd nie ein Gefängnußge- 
mmacıt/zu finden;fo man für RömifcheGebäm ach» 
senhut. s. Sonftenhalten fi / ob Neydelberg/ 
fonderlich gerndie Neyger auff/ fobeyden Dtecfer 
auff hohen Bäumen niften/ond einen angebornen 
Haß wider die Habich tragen / davon Muniterus 


lib.s.cap.304- julefen. 6. a 


Henydelberg ligt der geringe Sled Handfufchhelmi 


an der Bergflraß/ fo vber die 900, Kahr alt/ wid. 
außder Sorfeher Shronic zu fehen. Has auch ein. 


ohraltes Ydeliches Sefcilecht diefesNahmens all 
da gehabt/ fondr vielhuindere Jahren bekaride ger 
‚nefen / darauß der fegte / bey Regierung Chur- 
Fürfts Friderici IV. zu Heydelberg/ alıff dem 
Mardrierflohenmwordenif. Die Kirch allhie ife 
Anno 1053. von einem Abbe zu gorfch geftiffter 
worden. 7. Bey dem Dorff Doffenheim ift ein 


farslicher Weinwachs/fovor vielhundert Fahren 
beriimbr gemwefen/ ligt ein halbe Meilvon Heydels. 
bergranderBergftraß. 8. Ein MeilWegsvon 
der Statt/ ober Schrießheim/ auch ander Berg 
frag, fiat Schawenberg/ foein Beftung/ oder“ 


Schloßs gewefen’ ChurMeing vor Zeisen zuftäns 
digwon Thürnen/Mauren/vnd Gräben/zimblich 
vert/ das von Pfalggraf Friderico Vidtoriofo , 
Anno 1460.2ingenommen/onnd zerflört worden. 
Bnd hat im felbigen Rrieg/ darinnbefagter Fries 
derich obgefiegt / ChurMeyng 30. taufent Gold, 
gulden/ond die Kingomer 9000. Boldgulden/vers 
mög Dertrags/ geben follen ; under deffen aber 
dem Pfalsgrafen obgenandte drey Meynsifche 
Derters stemdasStättleim Pfedesheim/fo audy 
Meyngifch gewefen/ als Pfandefailling / blieben 


feyn; davon Trithemiusin Chronico Sponhei-. 


menfi(auffer/wasvom Pfandefchilling Pfeders- 
heimgefagt worden) / indiefem $ahr zu lefen ift. 
Bon andern Drehen umb Heydelberg herumb/ 
wirdundengefagt werden. Bnd haben die Dörf- 
fer im Necfergöw meifteneheils den Clöftern 
Schönam / Newburg / Heilgenberg/ auch 
Sorfh/ zugeftanden/ oder doch in die 
Graffchafft Sadenburg 
gehört. 


Heydelsdeim. 


N len von Breteheim/ onnd ein Meil von 
Bruchfal gelegen / ift Anno 1621. vom 


S Tärtlein im Craichgöw/zwo Mei- 


Fewer vbel verdorben / unnd jekomenig mehr da, 
vonvpbrig. 


Homburg. 


Kart/ Ampt/ ond Schloß/nahent, 

Fortbadhy oder Snrıbadh/ in Wefterzeich/ | 

beydemgroffen Warnerwald / unnd S. 
Ayoult, pnnd nicht fonders weit von Sarbrü- 
fen (darfürrheils Zweybrückenfegen/ vnnddas 
Homburgswmo Meilen davon feye/ fagen )/ ztwir 


wol in diefem Rriegrohne Berluft einigen Mate) 
in Reyferlichen Gewalt fommen, wieindemdrit- 


ten Theil Theatri Europzi Meriani fteher/onnd 
das darauffein groffer Schag gefunden worden 


feye/gefagt wird. Sn einer Straßburgifchen ge, 
fihriebnen Chronic wird gemelör/daß Anitto 1385. 


fehen zweyen Waffern/ fo onderhalb zufammen die Start/ und Burg/oder DBefke, Homburg’ von 
fommen /gelegen; wievol befagtes Ziwenbrücken "den Straßburgern befriegt worden feye/fodamas, 
aud) inder Nachbarfchafft/ aber ferners auff die len alsein Pfandrfchilling/ ziween Ritter/genant 
Seiten davon fich befindenthur. JKENaffawifh- die Bäyervon Boporten/vom Biftumb Men/in- 
Sarbrücifchrsin vefter onnd gurer DOrehfogleich- nen hatten. 
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> Navenfi, Nam: oder Nahegöw. Es ver, 
Meynen theils daß diefer Dahn von den Schwär- 
bifeyen Anglis, oder Endlern/ herfomme/ welche 
mit den Songobardern hiedurch nach Italia follen 
gezogen fenn; vnnd glauben'’die Snwohner vefkig- 
Hr daß Keyfer Earl der Groffe alhie gebohren 
worden;wiedann er/onnd fein Sohrn/Ludovicus 
Pius,auıch bigweilen da Hoff gehalten haben; wie 
ol Aventinuswill/daß Er Cärolusandem Dreh 
auff diefe Welt fommen feyn folle) da das Schloß 
Carlsbergam Wirmfee/3. Meilen oberhalb Mon, 
Shen ligt; onddaß Er hernadh zu Singelheim erzo- 


genmorden: auch theilsfagen daß Süttich feine 


GeburtsStatt eye: Aber egiffvon diefem allem 
nichtsgewiffes. Es hat zwar da einen Königli, 
hen SP allaft gehabt fo noch zus feheit/ond der Saal 
sunängelheim genanwird:Sind auch HielNeiche- 


tägıvnd Synodiallhie gehalten worden. Eshar 


ingleishem höchfigedachter Keyfer Carolus-Ma- 
gnus alhie feinen Nirterlichen KriegsRarh ge- 
Bath unnd zu Befchirin: auch Mehrung def 

Leiche den Adel/pro prefidiariis militibus, allda 
fündirt, MWiedann diefer Dreh gleihfamb zum 
Rhein/ wie auch zum Humesruck/ ein flattlicher 
a Ob nahmhafftes Caltrum Cxfareum def 

ichs Sreyen Xdels/mit gleichen Freyheiten/ als 
die Keyferliche Burg Friedberg begaber: Obwoln 
esimmerzu Streit zwifchen befagter Burg/ oder 
Adelihem Collegio allhierond der Pfalg/ welcher 


Befchreibungder Durdern Patsam Rhehnät: cc 
| Ingelheim. 


' Satswifchen Meyne/ und Bingen’ | Bingen hinab. VBefipevondiefer Statt/ondwag 
fi vonjedem Drth 2. Meilen’ in dem pago | hieoben gefagt worden, Sebaft:Munfterum,(fo als 


hie gebohreit,önd erzogen worden/ond welcher dies 
fen Dreh de H.Röm. Reiche Thal/ oder Grund/ 
heift/ond fagtidaß es allda gegen Men zwein Hös 
he/ond auf folcher eingröffe Reits;ond daß Sand» 
graf Wilhelm aug Helfen diefe Start vergeblich 
Annoıs oa belagert habszaich anderftwo anzeigt? 
wie Sngelheimimit Oppenheim/ond Keyferslans 
ternider Pfalk verfegt worden)lib: 5.c.161. Frche- 
rum part,2.Orig.Palat. c.ır. &innotis ad And- 
lum p.157. Aventinum lib, 4. Annal, Bojor. Ca 
fpar Serchenvon Dürmftein de Ord.Equ. Germ. 
infundam, 1.Suimmar.rı.n.33.0nd Limnzum de 
Iure publ.lib,1.c.5.pag.24. Darzu/anß einerger 
fehriebnen Berzeichnug/ gechan werden fan; daß 
die Inwohner allpiejhre Söhn gern Karle nenien: 
daß der Saal) oder Königliche Pallaft alldar ein 
groffen Bmbfang haberwnd mit Mauren/ondets 
nem Sraben gefaßt feye:daßdte ConciliainS:Re- 
migii deß Beichtigers Kirchen alhie gehalten wor, 
den;ond daß die Start/feitherofie Richardus, der 
vonerlihen Churfürftenzum KReyfer erwöhlt wors 
den/weilfieshnenicht uldigen wollen mit Fewer 
verbrant/ond fonften groffen Schaden heumb ge 
thanfich nicht recht wider hab erholen fönnen/ ond 
daher noch wenig fonderlichgibrig/ foalhie zu fer 
henwere: Bnd dann) außgedachrem Aventino, 
daß nahe beydiefem Iingelheimiin Dorf Walk 
heim/Anno 879.auß der gansen Gegend herumb/ 
viel Banrenhund zufammenfommen / vnnddie 


die Statt gehörigigeben hat, Anno 13 37.find als | Todtencörper auf der Erdenaefchorzen/ und bald 


te beym Thurnier vB Rheinifichen Adels’ re. 

Yafen/ 34. Nitrer/ond 130.von Adel/erfchienen. 
Esligediefer Orch ein flein wenig an einer Höhe, 
End hat ein frey Gefiche indasRheingomwy big gen 


ERST: 


alle fich wider daß niemand wo fie hins 
 Fommen/ gewufts verlohren 
| haben, 


Kenferskautern. 


# ri 
£ 
Jen 


N Ile Bader Pfälgifche Statt/ und 
Ampt Sautern/gränger andas Bewäld/ 
das Waßgötwıvonden Alten Vofagus; 

genant. Saegrechnet Freherus part. 2. Origin. 
cap.ı2.fol. 57.gautern/ oder Lutram, gar zu den 
Waßgavifchen Drehen / ondnennerdiefen derfel- 
ben vornchme Zierd; muchmaffer auch/ daßfie vor 
de Crfarca, von Friderico Barbarofla, fo dag 
Königliche Schloß allhie/ von welchem Radevi- 
Cuslib.2.c.76.vnd Guntherus VI. Ligurini, zu 
lefen/erbawt/genant worden feyezswiewolder Start 
PBefprung / wegen Suftbarfeit/ onnd Belegenheit 
def Dreher Alterfeyn möge: wie dann theils vor, 


fichen Wallafgeziertimwelchennachmals gebachter 


Keyfer Friederich ernewert u onnd erweitert has 
be. Hatden Dahmen von dem Flaren Flüßlein 


gauterfodardurdy/ und folgents indie WBog/ oder 


Seerver Keyfers Wog/oder Wag/genanr/fleußt; 
unndbeede das Flüßlein/ ( foder Start Wappen 
sierer/orid auch dem Schloß Lautereef den Nah 
men gibt)ond derSee/herzlichrund wolfhmacen, 


de Fifeh/haben. Bnodiftinfolher Royfrs Wags 
im November Anno 1497. ein Hecht 19. Schuch 
lang/ gefangen nah Meydelberg gebracht / auff 
Pfalsgraf Phitipg Churfürften Tafel getragen 
vnd geffen worden’ als erin folchen See vom Key» 


Hm daßvor Zeiten ein Römifch Caftel allpie | fer Friderico1l. Anno 1230. gerthan worden, ond 
eftanden/ fohernach Attila zerflört: Carolus M, | ich darinn 267. $ahr aufgehalten hatzwiedieHis 
aber gewider auffgebawt / und mit einem König. | fforiim Schloß anhie zu Santsern abgemahle/ und 


befchrigs 


i 


31 Befhräbungder Dndern Pfalkam Rhein/ir. 


fländig/ond trewigegen jhrem Sandgfürfteni 


befchrieben; auch von andern erzehletwird. Hat 


IX 
de 


viel fhwarge Streimen gehabe. Der möflene ‚die Bauren/. verhalten / fo ihnen auch belohng 
Ring/vergült/ mit Eleinen Kertleini ondeingeeß | ward. Anno 162 1.ift Ampt/vnd Statetauternd 
von Marggraf Spinola eingenommen ond ale 
fie fich felbft wolten erlöfen/ond die Befasung hine 


ten/ oder gedruckten Bricchifchen Bucftabeny 0, 
der Schrifft/ fo eram Half gehabt/iftvor der Zeit 
zu Hoff zu Heydelberg/inderSchakfammer/auff- 
gehoben/ond dabey gefchrieben gemefen: Dig ift die 
Formdeß Rings) oder dep Kertleins/fo der Hecht 
anfeinem Half 267. $ahrgerragen, Diebefag- 
te Briechifche Sıhrifft aber deß Rings lauter auff 
Teutfch alfo: Sch binder Fifchy foam allererften 


inden Seefommen/ durch deß Keyfer Friedrichs. 


def Andern Händı dens. Weinmonatiim Fahr 
1230. Befihe hievon auch gedachten Frehe- 
rumam 53. Dlat, Es ift diefe Stattlang dem 
Meich gehörig gemwefen;aber Anno.1405.Pfandts, 
soeiferan ChursPfalg, fo fie durch ein allgemeines 
Keyferlich privilegium an fih gelößt/fommen/wie 


in einer gefchriebnen Berzeichnuß fleher; wiemwol 


Muntterns lib. 5.cap. 150. berichtet 7 daß Anno 
1402. diefe Statt (daherumb der Paßvon Mens 
und Sorhringen/ indie Pfalgift)/ fampt Oppen- 
heim/Ddernheim/ond SSagelheimwon dem Reichy 
dern Pfalggrafen/ und hundert taufene Gulden 
verfegewordenfeye- Der Keyferlich Palafı oder 
Schloß/allda, ift vaftnoch gang’ onndauffrecht / 
weldes/ obes wol mitder Römifchen Manier zu 
bamwen nicht gänglich vberein Eompr/ feine Zierd/ 
pnd herzlich Anfehenhatzond deßwegen derPfalß- 
grafen angenehme / onnd ihnen mwolanfichende 
Serberg/ zum öfftern/ gemefen; mie danndiefer 
Drrhzumjagenondfifchengarbeguemift; und ift 
das Waßgöwy foihrvieldas Wefterreich nennen’ 
von Sorhringen eben allhie bey Sautern abgefon- 
dert/ondabgefchnittenworden. DBnd weilen die 
alten Teurfcherr Reyfer von Aadh hieher offt:ge50s 
gen/ onndfichallhie fonderlich zu gemiffen Zeiten 
de Sahrsy mir Sagen ond Fifchereyeny erluftige/ 
fo ift daher diefer Bezirek in’ und omb gautern/ bey 
den alten Scribenten fehr berumbt. DBnd lifer 
many daß zu deß gedachten Keyferg Friderici II. 
Zeiten allbiezu Santern im Schloßein Berth ge 
wefen/ dagmanalle Tagfrifch gedecht/ weiles alle 
Morgen verworffen /unnd verworzen gefunden 
wordenzwiewolniemandtsdarinngelegen:fo Spi- 
geliuslectum fititium nennet. Indem Bauren 
Krieg Anno 1525. haben fihdis von faurern ber 


auß (hmeiffen, feind fie vbermanne/onndjhrer eh 
fic),an Seib/Lebenwnd But/geftrafft worden.Ra 


hernac) in Schroedifchen®emalt;aber Annorszg 


den 7, Sulij/ haben die Keyferifche diefen Dr 
mit Sturm grober, und neben dem darinn gele 
genen gelben Regiment / alles oh. Bnderfohe 
nidergehamwen/ unnddrey Tag geplündert; wiki 
deß. Satomi Hifforifchen MerbftRelation diefe: 
SSahrsı am 70. Blatıftchet. Das Ampt diefer 
Start hat einen fondern Ruff von siweyen Stue 
en: Erftlich/ daß ein flartliche Stuttereydarine« 


nen/ von wilden Pferdten / fo inder Menge allda 
gefangen/und der Pfalg/ oder dem Sandsfürften? 


zum beften/gezämt/ond aufferzogen werden. Darr 


nad) daßein Ölafhütte mitten in dem Gewälds 


nicht zwarvon Benedifhen/ doc zum täglichen 
Gebrauch nuslichem Glaß/fo auch hin onnd wie 
deriwerfauffe wird. nor 


Estigtindiefem Ampr/ und ein Meilvon Sat 


teen) Deterburg/ oder Drerberg/ ein Clofter/ Ci 


flerßer Drdens/ Meynser Biftumbs/ in welchem 


Si an be see 


Anno 1561. derlegte Abbe Wendel Mieerbot ger 


mwefen/fo das Clofter Chur Pfalg vbergeben, dee 
geftalt/ dag jhndaran nicht jreen/ hinderen/odee 
fürtragen fol einig Recht/ Drdnungı Sagungs 


Conftitution, Canon, Capitul, Concilium, De- 
cret,Concordaten, $reyheit/oder Gnad/excoms 


munication , Bannitc. Vachmals ift dig Efor 


fierdenen vertrieben oder felbft auß Sranckreichy 3 
vnnd Niderland/ flichenden Srangofen, Wahlos 
nen onnd Niederländern/ allda zu wohnen/von 


ChuPfalg vndergeben/ und eingeraumbt wor« 
den, fo es auch fein haben aufferbawt; daher es 
nahmalsfürein Stättleingefert / undgerechnee 
wordenift. Ligt fonft an einem! bürgichten Dreh 4 
ondgibt esdaeingut: Pferdezucht) von obgedache 
tenwilden Pferden. Derzeirfolle Statt/ond 
Yınpt Sautern/ und damit auch Drterburgs 
Spanifch feyn/ wigberiche 
‚terwird. 


Kirchberg. 


Sefe Under Pfälgifche Statt lige| henleurhnwaren foift foldh £chen/ an Kenfer Rus 
ar die Fra gs aha nl prechten/ Churfürften/ond Pfalggrafen gefallen z 

ren/ auffdem Hunesruf/ vnnd ift eine wie Freherus part.2. Origin. ap.I ı1.fchreibet. Als 
Graffehafftraber under Simerngehörig. ft niche | hie folle Dumniffum gemert feyn/ deffen Aufonius 
groß/.aber vor diefem Krieg fein erbamt gemwefen. | inMofella gedencft/ondmweldes Keyfer- Otto ILL. 
KHatein Schloßrfo die Caftenvogteyraberdas Co» | alsfein eigen Gutyin Öraf Emichonis $and ger 
fier Rauegirfpurg / oder Ravengeresburg hat. egen/ auß Borbirt feiner Schwefter Sophiz, (6 
Diefelben Grafen find Anno 1408. mit Gerhar- [ein Geiftliche gewefen/ einemfoin dem Diploma- 


doanpgeftorbsn/unnd weilfisder EhurPfal Ser |ts Becilinusgenantwird/ inne 995. mit gi Du 
gehör 
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"ehseo) gefihendt; 


hierauß nachmals das befagee Clofter Navegir, 
fourg / in der nähe / entflanden / fo ein Graffı 


Nahmens Bertholdus, zu Ehren deg Heiligen 


‚Chriftophori, geftifftet/ onnd etlichen Mönchen 


eingeben hat.. Zu Anfang deß 16 3 2. $ahre/ 


har der Schwedifche General Rheingraff Dreh 


&udwig/diefes Stättlein Kirchberg/ mir Gewalt | Siniyzw, 


Broberes vnndindemfelbenhundere unndvierkig 


Sadendurg. 


Heydelberg am Neckerswederim Dven- 

| mald/noc ander Bergftcaß; fondern if 
einangrängende Hersfchafft in dem alten Teut: 
fen Srandenlandyauff einer fhönen Ehnerwel- 
ehe am Alter feinerverwanchen/pnd benachbarten 
Startdiffeit Rheins / weicher, die auch allein in 
gang Teurfehland diffeir Rheins, fovor Alters dag 
alte Barbarifche genandr worden/ihren Nahmen 
Snfehlbarlich anzeygen/ond vertheidingen Fan;wwie 
fiedann das Hauptpierumbgewefeniche Heydel- 
berg zur Start gemacht wordenift. Bndbeweifen 
allerhandantiquiteren,vii Stein/fo inden Wein- 
gärten/ond Keekernherumb/gefunden werd.n/ ge 
augfamb/ daß dieNömer audy allyie jhre Statio- 
mes,gäger/Caftell und Beftungen/ gehabt haben. 
Ssft auch noch vor wenig $ahrenrim Bifhofflichen 


SOSE StartligteinMeil vnderhalb 


Hoff allhie/ ein außgehamener Stein’ mit diefer- 


Schrifftigefehen worden;IunoniReginz,Miner- 
vx Dez,pro falute &incolumirate D.D.noftro- 
zum, Diocletiani, Maximiani felicifl, Augufto- 
zü,Conftantii& Maximininobb.Cef.civitas &c. 
Jar vorhin Loboduna,Lupodina, Teutfch $ob 
Denburg und Sopdemburc/wiefolcher Nahım nod) 
amfleinern/onnd geöffern Start Sigilkftcher ge» 
Heiffen;darauß manvnrecht Sadenburg/und Saus 
venburg/gemadht hat. Bnvift auch das Bömw/oder 
Die Öegend herumb/pagus Lobodunenfis, Lobo- 
dünouua, ynd Loboringöwgenant worden/ Aufo- 
Aus de Mofella heiße diefen Orth Lupodunum , 


vndfagtverl.423-feqg.alfo: f 


” 


„Hoftibus exadtis Nicrum fuper,&Lupodunü, 
Et Fontem LatiisIgnotum Annalibus Iftri. 
Mic hievon Marg.Freherus part.ı.&2 ‚Orig.Pa- 
Iatin. ond in einem befondern Büchlein’ oder Cö- 
mentariolo,yonfolhem Drrh gemacht, (fo Anno 
1613. in fol.5u,HJeydelberg/ nach feinem Toderge- 


drucfe worden) /unndiandere/ förnen gelefen wer“ 


den. Gafp: Brufchius’fchreibet c;7..de Epife. Ger- 


man. P-1og. dag König Dagobertusauß Franc 
viechdem Stift Wormbs Sadenburg / mie dem 


ganken Gebiet/gefihenckthäbe: wiedann auchfel- 
biges Biftumb diefe«Statenond Braffchafft vor 
der Zeit gankinngehabt hat; davon aber/nach viel 
hundert Jahrenfolches den halben Theiltie auch 
Steinjein Beftemnd Kelerey am Ryein/ fampr 


Belchreibungder Bndern Pfals am Rheine. 


vnd iftfehrvermurhlidh 1. daß | Stalianer ı unnd Burgunder nidergehawenv 
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den Teutfchen aber Quarrir geben. Folgendes, 
im Sommer haben esdie Schwedifhende. Mau 
ren unnd Beveftungenberaubtiond foldye/fampe 
den Wällen / wegen ftäriger Einnemmung der 
Spanifhenmidergeriffen. Gehört fonftenPfalg- 
graff Ludwig Philipfen / fo der Heypelbergifchen 


feiner Zugehör ı einem Grafen von Sponheim 
verfestsfo folgents im Sahr 1 373.ihnen/den Gras 
fen von Sponheims erlihevon Adel abgetrungen/ 
ond folchen halben Theil der Statt / vnd Gebiers/ 
Pfalsgraf Nuprecheen dem Eltiften +, omb feche 
taufens Öulden/ verpfänder ; den.andern halben 
Tpeil aber dern Bifchoffzu Wormbg gelaffen har 
ben. Wiewoles auch feyn fanydag Mormbsdem 
Pfalsgrafen vergonthat/daghalbe Theil fo der 
Grafenvon Sponheim verfegt.gemefen/ zu löfen/ 
wie esdann audvonjihme/ Pfalsgraf Churfürft 
Ruprechten/ gelößt worden ift.Manlifer auch/ftes 
her in einer gefohriebnen Berzeichnuß/ daß eins 
mals der halbe Theil ansadenburg / vom Stifft/ 
der Pfalg/ vmb ı5.tanfent Goldgülden feye.ver- 
feßt worden; vnd daß eg zun Zeiten Keyfer Friede 
richg deß Andern viel Streit zwifchen dem Pfalgs 
grafensonnd dem Bifchoff/ geben ; unnd daß dies 
fe Sraffchafft erwan auff die fiebengig Dörffery 
Freherüs in d., Cominentariolo,de Lupoduno, 
fol.ız.hatfeiner Zeit 30.in demsadenburger&öny 
gezehler)) under fichr umb Heydelberg heruumb/.ges 
habt; und daß deß Saals zusadenburg Meldung 
gethan werde;ficdy auch die Teurfihe KeyferCaroli, 
Ludovici, Othones, Henrici, in jhren Drieffen 
onderfchrieben: Gegebeninder emeinen State 
£obodun(Lobetdenburc,Lobodone,Lobduna, 
Lobdenenfi Ciyitate publica,Lobotenburc,&c. 
deren Erempelbefagter Freherusetliche fegerhur;) 
tem indem gemeinen Richt: oder Sandhauß zu 
Lobbedenbergic.$temidaß vorerlich, hundert Fahe 
vendie Pfalggrafen bey Rhein ihr Hoffgerichtiec. 
allhiegehaltenhaben/ als manınod) damalnvon 
Heydelberggar wenigmufte. Holgents/ondzuon« 
fern Zeitenvift das weltiichRegiment/ond Suftigte 
Werfen allyie/ beeden Herzfchafften ChurPfalgs 
end demSrifft Wormbs / zugleich zugeftanden. 
An. 162 1.iftdadenburg vom General Graf Tilly 
eingenomen;aber. folgenden ars widerumb vom 
Grafen von Manfeldrinbenfeyn feines Herren’ 
dep PfalsgzafSriverichsiden &- Mayımit flurmes 
der Hand/erobers worden’ nachdem eressiogen 
Tagı. mit vierdoppel CartaunenıvonManheim 


dahin gebrachtubejchoffen harte; dadanı damalg 
Yilnidergebamwenzein groffe Meng Meelsı Rorns/ 


WeinssHanpramhsigefunden/pu hinweg geführt) 
auch mir ro a ir 
h) 


34 
dagmanfichfolher Thatvon Freunden wenig su 


erfremoe gehabt; iftauch dep Bifchoffs su Wormbg: 
deffen Refidens fonftendiefes &adenburgift/ vnd 


fen Schloß allhiey ins gemein von den Inwohs 
nernondDaurenherumbimochderSaalgenenne 
wird) Bibliocher nach Heydelbergrfodamalnnod) 


" gehabt / noch mehrers außgeftanden; weilfonder; 
lich auchiwie gefchrieben worden befageer Man» 
felderidie Startmauren/fampt dergedachten Bir 
fehofflichen Wormdfifhen KRefidens und Schloß! 
hat niderzeiffenlafen ; daß man hernadh foldem / 
als einem faft offnen Drehy defto befler hatzufom- 
men fönnen. | SEN 
Nicht weit von binnen lgrdasDorff Serken 
heim am Reekarıfo vor Zeiten Sigenheim/ unnd 


Siceenheingenant worden/dabey/ auffdem Fe» 
derim $ahr 1482. PfalsgrafSriederichder Sieg 
afftesein flartliche Bictori erlangt/(swie folche mit 


mbftänden Nauclerus,Generat, 49. pnd Fre- 
herusin notisad Trithemium de geftisFriderici 
Palatini,befchreiben)degmwegen alda am im faeyen 
Seld auffgerichten feinern Sreug/ folgende Wort 
geseichnet wordenfeyn: Alsmanzahlt nah Gor- 
te8 Sehnrt 1462. Fahr/anff S-Panlus Sedächt, 


| Santerburg. 


a arten Meilwegsonder Selg/ ein 
f 8 Ä simblichen Weg vom Rheinfo Herkogin 
der Elfaffer Chronic nodhzum Elfaß sie, 


het. Die Sauter, fo durch Weilfenburg lauffey | ober; folgentsihn auch die Schweden einbefome 


£omprhieheriend dannferners von binnen inden 
Mhein;davonfonders swweiffelsidvasStärtleinden 
Nahmenhat. Bnoviftdiefesein anders Waffer, 
als die Sauter bey Reyfers Sautern/ pnnd Saurer- 
ect. Eshat diefeshäpfehe Stättlein ein Schloß. 
Gedachter Nerkog fchreiberim lepren Capitel def. 
Örirten Buchs) daßdiefes Sauterburg/ fampt der 
Berrung/vnd Warferhaußg S.Remig/ der Prob» 
a diefelbedem Stifft Speyer 

ehörig feye. nn einer gefchriebnen Berzeich- 
nuß/onnd Relation ficher Käyfer Rudolph habe 


zindenfels. 


ene Breuberg/ im Ddenz |daßesıvor Altersı ein 
{ fofolgents den Grafen im Ex 
ber und vondenen auffdie befagee Deren Marge 
grafen ommen feye: ‚Sfkawar ein rauch Dreh4 


DR Ist na | 

ON hinder Weinheimy Stättlein ı und 
Cap. 289, (chreiber/daß folches Schloß, fampr der 
Bogteys auch alter Turisdition, im $ahr 1277. 
vmb 5030. Mark Silbers/ von Pfalk feye er- 
fattfft worden ; fo vorhin den Maragrafen von| 
Badmngchörig fahr. Es murhmallen erlicher 


“ 


VB efehteibuigber Puder folgt Rhein. 


Schlößlein? davon Munfterus libro g;|' 


niß Tagsfeind auff diefer Wahlftartiöurch Herkog 
‚ Sriederihen Pfalsgrafen bey Rhein, und Churs 
‚ fürften nidergeworffen worden, Herz org Bir 
 Shoff sun Meg Marggrafe Carl von Baden und 
' Grafe Blrihvon Würrttenbergimit einer mercfz 
lichen Zahljhrer Diener Erafen/ Herzeny onnd' 


‚dam.2.Sum.65.f.149. vaft vderein flimmet ; aber” 
swifhen Herzeniond Rnecht/auchdas WoreRite 
terfeget. Andere fagen noch weiters / dag Er der 
Churfürftdiefe drey gefangene FürftenimSchloß 
zu Hendelberg ftartlich tractiren/aberjhnnen daser“ 
ftemal fein Brodt / weilfiedie Früchten auff des 
Felde wider das Kriegsrecht v fo greiwlich vertwlie 
fetidas Serräid inden ScheunenvoderScheyrens 
ı ic auch die Mühlen alenthalbenverbrent hatteny " 
habe geben laffen ; welche gemeine Hiftoriaber gea' 
dachter Freherus,wie er fchreibt/bey feinemder Ale 
tern Scribentenfelbiger Zeitigefundenhat. Bea 
fine im vbrigen von diefem Sieg/ond wasdarauf 
erfolgt ift/ auch von der gemeldten Schriffty Tri- 
themium in Chronico Sponheimenfi, Frehe+ 
rum part.1.Orig.Palat.cap.7.vnd,Hebererin 


der Egyptifchen Dienftbarkeiy 3 
oder Rn BE 
Be N 
it nr f 
rl 


an. 
Sauterburg Anno 12 86. belagere/ unndnacherlie 
chen Woceneingenommen; der Manßfelderhas N 
be folhen Dreh Anno ı 6 21. ohne Öegenmwehr era 
men; die aber allda Anno 1632. zu Außgang: | 
Hornungs/vonden Neydelbera:ond Philipsbure 
gifchen Defakungen vberfallen/ onnd die newgea 
tworbne Compagnien zunicht gemacht wordens 
dahero hernach die Schweden, weilfiedie Burger 
einer Berzächeren/ ond gethanen Borfhubs/bee 
süchtigty die Bornembfle gefangen genom: N 
und davonden Burgermeifter/vorder Start‘ 
dam aneinen Baum gehencfthärten. Wirhar ° 
ben anders hievon feine Willenfchafft ; daher twir 
auch folchesfür keine Warheirfchreiben fönnen. 


a, 


© 


u u (4 


ee f ni 
KRömifch Caftell gemefens 
Sraihgömw gehört has 


der abergure Forellen! nnd andere Fifhu 
ach BVichmweiderond ein Keen. 
Isrley/hat. | £ 


Cute 


w # = . ’ . er —— nu 
as “ + F 2 | 
mer n ee EEE ger] 


f 


Oterburg . 


N y: 


[Rt 


Seörelbungder Dnbern Pfakyamı Rhein s 


gußelftein. 
| Be meer Grängen anberan dis bliebenstwietsoles. nich ehe 


Amer: nibesdes Bei Sager/o dem Gehäm nachufehter 
Bones vahtiamanichtieder durch. Zu | vorbnübertbindlich hält:sofe es dan fracliche Wa 


< 
Ss 
= 
; 
= 
Ä 
a 
=) 
=. 
5 
(3: 
> 
5 


. Bernyroder Bucheiveitern Cforin Dei von Sünel- | Ondfehrftärcke Pafteyen;ond ah flat der Gräben) 
| ee or Thaler perumb Hat. Esift PRESS E Ro 
ech | e 


Aehanap ber Busfpneai[sien org einen je umb;oie mit voneinem guten Herztv/ohd Breiind/ 


u u 


A Dre 2 " 5 a 
RICH UND 


eiminder Srafihafft Zwenbriiggen auffgerich, | Sandern gefchehen da wenig} den Natffomimens 
e ec num Senke) vondem Yarnımar/ond Eiendz 
aber feine Gervißheit das: Pfalsgraf, Churfürft | Prind was fich hin onnd wider denen." \s 
Fridericus Vi&tgriofus goge augh für, die a .n .....„ Digebegebenväuffaggeiagner "nn: 
und Splogionrinn Asrzog IudiwiguonBeldeng/1,,, .......,...,,. Morde hun 


Ana ar i nt OLE NUR Ro * w REN 
ws \ . € j Kiliarıa N 
x; in BE vr a b 2 


„A 4 z "rwrnme 


;e Behreibingder Ondein fetten RHiinyie. 


Falkizt Hohl ne era ueinr | 


ala Hi A takt Teusfche erbansnjinhiemonh hefferem Rerhsen 
t.. EB ma) verhofften Säckrderti gemeinen Wasseria 
ih ne ale ertius beflen Schu Schiemiend Fromeniefe Stay 
fan stoillpa 2. oh Pia nen 
Pan fen Char abex;dinfen Ehurfirrftufoldhes Pe 
( “ Hain BO | nichabfolvirngifondernifeinem Bohn, 
had, Fridetica Va @berlaffeit;.denfölgents flax ‚ald% 
uf A y da ‚ orbeisenlaffeni«Aben Annnd22uäfden Genenaly 
ei end Her dutch, 9ndGrafvon Sıkyudarfürgerusft; vnunhar lich 
SM a kN n.öte Stun swWardepjchegedachten.Fridenici Benenal/ klorar 
h nnd mo gtb ermeckfe da Sir tus Veer, in Engelländen/ nahe ya 
Und de al ran hateersaber endlichdeng-.Novembris Neruengar 
‚soft wacht, ges | Iendersn die Befkunigı mit guremaccord,auffg 
(Br Sun oellen verderbtiwers | bensöfegmar nöcdanit Dumictoni Sun p 
iesc den Sluß abtuet Inte /hada od | wwolverfehenndak.. Die DBrfach deffentft getwafeu/ 
er ectünfeler aebräufhe.s ganke | Weilbie Starwiehgifmeitläuffiguunndnen diefer 
mächtige ih Bi Ki derdörffeit/Biefelbe ac nich hanfünnen werchänige werdens 
Enekrgen tagen, Paltfadewonndspfer | Ohunmbort Englifche diefeibe zumacd:aeın fiemieh 
een/angeklernmert; und. ‚da Biefelbe) dutcy des | Syauferiond Saffenwafelbfirangezinduunmddns 
küm dee Bellen / apa riffen/ die Sofdaten alfe | Sewer vom Wind weitergerrieben yordan.ihrene 
ef ange ha daßft ebi andas Kinim Waß Seins obesfeffrusneichuneranneum mai 
PA: 1öehond (hafften/dag auch eelicheonderjhr en Och indr Out sonne Bach ie 
Begejlken! hip. er endlich das Wafferbolfweree | Beflunz einzunemmenyfartlichgebrauchennföns 
lisheveftige/ da Small Did | Mens Weit auch folcheruten Werrersechiche, War 
nn nlins arcellinus , vom Xhein in der | heitvberzeingefallenydaßfein Waffer indenGrär 
hen Srurfhen Srängiond außrrudklich ben war; diedocfonften volgu feynupfkegten ; alfo 
eher zedetı Fo mit feirten Wellen an, | daßdie Belagerrengefage ronganch die-Elemen 
m teieesdann der Necker mehtittale ge, tentwider freftrirten-Vberdas die Soldaten nom 
Anh i Bi Reber Ne na KHeydek | Fhleffenund feihteny ehe die Start eingenommaut 
alhi eatmen/ und Sefenheim verder, | Fehr abgemattenfichnertgpendelbtrgalibereyenet» 
sn ee Man) dap es kein anderer | Khreivfäinee Suceuep zugervöftenrhattenyau 
Ya (8, w anheittfenn fönne)an wel he Wochen wenig abgelößt wordenfeyn/ondj 
L.] Sn reden re Keufer Valcntiniarius ei | Wei’das’ Waffer har abgegraben wärden fönnienz 
ae ParDRR.BOCIBE erch] Holder die Tanrfeher, Cafir Hd Herrhachh Dre Thor WE Paftepenpnnd 
Bat feren vollen. Hn länge $ahe‘ ein altes" idee ehteny dnonderfchiedliche Drehenteine 
Caftelı oder Schloß / die Veftung Eceiberg vor | Beriffen Wordim  Beyden Schwedifen Mefeg 
er en TR RS dien RR en St reparirt ; dieg» 


md, MEN BEL n 


ligung Churfürft Bi Ba At Aka r = s 
erp emerdeg Morgengfrühevortag 
Inst RINGE FAT UNAH 


BINRERANEREN SD herhet abaefe A 
= | Tina oaln He Wal 


es X X Ill, in Derbafftung ge 
fen ass N 0 IN 
aeeaffehaap: one 
ond'wäßftegefihiindnuffmae 


“f; BIRD MERERI vn ER Churfücftkie- 
Drsich den Vierte /dfalke ai bey le Fe 

en föheraeheren aber foatıch befchchen: Anz 

ULLI ABEL OneerIe eb nasse 


ER NETERG g BRNO 
ei eroBehr Pond ‚baneparaüffvon den-Cpur 


obs kahl aan N 
Tanaarehreti «außder Srden. ei 
Drthroider iortfch.i Den Bollale 


die Burfienombasar SIR -RIRDDIE SCHE 
ke Kae, ehhöcht; aitchodaumider 
not 


959 
vun Rerighengen achimdere/ aelegehat; fe 
er en aan ? En > vom 
befagter Frekesnspar a hr 

f 


Bee a Pgefldgttwordenfeynfolle V wien eine 
Ka efanenafene, 


NEUER. 
Cr 


x 
ee 
5 8 
’ 
[4 
\ 
/ 
k 
N , 
j - \ 
. + 
/ 
N 
l 
i 
“ 
PeER. 


. — = 
A Obr-Gofarls Port  DvrPunmprte Platz der 


= SD B. undr“Cafirl-Port Statt und Coflehfeind 
Z 


y/ C Häelberger-Port. noch mit gebaw£- 


V D. Rahm Pore Die Johwartz jihattitte 1 
aberfeind gebamtge, } 


a, £ Nedder Port 
RR U and ker Druck wufen und zwwider ab, Zu 
NR srande. und die Wer 


( 


Platz zeigen die BEEUJer 


m 


j 


N . 4: k 


vo. 


re 
he NE Fl er 
h br Mg Mt 
ee : 5 

i 


Kur > 
ne BukT - < 
ee a ee T 

Ve et 
DE ar . Er ı D 


ng ee 
u RO NET. 


« 
4 
» 
‘ 
i 
\ 
“ 
a 7 
’ 
ech 
» 
“ 
« 
u 
« 
e 
. 
” 
oe 
“ 
ee 
Kin 


2 re 
1 re fr 


wire 


B 
# 
I 
v 
' 
Aut 
22:8 
F 
N 
Be nn a 
l 
n 


u 


D 


UN 


NN 
x NN AEWANE 
ST N 


N DILL MIN N n 


\ —mMaRn, \ 
5 WE » 
in 


a 


ul 1 WR x 


Memo mm 
ji aylul ENG 


WIRBT]. 


TE En nn a nr = 


a 


ir en 


F 
Fi A \ 
} ' . WR 
x ' r R 
s E2 
” ” \ 
Pa 
er 2 u 
ur a, 
‘ ’ 
— [ y 
Sun " 
3 r y 
. s 
dr 
i u )% 
To 
T 
7 
3 x 
—h 
“ 
& . 
’ * 
* v ‘ 
= 
. 5 
- 
ni ‘ 
P 
. 
a + 
ee 2 N E a 2 
A? 
‘ 
(. / 
f y y 
, IRA } 
| A, 
} A 
> Y . 
% vn 
[> 
(4 5 Pa) DL 
\ : 7 Fe 
A ri ae 
, Ba nn 2 ZEN Eee Te 
- e ; 
‘% + # 
Bi . 


Befhräbungder Dndant Prater? "R.. 
Esiftnahebe dafiedas® dem Meer gehör 
„ig Bauen Br Pi; arg nem De 
rip/ond Manpeimy zu einen Cafteli oder Schans ) in feinen Schrifften AUBRLHERNENK® AMPEIP: 
ARnigebrauchtndanet eafehrihöraftifch. Bind-war | MN DAE u. ea rd 
en em me aan hg bee 
h auf: ippl obeyalta. Kıpa, fo. 
Meeferansauchwegendeß engarn Begriffsxfeken; ach aokte anne, N Pie nöhnen.in, ir 
en Made 
[ rnibferin eyergd 

mptHehdeiberg gelegen /snndaldaspfalsniich en rauen ya ha hohes 
erroas Öetechtigfeit hat. Pfalkgraf Dih- Nein | Bferi:gleichlämb/ wie eihian Fgeworffener That 
rich nachnials Shürfüct:r führsmbdas: Jahe daher. auch heist m Pe / darauff Ni he iin 
25 zo: ins gelobte Sandy nach yerüfälens: Si feis enmorg auf: eutfche.. hrung zu geben 
nor gunüch Repfe fan eroberdie Dffenbahre Se | ligeri gehabt haben ;twie Aüß. Der, Notitia ‚Imperül 
heraußrdajhmedann ein Schiffhrradh Nördriegei | orfcheinge; welchen Orth Orieliusin An &- 
aunbegegiietei - dartnii Hip Gefehrepgehärrwurde, fanrovbeibefihriebev, pn. fü, eine Start ‚ange ko 
Meichee/tweichen/ der dick Enderleinvon | henhat.- Su ‚hlechtes Dort lei /ond al» 
KerfchFompt. Derspfaingräfr Snd fein Carr er Kehre hit, onndpep Alters halber 
hietmeifter Miückeihäufer/ terunten denn gortlöfen | od habe he % ömer dashr Kricggbolck/ 
Gefulbeheig abi jr Kefe orte ac den Dreh. auffpeum Spndbergigehalten/befandt; wie HieaoR 


Wol;daher/alg Prbeimstamen fe adden dicken! - ne Fiplerapatpe: Orig,Palat., BR = 
" nderle/onn | RÄDER in ran ie 
s Knea MR ER, BE a 


0 au eh oh a an N er 
As Ampe' RN ligt ame IN Gerräidje erg einen atnbtiain 
as af teonn ft Beinabeiapde Sürfelich | ee des 
eihESrare Wirpfen‘ we an Zeit Pfalngraf Irho/.sngenant Mosbace s 96 
KNG 3 Ampr ftölfet/srto it Meilen don’ achy | mohneridsilen Gemahlin, jo Anto ı nöNR- 
eh d/b BIBAI Neynetbergy roh benz.igder. Hauptfird Kilhte Karte it. f ie 
Se od Teintfcht Antiguiteren|| jv: us@ifnert er ea :ofeflör er 
Hi Tata ana Sipröfrer) onnp |Belbeigi: von beta) ® fie ‚dep Camierges 
it’äem \ En ‚ichtel, karvon ‚hier bürtig, Milka fast eıee 
HR ei Pl weise Serien u 5 Seasseine faunefch En Ha vonder 


vr Sofern der Enden zuge Yjneie j Nyeı hi sah ‚Rear im Kader Ah ” 
Sk werden berühmbe nor si \diin AD he wur tie BEANISE Gin 3 
Kor ungen ftät. M a PL bs ia lt4ali IS Linse Hi Beh Haie 


\erahsihig\els Ar Rz 3 an rhisan 
Ir huntsip) RR Alien 32 JIRHS ah @ih 2 
NE Neefeisgmnb-Nerkerm inte. ae 
LEEILLLLLIT LEN DE Eee ur 1a due = ans 
Zr Meitwegsoberhafb elberg/ aelegen Aeatn Der IE einen as 
Pe St daleac HH. hat. öedadıteröe- 
wegender Rupfferhänmner: yaa Mühleny m Up fundre folche Baykung Di NSRa in B 
foder Endenfeindrhebandengndnyeldes Stärtleis | fAsfein 4 8 212. abe. nüche grobsenh; mar 530 [el 
Annossz2 vom General Tillymis Gewalg.exor ie enfer:und Baprifchen ı nabE rob He 
bere worden: 5 auch fonften: ir oiafent Reutfchen eydelberg/anfacben, Aber. en np t$ 
Krieg; viel außgeftanden hat ı Ee.mallen.erliche aar fchleche ubergangen/dach 0 N N 
duch die Brafichaffe Stahlkühelr. von welcher |Kelehabenundifimanmicsitht Ba 
oben boy Deybelberg gefagtitugrden werftehndie | anghegriftem.nandı hasse by.iRar: Rn 
fe Stast Nesfermaud/-Hnd das bey, einerhalben andfanıan A De ganngıt iin. 3 
Meikmdanon gelegene vefte. Schloß, Dilfpeng/ | mandiren,.als deffen Naupfvr kung, die = 
Arie fampkdendarfurgehörigen 18% oder 26, O6 BREHRSEEN, RAR BSE g/| X u, 


fe tie esdatiırein Sraffchäfft gemefen/unddte |--- Ka gar Is sahn fenamdgl Fach 
Sraffhaffe Dilgberggenantinorwensauichbefagt | 1; BE TTUPIN TEST ALT 3121171 11 APR 
Difpesfeispagfkinm BuhhrgegeneinerSprs]- x Fe rad) EAN; PIE 2 Hass % un® 
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[1] etor 


Mr onfer Zeitgenanten Wefterieiche ale die 


se ‚Beehreibungber BiernYPfalsaum heine 
nn Meipflaktz ander Hark. =. um 


- di RK: Rn, PERL " vr ß DIRJU iM arte 2 
Sifdiefe Statt ein Anfang dep zu | begraben worden Als aber gedachter Churfürft 
Sudwigflarbiond zii Heydelberg die Religion mie 


On dan einem kleinen Gebürg/ gegen Mitrer- |der geändert wardifoift.achdiefes Gymrafiuma 
zu Neroftaer verfallen. Es findiz. NonnenClös 


‚nachtdeß Wefterseichs Endergelegen , fomandie el i 
Sdart nenne fondersZweiffele wondem Kün, | fer allhie gemefen u. deren das einehart vor der 
hartshols) fo alda in der Mengewächftziwiemoteg | Start serflöret,dasanderinder Borflası nochfiee 
heils anders woherrals-von derLegione Harten- hesimndjekogun Schulen gebraucht wird/dieClauß 
I1,oder von einer Wartiherführenmöllen.  Diefes |genant; da gegempber dernene Bam der neiweis 
Gebürg' vermeynt einer’ ein Stu dep Berge | Shutenfteher: Annoir s2 5:babemfichdie Bure 
Taunizufeyn/ deffen Tacitus gedenefe s foohne | gErvEN den DBanrenfchresfen laffenondihnendie 

weiffelder Dorfberd/oder Donnetfperg/pinder | Statt gleichdeg andern Tags vbergeben/ und dar 
Azenfeyerfo herfür an Sebürg aufNemwftariond |bemfelbiger Zeieidie onfinnige Baurenin diefens 
weitersnad Sandan ffreihesesweredann Sady | Ampt Neiftare/dieswwey Schlöffer bey Neroftatsy 
d5 einerein Stuck vom Wapgöwdaraug machen |Wolftebersyond Winkingenv au das Gloer 
wolte/fovondemTrierifch:ond Sorkringifdienper, | Cu lkrtbalsingenommenwerwüfter/verderbtiond 
anßı durch das jchige Wefterreich/ auf Weiffen- ee a el Dr 
Burg zufich ziehen th. Eslige Newfkare in dem Aarffeneseiu Sandatı NeieGaft % 


e 
“ 


Speyrgön / daher fie auch Neapolis Nemerum | tenftein/ S PIE FI IN EA AUS CHADMER &, BIKSANTEAN 
genandt wird/ein hipfchefuftige State/durdh wel.) Tafel eingenommen; aber die Nerpflätter fe 
che einfrifches Waffer leußt, onnd gleichfamb die | on Pfalt/ wegenjhrse Noffart/simblich geftraffe 
Start sheileriauchfilchreich iffonderlichvonfpö, | Orden. Anno 1 579.hat obgedachter Nerkog Jos 
nen Forellenidie gleichtwolgehäger werden. Esipjdann Satmir diefe Statt mir &ift eingenommen) 
hierumbein fehrluftige Gelegenheit/von Rrebfeny irtdeng grfich bey dem Nach Abends zu Gaftgelar 
Srundelnibefagten Forelen/Hols/ Waffersfprin, denondetlic Stundt indie Nachrdeg Somers/ 
"genden Brinn/ondfrifchen gefunden sufft. "Es | iffiggemachtond Ientlichrdaß man jme die Thor 
uffvor Zeiten allhieein Dberhoff oder Sandgeriche [Offen folte/ begehre/ und dag cr einengroffen Nive 
gesvefen / welches jährlich zu gemiffen Zeiten erkt, [ben danjjen wüfte/imnddemfelbennachfekenwol- 
che de Speyergöws ngefeffene Adehiche, oder | I/permelöt. Als nundas Thor/ sviewwolnitgerm/ 
Kiteerflandrsperfonen? alszugeordnere Richter , | geöffüet worden,.fo hat er mit etlich hundert in eie 
Haben pflegen zu befisen.  Pfalsgraf Churfürgt | Mein holen Weg verboranen Solar indie State 
Kuprechtder Eltersfo Anno 1390. geftorben und | BeFückt/ und folchei doch varkohnne Schaden einber 
mit feiner Gemahlin Beatrice ‚ allhie begraben | foinmen. Sn viefem fegten Kriegsroefen ift die 


lige/hatda eine Stifftfirchr u Ehren deß N. Zigı- | Neroftatt auch onderfahigolich mal, von der einen) 
dii, auffgericht/ und darzu geben die Baurennöff, |Pnd-andernPartey/ vberrumpelt/ eingenommen/ 
nnd Gürer/zu Nenhofen/ bey Altrip mit fampe |YURD verderbt worden) welches dodh/ ohne fondere 
dem Plagı davor Zeiten ein Schans/ oder Bolt, [Ib denekwürdige Belagerungen / oder Öegene 
wercfgeiefen/mit 4..ignen Hoffglitern/die Pig, [mebwlabgangen ft. . CE dat ChurPfats allivegeit 
gericht genennemirAecfer/ Wiefen/Weid/Zinfen/| Iren Dieedom alhie gehalten. Sekt gehörrStatty 
und allem Zugehör/ und Öerechtigkeiten. Sf: nnd Ampt./ onder dis, Spanifche Regierung zu 


irhenfchag außgenöthmen. Hat rs. Srifs,| Seandkenthat. (Aber Antio 1844. im Augufto ifk 
Kirchenfhat außgenörhnmen. Hat re: Sriffte fie von der Srangöfifchen Armee eingenommen 


Shorherzengehabtrdawonaber 4.Prabendenna-' ; 
her Heydelbergizu demfelben Sinonbsreah worbenywelche feauchannoch innebaben. = 
verfitet/gegogen worden. Sohat Hersog Johan |. Esifbaberinfolhes Amptaunhgesogen or 
Safimir Pfalggrafallda Anno 1579.'tin Schulr | deridas Ampt Sulgbachr und Newenhainniche 
pro Humanitate,& Claflicis Autoribus,ond dar mweirvon Srancffurrgelegen/ fo der-befagre Bice 
2eben ein Gymnafium yon allen Faeulteten, auf | domzu Newftart verwalten hat; meiln folches Ffetz 
gerihtiauß Brfach/weilfein Herz Bruder/ Chur, | nes Amptfopnderfichgroßiond klein@arbenond 
Fürft £udwigrdie Hohe Schulzu Heyderberg/'anff , erlichwwenigrandere DOrchihat / miteinander dem 
Die SurherifcheReligionrefsrmirt; Eraber/alsder | Elofter &impurg/ bey Türckheim/ indiefem Ampr 
Balvinifchen zugethan / fein Religion allhie erhal | Nemftattgelegen zuftehetuiond von folchem Cor 
tenwolte. Bnd war allbereyt' ein feiner Anfang | fferidefen Safterivogerı Schus: und Schirmhersy 
under dem erfien Redtore Hieronymo' Zanchio | auh Adıninifttaror, ChurPfalk feyn wollen/und 
hierzu gemadht/ onnd auch zu Profeflorh Zacha- | aerweftiftierlich Adgliche schen fo die. Klüppelrund 
rias Vrfinus, Henricus Sinetius, 9ndKorthnatus] Keiffenberger inngehabt/ dependiren., Bndift 
Crellius,dahin beruffenvauß welchen Vrfinus all, | wegen deß juris prefentationis , swifchen Pfalf 
dageflorbenivnindem Ehordep gemelten Stifte] vndden Burggrafenzonnd Yoslihen Bawmei» 
wre Er >) 4 
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" Belchräbungder Bndern Pfaam Rhein’. 


fterngu Briedberg / fo anerlichen Orthen sus ter- 
sitoriihaben/ Zweiffel entftanden.: Es harbefag- 


tes Clofter Simpurg das Clöfterlein Nemwenburg| 


bey Danamgehabt/ foaberdem Grafenvon Ha, 
nam Anno 1561. fampt etlichen Pfarztehen, omb 
13 .taufent Buldenverfauffeworden. ’ 
Esgehörenauchindas Ampe Nemftark die 2; 
Gtärtlein ambsheim/ vnd Frainsheim. tem 
das Dorff Nemhofen/ein Meilvon Speyersfo vor 
Zeiten ein Burg, vnnd Raubfchloß gehabt, vom 
Känfer CaroloIV, pndden Speyrern/zerftörg; fo 
vielleicht geffanden/ da jeko die Rechhiitt/ onnd 
Rehmühlficher. Hinder Nervfareftrackstigedas 
Schloß Wolfsberg / etwas erhöher/ fo diefelbe 


ganke Straßbeswingenfan. Bnd ein Meilwegs 


darhinder/eingleiches Schloß/ aber yon Finfoms 
menbefler/ Neidefels genant/ fobeede gedachter 
PfalsgrafjohannCafimir zu schen angefegchat. 
Ssfedafelbfingerumbein gure Forelenbah. YBmbg 
SSahr 1283. hardie Start Speyr Albrechten von 
Siechtenftein / das Schloß Siechtenftein / fo umb 
die Nerftart geffanden/verbrennt/die Mauren ni- 


undhernac fürerlittenen Schaden 100. Pfund 


de Ordine Equ,German.in fandam, 2, Summar, 
3.num,41.fol.nıg.fchreibet. 

Es tigen in diefem Neroflärter Ampe/ auch 
Bacenhemm Därckheim/ond Frandferichal/das 
vonandersmo gefagtiworden. Bnddann noch 2. 
vornehme Elöfter/ das eine zu S. Samprecht ı ein 
Meilhinderdteroftatt/auf Sauternzufo ein fung. 
fra Eiöfter Dominicaner Drdens ; fo Anno 
is si.neben etlichen andern/vomPapft/ der Bni- 
verfiret Heydelbergeinverläibt/ond engentumblich 
vbergebenmworden ift. Das ander Elofter / audh 
ein Meeil von Neroftatt aber aufffandamzumem«- 
lich zn Dedenkofen gelegen ı wird Hailsbruck ger 
nantıfo Anno 1331. zueinem SungfrawClofter/ 
indie Ehrder Junafrawen Marizı Bernharder 
Reauls ı von Salomon / einem Domsherzen jıs 


Würsburgrgeftifftet worden ift. Bid diefesiwas 


bißherovon Nemftartt/ und felbigem Ampr gefagty 
ift mehrertheils augeinegofftgedachten/ unnd ge 
weßten Profefloris zu Heydelberg hinderlaffenens 
Schriften genommen worden, deme wir undsr 
deifen/ biß wir einesandern berichter tere 
beniglanben geben wolkn. 
* 


dergeriffen/ onnd zu Grund verherge/ verfchleiffe/ | 


Keler bezahlt/ wir Cafpar Sech von Dürmftein 


Odernbeint, 


In Stärtleinin der Bdern Wfalg/ | CarolusIV.Anno 134 3,folchen Orthufampt Dps 
aaihen Akeyı ond Oppenheim gelegen’ | penheim fovorhin dem Stift Mäyns vor 90: 
et alldavorSahrendas Stiffe Mes zugebier, | Fanfent Öuldenverfegegewefen/ wider zum Reich 

sen harte; aber Anno 1258. von den Domherzen | gebracht hatte;mwie Albertus Argentinenfisberidje 
DE HohenStifftsdafelbft/ alle Sürer/ fofte alhie | vet: Befihehieunden Dppeuheim. Es wird die, 
gehabt / den Dombherzen deg Ersftiffes Meyngy . fer Pfälsifche Drchin demjegigen Krieg fonders 
mb 1040.Pfunde Meser Müng verfauffe wor, | steiffels/auch viel erlieten haben; wiewol wir noch 
den/wie Trithemiusin Chronico Sponheimenfi sur Zeitnichts eigentlich davon auffgeseichnerer 
Ihreibersauch faget/ daß S.RufusweylandBifhoff finden. Wieesdannindergleichen Sandsverder- 
au Meninoc su feiner Zeit allhie begraben gelegen bungen/ und Zerzüttungendahergehet/ dag man 
feye. Aberdas Stärtlein felbften / mag wol dem twenigbefchreiber; Fondern nurjammert/ond Flas 
eich gehört habenjdieweil Munfteruslib.s.cap. get; audyeinjeder fonften mit andern feinen Sa- 


1 so.fhreibetidaß Anno 1402. foldes/fampt Dps 
penheimby Käyferslautern ond ngelheim/ von 
dem Reich, dem Pfalsgrafen’ mb hundert taut- 
fent Önfden verfege worden feyesnach dem Känfer 


Heranugzuthun;oder/foer etwas vergeiche 
nermoch zur Zeicherauß zu geben/ 
Dedencdkens har. 

Pt 


Dgersheim, 


Ich ein Bader Pfälsifche Statt/ 
swwifchen Dianpeit 0nd Sranckenthal’/ fo 

FW etian [hön/onnd auch wol beveffige /allbe- 
veyevordiefent Krieggetwefen onnd sun Zeiten 
Käyfers Caroli Magni Xgridesheim/ wie Frehe- 
rüs part.2.Orig,Palat.cap.13.fol.64. fehreiber 196 
nant worden / vnnddafelbffenin deß offentlichen 
Safthoffs Thür ein algeStatuaMercurii gu fehen/ 
0 anbersindiefer Sandgruin folche nicht hinweg 
fommenift. Sigt im Wormbflergame/ foPfalg- 


Dorffisueinem Stärtlein gemacht hat/wie Muns 
fterus lib.4.c.149.dgyichter. Es fhreiber M.Io- 
han, Philippus 2 inus,infeinem Theatro Eu» 
ropzo FE? aß in befagtem unferm Teute 
feheniwnd leydigen Kriegidiefer Dreh vonden {sne 
wohnern? biß auff einen Schaaffhireen Hang 
Warfchgenantı verlaffenworden/ als Don Cor- 
doua(mitderSpanifdyen.Arm£e)aufffoldhes zus 
gezogen ; dadann mit jhme befagter Schaafhire 
tradtirt, daßer/der Don Cordoua ‚ihn bey feiner 


sraf MolpHR.Ruprechts Broßvarser/ang einem | Religioniond alem/was cr habs/laflen/ und fampe 


Bribv 


40  Befehreibungder BindernPfalsam Rhcin/ic. 


Weib und Kindern fehüsen wolle / foer aucher- | ı 644. die Spanifcken auß Francfenrhal wegen. 


halten/ ein Salvaguardiajhine vors Hauß geftelle/ 
und folgents diefer Spanifch General fein Ge, 
varterwordenift. MWieesaber folgentsalhiezur 
gangen/ davon finden wirnichts / alsdaß Anno 


Mangel Holg / diefes Stättlein big auff we _ 
nig Hänfer abgebrochen und dag 


.. Holg in Sranckenthal 


gebranht. 


Oppenheim. 


Pfals am Rhein / drey Meil oberhalb 

Meyns/ und aneinem Berg’ gelegen / da 
man vom Rhein gar hoch hinauff in die Dbere 
Statt zufteigen hat.Freherus,Cluverius, vnBer- 
tius;halteng für derftenBonconica,oder Bauco- 
nia, pin wollen etliche denSitum,oder dagsager die» 
fes Drehsy mit Serufalem vergleichen. . Etliche 
wollender Brfprung diefer Statt dem C. Julio 
Cefari, oder Drufo; andereden Käyfern Probo,, 
wder Valentiniano, oder Gratiano, zu fhreiben; 
seems daß fie ombs Jahr Ehrifti 400. von Caro- 
co, dem Derwüfter einegguren Theils Teurfch 
Iandsszerfchleifftiond vom Dagoberto, König in 
Srancfreich wider auffgebamt/ onndvom Carolo 
M. folcher dB Wormbfer Göws Neichsflecken / 
oder villa, inder Öraffchafft Zeizolfi Comitis ge, 
KegenwnddamalsDbbenheim genant/Anno 800, 
Den Clofter Sorfch verehre ; nachmals aber vom 
Känfer Conrado I. gegen Außtaufdyrgum Neid) 
gebrachtund endlich verpfändtworden. Freherus 
fagt part.2.Orig.Palat. cap.ı3. fol. 69: feyeunder 


SH onnd Amp in der Bndern 


gen. Werhievon einen eigentlichen Bericht ge 
ben fanı von deme wollen wir denfelben willig ond 
gerneannehmen. SyndemPrivilegio ‚fo höchft+ 
gedachter Ränfer Rupertusder Statt Oppenheim 
Anndı401. gegeben’ ift zu fehen/ daß jiedamalır 
nodzum Reich gehörthat. Befihe oben Ddern- 
heim. Das Bericht allhie wird noch das Reihe 
Gericht genandt. Siehe Wehnerum in pradt. 
ob£,p.5 51, Man finder zu Oppenheim einen frie 
fehen £ufft/ guten NBein/ond Sruchtgemwächs/ fehr 
tieffe Reler/ viel Adels Sik/ond Hof: Dann vor 
gut ein Rittergericht alda gehalten, onnd der 

ath mit Edelleuthen befegt gewefkift. Hat eine 
Pfarkich zu S.Carharina/genant/ simlich groß/ 
vn eine von den fchönftenRirchen am Rheinftom/ 
iffziczlich ond wol gebawen/von vilenSenftern/gar 
heil ond hat zer, Chor/ eins gegen Morgen/ dag’ 
andergegen Abenvyiftim Sarızs 8.von Gerardo, 
dem Ersbifchoffen zu Meyng geftiffter wordeny 


darüber ein fonderlicher Brieff/beym Trithemio, 


in Chron..Sponheimenfi, fol, 283. 313 lefeny dar. 
inn Dppenheimdamals ein newe Start genande 


Känfer Ludovico IV. andie Pfalgfommen:; An. | wird/fo erwanvorhin/verbrant/ oder zerffört wor« 


dere wollen daß Räyfer Carolus IV. alser-feinen 
Sohn W enceslaum gern zum Räyferthbumb pro- 
movirt hätte/ onndeinem jeden Ehurfürften ein 


den feyn mag, Hund fie der Erkbifchoff under feinen 
Bifhofflihen Sprengeldurd Anzengung der ale 
ten Sumwohner/fodierechte/ und alte Brängen) [0 


grojfe Summa eltsverfprochen und darfürdie | beede Biftimer Meyns/ onnd Wormbs/ under» 
ReihsStätter vnd Zölliverpfänder onnd under | [heiden/offenbaret hateeny rechneı/undfeser. Es 
andermden Churfürftenbey Rhein/ Pfalsgrafe | Feind auch allyie 2. Clöfteryalsein Barfüffer-ond- 
Rupertodem Eltiften/diefesDppenheimiDdern, | Süngfraten Conventzu ©. Annarfampt eines 
heim’ Ingelheim ond KäyferssauternY eingefege | Teutfhen Ritterhauß, dabepnächft die Pfarzfiedh 
habe. Bndfagt Cufpinianusin feinem geben die | U. S-.Sebafttan/ ondin der Vorftart zu S. An 
Fürften hätten ihn geswungenfie miteinem&ype/ | boni fecher: Es hat aud ein fhönes Schloßoben 
die Bnderpfande nicht wider zu begehren/zu verfi- | uff dein Berg in.der Statt/ fo SandsCron ger 
chern. DBnddann fofagen anderer Känfer Ru, | nandt/wird. Die Statt ift fonfsimblich groß/ond 
precht habe Oppenheim / Ingelheim /onnd Rey» |garwolerbawer gemefen / aber in diefem jeßige 
fersgautern feinem Sohn udtwigen Pfalsgra- | Krieg fehr verwüft worden. Obgdachter Känfe 
fen/ond feinen Erbenvim Fahr Chrifti 1402.omb | Rupertusift allda Anno 1410.geftorben/onnd von 
hunderttaufent Gulden verfchrieben ; wie beym | binnen nach Heydelberggeführe worden. Anno 
Munftero lib.5.cap.z4.fol. 666. 5ulefen. Bnd | ı 552. har Marggraf Abrechtvon Brandenburg/ 
fagt man ı daßobgedachter Käyfer Earl Anno ‚als Erzu Meyna wbelgehaußt hatterauch Oppens 
1356. den ReihsStärteny, Mäyns’ Wormbs / heimbsnicht verfhhont/ fondern folde Statt ge’ 
und Speyry die16. groffe Zöl zu Oppenheim anff plündert/weiewolfiePfälsifch gemefen. An. ı 620." 
dem RheinıfoErdagehabt/dargudie Befkey oder denı 4.Septembris,hat fie Spinola ohne Widera, 
Burgizu Oppenheim’Dpdernheimidie Burgwnd fandt/eingenommen / vnndfidyander Bnircen- 
SchwabsbergrNirftein(al.Nuftein)Ingelheim/ ftastı dahingelagert; end diedarinngelegne Auf. 
Winternheim/ond andere dargu gehörende Dörf- | fihuß Bauren abzichenlaffen; daß fie hinfüro feia. 
ferwinb 33.taufentBoldguldenvwerfegthabesfovil- ne Soldaten mehrfepn/fonderndas Arkerfeldbar, 
leicht entiveder von jhme dem Ränfer felbftenmi- wen folten.. SfE folgender Zeit durch Fewer obeL, 
der/ oderaberdem Churfürften Pfagsgrafenper-| verderbtworden/ onnddiebefle Gaß/ das Kathe, 


mög habendenPrivilegij, gelößrworden fern mör | hanßıpnd di ganke Rheingaß/bißanden ver 
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Defchreibungder Birdern Pfalkam Rheinc. 4 


dafelbfk außgebrönnen. Ein Meilwegg oberhalb ; 
der;Start/ ligt das Dorff Stockftatt am Rhein, fo 
Heffifeh Darmflärtifch; allda erwag onderhalbrge- 
gen Oppenheim zu / der König aug Schweden I 
den &.vid 7. Decembris, Anno 163 1. alten Ca, 
lenders/ die erffezweymalvber Rhein, unndzwar 
den 6.dip nurfelbffviere/ in einem Fleinen Mache 
öder Kin gefahren ı und ift deßmwegen hernad) an 
dem Orth/ wo Er vber den Rhein fommen/ ein 
Saulideren Bildnuß wir hieben ftellen wollen/zur 
Bedädhtnußgefert worden. Darauff hat erden ge- 
dachten 7. Deceinbris erftlich die Sternfchang ge; 
endiefer Statt vber/imitaccord; die Statt aber) 
5 Er zubeeden Seiten angegriffen / mit Gewalt 
grobert/ denen in der Start Quartier geben ; aber. 
indem Schloßroder Gaftell/wie man fehreibt/ die 


Spanierniderhamwen laffen.  eht gehört diefer 
Dreh wider dem Königin Spanien; derijhneda, 
feloft Anno 163 Aueiget faffen. Dannobwoln 
die Weymarifchedtefen Dreh Anno 1639. einbes 
famen/ fobehieltenfieihn doch nicht lang. Was 
vor einrechte Wundergeburt Anno 1635. allhie 
auff die Welt fommen/ die aber erft Anno 1641: 
dafelbfienin S. Antonij Kirchen / mit eines Nas 
gelfchmidts ungen begraben worden/ das ift in 
dem tomo 4. Theatri Europzi Merianifol. 656, 
fampt einer Bermahnung an die Soldateny wol 
jirtefen. Anno ı 644. im Auguftoift die 
Statt von der Franöfifchen Armee; 
gingenomen/ond befegt 
worden. 


Pfedershenin. 


ormbs/ gegen dem Öebürg/ pndin der 
:Bnvern Pfalf gelegen, vnnd wegen def 
herzlichen Weingyfo alda wächgt/weit berühmbr. 


EN Stärtlein / ein Meilwegs von 


w 


Churfürftbeygeftanden) Fried gemacht worden / 
noch nicht erlegt gehabtidaher ihmediefeg Pederss 
heimials einSPfandefchtlling/darfür geblieben:ond 
fenen ihmePfalsgrafen für die jenige Kriegsonco, 


Hatvorhin ChurMäynk zugeftanden; iffaberon- | Fentaufene Butden järlich Zinfes aufden Zollzu 
der Churfürjt Friderico I. Pfalggrafen in dem | Ernfels/ vnnd 20. taufene Gnloen/ f6 man aber 
Krieg den Er mir Meynsı Zweybrücken etlichen | wider löfen känrte/ bey foldyer pacification ; au) 
Grafen’ onndandern/geführt/ darzu fich die im | alsignirt worden. M. Quadein Teurfher Nas 
Ringgsw auch gefchlagen/Anno 1460.eingenom- | tion Derzlichkeie fhreiber von diefem Dreh alfo: 
imen/außgeplündert/viel darinn Edel onnd Br, | Pfeddersheim Mei Wegsvon Wurmbs/ auff 
Evelierichlagen/ pnderliche Grafen (fovom Tri- | der Fransöfifchen Seiten / nacı Algen /unnd D+ 
them‘oin Chron. Sponheim. erzehlet werden) / | dernheim / mit eitel Weingärten ombgeben/ al 
nebeit vielen andern gefangen: undfolaents folch | da ein föftlicher Wein wärhpt / fo dem Badhara 
Srärtleinvon ChurMeyng / dem Pfalsgrafeny | ber nichts nachgibt. Es laüffe ein: Bach daw 
Pfandesweife/ vor den Kriegsvncoften/ gelaffen | durch/ und einer auch darneben hin. Se mir Mair 
worden. Bnndfleher in einer gefihriebnen Ber, | renıvnnd einem doppelten Öraben wol verwahret. 
seichnuß/daß für die 9.taufent gulden/fodieRing- | Soviel Quade. Eshatallhie ein Kellerey. Iny 
göwer fürden Zug fchuldig waren/ diefer DOrrh jh. | Bond vinbPfedersheim/feindAnno 1 525.der Auf 
me Pfalggrafeneingegeben wordenfeye. Wel- | rührischen Bauren bey 4800: erfhlagenworden/ 
ches der Seribantrfonderg Zweiffels/ auf befages | (Muafterus lib.g.cap. 154. fagt/ von mehr, dahin 
Trithemii Büchlein de rebus geftis Friderici Pa- taufene/ Bauten / fo vor diefem Stättlein umb» 
latini genommen) welcher am 34. Blatı der Hey | kommen weren)/ond muftenfiediefen Pas auff- 
delbergifchen edition, de Anno 1602.in4. diefeg, geben/wutden auchihrer 30.gerichter. Sndiefent 
‚Schreibet/ und fagt/daßdie Ringaugienfes diedem: Teutfchen Krieg) hatıfonder allen Zweifel, Pfed» 


Pfalsgrafen/ als Pedersheim/ (dann alfo nennt | 
erdig Stättlein ) eingenommen ward / verfpro- 

dene 9.taufent damals, alszwifcherden beeden 
flreitigen Ergbifchoffen zu Mäyng Adolpho, vnd| 


Diethero, ( welchem Legen Er der Pfaltgraf‘ 


dersheim auch viel außgeftanden ; weiln wir aber 
nichts gründlichsdavon finden‘ fo will ung 
auchiertwasdavonzumelden/nir 
anftändig feyn. 
m 


Philipsburg/ oder Boendeim, | 


Sm Biftumb Speyr/3.Metlvon Heydel- 
"berg/3.von Durlachrz. von Mannheim/ 
4.00 Sandaw/4.von Nemftatt/ ı.von Germerß- 
heint/ond eingure Meilvon Speyer. Esiftdas 
Biftumb Speyerrnabunonadyymit Derzfchaff- 


Sr Stigt diefe Veftung/ im Prurbein/, erweitert wordenzond iffineben andern Ddrfferiir 


auch der Fleck Boenheim/ (oder iwieer von etliv 
hen genant wird/ Eydenheim) / von etlichen rei» 
chen Bürgern zu Speyer/fonderlich einem/ Nein» 
rich von Cölngenantidem Stift verfauffe onnd 
hat hernach Käyfer Ludovicus IV, dem Bifchoff 


een, StärtleiniSleehen Dörfferni&e, begabt/pnd | Gerhardo von, Speyer, = Gewalt a dig 
| | | orff 
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Belchreibungder Ondern,Dfalk am Rhein/it; 


45 


SarbrüfenSarbruck. 


19 Ist in Wefterzeich / Statt/ unnd, Stifftungen/zu Bnderhateder Armenim Hofpk 
Ihönes Schloß) ver Örafen von Naffaw talan Sarbrücken Stemzu Bnverhaltung einer 


<-Sarbrüc Refideng/ von welchem präch- 
Sig erbawtemSchloß/ Thomas Carve,eiri $rılän- 
dilher Mann/cap.17. Itinerarüi, p. 158. part. x; 
fhreiber/ dvagdarinn anfehnliche Zimmer) unnd 
Sialsauch daß diefer Dreh anfich felbften groß ges 
nug/pind mitteninden Fluß Sarı (oder Sarı/ 
GSahr/Saravo,Sarra, Sara, daher auch der Nahme 
Pons Sarrz, PonsSaravi, oder Pons Sarnix; wie 
foldyer corrupt in Itinerario Antonini gelefen 
svird/fommer)gelegen feye.Esift diefe gangeÖraf- 
Schafe, miteiner Erbrochter , durch Neurarh/ an 
Naffım fommen. Folgents hat Graf ohann 
von Nafam Sarbrückensfeine Bertern/ Albrecht, 


nahmhafften Anzahl Stipendiaten bey'dem Gy- 
mnafio allhierond zu andern milden Sachen’ ver 
füendet/ ynd angewiefen worden; wiein dem hers 
nach ben Sarmerden folgendem Bericht unddef- 
felben Anhang I, gegendem Enderficher. Eshat 
nicht allein diefe Statt Sarbrück ; fondern auch 
die ganke Sraffchafft/ beydiefern Tenefchen/ auch 
Sothringifhen Kriegivielaußftehrimüffen. Hat 
ein Salkfiedeny wieberichter wird / zu Sarbrüd. 
Anno ı 644.den 18. Febrüarii,iftonssaugStraß. 
burg/folgender Bericht/jutommen: Der Graff- 
fhafft Naftaw Sarbrücten Eigenthumbs Herxy 
der Hoc) und Wolgeborne Brafound HervHere 


ynd Philipfen/Srafenzu Naffawıond Weilburg, | Wilhelm $Sudwig, SrafjuNaffarm Sarbrücken/ 


durd) Teftament/ zu Erben eingefegt;vundhaben 
umbs ahr 1629,vier Herzen Brüder alle Braf- 
fenzu Daffan Sarbrücken/Herzen zusahrınemb, 
Kih Her: Wilhelm Ludwig’ Johann Ernft Cafi- 
mir/ond Drroygelcht. 


Es wird hieherineben andern Stucken/ gerech. 
nerdie Dogtey Herbigheim/ durch welche die 
Sar fleußt/ und an die Derrfchafft Albeny fo Sorh, 
ringifch/ftoffer. Es ligtdarinndas Clofter Herz 
bisheim/ foourh Brandıonnd andere Bngele- 
genheiten/ der Zeit berent vor langem in BA; und 
Kenten/abfommen. Anno 1544. haben Xcbbtif- 
finwond Sonvene/ auß erheblichen Brfachen/Graf 
SohannLudwigenvon Nallam Sarbrücken/fo in 
der Nömifch Sarholifchen Religion gelebt und ger 
forben / folhes Clofters deffen ErbGaftenvögt / 


vnndzu Sarmwerden/ Herizu Sahrı Wißbaden 
und Sefteinift vor vier Jahren zu Me todesver- 
blichen; alfordag foldhe Srafffchaffe nunmehr auff 
dero hinderlaffene unge Hersfchaffe erblichenges 
fallen / deren Adminiftraterin aber annoc) ift/ 
KHohgsdachter $hrer Gn. hinderlaffene Gemah- 
Iin/Sram Ana Amalia, geborne Marggräfin zu 
Baden/ond Durlady 2c.; ynnd beftehet mehrge- 
dahıre Graffchaffs in feinen andern Stätten) 
Schlöfern / oder lecken algindem Stättleiny 
end Schloß Sarbrücken onnd Sancı Zohanny 


welche beyde hart aneinander ligen/ond nur durch 


den Flußder Sare / oder die fleinerne Brücken 
darüber / pnderfcheiden werden; darzu ohne die 
Dorfffchafften: fo hier nicht fpecificiret, auch ges 
hören die beyde Iufkz: oder Saghäufer » Philips» 
brunn/vnd Neunkirchen. Werner gehörerzu dies 


Sand Schusiwnd Schirmherzen/ dievon Daffam | fer Grafffchaffe das Ampt Dremeyler/ das Ampey 
Sarbrückengemwefen/ cumomnicaufa völlig ce-| unnd die VBeftung Homburg y onnd die Bogtey 
dirt, und obergeben/ fo Anno 1 545.48. nnd so. | und Elofter Herbißheim / welches aber abfonderlis 


von den Päpften confirmirt worden ; aber dag 
. gandı und Bogteyı hat fchonlangfien zuvor auff 
Sarbrück gehört. Was an Renten/ond Gefällen, 
Sbrig blieben ; (odem Clofter immediate zugehör 
tig gemefen diefelbe feind durch augdrucfenliche 


che Aempter feind/ond die Einfommen/vnd 
Srondienft/nachgedahtem Sars 
brucfen lieffern ynnd 
shunsc. 


| Sariverden. 
f & Setauch an der Sar / im WBefker- |Sraffhafft;von Trier dasHaugı ond Dorf So 


reichynahent Bockenheim/danon in einem |rensen Wachten/ und Simpadh/ ( fobeedejert öde 

| Anno 1641.10 4. gedrucktem Bericht/wie | Bännerworhin kleine Dörfferv)bey Sorengen geler 
«8 mitder differeng/ ond Rechtfertigung befchaf- |gen:Bnd von dem Seife Mer SchlogwndStare 
fen fo fich swifchen den beyden Fürft: und Gräfli- | Sarwerdenymitihren Zugehörungen; die Start 
chen Häufernisotharingen/ond Naffar Sarbräs | Bocenheim (davon oben )/ mie jhrer Zugehörd 
denznc.cingeraume Zeit erhaltenszc. ftehet; daß die | unddenHoff Wiebersweilerimit feiner Zugehörd. 
Grafihaft Sarwerden indem DberRheinifchen | Es habe die Graffhafft Sarwerden indeReichgr 
Graiß ı onddellen Provinsı dem Mefterzeich ran | Marriculn ihre Anfchläg/ als in dem vom Jahr 
dem Slußder Sarızu beyden Seiten lige; habe | 143 1.twider die Huiliteniund andern. Seyehere 
von dm Ns Pond Sleye / durch die ganse | nach vonder der Örafen von Railam Garbrücten 
| Si Infhlag 


00 


44 Belchreibungder OndernPfalkam Ahem 
Anfchlag fomtmen/ deren quota, durchdie accef- | te lite,hernach nit ficher gewefen; daher Ant. 1574 
fionder Braffchafft Sarwerden vmb ein gutes | vom KRäyfer Maximiliano IL, Mandatum de non 
gemehret worden. Derlerte Graf von Sarmer, | offendendo widersötharingen erlangt hat.Nico- 
den/fo weltlich/war H) einrich(deffen BruderChurs laus EverhardiIunior,hat ein Confilium abe 
fürft Sriederich suCöln ihn vberlebe)fo ombs Fahr | ringen geftellt/ond die queftiones felbftenformirt, 
1397.geftorbenond eine Tochter, Namens Wat | dagnemblich Streitzwifchen Sotharingen, vnnd 
purg verlaffen/ weldhe an Graf Sriederichen zu | Naffam feye; obdie Brafjhaffe Sarmwerden/ mir 
Mörßverheurat worden, onnddamitaud Sar- | ihrer Zugehörder felbftenein Schendeß Biftumbs» 
werden an Mörßfomen. Es hat aber ombs Sahr! Mes;oder ob allein die obernandte drey fonderbare" 
2500. nebendem noch Iebenden Mannsftamens/ | Stück, oder Güter / nemblich das Schloß / und! 
Graf $acobenvon Mörgwnd Sarwerdeiufeines | Statt Sarwerden; die Start Bocfenheim / und? 
DBruversiGrafohanfen feel. TochterCatharina, | der Hoffroder predium, Wichersmeiler/ mit jhrem: 
KErbrocheerzu Sarwerden / gelebt/ welche fih an | Zugehördeny für lehenbare Güter geachtet werden; 
Graf&udmwigen von Naffam Sarbrücfen/verhens | wie volum. 1.confil.4r. unnd wagdarauff geants 
ratet/dvadann/weilfich derfelbe/ ond befagter Graf | worte und von Seiten Naffam folches/ in Annot 
Sacoby der Bertheilung halben/ nicht vergleichen | 1609, &c. widerlegt worden/ volum. 4. Confil.‘ 
fönnenydurch Bnderhandlung Mergogs Antonii | Marpurg. refp. 37. zulefen. | n 
au Sothringen (deffen Bruder Sohanı Bifchoff) Hierzu feind auch die Grafen von Seiningens 
zu Mesgeroefen. ) Annoıyı2. ein Vertrag auff- | fommenmwelchevon obgedachts Braf Yohan Ends’ 
gericht worden. Als aber bald hernad) man foldye | wigen/bey feiner Semahlin/Srawen Eatharineny 
uefiändn die. nad) Abfterben deß von Mörß/ | Sräfinzu Sarwerdenserzielten Tochter/auch Car 
gang an Haflaw fommen)/ihmedem Örafenvon | tharina genandt/ Graf Emicten von keiningen: 
Naffaw mißgönnts und diebequeme fituation die, | Gemahlin her pofteriren. siffaber endtlich 
fer andas Herkogehumb Sothringen / etlicher Dr, | beydem Hochlöblichen Samergericht zu Speyer? 
shen grängenden Sraffhafft Sarmwerden/ näher |den 7. SulıjyAnno ı 629. diefes Breheh/ wiein 0b 
angefehen/ und zu Fortfegung deß intenti, diean» | erwehntem Bericht/p.14. & feq. ficher/ ergangen / 
gebne/ vom Bifhoffzu Mer/ Rudolpho de Cou- |und publicirt worden; $n Sachen weplandDerzt 
ci, nach Abfterbendeß legten Graffen von Sar- | Sarlıjego Herm Frangen/ Derkog su Sorhariit« 
werden erdachte/ond verlegne prztenfion, daß die | gen/Clägermieins/wider aud; weyland Herzn "or 
Mesifche schen/ auff der andern Seiten der Sarı | hanfewjego Heran Wilhelm Sudmwigen/ond Con- 
gegendem Eifaßs oder Teurfchlandzu/ nicht ad | forten, Grafen zu Naffaw Sarbrücken/ Beflage 
quoscung; heredes folten gelangen / oder auch in | ten/andern;dann weyland Hern Emichen/Gras 
extraneos transferirt twerden können ; fondern | fen zu Seiningen / jego deifen Erben in Adtis bes 
Mannliche Sehen feyen/herfür gefucht/fo iffdard- | nandt/ond Conforten, alsIntervenienten, drite 
ber dergedachte Brafvon Naffam inquietirt wor, | ten Theils/dte Sraffchafft Sariverden berreffendy 
den/daß deßwegen An.ı5 27,Lale in welchem Fahr | ifty allem Borbringennadh /zu Recht erfandr daß 
dergedachte Herkog Anthonius von Lothringen / | die in derfelben begriffene Burg’ und Start Sar- 
von dem Bifchoff zu Mes ı mit der Graffahaffe | werden, die Statt Bockenheimb/ unnd der Hoff 
Sarmwerden/als einem feudo refto & mafculino, | Wiebersmweilerimit einegjeden pertinentien,ond 
belehner worden/onnd alfo einen Zufpruch zu fol | Sehörungen! alsvom BiftumbMex herrürende 
cher Sraffehafft befommen hat. ) Mandatum de | Mannsehen/ gedachtem Elägern suftändig; vd 
non offendendo,fub paenadeßeandfrideg/ wider | Beflagre davon abzutrerten / auch folche ihme) 
den Bifchoff von Mes/außgswürckt werden müf | fampr deren/von Zeit an befchehener Kriegsbefeftir 
fen. Darauff gürlihe Handlungen aber verge- | gung/ auffgehobenen Nugungen/pnndderen/ fo 
bens/ gepflogen worden ; daher Ränfer Carl der | davon aufgehoben werden mögen) einzuraumen/ 
Fünffte/ An. 1530.den 22.O&tobris,zu Augfpurg/ | und zu entrichten, [huldig/onnddarzu su conde- 
diefen Enefcheid geben : Diemweildie Graffchafft | mniren, pnd verdammen; von allen vorigen Fors 
Sarwerden eine raffchafft eg H. Reiche / und | derungen aber/ erwwehnte Beflagten/wie nicht wer 
stoifchen obgedachten Parteyen ein Streit derhals | niger Eläger/won angeftellter intervention, zu ab- 
ben iftyob die eigenyoder Schen feyerwaß die vorKäy. | folviren, pnderledigen feyn/ als wir fiehtemit cö- 
Mayt. Sammergericht/ dahinesdann zu erörtern | demniren, und verdammen/ auchrefpediveab- 
ördentlich gebüretiwie recht iftifuchenmögen. Es | folviren,ond erledigen; die Öerichtsfoften derents 
ift aber auff Lorhringifcher Seiten die Sach vor | wegen auffgelauffen/ auß bewegenden Brfachen 
dem Manngericht zu Wich ı oder Weichyy ( fodie | allerfeits gegeneinander compenfirent, pnd vers 
Hanpeftate deg Biftumbs Mes 7 auff der Sei. | gleichen. Wasnunauff diefes eröffneres Brs 
tenderSaar)angebradht worden;alda ein widrig | eheilerfolge fene / und der Dergogvon Sothringem 
Brtheil contra Naffaw ergangen ; davon man | eigenmächtig mir offnem Kriegsgetwalt dfeoccu- 
dannad Cameram appellirt;dafelbftaber erft An. | pation vorgenommen ; und nicht allein die adju- 
1x 70.der Herkog außsothringen dieSach anhäir- | dicirte Stüd ; fondern auch die andere diefer 
siggemacht hat,pn ifkglsichteol Maffanı penden- | Graffhafft Sarwerden/pndnochdarsn die Dog 


cp! 


-  Befchreibungder Bndern PfalkamRheinA 45 
$ Beyond Ampt Herbißheimimirjhren Dorfffchaff | fie feyen aber an das Hau Sorhringen felbften/ 
gen Herbißheim/ S. Michael/ ReeßCaffelv Der, | durch eine Tochter von Salm/ gelangt. Alfo habe 

mingen’ Sülsenjeingenommer; vondem Gräf]| Naffarv/ mit def Erbeochter der Öraffchaffe Sar- 
Kichen Haufe Raffa Sarbrücken aberiwegen der | brücken/ zugleich auch Mesifchevornehme Schen- 
Bet drey Bifchofflich Deesifchen Mannsehen | ück/ welchezu beyden Seitender Saat gelegen 4 
Fandrer partieularStäc/dagremedium re- | ohneinige Widerred erblich. an fichgebracht: Bnd 
viforium ergriffenıond erlangt; auch ein Manda-| feyen die beede erfiewon Sarwerden Sohringen zu 
tum in Cainera, wider hochgedachten Dergogen zu] erfandte Stuck auffeiner/daslegteaber auff der 
Sorhringens außgewürckt worden; davon iffin an» | andern Seiten der Saar gelegen ; onnd wirdfers 
sogen m°Bericht wweieläuffigzulefen ; dafelbften | ners pag. 34. Teqq. auffdiejenigedocumenta; fo 
ch at 27.010028. Blatfteher; d5 dievom Stifft | an Seiten Sorhringen allein auffdiefe 3. erwehnre 
Mes herzührende Lchen gleich feyen den Feudis | Stück gerichtet in Adtis zu finden, geantwortet; 
Lötharingicis ‚fo feuda mere hereditaria , ad | welches wirdann. auf folhen Bericht/ Eurg: und 
quosvis heredes tranfitoria : Allein wolle Soth+ | onvergreifflichy niemandg zu Sieby noch Leyd fon 
ringen behanptenr daß eg mit den gchen/ welche | vern alleinzweinerNtachricht/meiln vnjvon folcher 
duffderandern Seiten der Saarı gegen Tenefch | Streitigkeit.etwasıond doc fein gründliche Wif- 
Tandrein andere Befchaffenheit habe) onddag dies | fenfchafft Habeninadydem es die Belegenheit allhie 
felbe niche Erb:fondern Manntehenfeyen: Man | geben hicherferen wollen; obwolnmwir fonften die 
habe aber exparte Mef fein einiges Erempelfürs» | onftreitige SorhringifheStätteanderswohinvers 
bringen fönnen daß folche Gewonheit in contra- | fparen. Aber auff obgefegre Start Sarmerden wis 
dietorio erhalten worden feye; tie dann folches | derzu fomenv fo fteherin erflerwentem Berichtiang 
mit den vörnehmenvom Stiffe Meg Herzührigen | 16.Blarıdaß folder Drthrfamptder Statt B0s 
Sehen’ Bußweillery IngweillerNtewwweillerD ch» | Fenheimr fich jeriger Zeit nebenvart allen Dorff 
fenftein/Serolgeck/ Maursmünfterrec. for mit jhe | fchafften mehrercheils Holgannd Steinhauffen 
ren pertinentien, yon Serolkeck / auff Dohfen- | befinden. Wie vor erlichen Jahren Her: Johanıt 
Kein nahmalnauff Zweybrücen ond Siechten- | Philipp Streiff von Söwenftein-fich diefe Graf 
bergi,onnd enplich allefampt auff das Gräffliche | fhafft fruchtbar zu machen. bemüher / ond foldie® 


DaußNanaweichtenberg/fuccefivefommennc. | au äusuegengebracht har; befihe Herman, 


auerweifen. Salmiwndsangenftein/beedeDänfer/ | Latherum.de Cenfu lib, 3, 
feyen Mesifche scheniwnallerdingsgegenTeutfch- €.5,P-foB.. In 
Sandnohnfernvon der Start Straßburg gelegen; q it 


A Dee Khein/e.Meit 


i ji 


folche Neichg Probften) mit 1.31 Ro) vrind 3.46 
Sußimnocd An. ı 602. gegendem Reich verrrettend 
mwiewwoleg der exemption halberin Camera beruhr 
te. Derzeit ift diefer Dreh / famprdem gangert 
Ampt Germergheim, Defterzeichifchrder Erghers 
kogifch Seopoldifchen Sint, auff Snfpruck gehörig: 
Es finden fich allhie Goldgründe / da gegoldet 
wird/ onndhat folhe Gerechtigkeit vorhin Churs 
Yfalsrals ein Regale gehabt/ond folhesvonSech« 
Comitis, gelegenwaryalsdiefen Dreh mit allen | anı biß nad Mannheim andern verlichen. Der 
Zugehöuingery Känfer Dthoder Exftes feiner Ge, | he Irenicum lib. 12.cxegel.Germ,Marq. Frehe- 
mahlin Adelheid gu eigen fchenckte/darfürdieRey, | rum patt. 2, Origin. Palatin. cap. ı 6. ( welcher 
ferin ein lofteer S:Benedicten Drvensı Edit, | Tagt / daß biß hieher der Herkog zu Mäyns zw 
und S. Peter zu Ehren geftiffter, und flatlich be, | gebieren gehabt / vunnd der, Straßburgifche tra- 
gaberhafı daranßfolgenrs Anno 1494. ein Yde- | Fus da feinen Anfang genommen habe ; woie 
Lich Stifftr su Ehren S;Stephani, worden’ welches | außder notitia Imperii offenbaht /onnd daß bie 
viel Adeliche Sehen ertheilt / datinn 12. Canonici, | befagte Ränferin Ydelhetd diefen Dreh zur Start 
und 10; Vicarngemefen;aber ChurPfalgı alsda, | gemacht habe) onnd vonder gedachten ftartlichtne 
Hin dieferDrehronnding Ampt Germergheim ger |  Probftey Bernhard Herkögeninder Er 
horte/ hat geile Stipendiaten, foauff der Aca- faffer Chronic Iibro z% 

Demi geftudirt/ davon gehalte;mie in einer gefchtib, cap, 18 

nen Berseichnuß fieher. Bd har Chur Pfalganıh | 


I Wege onderhalb Straßburg / fo wegen 
N Arersı vnddeßClofters allda berühmbt 
if. Die Römer nandtens Salecionem, aud) Sal- 
famıRhenanam,;vondem Waffer dafelbft  onnd 
dem Rhein; die Bränekifche König abery fo alhie 
offeipre Zufarienkunfft angeftelle/, Salefiam , und 
Curtem fitam inEliZatio, weil diefer Dreh noch 
im Elfaß/ ond erwaninder Sraffchafft Hugonis, 
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46 Befchreibungder Bndern Pfalsam Rhein/t, s“ 
Simwen/ Simmern. . 


EN IE ife die Hauptftatt im Zürften- 
Fo )tnumb Simren/fo famptdem Schloß 
eo dem Fıüßlein Simera, ( fo jee/ weil 
es Soldfand führen foll/ der Buldenbach genant 
toird) geheiffen werdenmag; wietwol erliche den 
Nahmenvonden Cimbrisherführen wollen, Sigt 
auffdem Hunesruck/ondift erflliihdurchPfanor 
von einem Ruchgrafen / an Käyfer Rupertum, 


gebornen Pfalsgrafens umbs. taufent Gulden 


undhernacherblichdurch Rauffan die Pfalgfom- 
menytwiebgpm Munfterolib. 5. cap.146. su lefen. 
Mach befagten Käufers T odte/hat fein SohnSte- 
phan diefes Fürftenehumb befommen / von wel 
emdie Simrifch/ unnd Churfürfliche Sinient- 
fproffen;ond auf welcher Fridericus LIL.gewefen/ 
fo.nach Abfterben der Eltern die von;Ludovico 
Barbäto herfommeni Anno 1559. Churfürft wor« 
derrift. Atıno 163. 1.10 Decembri, haben fich die 
Schwedifihen Simren bemädhtigr/ fovor Zeiren 
zu dem Mofehanifchen Sperkogthumb gehört ha- 
ben folle, intdnt.sı ’ : 
. Esligrindicfem Fürfenchumb/ond auch auff 
dem Hunsrück dag Alte Schlog Stromburg/ 
fo wegen dep Eifenbergwerchs befandt iftı undein 
groffe Bogteyhar/ vor der Zeit ChurPfals gehö- 
vig/onnd etiwander Saalzu Stromburggenant; 
vonweldhem Dreh Freherusad P.de Andlolibro 
1.cap.16.pag.162.vnnd Limnzuslib. 4. dejure 
publ.cap.4.num.87. zulefen. Das Lager ift/ wie 
befagter Freherusmelder/ zwifchen Simern/ond 
Greupenashr und hat einenrunden/onnd flarcken 
Thurn... Es ift vor etlichen Jahren ein vhralt 
wunderbarlich Gebämw / in diefem Ainpt Strom- 
berg / zu Windepheim/ onter der Erden erfun, 
den worden; wwieauß folgendem Außfchreiben/ fo 
inden Deu fommen/ zu erfehen :. ch Johann 
Gafımir Rolbivon Wartenberg / Churfürftlicher 
Pfalz Amptmannzu Stromberg/ th fundt/ond 
füge hiemit männiglichgu wiffen/ tag geftale meir 
nes anbrfohlenen Ampts Bndertban / und Bur- 
geraltpie zu Stromberg’ $ohann Rn Shöf- 
fery mirzuerfennengegeben / wiedaß er enefchlofs 
fen einvor ungefähr drey Wochen zu Windep- 
heim ander Büldenbadh / diefem Ampt in Ge, 
meinfchafft angehörigen Zecken / unter der Fr 
denrdurd einen Bawrsinann/ gefundenes fehr 
als Schäwsabzumahlen/ onnd allen Siebhabern 
der Antiquiteten zum beften in Truck auggehen 
au laffen / onderehänig bittende/ ihme / ttägenden 
Ampts wegen, ein folhes nicht allein sitgeftatten/ 
fondern auch deffengnugfamben Schein zu ertheis 
Im. Wannicnunfo wolfein Begehren zimb- 


ı ‘ sei 
lich alsdiefes Were andern zu comamuniciren, 
würdig erachtev/ in Anfehen der felgamen, heut sb, 
Tag ungebräuchlichen itructur, vndälsedep Gg- 
bätvs ı als welches nach Aufmeiß etlicher darbey, 
gefundener/unnd zun Zeiten Impp.Philippi Aras 
bis, pnnd Gallieni (derenjener/ tefte Onuphrio 
Panyiniolib,1. de Rom, Princip,. Anno ab V;C, 
996.0nd& Chriftonato, 2.45. diefer aber Anno. 
ab V.C.1012.9ndä Chrifto nato 261. 3u regiee, 
renangefangen ) gefchlagenerfüpffern Müngenz 
vber die 1300. Sahraltfeyn muß: Alshab ichjhr 
me fein Begehren nicht verweigern) fondern.gee 
gentwärtigen Schein onter meinem gewöhnlichen, 
Ampts nfigel/ ond engener Hand fubfcri tiong 
hiemit ertheilen wollen. Sorgefihehen ( 
bergden 30,Aprilis 1617. 9.0 10... 
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; JyRu Br} 1 Win Telata Maren) 
Ansveifungder Ziefermin den u; 
2 Supfferhet, 0 os 
f ALaEE Be CT) 
2. Der Eingang. gg 
2. Der sneerfte Boden darauf 76. gankee 
Säulen /onnd 46. halber Säulen vmböte 
Mamren herumb/thun 99. gange Säulen. 
3. Die Säulenivonrundengebacenen Stets 
nenderenjede rr. auch 12. Steinauffeind 
anderliegend gehabt / war Kine anderhat 
Schuch vonderandern. 
4. Dielängdeg Weresinemlich 20. Schuch, 
5. Die Breite 15.Schuch lang. 
3 DierSufftlöcher innierEhen. 
9. Eingang durd) die Säng der Mamr adje 
Schudbreit. > 
10. Drey Löchkin am Eingang uff jeder 
Seiten. Far 
11. Deroberfte Bodenfo vom unterfien sweet 
Schuch 2.300, undvonviereckerengebadfes 
nen Blarten. BET Te: 7 
12. Auff dem oberften Boden ein gegoffener 
Efterig2.30N dick. DE IE 077 
13. Allhier kommen auff jeder Säulen vice 
Eetender Blatten am oberfien Boden gu. 
fammen. nase | 
14. Die Mamren in der Bierung herummbyfog.) 
Schuhdid. m 


15. Abriß deren &uffrlöcherfo inden Efen dutch 
die Maroren gangenmwon det gan gebacken 
gewefen. nam 

16. Dierunden Seein zum Tjedes 2.Fins 

"Säulen "I ger dich, 

17. Die Blasien. { 
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bildung des wunderfichen alten Sebaws, 


eaStromberg bey KEindesheim Anno 463 
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en Hungen, fo im 
7. under der. Krden,gefunben worden 
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bi . Rich \ “j 
Negemein Singen / vaft mitten im 

SE Sraihgöwgelegeni: Dauonvns folgender 
gefehriebner Bericht zufommen : Sünß 
heimmar ein, Dauprftart der Grafen im Craich, 
görı da Graf &QDtho erfllichein Kirch erbawe /ıond 
Graf Werneres umbmanret/ ond Graf Zeifolph 
verlegte ein Clofter gejtiffter/ welches hernach / als 
ein Pfandrfchafftiang Reichgefallen! snnd.nady 
malsin ein roelstih Stift verwandelt wordenon; 
derdem Biftumb Speyer fo Pfalsgtaf'Frideri- 
eus III. Churfürftfamptdem Königlichen Stift 
Nemwhaufens zu feiner Verwaltung gezogen’ daß 
der Räyfer ihm widerfprochen/ und ift damalssauß 
dem Stift ein weltliche Schaffnereyvon Chur» 


 Pfalg gemacht worden. RäyferFerdinandust.hat 


diefem Königlichen Stiffe/ fo feinen Dechanuzond 


Eapitul gehabt alle Berechtigfeitenv Rechtsonnd 
Güter nadrond Sreyheitenifoesvon KRäyfern/ 


unnd Rönigen hevgebracht/confirmirt. »Eshat 
folhes vor Sahren Streit mitder State Wimpf, 


fen /wegen der Gapeli S. Nicolai ,auffdem Berg | 


dafelbfigehabtı weilder Rarh fichfolcher/ ex teita- 
mento Sacellanicujusdam:, in derfelben Capel- 
IenZvvigonis,fodahinaudyerliche feine eigne hr 
ser geftifftetiond den Rarh zu Wimpfen zu Schen- 
herzen geordnet v angemaßt. ı Hergegen wird be- 
swiefen 1. daß diefe Capell z ‚wie auch die Rirdy su 


Steinfurt) vnddas Ius conferendi, 9nd prefen- | feawen, lofter, Lobefeld in, „diefem Sraic)g om) 


tandi, vom Känfer Sudwigdem Vierten / dem 
Stifter und Abbr zu Sünsheim/Anno 1333. 98 
fheneft worden. Lauten die Wort alfo: Ius pa- 


Sp, 


BR %e Nemeres’; ein Feurfches 
RES &} & Bolck/haben fi noch vorlulij Cxfa- 
FSZE\ ris Zeiten vber Rhein begeben/ond all; 

3 hiedie Mediomatricosverfriben/dnd 
hieffe ihr gangessand herumb Nemetum Civyitas: 
Hernac ward auchdiefe Statt felbfteri Nemetes, 
in plurali, Icem Nemetis, in fingulari nuınero; 
und Noviomagum, fie Freherus part. 3. Orig: 
Palat,cap.ı 5.will/ genandt, Daßaber er/ vnnd 
theils andere das Alter diefes Teurfchen Wolcks 
daraußbemweifen wollen, weilen die Polen’ Böhr 
men ond andere Schavonifche Bölcerdie Teut- 
feje Nemcy , oder wie fie fohreiben / Niemechi; 
vnd Nemitzi/nennen; darinn iffjhnen Cluverius 
lib.2.antig.Germ.cap. 12. zuwider; dann folches 


Ä "Sefehreibungder Binden Pfatksain Rhein ik. 1 
2 ‚Sieben Sinfßßem. 0. 


SJi 


tronatus, feu;jus collationis Capell& Aule no- 
firz Im perialisin Wimpinen;necnon jusPatro- 
natusin Steinfurt, &c+ „Defwegen der, Abbr,zu 
Sünsheims ein aplan der Sapellenzu Wimpfa 
fen verbleibt uond auf dem SundamentauchPfalg 
fihder Sapelleniwnd Hütstrangunemmen. Ce 
hat audıdag Stifft Streittigfeit wegen, erlicher 
Sürerzufirnbad; gehabei fo Württenberg Anno 
1 557.bey Änderung der-Religiön/megen der farz- 
Eirchen dafelbfeingegogenalsdahin Rirnbadge- 
hörig;;.hatfich.auch Pfals,darumbangenommei. 
Bndfo weit gehe befagter Bericht/davon wir fon, 
ften weiters feine Nachricht auch diefeg/als. wel, 
ces auhwelandersfich. befinden Fan niemande 
sudtacrheiliond Schadenimwollen gefegtiond ung 
deßwegenbefter maflennermahrerhaben.. Diefes 
findenwirwohdaßdie Stau SingheimsurPfalg 
gehöresond daß das Stiffranfferder Statt in der 
KHöhegelegen/. auchdes Pfals der legte Decanus 
verkauft. habe; fo aber bey der, Reformation, pnd 
Chr dAyrifben Regierung dnder, Pfalk wider 
teftituisg worden feiy&.n. Bag. Trithemius: in 
Chron.Sponh eimenfi, vorfolchem Stifftu.foer 
Sunsheim: nenner /fhreibet, das ift Dafelbft in 
Anno 1497: ( algızu soelcher Zeit die, Beränder 
rung mitden Denedierine Dönden. allyie-vor, 
gangen) /fol409: su lefeni Denauch von Zunge 


Anno) az 5. gefiffien/ nd Dirfhawis. ;- 
fh Chronichelnzsgu u, 
157 al 
1470 


- 


baros ; vompbelreden/ genanthaben. Folgender 
Zeie ift Speyer audy-Nemidona genandt wors 
den, Was: aberden Nahmsn Speyer/ und Spira 
anbelangtsfo fchreiber Chriftophorus Schmanv in 
der Speyrifchen Chroniclib.1.c.6.daßdas Dorff 
Speyrıfojegt all Speyr,genandt werde ,niemalg 
in die Ringmauer / wictheils Vorgeben/fommeny 
fondern nocheine Borftats/ und daß nicht erfl on. 

terdem Bilboff Rutgero, (op Anno 1090: geffors 
ben;mwic mariabermials,dichtet,fondern langfk zus 
vordiefer Rahm aufffommien fege ; wie er. dan 
im folgenden 7. Capitel weitläuffig bemeifet/ daß 

diefer Rahm Speyer ohraltı und je/ und allmegeny 
die Inwohner diefe Starr Spirv hernad) Speyer 

unnd niemalsanders ; twiewolfie die, Außländer 


Wortnicht vonden Nemetibus herfommet/fon-| Nemetes ( meilfie/ wie dieandere Teurfehen/mit; 


derneinen Summen’ oder einien folchen bedeus, 


dem Dich umgangen fenn/folheggeweidenivnd, 


tet/der nicht Selavonifch verftehetroderreden fan; | davoriihre Nahrung N ge haben; ‚ins, 


As wis die Römer vor Zeiten die Angländer Bar- mallen. auch andere © 


onnd Sandfhaftten 
dtwener, 


»»- 


48 + Befchreibungder Bndert Pfalk an Rhein/ic: 


swweyerlen Dahmen/onderfichond bey den $remb- 
dengehabt. Bnndthuter onderfehledliche Scti- 
benten anziehen/fo etlich hundert Fahr yorgemetz 
tem Bifchoff Rurgerroder Ruviger gelebr/die die, 
fes Nahmens Speyer atıgöruicklidh gedencken. 
E8 wollen theils/ Tulius Cxfar habe diefen Dreh 
fdider die andere Teurfche beveftiger/ und 4. Tem; 
pelallda/ Veneri, Lunz, Marti, vd Mercuriozu 
Eprenverbamt; Känfer Conftantius Chlotuis , 
ond Julianus aber/ diefelbe mehrers auffaebracht / 
dd mir Gräben verwahren: Auch Räyfer Caro- 
has M.allhie einen Palläff gchabtida jeko der Net? 
jeher fecher/ (fonocyein Formeines Pallafts hat/) 
allda auch vie Cangley gewert feyn folle)da Neiche- 
fachen feind gehandelt worden ; wie esdann auch 
zudorder Nömifchen Dberften Hoff gemeft feye; 
folle auchnoch vor erlich hundert Jarendas Rath» 
haußdageftandenfeyn Esiftaber Speyerdurd 
einen Römifchen Statrhälter bißzu Ankunft der 
Alemannier/vnd Franefen/ regiertworden; unnd 
feind noch erliihe Rörntfehe Antiquiteren allhte zu 


fehen. Bader den Tentfehen Käyfern waren da 
Känferliche Sandvögt ondhaben audydie Derko, | 


genin Stancfen/onder andern Stätte Wormbs/ 
vd Speyer/ im Nahmen deß Reiche, verwalter/ 
Daher fie bißweilen Hergogen zu Wormbe , onnd 
Speyer genandf worden : Auch haben in beeden 
GStätrenderKönig und KRänfer Prefe &i,oder Co- 
mites, Saue/oder Reihe Schulrheißroder Ampre: 
und Ppfalsgrafen/das weltlih Regiment geführt: 
"aes haben aud) die Ränfer den Bifchoffen fol» 
ches auffgerragen/ andjhnen dergleichen privile- 
gia ertheile/ fofonften die Känferliche rafen ge- 
habt;biß Känfer Heinrich der Fünfft/einem Rath, 
fo von der Burgerfchaffe dwöhle worden / allın 
Gemwaltidwen zuvor die Grafen und Bifchöffe/ von 
den Ränfern/pber die Statt empfangen/ mit aller 
holer/ und niderer Obrigfeit/ allen Gefallen’ Nu; 
kunaen/ end Einfommen der Statt im Nahmen 
deB Känfers/ond Reichs / zu verwalten vbergeben/ 
od alfozurrechten Reiche Start gemacht hat. Zu 
der Carofitier Zeiten rechnere man zum Spir; 
30W/ Artlateftart/fo vielleicht jege Mreftarerdafelbft 
eıtı Amptrfoder Pfals/vnnd dem Stiffe Speyer’ 
mitemander gehörig. Hellinheiin’jegt Delheim. 
Bohinheim’ Buchtinegbeims jest Bockenheim. 
Didinesheimfest Deydesheim/dadergure Wein 
wächße: Sridolfesheim / jest Sridelgheim. Ner- 
gifesheimrjege Herrheim. Huglineim/ Huchir 
fincheim 7 jert Heuchelheim. Wacrkenheim’/ jert 
MWacenheim. Wensingen/ heurigs Tags Win, 
Kingen/eim Dorffiond vor demjegigen Krieg ftatt- 
lich Schloß/nahend Stewftart. Wipgarda, Win, 
aarrheim 7 jert Wingarten ; unnd andere mehr. 
Diefes Bow num haben folgents die Grafen von 
geiningen/ Eberftein/Craichgöwvzc. die Bifchöff 
von Speyer und Edelleurh/ inngehabt/und guten 
theilsauchriim Nahmen deß Känfers/verwalrer/ 
Hndfeind allhiezu Speyer in Mallo,oder Bericht: 


haußı aefeffen; biß endlich das DberftSandrichters 


lich Ampt.auch an die Pfalggrafen fommen /fo_ 


nad ond.nahdievmb ende Flecken vnd Dorffs 
fchaftten im Speyrgötw wie andersmo/ alfo auch 


bie, Rauffs:Kriegs: oder a ; 


gen. rn welchem Känferlichen Landgerid 
Speyraöwı die Burgervon Speyer/ infeinenley 
Sacy/voreinfrembdes Berichrhabenförenged 
jögen werden. Der Sratt2. vorneimbfte priviles 


gia, fodamals vielginttig / onnden'geoffesiwerih 


warenyftehenin Möffing/ mir vergülten Buuchftas 
benwornen ander vorverften Menfterthür einges 


fhnitten / jhnen'von gedachtem Känfer Hentico 
Viereheilt; derendascritdas Burerheil/odertodte. 


Handy das ift die renheit von dez Dienftbarkeis 
deß HHauptreches/ oder beften Hauptesberrifft;dag 
anderiaber wegen Bann: onnd Schaspfenning7 
(dardurch ein Seibeftrar, wegen Berbrebungae 
gen HDrt/ onnd der Dbrigfeit/ inein Geifiraffr 
durch di privilegium , verwandelt wird; Jrenı 7 


daß den Schoß: oder Schasungspfemiing die 


Burger fonften ihren Königenwnd Räyfermwor 
ihren ligenden Gittern / ond gansem Vermögen 
ihrer Haab und Nahrung vor&chug/on Schirmer 
aufer ver Statt/härren geben mürfen) Zoll vırnd 
Pfeffer Befreyungı auch prefeviption der Bitree 
in $ahr/ vnd Tags fo einer in ruhiger poflels ge, 
aendem andern/deresgemurtiuft; fo Anno ıı 124 
aeaeben worden ; dabendeß Ränfers Bildnufin 
Moöß acaoıfen einverleibt;dadurd die Bnraeıwnn 
der andern/befreyer wordenidaß die Gürerıfo fiegn 
Schiff aeladen/ ander Ränferlichen Zollftare nicht 
verzolltrauch feinaccis, oder Priderlag/davonbat 
entrichtet werden dörffen. Daher Speper ein 
Staffel: over Stapel Statt ift/ daalle Schiffimtit 
Staffelgütern anzufehreniond außzuladen/fchuls 
dig feyn; welches dann ein groyles privilegium if, 
Stem/ daß Fein Burger getrungen werde / aufler 
der Statt, dep BoatsGericht zu fuchen, und ans 
ders dergleichen mehr/fo darinn begriffen. Befihe, 
von den fonderbaren Freyheiten viefer Reichs 
Statt Jaudy) Limnzum de Jure ea 
c:46.0.8.fegg. AhrReichs Monarlicher einfas 
cher Anfchlagift ı 3. zu Pferdt/ 60. zu Sußsoder 
276.J. Sie ligt.gegen dem Rhein’ etwaswenig, 


erhöcht/ fonften aber in einem ebnen Sande; hat cie 


nen fruchtbaren Trätdboden herumb / allda au 

ein fögtlicher rocher Weinider Hänpfüffergenant/ 
tem Mandelnypit andere herzliche Früchte made 
fen; vnnd hat auch einbefonders Wäferlein/ der 
Speyerbady/ oderdte Speyr genant. Cs feind. 
allhiesufehen/r.von Kirchen. 1.der Dom/oder die 
Bifboffliche Hauptfircy oderdas Münfter/ das 
von in obgedachter Speprifihen Chronic Lch- 
mani;lib, 5.c.19 alfofteher: Käyfer Conradus Sar 
licus (oder TI.) hat vor Erlangung deg Känfer» 
ehumbs/ zu Simpurg/ im Speyergöw / auff der 
Burasfovonfeinen Vorfahren, ber eenagen in 
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Sransfenserbamr/pfleglich Hoff gehalten, em 
na 
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 Befchreibungder Duderti Pfals am Rhein/ie. 49 
nach ernun König zu Mäyng gekrönerihater die | Nonas Julij occifus „ Anno, regni ‚füiso&tavo. 
Start Speyer salsdißgangen Göws Königliche | Sem Käyfer Abrecht der Erfkediefes Nahmens/ 
Dauptflare infondersin Defeih/nnd liebgehabtı 
Diefelbe ermeiters/ gegieresuondan Thürnen und 
Mawren: verbeflert. : mwärender reparation. 
der Start dihater von Bampder Domfirchenvor- 
genommen’ ondden 12: Yulij Annv1oz0,Mom 
.. gens indet Frühes ven erften Stein eines Slofters. 
su simpurg 4: (darzın obbefagte Burg gewidmet | 
mworden/) fo.crauch in. berühtsene Sahr zu bamen' 
angefangen/gelegei herriach fich alsbald mirvielen: 
Sürften gen Speyererhabens ound dafelbfi auf 
bemeldtem Tag 7 denserften Stein dep Fundw- 


bertusRomanorum Rexz'quendam Rodolphi 
Romanprum Regisfilius, öccifus; annofequen- 
te IV; Kalend; Scptembris bic fepultus, Ste 
Kenfer8 Eriderici. I. Gemahlin Beatrix; ander et 
nem Kifen:»oder molcfenfarben Marmehr!foder 
Kirchenein Sarck gefchensfri mit feinem Silber 
vberzogeny mitflarem BoJdupnd föfllihem Edel, 
‚gefteinm geblümbr: 1 darauffein mweilfer Marmel 
‚Keinnmirerlich Derfen. Wasıin diefer Bom- 
firchrgum Zeiten Räyfers Conradi ITLder Hey» 
mentsder Domfichenivndfündag drirte danct- | lige Berahardus,vor einGefprächmis einem Dias 
flen Steimder Kirchen auff dem: Meidentbergger | rienbildy gehalten Haben fol, onnd den: Merefjei- 
Iser ondaieBollführung:feines Sohn Heinri ||. chen defenzdavon life befagten tchmanlib»s:cap- 
enbefohleuypimd gervaluidap die Käyfert join 5 2; dern auch die Tafrkim Chor vonden Känfer- 
Teutfhlandflürben/ onud ihnenmichneinen for || lichen Begräbnuffen allhiezid-lib, 5. cap- 125 fol, 
Deren Orth ihren Drgräbnup befkimpt «in diefer 738 :fegen hun. DRAHT EHEN EN 
Domfirchfolten begraben werdenswelchesufs ben 1:0 \inin m and Wanna an» 
Käyfers Henrici IV. Zsiten.abfolvireimorden |. Bondam Delbergs beydem-befagten Dom/ 
if: Esiftaberworhineine KirchauChnen $aScc+ |fiehetimdenm: Fürftlih, Sächfifehen Reykbuch am 
phanideg Papftsronno Marsprers erbart alhie | &,Btauaifo.:. Der Delbgrgift ein grofler Berg / 
geftandennwelde Chor; oder Damherzen.cin lo |aug Stunengar Einptich sufammen:gefegs/’auff 
ferschen geführerhaben SEEN | weichem Chräftus mitfeinen Jüngerniftebet/ und 
bredem/pndd fürdiefeuherrliben Bamanfanr | fomprıYupdas: mir def Möhenprieftets Dienern 


‚genlaffens VBndsigen bene Barser.ond Sohn | vings,vinbden Berg hinauff gegangenondnch- 


mirdiefen Srabfiriffteu andemfelben begraben: | mencibnsgefangen: Dis Perfonanhaben: alle 
Anno Domini. 19039. Gonzadus, IE-Imp;fecun; rechte Bvöfferfelsame Aungefichter/ und Wa hey 
‚NonasJuli,obit;,  Prosyus jaceriltier Sei |sinerimägt sin ‚Satern,s Wird vor ein;fonderlich 
ner emablinGifele lautete: 5. KL: Mari) | Runffüntgehaleen. Sft.oben ales sur Ander eis 
Gifela Inpgratix obiit, klie -Proavi;gonjunex |nemStitensin der Höhe, ifkscin, Bild, mis; einer 
Def Sonne aberinenrlichgedahesn. RäyferHeiw | Brillen auffder Nafen: , Binder dem Selpift sine 
tihsdegDristen/Dersogerhinsrandeniftdieles | Sapella.. Eın anderer. fett: darzu : Daß Irenicus 
Anno Diincarn.M.LVäshlenricus ILL. Niger 
HE.Non;Oktobrish tAuushie.. Nebempigfen 
berdenvtigemagch andere Räpfer in diefer; Aisfer 1 
au onfer Sramen.y als daiftKäpfer Deinrich dgr 
Bierdr/og vorigen Henriei Sohn defle Brad 


henmirgemdrs:gefehen werde, ondfolches erst 
fo vieh Bnkoften als «twan vor Zeiten «in Elei» 
18 Stärtlein / zubamwen erfordert habe; - : Seye 
Ynnorig au. (miewol einer fhreibs 1 daß eg erit 
fhriffes. Hic-HlenrieiScnioris;. Item F AnnoıD. | Annoas 3; .gefiheben: ),auffgerichter. worden / 
Incarn, M.EVI-Henrieus.IV.ıSenior V IL.Adus | pnırd Das Wahrzeichen auffer der Brillen: auff 
Be fti 6.4. Paterbie. SeinBemahlimdieKäy | der Nafen/ auch ein Pfläfterlein /.fo,ein Delber- 
ern 


erthafigt.auch) allhieiim der Räyferin.Giz | gers. oder Schergant am. Schenckel-habe-, Der ° 


felz Sraby mit diefer infeription«, Scxtoz.Jas Strg yonind der Zaun fenen fo artig von Stei- 
anarıj Berthalmperatrixobür: $hrbeeder&ohn/ | nengemadht ale ob es.sin vechrer Strich, onnd 
Käyfer Heinrich der Sünffreiftden21.Mayr Ane | Zaun were, Die Spieß, aber fenen vergeffen 
n0.1 1.25: geftorben/ vnndalhiemirdiefer Schrifft | worden», Dprauffen. vorm Dom ( fogans mit 
begraben worden; f AnngD.Incarn. MC XV; | Bley. bedesfti.),unnd. gegen demfelben vber/ am 
Be IR #.:t Filius hie, | Ende dep Marckts /, auf. dem Domplasy, ftcher 

ernersilige bieder: Römwifehe, König Philippus, die fo genandte Schwahenfchlüffel, miz der Jahre 
Kersogauß Spbwaben/mitdiefer Schrifft-Anno | sahl.,1:490., oder ‚der grofle./. habe 4, runde / 
DomioiM.C EC, VIH.Philippus Rex Babenber-, onndiefe feinerne Dapff./ auff, einem, grofe 


; ” EB b | 

. ge oceifussrg,Kal.Iulij obür. stem Räyfer Kurs | fen Pofkament / von Auadern / vıaddre Pi 
dolphder,L.imgigdiefer infcription; Rudolphus,| felnsimchlen Revier, am Ranfft ‚etliche. Sareı- 
de, Habfp we Aegnınifche, Berp in Möfling :gelefen, werden, =, Es 


„Habipı inanarym Rex, Anno; 
{ui.X VII, obüt Anno Domini 1291. indie. di-ı] nemmen ‚bey, diefem, ‚Napff die, Burgermeir 
vifionis Apoftolorum, „jtem KRäyfer. Adolph ich dem newen ‚Bifchoff 4 den fie. biß, da 
deffen Srabihrifft alfotanst; Anno Dom,1298.1 hin. begleytet 1 ihren, Abfhiede. 7, 9nnd -em« 
obiit Adolphusdo Nalau, Rex.Roman 


ac Ihm 


Aland alstschän 


OEM 6, | Pfängt ion Darben die u Sierifegv, onmdführe, 


Dar ns ra reed 


vnnddabey; Anno Domini,1z08.Kal; Maij,Al- 


fehreibes ‚wie doß.auffer Teutfehland feinegakir 


"Befchreisungder Duden Pfalkarı Rhein/r. 


go: 
Ihnidte Domfirch S'gnmictelftläße der Bifchoff| Krieg ı underfihiedlicherlittenen Bngemahelrin 


ein Fuder/ oder mehr Bein zum Napff führen/\ die State r5n S. Morigeny Anno 11468, transfe- 
oidareih lauffenzauchdaranf trincfen/onfchöpfr | riremorden. Die Pfarzfiich zn S:Pereribeydens 
fenrwerdayırtomeantan Wan zuvorde Her Bi | Meifenrhurn it Annorı 57: geftiffterwordem, 

fehoffder Starejhreßrenheit/ und Onader die fte | Nebendieferfeynd nochiswo Pfarsfichenı uS. 


von PapftenKäyfewndRönigenrondvön feinen | Jarsbıvnd S:Johanmyda jet verMaulbronne 
N 


Borfahren parzmir cimemdefigeleenBrieffbeftäti-| Hoff nnd Johanniter Haug. Im Yahr'r220, 
gerralsdant fchwörendieBurgeralfiermit aufge | von Bifhoffalidie dem’ Tenefehen Orden ein 
hob HandenforzendenEyd:daßfiefremHerin]| Hofpiralı bey S. Srephans Kirdy/ mirGefälleny 
fhoHEON.gerrew/sno hold feyn? end ihme fein SrmoNusungennobeugeben worden, ms Ar 
Mecht fprechenwanrer dagan fiefordert/oder fei- a 
egavile Bottenralkes als Frepburgerivem Her ( 
renbilich feyn follenmohneallee gefehrde/ralfo bieten | der Murter'GDrriserbawer. Der Sriffrgu Alb 
fie pen Börezuhelffen. GB dependirenalda vom | Heilgen v odew.der Deiligen Dreyfaltigkeit 1 bey 
Difchoff dasganıe.Scufcheifen Boy: Müns- | ven Weiffenthurmriftiallbereyt Anno’ 1000. 9% 


ev äft auch ein Carmelisen Sloffernin ver Che | 


meifter:ond Zollenampt. NahendbeydieferDom- || bawt gervefen. Amolızzo.hatdieBurgerfchafft 


firhenharder- Hen Bichoffifogemeiniglich auch | den) Francifcantern ein Kirch erbane Bnddreyf 
Eammer Richter 1 feinen anfehenitichen/Tuftigen/| fig Saheı Hernach' And a 260. habenierliche vor, 


mit herzlichen Säälen / ond Zimermnauch fünfte | Heyne Burgerzufammen ae 


cher Schreinerarbeit/ wolerbamten DZ oder | digdtroder DomintcanerCköff: 

-  Hoffinveffen werrem Kener/ Fäferfepnnd | 

neszi Fwder;ein Fuderaberro.DhntenknDhin | fidlers oder Eremirem. fonnicheson! 
12, Biertelrondein Biere 4. Maß ıpäteiwiewol |: 
wieleichnzwerachteny indiefem Touefchen Krieg, 
viel darin verderbe wordenifenn mag. 2.IDI EN. 


A 
einnfondertichen Drdenı von Wilyelit Here 
zog ar Aquisanierr won der Birrgetfehafft auch 


en eis) da Yahr: r2s0.habendte ne | | 
ftino y fonder nächfeinem Nahmen allein 


Guidonis Stifft/ver Weidenberg / oder Mons 8. ) eine Kirch Schttehuhnd ein’ Eloperigebant fo 


" Guidonisgenant/fovorhingu ©. Johann geheiß | nadhferiitenem Brand Anno 1340. widerdne 
fen/chederGörper S.Guidonisdeg Abbes/fo Anno | Wereworden.! Zu End der Vorftatenacher News 


1046.inIcalia geftorbenrond vom Räyfer Flenrico | ftaterfteher S! Egtoif Rirchz welchem Zeitlang 


III. Hicherigeführer allda begraben werden. Es] ChntPfalgmic rer Religion inngehabt ; "a 
wirddas Wormbfer ThornadiihmeS/Güidonis| Anno 163 4 HabeherdieCacholifieneingenoms 
spförrgenandt/foindenvobern Theilder Stareifty | men nonnd Anmo>d8. die Capweiner ein newe 


und daheydiefes monument inder Wandgelefen | Rirchronnd Eroflerdafelbft erbamenembiih Era 


twird:D!M.Conftantio Valentino fratri,&0Lunz | herkog'Seopold die Kirch 7 onndein Sturmfe 
matri,Conftäntius MaximusF.C; 3.3u Endeder | dekdas Elöfteri Aber den Evangelifhen/ Ay 
Borftart at Speyer vorm Wormbfer Thorrift | irsifcher Confehions feyndjhre Kirkhen‘ 

einClokeräum N. Grabgenätie/vordiefem geftans | fd worven: ) "CB harauchdregNonnen@lsfter 
den/ond vielleicht noch. Diejeriige fodas Gebän | alfhierats(S.' Mariz’Magdalenz Yin Hafeits 


zu Serafalem/ und aunchdaszn Speyer befichtiget | Pf 
diezeiigen) dag fie it" untid außmendig durhanp ? 
gleicher Seftale, HöherSröfe, nnd Weiferfeye: | fünffets ) Sahren-haben auch die 

Die Mönch femd alter BefehtwerderivondeStarf | Rirdrallsa/ nebendem Dom erbarst; dagegen ve 
" Beftener 3 haben ach fonflen frarktiche privilegias | beriobgedachterdeg Bifchoffs von Geundauffges 
srndfeind Allein den Parttarchen zu Yerutfaren | baweariHoffftchen > a um WE 


HS. MartiiendS.Clararseyder Wormb- _ 
fer 63) Sr Khan Ser an | 
Jefuteer 


snörthörffer: -Sfeaudei fenderliche Breppeie | "TE DWon MWelrtichen Gebänen'7ift) auffer 
dd Ayla; da; jedoch feind davanoffenitliche DPERUMBLLiR ERBE feat PARRPLUIE 
4 


gepmäan d.lib.5.c.73.fpreibe.äft von roten Bw, | Rähferkiche Carergeichrgehakten’ wird / welches 
gerniu Speher/foriach Serufalensnm Mi Stab) aniff Belieben der Standedep Heil. Römif 
gezogerirgeftifften. Bberdiefe fenndworhih auch| Reiche An.i4sydenteken O&obris,vonr Räyfer 
ng in erdeft; die aber indiefein| Maximikiafio I angeftelt) und erftlich gen Franck 
Krk zurmitheiltScha Pr 


Mauperhönd Mörderaußgefchlöffenzivie befagtek] Kuistcaieg der Drthizu fehen/ wo das 


gelitten Haben! "Ess Selena Wörner we indiefem gg: 


her iii eitieriong comnthlimscirten BefayVerktnal] Ja ! Ka Sehion cha 
en, E6 


Honderiferben alfo'- Ehfertid auch alle Cidfter tn re ( v foldjes alda nicht allegeit 
der Srattlald zu ©. Gdmann Hand Mortkrfe Geämdigblieben/hat dig Feinerrgemwiffet Drtger 
diepehdöphelten Nahikett/ weilndie'Stifftähers| yabr/stghufderhR üuigfpürg/An.130. 
vend alten dom‘ 
er Semans‘ Chef ( 
vorhihgeie fen? wodet Leinpet Mercutii getan] ben/andgena iwfonftennirgerigundersmer, 
v7 nach deifelben dur Brand Auffruhr/onnd| hinverändere werden folre 1 eg befchehe ante zn 

\ j yo 


ig DägoBerto'gftiff | mit Bewilligung Ber Ständer befchloffen ward’ 
r, fo dfferhafb och cart] vaßforchin zur dr Canzerftät end, 


el 


2 14 ta . Yy )Y L 2 
5 Vefchreibungder Onderi Pfalkaı Rhein/ie, si 
Käyf. May. auch Churfürften/Zürftenoni Stän | nen Bericht feeher. In. 163 5.den 2. Febr. befament 
den Wilfenond Willen; Welches hernach inder-| die Räyferifchen die Start wider mitaccord, Ee 
CamergerihtsDrdnung part.2.tit.34. widerholet | wurde aber diefelbe bald darauff von den Frango» 
worden if: Die StattSpeyerhat'dieexecutiony.! fern Schlwedenionter Herkog Bernhardeh von 
wanırzuvor dieCamerales; fo ettunsinerbrechen | Sachfen belagert und den 2% Marti, auff nad 
vondem Räyferlichen Camergeticht'condemnirt ‘| und Bngnaderobert;blieb-abernicht lang in jhrert 
worden feyn;twieMatch.Steph.dejurisdiet.lib.t..| Händeny fondern ward widerden Käyferifchen 9 
3.1,65.0md/Oppermann de lurisdit. th. 2 14%] bergebenwonrwelcherzeisanfierdeß Kriegs halber 
eben, nu rien Ruhegeftanden: aber gkihwol Soldar 
Eghaben fich zu Speyer/vielonddenefwitrdige tewhaben; nd mit der Thewrungn Dungersnoch/ 
Sadyenzugetragen ; weilen aber eszutweitläuffig | ondıallerhand Kranckheitenzfriegen müflen; dar 
fejinmwirderfsicheathte einzubringen;fotan derbes | Durdhfiedannin einenmeit andern Standy alsfie 
gierige.Sefer Hiebonnach Notturfftrin obangezoge‘| vordem jerigen, Teurfhen Krieg:gewefen/ gerae 
nerfhönen Terifehen Speyrifchen Ehrontcrsders | theu if: Anısggiim Auguko,alsdießrangöfifche 
zen Ehriftophori Schmansslefenidarinneriwitftin | Anniee ander dem Öeneralseurenant.Duc deAn- 
den chur/ fo er fonftenbey andern vergeblich fuchen | guien en Rheimhinunder gezogenunnt Bornheim 
wird. Hat onderfchiedliche Krieggeführt; ift erlich n 
mal ( fonderlich vo Käyfer Lothario auf a en 18. dito in derNacht gang fill 
u 


bei .283.feq. 289. | Wormbs cntwichen/ worauf dig Sranzofendiefe 
torde 


east Orden fepn- "st 


t ein Dencfnalz wit An.ıy 59, | Bnbeyır ConcilioynCsintfoBrüßkius eiside EN 
eaen Öfen Ainderumb 23 

11te Wand ymbäefallen) ond D. %o; | fe nord Der SBifchöff 
8von Themar To en Cathari- | thanafiusgenänt. Der '3 3.08%34.Btfhoff allhie) 


ten: Zu Anfang Dep 3a: Sabre ward fie von den 
Shwederieingenortien: aber bald daraufmahD; 


onverfehens fommen/ondhabendiefelbe2. art Dorf vn Part Dudenhofenz fund von Speyr 
Tag/bendem Wornbfer Thor, wie auch Auff ©: gelegenzond vilandere Dir mehr;on darunder das 


ermansberg/ gegendem Heiligen Thurn da fie | Schloß Berwartftein/ vo Käyfer Friderico 1. An. 
aifder SchiöedifhYbrift die Wormbfer-Borftätt |verehr | 
abbre 12  veftigenz.aber foldjres die Statt Speyt) vermögjhr 
Klöfter, S- Martin und S,Clara/angerroffen, 
ndfch mit dem Spanifchen General/einem Gras | worden ifimeben denen affdereyr obenangejogtiens 
ie auch ein greffe Suma Beltg/darauffdie Spa | in Marrin. Zei ein im 1.0108 2. Theil(alfda infor? 


ih hinser bie Mauer verfchangt/bef&olfen. Dar- | 1152.der Ble Sindesheimrvd Räyfet Ochone lit 
Ibri die Wormi verehre/dg Dotff Walsheim/fo man vorZeiten bes 
KANN DBEEVL UBS HeE SIDE an Salze Neo DIE Dear! ua 
Anker! D-29R0H >. Clare fen  \resvom Käyfer Sigilmundo erfangren privilegn; 
dud das einein die Afchen gelegt: man mufle doch nit zulaffetwollen,c.Befihe von demerwag gefage 
en vonCmden/vind Don Philippo de Silva, Spa. | Scribentenyauch Bertium lib.3.RerumGermän.' 
nifchenBubernatorn in der ber Xheinifehe fall | Drellerum de Vibibus, Davidem Chytrinmiit 
En vi finde die Statt viel auß, Foftere | Orät.de Greiche za, Muntterä ib’. Cofmi.ch48. 
hilhe wider. abgesogen/ond Ränfer:ond Bäyrifche | derheit vom Mochlöblichiten Camergericht alpie 


Qnrätgeinsingeleat worden ; die Schwedifche| weiläufftget. gefagtund viel Autores,fodndon ’ 
ber-pald wider fomen fepn/fo mit außpreffen auch) gefegriben, angejogenmerdennfeines "> 
it aefeheet habt;twie indem obgedachten gefchrieh- | MERNS a . - ger 
Be ei Trap 


S: Leodius in dem geben Chur 


2 Befihteibungder BndernPfallgampeii. 
v | a 2. 11 A 


Ylacaa : 2 s Äh 
habensdie Spanifchen befest; feind aber vonda, 
B fürfts Friderici II. Pfalpgrafens) Tror- | Schwedifchenhevauß gerriebens doch mit Sad 
badyıtheils Troerbadh nennen Stättlein, | und Pack fortgefchicht 1 unnd.bald hernady dief 
und Schloßrgarsirhinderft eg Hunsrück /ander |Drtbumit Ehrenbreitfeinvoder Hermanflein/v 
Mofell3.Meilvon Coblengiond 9. oder 1o.onder | Cobleng / dem Königlich Frangöfifchen Abgeord 


ferftein außgegraben. Bnvifkan foldhen Derby | der. Her: Pfalngrafvon Birckenfeldrzc. alldada 
weilen man fih:auß dem befagten veften Berg, | lkitinur.ein Jule i9 N! 


2,7 rn uG AFTER N RAU 
HI I DI RIFF. 3 734743379117 1, ER 
WIRD 34 WETTE RE C IITHED DARDGSIOH NN ARE 
. a - 
> 7 en. 


RT (che Profeflor alfo fhreiber :: Wmbftate/ |1 Pfandrsiwei 
Deberg/vndHäringensligen nit weisvon Frand- }6 h ößt : Dinge 
, : and art 


furt/inden Ddenwaldhinein. Bndharan Bunb- 
far onddarübgr ligendem Schloß DOnberg / vor 
Beitenybey Ruperto Seniore, Pfalsgraf/Churfürs 


16.Y$ahr vorenthalten worden; ohnangefehen daß 
Pfalksuwor mie Heffenin fonderbarerBündnuß/ 
BT UBER A sDrrö 
sichen folt/ big Anno 152.1. fie fich verglichen / daß | weil. er erwan auch Pfätkifch gemefen/ und deffer 
fie Hanamfollen zu Frieden fEellenıond Bmbftatt | reftirution yon er rn Km EORN An 
mit aller Ober: pnd Serxlichkeisiin Gemeinfhafft | no 1641.0nd a Jen 
inbehalsenuond daß and) die Burgichensu Binde en allhie wollen“ 4. nn nm 


 Bachenbem. 0% 


TB ein fchönes Stättlein/ tie Fre- | mahlinyond Sopnsframen) un Widdumb)änt 


reden, 
® es 


Walberus part.2.Orig.Palat.c. 1 5. fagt/fovor, EN B 
Ro, Zeiten Wackenheimgeheiffen / und wegen | Detieg: vnnd Erftateung/ hat fei Gemahik 
deß Föftlichen Weing / beruhimbe fl. Sige im, | Shlopond State Heydeiberg/ unnddre Soht 
Speyrgöm/ eitgroffe Meilen Newfkartz vor der | Faw das Wachenhrim befommen ; toie in eine 
Hart; welches Srätsleinvor der Zeit den Grafen, | gefähriebenen Verzeihinußfteher. Wiees beedke 
von Sponheittt zugehöre/ und Artind.ı 47 1.Pfalg, | Mit Crober,vn Scyleiffungder Mauren/Tp ji 
graf Sudmig von Amenbrick inngehabt / deme «8 | ?C. dnnd Wehren/ diefes Stättleing in befagret 
aberfein Berrer / Churfürft Sriederich der Exfte, | 77. vnd gänslicher Kuinirungdeg Schloffes all 
mit Gemalteingenommenipielgefangen/ vielge, | bie/indempvorigen 1470. Jahr? zugangen/davot 
södeer/die Mauren ond Bräben gefchleifftiond hat. ‚fa Trithemiusin Chronico Sponheimenfifol, 
esheunach ChurPfalgbehalsen; der es auch zunor | 386. & in libel, deRebus geftisPriderici Palati- 
gehörthat, Dann Yang 1288. iffdiefer Dreh, | nis gelefen werden. Befihe auuch.die Speyeifie 
vondem Churfürfien Pfalkgrafsnfeiner Ehege, | CHronicLehmanilib.7,c.111.f01:983 vndCäfp: | 
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Sefchreibungder Bnndern Pfalsam Rhein/ir. 53 
Seh von Dirfmftein/ in fundam, 2, Sum. 95. & | rado Saliquo ; herzührend Burefmannfchaffes 
103.tradt. de Ordin, Equeft. German. welder | Schloß vor Zeiten Wachtenburg genandt wors 
fageıdaß folhes Stättlein infolgenden Zeiren wis | den feye; welches ermelörer Syerkogsudwig/ Graf 
der erbamwers und bernach durch Chinfürf Sriedes zu Beldenk/ mirdafelbft eingeerbren Reichsfreyers 


rihdenDBiestenyper ganze Weinzehend alhieivon 
dem Neihs£dfenCuno Eckenbrechr von Dürck/ 
heim erfauffeworden ; ond.das befagtvhraltes ve, 
dies von Fränekifchen Rönigen/ond KRäyfer Con- 


Nitterlichen Biurchmannenimmengehabt habe/ 
deffenrudera noch heutigg Tags 
zu fehen feyen. 
er u . 


Be Weinheim. 


K & „tan der Bergfiraß/ ein Meilon- 
_. derSchrießheim / andem Warfer Miß- 
ogor/oder Welchnig/darinnvielgure Fifchr. 
und Sorellengefangen werden / weldyes Ftüßlein 
dafeleft auß den Raachen der Derge deß Dpen- 
Di 8/ccfklich auft die Chnc fich außgeuft/ond das 
hsingäre Bine cut, biß esbey Stein/wie Fre- 
herus Fre 
auf den gehawenen Steinen im Erdreich / inden 
Weingärten allhie/ darauffder Nahım Oenotria 
geftandenimurhmaffenjals ob die Römer umb die, 
fe Hegend ein Starr diefes Nahmens erbamer. 
hätten auß welcher Zerftörung durch die Francfen 
befchchen/der tet Weinheim erwachfen/fo in den 
Drieffender Saroliner Winenheimı vunndin def 
Elofters WifenfteigStiffenng/in An. 861. Wins 
denheimgenanttwerde/ daher deß Schloffes/ oder 
Saftels: 1; uber Diefem jekigen Stärrlein gelegen! 


t/imden Rheinfält. Erlicyewollen/” 


FhronWeins/auch fonften andere gute Schnas 
belweid alhierfdin groffer Anzahlauf demangren» 
senden Dpdenwald / fonderlich vor dem jegigen 
Kriegerdarinn diefes Stättleing auch nicht iftverr 
fehont worden/dahin gebrachtwird. Es iftvermure 
fihrdagımwonicht das Stärtlein doch allegeitöbger 
dachtes Schloß / dem Clofter:sorfch zugeftanden 
habe;welches Schloß felbft voneinemAbbt dafelbft 
serftört; aber widerhernadisun Schuß foldhen Elos 
ftersyauffgebamwet worden ifb. ;Munfterusfchreis 
bervondiefem Dreh alfo: Diefe Statt iff durch 
Einfpruch/iwifchen dem Bifchoff von Mens’ und 
Dfalsgraff Rüprechtendem ältern/ durch erliche 


SchedRiciterider Pfals zuerfandt/Anno 1344. 


aber vormals von der Pfalg vem Stift für fünff 
samen PfURpZPelerRggN tgewwefen. Woher 
fie aberanfänglichen an, dfe Pfals fommenrift mie 
nit willenot. Bighiehet Munfterus, reiner ge 


Nahmensnochheurigs Tags Winderke heiffe, |fhriehnen Berzeihnuß RBRt daß fie vileichemie 


Dndvermennemandaher/dag Windogaftus,eis | andern, Fahnlehen von Kloft: 
ner außden AutoribusL.Salicz von hier bürtig | Eommen feyn. möge. Vid. jr re part.1, Orig. 
geweftfenes Wie dann indem Fräncfifchen Recdye Palat,c.7.&,part.2.c,5.p-18, 


ofter Sorfch an Pfalg 
nnd BED 


gelefen werdev Daß vier Franckifche Herzen feyen | vembri haben die Srankofei zu Dppenheiis oher 
ermöhlt wordenY welche in den drey Drehen ober | den Rhein gefegtiond in diefem Dreh Aa 


Rhein zu Salheimı Bodenheimy und Winden. | 
heimsals Genr;ader a 


richt finen..: Es füllen fchon vor 700. Sahren viel 
Meingärremallhie gewefkfeyn.. Esift/aufferder 
LS TERN ETIRSSDRR | 


nn Wißloch/Sßißeloch, 
’ Zn Meilwegs von Sinpheim / ‚an prili,ein Veffen/gwifhendern General Graftit. 
ar der Elfagi2, Meilvon Heydelberg, undan |1y/ vnnddem Manffelder/ erhoben, da Tilly/ mir 

Tetieinem Endedeg Craichgöwsgelegen. Sch | Berluft vieler außden feintgen ı nady Winipfen 


RE 
macht/feind aber bald hernachWwon.den ChurBäys 
rifchen durch Accord wider darauß/und ober... 
Rhein u geherrgegwungen 
F Word... 


achte/fagt Muhlterusin feiner Weltbefehreibung) | bar weichen Mitffen. Bnd har Manpfeld etliche 
daßder Fleck Walddorffenddie Start Wiptschy |SAhnlein/d. Stüf Gefhtig' onnd etliche vornehs 
die.älsifte Flecken feyen / fodie Pfalsgrafen umb | ne Bäyrifche Dfficieribefommen: Hergegenvon 
Kempdelberg haben gehabt. » Dann ich find auch | den feintgen atich nicht wenig verlohren; fobeeders 


daß Pfalsgrafe Rusdoiph/ Käyfer Sudwigs Brus |feirs mehrerthetts/aug einem rathumbgefhehens 


der bey Wiploch gewohnt, und Hoff gehalten hab/| Wie in befageem Bericht ftchet. | Anno 1632. 1m 
| ehe die Sale si Deynelaa feynd gebansers | Tulio; hat der Heydelbergifähe Statthalter , Herr 
toorden,  Snreiner gefihriebnen Verzeichnußfte | Feinrich von Merternthrdig Wiffelodyfo 2.Mo 
het ı daß DER hurfürg Pfaltscaf Ruprecht | hat zusorvon den Schweden war eingenommen 
der ältif/Anto136o.folhenDrchumbmauren laf | belagert; iftaberoom Feldmarfchal Sorensfener 
fenond allda gewohnt habe. ‚Nahediefem Stärt«| 9nd feind die‘ Hepdelbergifhe verjagt : Darauf 
Win bey Mingelshein hasfich Anno 1622. im As| bey at a ra 
5 | j Per 


nn m 


| 


1 
N 
h 
L 


 1622:0nd und felbige Zeit/vor Bemnjeniaen Krieg) 


se Befchräbungder BnverhPfalsam Rhein/ ic | 
pferdrgertrenne/ond wol 200. Reuter erfhlagen - darvorfieein fiebenjährige Rönigftelbr geben; hei 
worden; meiln der Räyferifeh ObrifteMontbuil- gegenihnen Pfalz alle 7. Jahr eine Mahlzeit ger 
lion , mit den Harancourtifchen Curaffiern vers; reicht hat. Aegen der Neichsftemraber haben fie 
meynet/ die Heydelbergifche harten Wilfeloch ein» von 100. fl. Dauptaelts. Bagen geben. 6 
genommen/vndwürdennun vonden Schwedi ı Drey Viertel Stunde von Wilfelodh fige: 
fhen wider belagerty ‚daherer te enrferen. wollen ; Nußloch/ fovonden Brafenim Craichgöny'at 
wie abermals gedachte Berzeichnuß berichtet. ne yon Siechtenaww/ondvon denen anPfalg pfaiids 
Ein Stundtvon Waldtorff/ am Wald ußart weiß fommen :.Munfterus aber fohreibt/ dag im! 
gelegen, das etwan Anno 638. cin Jagthauß ge, Sahr 12 56.Pfalsgraf Sudiwig Nußloch gefaufft) 
sefen/ dabey Anno 7 50.cin Kirch erbatot worden! Som Heinrichen von Siechtenam: Seimen/ und 
feind drey Pfälsifch ins Ampt Heydelberg gehört Sanphäufenfenenvon PhitippenHeran zu Bos 
ge Dörffer/ Reutlingen Hockenheim Werfaiw/ : (anden andie Pfals tommen. Cs lige.aber.bes 
am Anftoßdep Prurheins/: fo Aımo ı 28 5. von "fagter lest Saimen N (v0 h eheile seym ers 
Speyrandie Pfalk 1 vinb So. Pfundt Heer 13 Meilen von Hendelberg gelegen/ genandr )eit 
Kanffweip fommen) aufgenommen zas Sehen | 1y,. Srundevon Nußloch ) inweldes Geaendr 
ar Schlöpleiu banfans [onen Pfaltgrafen sn | une, Weingärten / noch beyonfer Zeit / alte jet» 
Schenverlichen. 1 Eshabendarzw wie auch nach | fallene Gctwälßer, vnind Gemäiter/ wie a ale Gerd 
Wilfeloch/ erlich gewirfegeurh gehört fo man KRör | 1 nd Demi nalen: = \ 
Pre Eu vermuithlich.daher,y weil jpre ,Horgene Ang» Hnder der Erden 7 gef en wook, 
Bbräften mir KyferRupetto,Spfalngrafenz in | „ON Rh Sc) &nimenige basgtofe Darf" 
| a dr Robrbach/ af, Ania 1 


Ttahamgezogervondfolgentsfierund ihre Erben, i TEmBUoD 5 ARM 
dergemeimen:Landflewer feind befrcher worden / rich EIER TE ILELEUR. 
DINGE NE: 11 730 1693} | i 


IR BERUHT IT HR ELE10 PL) 


u (a | Erd DI rd 
OL ON 5 4 VO RERR . 
Au / Ä #1 1411110 RETTET 
ni 00T t Ne1a9 nd mminire 
$ Be ele/ in dem Dbern Heutfch-) beinals wie Gambeckelnheim.Dieneiiheimirene 
nn5N | Tand gelegne/ weitberühmbee Reiche, | Dienheimdavon Evelleuch den Nahmen führens 
TR Stattitveichheran Alter/ond herzlichen Durincheim auffdem Rheny jegt Tüirckeitn 
SED Thaten/ nirleichtlich einer Teurfehen | vonden Thüringernmicheden Tütefenpen 0 
“7 State. Es wollen theils den Nah | menzuhabenfheinee. Lfeilebrunm Afaribrumg? 
nienvohden Wfirmen (deren ein groffe Anzahl | Fent Efeheibrunn, Slarivesheim/Stetersheimsjent 
inderh Alten Gemäitt der gerflörten Statt enrftan- | Slersheim. Srandondalı Srandfendater jegrein 
den ) Oder der Sindtvurm/ den die Statt injhrem | State. Sridolfesheim / jet Fridelsheim. 'Sriga 
Wappen führt/pndfichallhiein einem Teich fol | mersheim/srimersheimsjertgreimersheimgrite 
Atıffachalten haben/her führen: da fie doch allbereye | tenheims jert Srettenheim. Gemminisheimmjehe 
vorZetten Wormismagen/ond Sateinifch Bormi- | Gimbeheim.  Bumersheim? jege ein Clofternnad 
tomagus, pie Cluveriuslib.2. antig.Germ.c.13. hent Ddernheim. Bunfenheim) Gi inheimbeiy 
meldet/ genandtworden. Bnpdift auß dem Bor-| der Star Mäpns. Neppenheimien Wormbe/ 
mitomagus,oder Borbetomagus,affgemad; Vor, noch alfoıvnnd auff der Wiefen / zum Bnderfcheid 
vetomagus, Vorvemagus, Vormagia,Guarma- deß Heppenheim ander Bergftraß/ genandt. Her 
cia, 9nd Wormaciagemacht worden twie Frehe- | finlocdyrjent Haßloch. Deffinheim/ Keifinisheim/ 
rusin feinen Origin, Palatinis fereibet/ aud) fa, | Jeht Depheim. AughilheinAuchul 
g&t7 daß auff der Ifawenpforte/oder Porta Pavo-| Kelheim. Lammnndieheim/ fü 
NICH] bie mit fehr langen Buchftaben fEche/ fpe- | nunga marca, jegt Seiningenv ein alt ondbort 


\ ansionum, Danndiefer Orth vor Zeiten| Mel auch doppelte Sraffhafftndas altıynndnen 

h Seiningen. Sinemarsheimsiumarsheimviegtsans 
mersheim. Megunker Matca/öder die State 
Meyng / mir ihren Begriff/ atödie alsch diefenr 
Wormbfergöw onderwürffig gewefen/ und zuge» 
rechnet worden ift. Munginheim/ Muncenheim/ 
Munzanheim Mongenheitm/ fett Monzingen, 
Nauvas Stußbeym Täcito, und Aufonio, Nava, 
und Navus,, jehr' Nahe. Obbenh ein jert Oppen- 
heim.Oftouva,jeßt Dfthofen.Drmaresheinydot 
maresheimrjege Otersheim. Orernhein/jegt Di 
dernhetm. Duirhheimsest Quernheim Roches» 
Beim’ jene Rorheim- Saunenheim) Sanutlen? 
\ heim; 


ER, 


der Vangionum, oder der Wangen/ Hauptftatt 
gewefen; wiefiedannohdas Dauprdek WBormz 
fergoiws iftı-in welchemfihombdie Zeit der Car 
tolinerywiebefagter Freherus part.2,.c.13.fol, 64. 
fegq.fhreiber/ folgende Dreh befunden, fo Anno 


inchrereheils Pfälgig:gewefen; als Agridesheim 
Ich Dgersheim. Alahesheym/ AMaisheim, Ale, 
heimsein simblicher $leck/am alten, Rheinymit, 2 
Kirchen Briszenheinjegt Bregenheim/der Ora- 
fennonSatfenftein Dauß. CnisbotesheimuKeis- 
boraheimijege Önißfpinheim/ gleichfamGamfpik, 


 derminengroffeh Borrath;aud herifiche Srüche | 
 terond Fufibarfeiten:wiedann der doct Gunthe- 


- m Quzxpoffet pleno tot millia päfcere cornuy®- 


jene Wachenheim Walahaflatt jest Wallftartı 
 Bizsinheim ehe Weißheim auf dem Sand. 


Sr Pifeibus,ätg; fer, &din&isrebusedendis. 
a htin ind untactır 19 2 


2 Befchreibungder Dirdern Dfalsanı Rheine. 55 


heim Sorefenheitn/ jest Saulheim. Spisis- Dom fhmwören; welherauch die Öerechtigkeitret- _ 
heimyjest Spießheim. Suaboheim/allda heutige 


nen Ratheherinzibeftättigen hat. Border Zeit) 
ehe fe in groffen Brandrend Bneinigkeitiwie her 
nach folgtrgeräthennwar fie beffer/als jeßt/da es viel 
lärePläsr Weingärtennc.darinnen gibt/bewohnt/ 
fehr mäıhtig/ohd Bolckreichy dierwie manmeldery . 
auff diezrwölffraufene Burger gehabt. Sohaben 
vaft alledievon Adelyfo auffden Wormbfer/und 
Aseyar Bcw/ wohnen damalsin der Stärt fich 
auffgehaleen/ von denen duch das Regiment befege: 
aervefen/ ond jederzeit 12: NirterimRarl) gefeffen 
fen. Band Tiefer man 7 dag König Ludwig in 
Teutfchland feine zween Söhn in die Zahl der 
Schulcheifeni(jege Stäremeifter) habe laffen ein» 
kus lib. 5. Ligurini, yom Käyfer Pridcrico dem | fehreiben/daß fie alda Recht fprechenfolten. Es 


TagseinClofter. Waccanheim’ Wackenheitt / 


Wortmacia, civitasVangionum, wie Wormbs als 
berene damalsifchongenant worden. Aup welchen 
erzehlten Diren etfihe/von theils/ zum Speyraöw 
gesogen werden, "Esltgtdie State Wormbs auf 
einem fehr Tuftigen fruchtbaren Boden’ inder &br 
ne/ od etiwastwenigs vom völligen Rhein. Hat 
an Getraid) Wein Wildpräarv Fifchen/onndan-! 


 Erften/ foallda, als an einem gangen bequemen | hardiefe Söbliche dep Hey. Rom. Reichs Freyftate _ 


Drthrfeinen Örbürterag gehaltenfchreibe: "| Wormb8/ gleichtwwol noch fehöne Sreyheiten/ond 
de at Or 1 fonderkich privilegium prime Inftantie, alfodaß 
\ #Hunc' celebrare diem digno mBaitatüs ho+ | die Kläger wider einen Rathalhjiejpr Riagrund 
SR Wmorenarmıun, ‚Ar Forderung’ imdererften Snffang’ an fein ander 

Cafar , ubiilluftrem legeret fibi curia fedem, | Gericht/danıt vor’ der Bürgermeifter onnd deß 
|Rarhs atlyie/Eommiffarien (derenfie allezeir'g. 
" Wormatiam' petit , mediö gli gurgiee | defjiefre redliche Perfonen"auffer den Rärhen 

ee + Imemmeit/feren/dhindverorönen') füchen/Voriich, 

Gällica Germanis opponitrüra colonis. * * |Nien/ Sidrechtfertigen folein;jedochr daßdiefeibeh 
" Verag; frügiferistellusuberrima campis,  |georbneten'Ebimmilfarien/in forhen'Comtfion, 
"Verag; vinetisiexüberat, ütrad; pomis, und 2 RR RR 

s damit ie Bürgermeifter/Nathı 9nd Genient/dkt 

> = | State Worms verwandtfeyn/entlediger wer 
NAndemedfe Vandalsnderiprem NerkogGo- | denrondfärforen. Esmup rd nachder Shite 
degelilo, oder it this wollen dem Croco, oder | Regatien/ Merkommen/und Gewünheitreintksje 
Caroco, Anno 558. die Statt zerftört; und Arz | den Burakts/onhd Inwohnersdi'Sohn/ifte feyeis 
tila fie vollends zu Grund zugericht; Clodoveus | yom Ada oder nicht’ nah feines Barterd "oder 
aber der Erfie Chriftfihe Königin Franckreichy/ | 


HER Borfahreijtodtfichini NE Rack) da hltedrge 
fie wider zu erbatven angefangen/vnddie Gortlöft | Standreivere dep Turiserrbutärii Hatbeh) Furddr> 
Königin Brunbildisfolche fijon gegierer/ unnd zu 
einfetin Königlihen Sig’ geiiadit ;’foi haben’dte 


dert wrdermmbHereichentoder Ha’er fichjireiitee 
nen?! | f Hanghatritigbegeben wol Ysınb das Bürgers 
Sranckifche Könige Arte dd anidern Drehen? atfo | recht portträdem anfuchen, Und fich daryu z.deriges 
anchalbie, Grafen’ und Herkogen verordnet /dfe | Hührnadh/guakficiren. "Fhrder Start morar 
auchfolgenesbeiyden Tentfchen Käyfernnochlalb fig einfache Reiche "Antag zum) Römerzuig’tft 
da geiveft feyn. Bndmwaranpdenfelbeninfonder | 3476. H. So Hat fie andy Hor'ötefem "Chur Pfark 
hei beruhmbr Eberhardus, Herkogzu Wormbe) 
HnndSrancken/deffen TochrerrGerirud/Rigimi- 


Schukgele'gehen 7 ee leme sprälkifchen 
2üs, Merkoginsothringen ander Meofel/ vınbe 


Ampr Alkey Fingsombgeben ift. "Aber es fchreibet 
5 and | Herr Cafpar ger von Dümmftein/de Ord. E- 

Fahr 9468.5ur Ehe hart: Frem-Conradus Herkog 

von Wormbe/ Käyfers Orhönis Tochtermann / 


\ 


un Bogı9t | 


queftri,infundam.2.Stim.3:H'38/&.113:0aß’dre 
Star Wormbggegen Churdfalk/bey Pfalsgraf 


Welcher in der Schlager biyAurafpinrgimieden Bir | Sriederichg Achyerfich de Schukter auf Käyferlis 


garngehafteni blIcbENIR; fo derlehte Derkog Ada | chem Bevelihl begebehr und Betimög eines for 
getdefen feyn foller Selle td8 namen fich die °BL | dern Abfhted@/undrevers, ihr Räyf. May. Fer 
fehöffe eo WG eivälte aufte an deptoegen e8dant | dinandumIk, Hinfiroeinkig tetderumbrecogndl 
mitidenfelbeny od der'Beifktichfeie immer viel] feiren follen/ondmäfen. "nd 
Seeeitbigins Jahtızos.gebeitfinwelhem $ahr| EsiftvonKieihen althieinfohderheit de Domp 
foltje Steeitigeeit/idurh Zuthün Ränfers Maxi-/| ober die Bifehoffliche HatiptSirdy su fehens fo 
iliatıi T-auffgehebe worden’ die Cierifeproideritti| gleichwols gegen andern jülhen. Kitchen zitnblidy 
vie Srätt formen und alle are Behd/foindte 360.| fhlecheift. Meantwilr daß forcher Dom erft Anrıo 
Zahrlanggewehreräbgerkan wordenif. Bnd| rırr.auf Ben Reherad ch RÜBER SEN 


. mußder Ra (foder Angfpurgifpen Confefjioni den Fünffte Alfiegehatren- in der Chr der Geylr 


sigerhah/unddre Stätmeifter - Burgermeiftet/ | gen Drenfaktigkeir S. Marik der Junafraben? 
und der efthndtge Dreiichetiee Mar) in demfel ud deß Vfele Bera getichter, und vor 
‚enden Borganghabenyjähriigdem Birhoffim | dem Trierifchen Erkbifchoffaemeihet wordenfehe: 

ENG dadas 


56 »Befhreibungder Order Pfalsam Rhein/ie. 
dadas Biftumb allbereyt febon lang gefanden:| hatdas Stift Mewhanfen bey Wormbergu E 
war. indem Ereupgang dep Doms od deilek, | ren s.Dionylij,auffgericht, welperfein Röniglidg 
ben Hoff/ hat man vor diefem gewiefen ond vich | Hofflagerdafelbft gchabtdaher es ein Röniglicher 
Seiche noch einen Dayıny fo außeinem Dorn ge | Stift peiifer- Sm Jahr 845: if folher Srifftaw 
wachfen/ond auff 20. Säulen ruhesestemfohat | Ehren S. Cyriaci vom Bifchoff zu Wormbsge 
. manimder Kirchen eine Stange gezengt 1 j0-66. | weihervallda au Anno 8 5s-ein Abbt zu Sorfchrin 
Werdfihuchlang/ disein Rife fo. vor.etlich hin» | Pfarzkirebierbarot ; vd hat ch folgents ein mich“ 
dert Jahren allda gelebiigefühenhaben folk. Bnd | verg mitdiefem Stift deme das Dorf Bopher 
ird areinem andern Drehinder Statt ( bey ©- | gehörig/sugetragen. ft onderfchiedlich zerfiörtz 
Sealienwie Freherusfagt/ swifchen a. Capellen/ | aber auch erfihmal. wider aurccht gebradıt wor« 
gu 


‚sin Brabgewiefen ifo. 44. 0047, Schuch lang/| den/ biß ombs Sahı 1 566, Pfalkgraf Sri 
end mit Steinen gezeichnetifts fonielfim dep hör | Churfürfivig Namens der Dritteriefen Stiff 
nin Seyfrids, Begräbnuß gehalten ; entivgder. fampe Singheim/eingssogen; weldhesman, 
Käyfer Fridericus; IV, ‚oder Maximilianus<T. | amKRäyfetihen Hoff hoch empfundenzaber 


Wormbe gemwohner mis Rahmen Ditosdn Hit 
ein Kar Schloß dagehabt/iund pen Burgermdare 
auß viel Leydsgsthanize dardurch die Statt gang 
ödift worden. Yber "Bifchoff Burckardy 15 hat 
Anno 10,16. ‚bey jehtgemeldremm Ränfer foiel are 
langerdag. Hriog Dt auf Wormbszogimn 
Schloß Bifhoft Burearden gegen dem Dorf 
DBruchfel angeftelleipond verrsufcht. Da bradider 
Bifhoffdas. Schloß ab and macht ein Clofker-in 
der Ehr S,Paulsizc. u 20. Brüdern’ ond.datirt 
119 | escherelich. 6. S-Andres Stifft. fo auchgedaie 
ter Bifihoff Buggo,oder Burkardus/gebasut/,nud 
dahindas Finkommendeg NonnenClofkersnufh 
S. Andregen Berg gelegen A fo. gar. eingefallın 
warverordiser. Bon diefendpreyen Stifter Me 
baufen/SPaulS.Andres;wie and Poeane 
fiffehat die Bninerfitet zu Heydelberg fehs Piza 
benden/gleich vonn Anfang 
deren erlich Fändig/erlich. ohuändigil 7, 2 
viz Stifft/ in der Borfart.nacı; Newbaufen zu, 
der N. Mutter GP rres zu Ehrenwon na. Pig 


‚Ehurpfal,|aewefenfo NadnBB era nd 
ABIT 


‚uprio, Örimp)n id Bodenigeleg ; fo kein | beflättigt worden, „8: Dasärancifconer Ei 
& Seiser Ne) Dr lesen, nahen an Dan hao at re Se 


aucht/ =) RVELWERDEE, 9, BR 1264 haben die 2 4 


a aufFeinfomng Bejchwerden/; der Churfürfl| fkuner ar ft. 10, morzzs.hat Bir 
a 4. König Dagobertus) {aoff Hsunrich das, NonnsnCio vum Sf 2 
Bnsns TR | . | garten! 
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Defchreibungder Bndern Dfalsam Rheinzir. 57 


garten’ nicht weitvonder Statt/ aber auff der ans 
dern Seitendeg Rheing/ Eifterger Drdeng/ ge- 
fliffter. Als abernachmals/ vmddas Sahr 1430. 
diedtonnen alle an der Beftileng außgeftorben/hat 
Bifchoff Friederich daffelb Clofter den grawmen ©. 
Auguftins Chorherren eingeben. Anno 1453 hat 
PfalsgrafSriederichdiefes Elofter/weil eszerfal- 
len/vn® vergangen/onrd) die Yebbt reformirt,und 
ein Mönds Droden Canonicorum Regularium 
S.Auguftinidarauß gemacht, die Mönd) auf dem 
Clofter zu Minderheim im Stifft Berechr ge 
nommen/onndficherein gefegt/auch vor fich/ feine 
Erbensond Nachkommenifisiwnd dasClofter/von 
‚aller Befhwernuß/ond Dienfkbarkeit / wie auch 
diefelbe heiffen mag/anch vor Agung/ liger Hundı 
und Fägerfoften befreyer ; Item Schirm/ onnd 
Schußvberdas Elofter verfprochen, 1. Bmbdas 
Sahr 1279. iftras NonnenClofter HimslsCron 
zu Hochheim/anifer der Statt Wormbs/Auguftis 
ner Drdens /,onder der Dorforg der Prediger 
Möndy/zu Ehren der $ungfrawen Mariz geftiff- 
‚terworden.ız. EinZeitlang hernach hat ein reicher 
Durgerzu WBormbsNamens JacobEngelinai/ 
jhme vorgenomen/ nach feiner Daußframwen Da- 
‚men fo Siebe geheiffen/ anf feinem Hauß/ Daub- 
haußgenantvein Clofter zu bawen/darüber erjiwar 
‚verftorben; aber Bifchoff Ebertoein hat den vbri- 
‚gen Koftendarzu geftewwrer / daffelb vollendet ; fo 
noch heißt Siebnaw. DBnddicefesiftauß eines ge- 
‚weßten Profefloris zu Heydelberg hinderlaffenen 
Schriften gezogen; welches man mit denen allhie 
‚su Endeallegirten Autorn,conferiren, pnnd da» 
‚von judiciren fan. 

Es haben fih in diefer Start viel und mancher, 
ey Sadıen ztigetragenyderen allbereytoben etliche 
vermelder worden feyn. Bnd hält man darfürdaß 

fein Drehanfinden/ allda/ vor der Zeit/ mehrere 
‚Reichgtäg/Concilia, Synodi, Colloquia in Reli, 
‚gionsfahenHochzeiten/oiidergleichen/(die Mun, 
dterus ordentlich nacheinander ergehler)/angeftelt/ 
sndöfftere Zufartenfunfften gehalten worden we- 
ven; ehe fiedurdh innerliche Eimpörungen / Krieg 
mitjhren Ri A (dardurch nit allein fie/ fon- 
dern auchdas’diftum felbftenin Armurgerarben) 
Brandiond andere Bnfällin mercklich Abnemen 
Formen/ond jelänger jemehr/ bepdiefem Tentfchen 
Krieg abnimpr/alfo daßıwerdievorige Hoheit die, 
fer State betrachtet / daßfie Wormbg nicht mehr 
‚gleich fehe/befennen muß: alswieauch das Göw 
herumb ein gang andere Beftaltbey iehigem Krieg 
befomen/davorhiniwie Munfterus von feiner Zeit 
fohreiberumehr als 200. Stätt/ Sleckenvond Dörf- 
fer/darumb gelegen gewefen die täglich zu Marckt 
ser Wormbe/ mit effender Speiß gehen und den 
Abend wider heimb haben fomen mögen. Nuret- 
licher Gefihichten zugedencfen ; foift diefe Statt, 
vbervorige Berheerungen/davon oben/Anno 8gı. 
oder g00.vonden Itortmannenzerftöret worden. 
Anno 1221, feyndy fonderlich auffdem Marckt/ 


pie Häufer abgebronnen ; wie auch Anno 1234. | Fahr + habenialleinztocy RETRO das Flo, 


widerumb. Anno 1242. im Aprili, verbrannfie 
den halben Theil/ond damit mehr dat 300. Mens 
feben. Anno r259.auff Philippi Jacobi, brannte 
abermalfchierdiehalbe Stattab. Auno 1293. if 
fie fehier widerumb zum halben Theil verbronnen. 
DBeynm Käyfer HenricoI V.haben die Burger all» 
hie trenlich vauch wider feinen Sohn, Henricum 
V.gehaltenond diefem fein Schloß rondsuffhauß/ 
vor der Statt/verbrochen/ ond zerflört, deßmwegens 
Erdie Start belagert / viel gefangen / erfehlagen/ 
an Augen Dafenzwnd Ohren/geftümmelt/ fie hody 
an Gelt geftraffeiundjhnenihreprivilegia genom- 
men/ diefiedocdh vom Käyfer Friderico I, wider 
befommen haben. Bifhoff Heinrich in der Zahl 
der 40.cinBrafvon Sarbrücıfo An. 1234.geflor- 
ben/har eineluffruhr allhie gedämpfft/dasRarh- 
haußnidergeriffen/vund alle Bericht an feinenNoff 
gebrachtı pnd davorhinder Räch 40. waren, die 
felbe abgefegt/ und allein 15. von Adel zu Näthen 
gemacht. Anmo 1313: follen alhie fechs raufent 
Menfcben geftorben feyn- Anno 1 513-.14.0nd 15. 
iftein Auffruprzwifchen den Burgern/ ond Rath 
allyier gewefenv fovonjhnen abgefchafft / unndein 
newer gefegt worden. Anno ısız. ward fie vom 
Sransgenvon Siefingen vergebens belagert. Bnd 
ift fie von jpme drey Fahr Fang plocquirt gehalten 
worden/daßniemandrs fiher weder auß/ noch ein/ 
getönnehat: Anno ı 521. hielte Känfer Carl der 
Sünfft: feinenierften Reichstag allyie/ auff wel- 
emfich auch D. Luther einftellee. Anno ırzyyz2- 
tourde fie/ fonderlich die Beiftlichernionnd Supden/ 
vom Margaraf Albrecheen von Brandenburg ae, 
brandfehagt: Anno ı 820: im Septembri , ift dag 
ganke Bniongläger von Oppenheimidahin Spi- 
nola/ nad Einnemmung Creugenady und Alzeyr 
fich lenken wolt/gen Wormbs auffgebrochenond 
da ftill ligen blieben / gleichwol erliche Scharmüel 
gehalten. Br hat mandamalndieStar Worms 
zu fortifieiren,ond einen Wallherumb zu führen, 
angefangen/ fo aber nichtvollender worden. Bnd 
haben Weftyofenond Dfthofen/2.fchöne vor die 
fen gewefte Pfätsifche Fleckenrdeß Kriegs Bnge- 
mach auc erfahren müffenrals fie damalnvonder 
Sreunde Bolck verbrant worden feyn. Anno 163 1. 
haben diesorhringer fih der Start Wormbs/doch 
in $rieden 1, bemächtigt; aber folche bald hernadh 
wider verlaffen und haben wegen jhres Reftsran 
dem erforderren Gelt/ zween Herzen deß Rathe 
mitgenommen. Zum valet haben fie fünffgigTon. 
nen Pulfer + bey S. Anpres/ in ein tieffen Zieh, 
bronnen gemorffen/ ond angefteckt/ Dardurd) viel 
SJäufer befchädige worden / onndein groffe Forcht 
inder Nachbarfchafft enrflanden ift; wie obbefag- 
ter Profeflor fehreibet. Hernacy iftdte Startvon 
derandern Partey eingenommen. ffaudh Ans 
no 1632. von den Schweden mehr beveftigt/ aber 
Ann 1835: vonden Ränferifchen wider erobert / 
auchinbefagtem 32. Jahr die Borftart: abgebro, 
dhenmworden. in gedachtem 35.0nd folgenden 36. 


rentis 
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Befchreibungder Bnderu Dfals am Rhein/ ic. 


sreneinifche, und Wevelifche/ die Start Wormbs  Wormbs (fovor C.lulüi Crfaris Zeiten under des 


‚gekoftet 775601. fl. wiewol nicht alles / onnd das 
saudere auffs ghamifte/ gerechnet worden; mie hie- 
"von seeitlauffig in tom.4. Thearri EuropziMe- 
rianifol.466.b. zutefen ift. Bndiftdaserfie Ne: 
giment allein vorz x. Novembris 1635, bigden 
legten Mayı 6 36.0a5 MWevelifihe aber von ge: 
dachtem 25.Novembris, bißden 18. $unij 163%. 
verpflegt worden. ı Zugefchweigen 1 was diefe 
Start fonften diefegwwey Sahr hero leyden/ onnd 
außftchen müjfen. Anno 1644.im Augufto ift fie 
durd die Srangöfifche Armee vnterdem General 
Seutenant Duc:d’ Anguien mit.Accord erobert/ 
pınd die darinraelegene Sothringifche®uarnifon/ 
(welche eine Zeitlang Die Durgerfchafft gar vbel 
tractire/Jtheilswnter gefteckrieheilsauff Homburg 
im Wefterzich/convoyert,vndie Start mitgran, 
göfifeher Öuarnifon befegt worden. Karnoch vor 
£urgemwiel Juden allbie geben 1 welche von den 
> DBurgern/in einer Wuffenhr/ An.ısıs. außgejagt/ 
aber wider hernady eingefegt/ondidieKedelsführer 
An.ısız.abgeftrafft worden feind;wiedieWormb- 
fiiche Acta, Churfürft Pfalsgraf Srivrihs Hand» 
Iunge bericht/ ond der Sleidanuscontinuatus, hie 
vonzilefen. Die Weinmaß allda belangende/fo 
hältein Suder 6.Dhnvond 1.Dhm80.Maß. 
Derreffendezum Befchlußdas Biftum allhie/ 
fo das Ärmfte am Rheinftrom ift/ fo wirds. Vidtor 
fürdenerftien deffelben Borftchergezehlet ı welcher 
Anno 347.00er48.den Arztanifchen Bifchoff Eu- 
phratem zu Cölnhar abfegen helffen. Shmehat 
„Juezedirt AmandusI. Der 6. war S,Crotholdus. 
"Der 8.S.Rupertus, weldyer folgentsfich von hin. 
nenin Bäpyern begeben / ond das Biftumb Salk- 
burgangerichterhar. Der ZehendewarS. Aman- 
dus Il. zun Zeiten Rönige Dagoberti. Der XILiff 
Geroldusgewefen) foim Krieg umbformen; deffen 
Todtfeincheliher Sohn Gervilio au Bifchoff 
allbie/An.729.gerochen; wie vonbeedenfonderba- 
re Berßverhanden feyn; ond hat hirrauff König 
Pipinusauß Srancfreidd Wernharium zum Bit. 
fchoff allyiegemachtrönder welchem Käyfer Carlg 
dep Groffen Palaffzu Wormbe verbronnen. Der 
2 2.1ft Aııno geiefenzwelcher obgedachten Dergog 
Conravden zu Wormbs/ond in Francfenmvallda in 
dem Dom begraben’ wie ing gemein gefchricben 
wird ; twlemwol Munfterus in Befchreibung diefer 
Staftifoer An. 1549: von einem E,0nd Hochwei- 
fen Rarh allhie befommeny fage/ daß die Statt 
MWormbsrfamptjhrer vmbligenden Sandfchaffe, 
der Zeit ein Hergogthumbrondihme Herkoa Con 
radzuftändig gewefen/das werde weder in Ehroni- 
detvoder beyder Start Wormbeinichts vonvdeß- 
gleichen feiner DBegräbnnß halbenrjegiger Zeit ge 
funden. Dergegen Herr Eafpar Serchvon Dürm- 
fein de Ordine equeftri German, in fundam.r, 
Summar,ıt.n.89. melder/daß er der lexte Serkoa 
allpiegewefen.Gedachter Munfterus fehreiber weis 
ter/daß/alg fich unter Räyfer Drren das Römifih 
Reihvondem Reich Sranckreich abfehiede/fofeye 


renrvon Trier Oberfeit;hernach vonder der Römer’ 
vi Srancfreichifchen Regierung aewefen) bey den 
Nom Reichyrals ein Freyftare blieben: vndhärten 
fichonder folcher Zeit die Bifchof zu Wormbswol 
vicl/ond hoch bemüher/die Stact mit allem Eygen- 
thuman fich zu bringen; fojhnnenaber nit gerachen 
feye. Der 27.Bifhoffwar Burcardus,fodieMaus 
re/Bräben/end:Thirne albie reftituirchabenfols 
fe. HE ANN.99 7 erwöhler worden. Der 37.warlö- 
radusII. fovom Käyfer FridericoBarbaroflagen 
Conftantinopelgefchicke worden. Der qı.Landol- 
phus, onder welchem die Startvom König Dein 
rihen,Käyfers Friderici I. Sohnyim $ahr 1235. 
angefochre worden iff;weildieStartesmitfeinent 
Kern Barsernwiderjnigehaltenhat: Der sz.ift 
Henricus IV. Pfalsgrafbey Rhein gemwefen im 
Sarıy33.deme Theodoricusvon Berrtdorffluc- 
cedirchat. Derjegige Herr Bifchoff heift Geor- 
gius Anthonius;, mwieerin den ReihsAbfihiedde 
An, 1641. genent wird, Befihevon demerwasge 
fagt worden nebenden angzzognen Autor audh 
Othonem Frifingenfem, G: Brafchium, c.7. de 
Epifc.Germ.Ioh.Limneumlib,7.dejure public. 
56.P.M.Wchnerum in pra&t.jurisobf.fele&.von 
Burger’ Burgerzechtp-83.vomhürnin Seyfried 
Nuenarium inCom.de Gallia Belgica, 9nd’Eyr. 
Spangeb.im 2. Theil feinesAdelfpiegels;Trirhe- 
mit in Chron.Hirfaug.& Sponh. vondenobser, 
zeichneten Brünftensfonften aber vonandern®a, 
chen/Drefferum, onndBertium;in Befchreibung 
diefer Statt/Crufiumpart.2. Anal, Suev.fol.72. 
und Martini Zeillerg Itin. Germs 1, 9nd2. Theil, 
Ein Meitwersonderhalb WormbsramXheiny 
ligt dzvefte JfalsNeydelbergifhe Schloß Stein/ 
welches An.1621.DonCorduba.mitden Spant- 
fhenvon Oppenheimanß/ im Aug.erobertioiüdie 
Befazung darin/von. Bauten erfehlagen: Aber 
An.ıszr.die Spanier anf Fordrvorden Schwe- 
densim Decemb. in Brandgefteeftiondverlaffen 
haben. Behört zwar ins Amp Hiydelberghinauß 
aber die Spanier haben esswir gefagtr ineirgehabt. 
Spt ein Kellerey im Moraft/ Hchöls/ unnd Ge 
‚Kräuch gelegen /fo Amstagz.eiw Nitteracobvone 
Steingenantiinngehabunesicher/fampt Simon 
von GuntheimmidverdieWormbfergroffenKrieg 
geführt, vndviehder Bürger'gefangen gehalten. 
Esiffdarinneinvefter Thurnyfo en Schlüffel zur 
Bergftraß/vndiftauh dig Schlopvon Narurein 
vefter Dreh. Derimobgedachtem 21.Yahr verwars 
loge worden. Die Pfätgifchen zwar wölren jhnymie 
ihrem geworbnen Bolck/ und Land Außfchug/ wi, 
dererobern / c8 war aber vergebens weiln esdie 
Spanifchen allbereyrveftgemacht hatten: Zudem 
auchder Rheindermaffen aufgeloffen gervefends 
diePfälsifchtbigandenBüreelum Waffer ftehei/ 
und mirjhrem Feind Fechten muften; haben andy 
vom groben Gefihüs / fo die Spanifche jenfeie 
Rheins Rheinrürefheimvauffie gerichergimblis 
hasfchaden gelitten/un feind beverfeirs vilbliben, 
Zweys 
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 Befchreibungdet Bndern Pfasarı Rheine; 
EN . Z3enbrücfen.. 
8° StigedasLand/ fonondiefer Start | 


f 


L ' denMtamenimWapgöw/reder Wapigöw/ 
| oder Regione Vofagica,fo mirdem jegt.ger 
"nanten Werterreich/(fo doch auch d5 Wapgömit)r 
(dem Eifaßıond der ChurPfalg/ durch) das Ampt 
Gemergheimrond Nervftatt/gränget. Hat vor der 
Zeit eignevhralte Grafen gehabt/veren einer, Na 
mens Eberhard; mwiein einem ons zufomenen.g6 


fhriebnen‘Bericht fEchersfotche Sraffchafft/(fojege 
einYergogehum genant wird)dem Känfer Ruper- 


to, Pfalsgrafeniomb 2x 000.fl. verfaufft; welche 
fein Sohn/Pfalsgraf Stephan befomenyondfein 
Refidenk zu Zweybrücken (ombs $ar ızı1.)unge- 
ftelliond mit feiner Gemahliny dep legten Grafen 
von Beldens/ Friderici, Erbtochter/ Annay au) 
Beldenk : rem einen Theilan der Brafffchafft 
Sponheimbefommenhar. Eshaben gleichwolob» 
gedachte Örafen von Zweybrück / den titul Zwep- 
brück/wnd Birfch/fo fte inen im Rauff außgsdingt/ 
behaltenond folchen biß Anno 15 70.geführt/da der 
Iente/Öraf Facob von Zwepbrüct;Her: zu Biefehr 
Siechtenberg) und Ochfenftein/ geflorben/ onnd im 
Cloffer Stürgelbronn begraben worden ift. Es ha- 
ben folgents gemelter Pfalsgraf Stephanıvni fein 
Gemahlin Anna/ein Theilung zwifchen jhren bee 
den Söhnen) Sudwigdem Schwargen/pnd Frie, 
 derichen/gemacht. Band bekam Friederichy als der 
- Eitere/ den Theilvon der hindern/ onnd vordern 
Gaffhafft Sponheim;$tem die StarrSimren, 
Ehrnberg, Waldeck Bolanden; Jtemdie Statt 
Bachenheim/ Dgersheim/ Sambsheim/ Freing, 
heim. Bd weil fie fo hart verpfänder warenfo hat 
erfie feinem Bruder/befagtemMergogsudwig dem 
Schwargen/vbergeben;der fierim Krieg, wider fei, 
nen Bertern/ Pfalsgraf Friederich den Erften ı 
Shurfürften/wider perfpitet har: dann dardurch fie 
an Chur Pfalk formen feyn. Befagter Nerkog Sud. 
- tigverließ An. 1489. feinen Sohn, Pfalsgrafd- 
lerandern/ Herkogen zu Zwwenbrücken;onnddiefer 
KHersog Iudroigervon Rupredren. Band feind von 
den Erftendie Pfalggrafenvon Neroburg/ Zwey- 
- brücten/ond Bircenfeld; von dem Slıngern aber/ 


- diePfalsgrafen von Lügelftein/ondSanrereckfom- 


men. Danngedachter Herkög Iudtwig/ (fo Anno 
1514 in die Regierung getretten/ An. 1522 .durch 


\ En Schmwegelidie Evangelifche Religion in: 
einem Sande eingeführt, und An. ı532.geftorben 


 Afe)harverlaffen PfalggrafWolffgangen zuzwey 
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die Probftey Nemigsberg vbergeben ; und feinen 
Sohn Pfalsgraf BeörgHanfenvwieHerrfchaft $ü- 
Kelftein/ on halbe Buttenberger Gemeinfchafft abs 
getreten. Sfthernach An.ı569.denNugenotenzum 
beftenin Sranckreich gegogen / da er ein viertägig 
Sieberbefomen/daran erauch geflorben/ nach den 
er/ wie man fagti von dem feinigen 300. taufent/ 
vnd vormals auch So.taufent&ulden/zugefegt hats 
te. Ermward ober Meer/ und durch die See Stätte) 
hetaußgeführt und ligt zu Meifenheim begraben. 
Sein ältifter Herr Sohn Pfalsgraf Philips ud» 
wigrbefamNtervburg; Pfalggraf Johannes Iweys 
brücken ; Pfalsgraf Ort Heinrich/ Sulgbadyr ond 
die zweenjünafteHerzeen Söhn/Pfalggraf Friede, 
rih/ondPfalsgraf Carl, Belveng/ ond Bircfen, 
feld. Auß diefen z.Herzen Brüdern it Pfälsgraff 
Hobanneszu ZweybrückenAnno 1604. geflorbeii/ 
vd hatverlaffen 1.:Pfalsgraf Sjohanfen/gemeftert 
Yminiftrarorn der Chur Pfalg ondregierenden 
Heren zu Zweybrückenjdeffen Gemahlin $r. Lu- 
doyica Juliana, Churfürftg FriderieilV. Tochter. 
2.Pfalsgraf Srievetih Eafimirydeifen Gernahlin 
Pring Wilhelmen von Branien / Grafens zu 
affam Tochteriond 3. Pfaigsraf Johann Saft 
mir/dejlen Semahlin/ Königs Caroli in Schwe 
den Tochter/ift. Dbfie aberalle roch leben/ond wie 
vielfie Herzen/ onnd Främleinerzeugt/dashaben 
wir/ beydiefenvnrühigen Zeiten/ nicht engentlich 
erfahren fönnen. | 
Sopvielaber obgedachre Haunpeftatt diefes Ner- 
kogthumb Zweybrücken belanigt/fo haben wir noch 
bißhero nit erfahren fönnenJob folhe Start von et 
nem MWäfferlein/ und einer Bruck darüber gleich 
wie Sarbrüciond nfbruckı oder von einer dops 
pelten Drucken / oder einer, Norhtwehr/ mit zwo 
Brüchen/herfome? Die Herzen derfelben werden 
DucesDipontini, oder Bipöntini, vnd Gemini 
pontis,genant. Etliche vermeynen/Drufas, Käys 
ferg Augufti StieffSohn,hab allhie wider etliche 
Teutfche ein Eafteil auffgericht/ darauf nahmalg‘ 
ein Statt erbamwer worden. Lige wieobengefagt/ 
im Waßgöw; und gehören aufler denen oben im 
Eingang diefes Tracrars/benenten Stättevauch 
hieheriond nach Veldens/ die gemefene Herzfchaffe 
Kirskeldas Schloß Weyelburg NewCaftel/#nd 
andere Drth/ (deren auch theils hie onden gedauhr 
wird mehr. Mochgedachter Hergog Wolffgang 
harden Stof im Schloß allhie zu Zweybrücten/ 


> brücken/fodas FürftenehumNtewburg an der Thor | vber dem Keller, onnd Saal wie auch das Zeugs 
 nau/Öefchencsreifeiwon feinem Berrern/Pfalg- | haußronnd Hoffmeifterhaußr gebamwer. Ymvbris 


 graf Det Heinvichenvals diefer Churfürft worden 
 befomenshergegen feinem Berrernond Bormuns 
 berniobgedahtemersogRuprechten/foAn.1544. 


a. 


# 


i | 
- geftorben/diedempeer Sautreck/ond Beldenk/auch.! 


geniftfolhe Start, unnd Hergogehumby 
der Reformirren Religion 
beygerhan, 


2 Be, 


heimy zwifchen Meoßbach » unnd Borfperg: 

Keem Schillingftare/( fo einem Brafen am 
Chur Bäyrifchen Hoff gehörig feyn folle)ondRo» 
fenbergs gegen dem Franefenland surgelegen/ das 
von wir alfein fo viel finden / daßes ein fleineg 
. Stärtlein/etlihen Edelleuchen/fodavonden Da 
nen führen/noch diefer Zeit gehörig feyesaber nicht 
erfahren fönnen/ obdiefelbe der Rheinifchen/ oder 
der Sränckifchen Reiche Nireerfchaffe zugerhan 
feynd. IE: Rd 


2) ee oder Ach 


Altsfratt wirdindem Speyraötgefekt. Bad 
findet fich ein folcher Drehy an der Saurer/oberhalb 
Sanct Remig I bey der Reiche Start ABeiffen 
burg ober. NE , 


Arenshanfen in der Graffchaffe Sünelftein / 
wird fürem newes Stärtleingeachtet/ alldargei, 
nenftartlihen Zoll habenfolle. ı, Wir haben no) 
jurZsiedavon andersfeine Wiffenfhoffr. 


Argenthal wird für einen Pfätrifhen vor, 
nehmen Slecken’ swifchen Kirchberg’ vınd Bi 
harach/nahend Deltveiler gelegenigefsht. | 


MHershein/ ancinem vunbenambften Waller, 
zwifchen Sreugenachy Ddernheim/onnd Alsen/ in 
der Bnvern Pfalsaelegenworhin Chur Pfälgifeh, 
jest Spanifds/ein Stättleinyfo Pfalsgraf Fride- 
ricus Bellicofus, indem Krieg’ fo er wider feinen 


Bertern/ Pfalsgrafudwigen/ Käyfers Frideri- | feperhievonalfo: Ditligfheim ligt nicht weitvon 
cilV. Hauptmann geführt erobere/ Mauren/| Slingenmünfter;dpavon manvorgibt/luliusCgfar 
uud Thirnen nidergeworffen 7 die Gräben 90 | habe fich da herumb mit Ariovifto gefehlagen/ond 


 Tniche mehr ein Stättlein/ fondern nur einen 


Dei sry 


Krieg Anno 1504. au Befelh Graf Emich, von 


DER ee 


# 


vr Aal 
fer ersoehiten 
fie Armee a Er 


steiffels 


Seiningen/ foder Mordbrenner in der Pfalg Bor | 


gefester damale getwefen/ auch diefer Drehymit ei. 
ner fhönen ond newen Kirch/abgebrant/ und Au 
den Brunderbärmlich Bee N er 


ennad) vorigem Bnderganginenner. Sn einer 


efchriebnen Berzeichnußftcher/ eghärtebefagrer 


falsgraf £udwig aldadasbefte Schloß gehabt, 
Shgedachter PfalsgräfSriederich verSieghaffte/ 
nam Anno 1470. aucydas Schloß Stralburg / 
vnddas Srättlein Schrießhrim / befagtem Her 


5og &udtvigengehörtg/ein. Ki ' 
Billigeheim/inder Badern Patswifchen 


swweyen Warfernrim Ampt Germerfheim2. Mei 
len vondandawıpndzivon Weiffenburg/gelegem 


Hat nody An. 15 an.vom Käyfer Carolo V. con= 
firmationjhreuSrenheiten erlangt;pnd wirdfiein 
den alten NeichsRegiftern eine Statt genandri 


Sollejest nohfeinen Wall und Grabenhabenı 


wie man berichten, In einem gefehriebnen Werck 
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 Isuthalben groiken Schadengethan-hat.. SE alfo 


“es feind doc Merckzeichen da daß er einmal veft 


Tr 


| 
F 


auch Er Pfalngraf Wolfgang felbften noch einen fehrieben / nenner. Sein Sanerbfehafft; wöisrwol 
. 2 fi 


Befchreibumgder Buvderh Pfalsam Rheine. 6 
nacherlangter Biceori 7 Siegszeichendaiauffges Theitan Mopcldenyond Sandtsberggebamer.habe- 
rien end ein Schangerbamt / daraußnachmalsı] Theilsnennen Sandrfperg. / nahende Meifenflaim 
die Start Vitoria Bellona, Belligeheimientftan« | und Schaihodenbach/auff einer Döhe gelegeny sin 
denfo An. 4 so:gerfchleiffeworden/ undein Dorff | Zwepbrücifche Statt heutigs Tags: 0°; 
vberblieben feye s dahin Käyfer Conradus IL ein| E ; 

Kirch erbame/ unnd ift,famptandern Drehen here 
vumbr.cinReichspfande gewelen/ fo Räyfer Caro 
las IV. verfegt/undnadhmals Rupertus Senior; 
Pfalkgrafı und Churfürfti mirig:taufent Gilden 
anfich'gelößt. : Sm Bäyrifchen Rriegward Dils 
ligfheim vom Hergog Alexandrogu Zweybrücen: 
vergeblid) belagert / dann es damalg veft gewe- 
fen; dahersrim Abzug feinen Zorn ober die Clö- 
fer herumby als Slingenmünfter/ Eufferchal/ Dt, 
terbirg/ und S.Samprecht außgefchürter und als 


Kaftelaun/ von theils Caftelpun «genandr, 
Srartiond Schlogiwie wir finden aufn Hung’ 
tuck/ nahend Simern/ zwifchen Dber Wefel/ ond 
Beiftein/ gelegen fo theilsder ChurPfals’ theils 
dem Marggraffehumb Badergeben ; fo aber wol 
Beeden Häufern/ Pfasonnd Baden) wie andere 
Dreh mehrin, der Graffaafft Sponheim 1’5chö- 
ren/ondder Zeit Baden alleminnhaben mag; da 
vonaberung noch zur Zeit nichts gründliche zu» 
fommenifl. Anno 1639. habendiefen Oreh/ wie 
auch Berncaftel/die Weymarifche/ und Sram 


diefer Dreh veflvoder fan veft gemacht werden;öder 
ferDrxchveft fe gemacht werden;oder holengerobert. 


gewefenift. Diefes fagt gedachte Schrift. Da 
ie! rithemiusin Chron.Sponheim, aud) ober 


ein immer, was.befagte Belager:ound Bersole 
fung in Anno ı 5o4.anbelangr. 


Dienteringen/ oder Diemeringen/ in We 
fterzeich. Münfterus fagtı feye ein Stärtlein fo 
vor Zeiten den Grafen von Sarwerden gehört 
aim hi I habe; jege aber Naffaroifihfeye, Es liat zwar dies 
Birckenfed/ sin Stefan Schloß inder a nen I ne: elta 
fdern Gr az io zig, | MIDE DALE gerechner: nd wie angdem Bericht 
ken re en en om [vonder Sarwerdifehen Stririgkeierziöifchentorhe 
ren Pfalggrafen der Berdensifchen Kini/ (dann ertIgenFeNRO SERTARdiEKEIEDENG, TORE 25 SAL TIDE 
DBirckenfeld fein fonder Sinimacht/fondern under Naffawifhy fonder Rheingräfifeh der ga Sf 
Veldens gehörigift)nembhichvon PfalsgrafCarl nicht weit yon einem Dreh/fo von theils 2dinnean/ 
von Sponheim/Pfalsgraf Wolfrgangszu Zen: | von theits Aimmean/ond Bimme nau/genandt; 
beüdtehr (von denne oben bey Befehreibung ferbt, | Vr“ "6.6 fepe/und tweme er gehörig, nicht gefagt 
gerStart gefagt worden) fünfften SohnyfoAn- ce ‚Bstitantes Guintherius;Andetnacus ‚de 
n0 1600.geflorben/ herfommeniden Namenführ | ern. Se aquis medicatis, gedenefer am 132. 
ver Bnd feindfeinedeg Herdır Pfalsgraf Carol Dlavepörätleing TERN HENENENE den Dtor 
tmolfeeligften Angedencfens/drey Herren Söhne, | Km n/onndfage, EN ARREN POEISEANEED 
atsisyer Geörg Wilhelm Anno. 13 1. Stiederich, derehalgenandt wmerderein Saurbronmen, dergut 
Anno 94.00 Her: Cpriftian Anno 1498.06b 0 getruncken wider Die Süß deß KHaupts/ foin den 
ren worden:deremeiner allhiezwann 28 Friedgewer Magen eiasındiefelbe subiufüheejeugundpAb 
fr 1Hoff gehalten. Auffein halbe Deilvon dier | den Deagen ftärcke , vnd Darin, gebadst/ zu als 
en Stecken Bircfenfeld/enefpringe in dem Chers, |97- FaRsan (REDE Dice, ti 
wald ( auffdem Hundsruck / fagt L. Theodörus' „„, Mouns ya an 
Tabernzmontanus ‚ in feinem newen Waffen DreOvernheim an der Ölan/ fo theils 
fcht hlcap.6 6.) einberühmbter Sanerbrumnen; fd | Treefehenheimiond Trirthemius inChron.Spon- 
abermälligr onnd als ein Arkney/gebrautwer | heim. fol. 421. Cotirodorum nennet/ onnd faget/ 
den muß. Hp 1 [daß folches. (zwifchen Ereusenachy onnd Meifen- 
a Ji2 t\pke nn: | heim gelegngg.,) Stärtlein) fedamals Pfalsgraf 
Borkenheim/ einfhönes Scytog ı unndrt | Aeranders zu Beldeng getoefen, in dem Pfalt- 
Gräflichen Seiningifchen Wittib / geborner-Her- Bäprifhen Krieg/ Anno ı 504. dep Churfürften 
Kogin zu Ziocybtiicken Widdumb.' SIRC«, | Pfeisgrafen Philippi Boic belagert, Die Zhüge 
En Anlckiin nz een Mahrenzanffden Grund abgeriffen/ond 
Bockiv enler Yin Wefterseich/Ziwepbrietifih) BIO UIERUBNPRHBEIDSEE" ” 
fdie Munfterusfpreibe;der auch Lie 3 dar ey ein Stättfei ie’hei 
KR ABER Sa nen iM BRmpBE AM Dürmfteiny cin Sthefeiny oder/tois feite 
Berzeihnuß) bapdie Schläifer/ Kircfel/ Jo; | yefen Drd nennenein Steden/swo Stimde yon 
elardne dar 0 | Wormbe nicht weit vondem Dorpberg/ yınndan 
veld/ Lichteberg/ Sandtsberg / Neweafiel/ einem onbenamften Waller) gelegen) davon fih 
Herkog Ludwig der Ander / von Zivepbrücdend Her: Sapparderh/ außder Nheinifhen Ritter, 
Pfalsgraf Wolffgangs Barter / gebamer / zwar | fchafft/ fode Ordine Equeltri Germanico, 96 


vn _ 


62% 
den 32. Adelichen Banerben die Turisdidtion As 
10 1422.c11&0aen worden; habenaber noch ir Auf 
enthalt vnnd andere Seuth ihre Gürer/ alda. SSft 
inbefagtem 1422. $ahrnur ein Dorff gewefen; 
aberjego mitMaurenombfangen;wird vom Bru- 
fchioyam Ende 7;Eapiteisivonden Bifkum. 
ben int eutfihlandınicht anders geheiffenida er deß 
sBifhorfs Deinrihenvon Wormbs/ eines gebor- 
nen Pfalsgrafengedenckt/vnd fagtidaß/nach dem 
die Dauren/indem Baurenkriegrdas Schoßall, 
hie zerftörtier folches fehöner erbamer habe. ner 
nergefhriebnen Berzeichnuß fleher/ daß das hal» 
be Theil von Dürmftein der Stift Wormbs 
ChursPfalsverfauffthabe/ damit er fich gegen at 
dere defendirenföndte. ”ftdiefer Zeitgang rui- 
nirt,ond feind die Ringmaurennod) vbrıg- 


Eberbach/am NekarfünffMeitonder Nail, 
bronn/ vundein Meilvon Mopbadh den Neckar 
herab/fo Eberhardı ein Pfalsgrafam Rhein’ auf 
dem Geflecht Carolı M, gebamet/ allda gewohnt 
haben, vndallhiebegraben ligen folle ; wieineiner 
gefchriebnen Berzeichnußftehet.. Gehörtin das 
Pfälsifche Ampı Moßbach/ vnndift ein flattliche 
Kellerey. Am Thor alda ıfkin einem Stein ver- 
zeichnet/ wie gramfamgroßder Necker An. 1529. 
geftiegen ift. 


Falekenfiein/ Vers Schloß ond Flecken on. 
tendaran/bey Nockenhaufen gelegen dag Schloß 
iftveft’ fo An. 1644. im Februariovonden Fran- 
sofen auß Hagenamdurd) ein Anfchlag erftiegen/ 


die darinn gelegene Sotharinger gefangen onnd 


ein groffe Summa Heltg felbigem Nerkogen zur 
fändig/daringefunden worden. 


Tievers in Wefterzeich/ wie Munfterus fagt/ 
vnddaß sein Stättlein/ und Schloß/ und zwar 
Sarmifch feyes meldenthur. Wir habenanders 


feine Nachricht davon. 


Srancfenftein/ wird gefunden’ daß «8 ein 
Zweybrücifa Sättlein feyn folle; wir wiffen / 
onferstheils/ingleichem nichtsdavon/ alg daßin 
den Tafeln ein Franckenftein/zwifchen Newftarr, 
und Känferssautern/gefegt wird. 


Hridelsheim/ wilden Wachenpeim / sund 
Mannheim/inahend Wachenheim/und dem Cio- 
fer &impurg / eingroffe Meilmegs von Nemftart 
gelegen fovor Zeiten Sridolfesheim.genant wor; 
den.. kein Dorff/ miteinem alten/ onndnewen 
Schlaß/ deren dagalte zimblich veft/ mit fFarcfen 
Mauren/Thurn/ondeinem Graben’ fo erwan de, 
nen von Hirfhhorn gehört hat. Das newe Schloß 


aber ifterft von Pfalggraf Johann Eafimir ; mir ı 


einem fhönen Inftigen Barren fo der fürnembfte 


Sefehreibingder OndernPfalkam Rheine. 


Pfälsifch Hoffgarten ı was Nugbarfeif anlatigt/ı 
‚gemwefeny zu einem Sagthaug gemacht wordenkz: 
‚hatte auch. einen fihönen Saal von Gemäldenf: 
ond Bildern Eswächßt auch guter Wein heres 
vmb. Anno 1632. im Septembri, iftdiß Sridelßr: 
heim vonden Schmedifchen belagert worden; vnd. 
haben fihdiedarinn gelegene Spanifche anfangs 
tapffer gewehrt; aber nadı dem jhnendas Waller! 
abgraben wordenshaben fie accordirt, vnnd frind®" 
den 27.Septembris;alten Calendsrs/anßgezogens. 
wiein einer Relation ftcher. pt 
Gemünde/ Gemundium, indem Nady 
gömy nicht weit von Bingen/fo vor Zeiten Caput 
Montium, weilndafelbftdas Rheingebürg/ dar 
sroifchen der Rhein laufft/ven Anfang hatıgenant 
morden/ und welches Stärtleinvmbs Jahr 1812. , 
den Edellaushen von Schmidberg gehört hat ;uwie 
hievon Marg.Freherus part.2.Origin.Palat.cap. 
11.f01.48. feq. gu lefen/ welcher ven Nahmen Ss 
mund außdem Teutfehen Brfprung/von mun- 
dio, fo ein Hut, onnd Defchüsung andeutet/ hero 
führer: auch faget ı daßder alte $urlaberg/ umbodie 
Zeit Käyfers Friderici IL. in denteutfehen Befän. 
gen Marnergenandt worden/pnddaßmittendies 
fer Berge/ zur Nechten/ einwenig under Dbermes 
fel/ Widerhall feyen/ da ein Echo, fo feines gleis 
&ennicht habe / der $urley genandt/ anzutreffen? 
melcher alleriey Thon, Stim’ond Wort/nicht al 
lein hell und cları fondern auch onderfchiedlich ver« 
mehrter/ wwidergebe/ ond zurueck fchiefe;unddahero 
die Schiffleuth/ond fürüberreyfenderiprRurgtoeif 
dazu haben’ onndzu fehreyen pflegen ; wie deffen 
Conradus Celtes Amor. 3. eleg, 13. Bernardus 
Mollerus, in Befhreibung deß Rheins lib.3.p, 


| 146.benihme Frehero,part. 2. Origin, c. 18. fol, 


89.gedenden. 

Esiftauhein Gemind in Weftenreih,Sahr- 
Gemünde zugenant / davon hernachbey den Sorhr 
ringifchen Stätten wird zu fagen feyn. 


Grünftatt/ ein ehr fihönes Stärtlein/onfern 
von Seiningen/auffeinem an Wein ond Korn fehr 
fruchtbaren Boden gelegen: Sftdem Grafen von 
$einingen zuftändig/ onnd bey jentgem Rriegfehr 
verwüfter worden: 


Hafeloch/ swifsen NewftartondMannpeimy 
ein fehr grojfer langer Flecken/ ChursPfalg/ onnd 
den Brafen von Seiningen zuffändig ; alda nach 
Mahlzeihen eines Schloffes / fo den gedachten 
Grafenzugeftanden/ ondeine Beftung/gemefen; 
fo aber Pfalsgraf Friederich Churfürft der Erftev 
eingenommen/zu Boden gefchleifft/ond verbrene/ 
dielder finigen erledige / und ein groffen Borzack 
alldagsfunden bat. 
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Befchreibungder Bndern Pfalßam Rhein’. 


Syerfein/ cin Pfäifh Schloß end Stätten‘ 
ander Nohegelsgen. 


Herrheim im Speyergöw/ fo Brufchivs cap. 
6:de Epifcop,German.ein Srättlein nenner/ond 
daß foldes Käyfer Henricns I V. dem Stifft 
Speyergeben habe / fagenthut. Weiters finden 
wirdavonnihts. \ 


Hilfpach im Eraichgöto / fo Munfterus under 
die Stätte felbigen SAndleing jehler; davon wir 
fonftennichts erfahren fönnen 7 danndaß folcyer 
Orth PfälsifhondAnno ı622.vonden Tıllifchyen 
mit Sturm srobert worden feye, 


Hornbach im Zweybrücifken. Matth.Qua- 
de,im Teurfiher Nation Nerzlichkeit/ am 34. Ca, 
pitel/fchreibet / daß S.Pirminius dag herzliche fo, 
‚fter/S.Benedidti Drdens/alldaanfänglid) geftiff- 
«er habe/ der auch allhie ruhe. Pfalsgraf Wolff- 
sang von Zweybrücken hatzcheer in Francfreich 
gezogen od dafelbfigeftorbenift/ darfür/ ein gute 
Schulallhie angericht. Esfeind die Grärte Zivey» 
brücken’ Hornbadvond Bergzabern/omb 25.tarts 
fen Gülden /von den Örafen von Zweybrücken/ 
ChurPfals verkauft worden. Lig zwifchen 2. 
Waflern. Wirdvontheils fein Statt genant/da- 
her wir folchen Orthralszweifeipafftig, bisher fe 
Ken wollen. 


Sambsheim,/ Ein Fled inder BndernPfalg 
nahent Franckenthal/foeinsmals Zweybrückifch 
gerefen; abervon Chnrfürft Friderico I. Anno 
1471. zur ChurPfalggebracht worden; wie oben 
bey Srainfheim gefagt worden ift. SfEvor der Zeit 
ein wolbewahrter Dreh gewefen 7 onnd hat ein 
Schloß gehabt. Die Schweiger fießder Churfürft 
abziehen;der Dbrift aber dep Hergogen von Zwey- 
brüichen, iftı mitvielen vom Adel unnd Reyfigen/ 
vnda2s.ju Fußrim Starrgrabenerrränckt worden: 
wiein einer Derzeichnußflcher, Eg melder gleich, 
wol Trithemius de geftis Friderici pag. 47. allda 
erdiefen Dreh ein Stärtlein nenner/ nichts vom 
- Schloß auch nicdt/ daß erden Hauptmann die 
vom Adel ond Reuter; fondern allein 24. zu Fuß/ 
hätte erfäuffen faffen. 


Fandftal/ oder Sandftul/ von theils onrecht 
Hanftuliond Iranftal/genande foim Wapgöwi- 
Then Gebürgizwifchen Zwenbrüchen/ond.Ränfers- 
Sautern/gelegen / onnddenenvon Siefingen.der 
Zeit noch) gehörigriftim Siekingifchen Krieg Ans 
no 15 23.fonderlich berümbe worden. SSfE ein fat, 
lich veftes Schloß / auffeinem Felfeninder Höhe 
gelegen. Die Gebäw darbey werden von theile 
für ein Stärtlein;von theilsnnr füreinenSlecken/ 
der gleichtwol mit Mauren vinbgeben/ gehalten; 


mangr verbeffert hat. 
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davon vd wie folcher Drchrin befagtem ar/end» 
lich erobert wordenswnd Srangvon Sickingenalls 
da geftorben / in Martin ZeillersItinerario Ger- 
manizcontinuato cap.22.fol, 2 90.feq. weitläuf- 
figzulefenift. Es haben die von Sicfingen dag 
Gelett vonden Gränsen der ChurPfalkı big an 
die Zivepbrückifchye Brängen, 


Bauterecf/wifhen Ddenbadhrond Wolffftein, 
andem Fluß Sauter/dafelbft die Ölandarzır font. 
Sftein flarelih Schlog/ onnd Färflich Prätsifche 
Refiveng/ der Siselfteinifenen Eint/fovon Pfalks 
graf Ruperto, Pfalggtaf Aleyanders zu Zwey- 
beitefen/jüngften Sohrvberffammen. Die Gr 
bäm bey folhem Schloß/werdenvontheils für ein 
Stättlein/ vorrandernnur für einen Slecden ges 


halten: Deffen Her: noch jung’ onnd der Auafpurs 


gifchen Confeflion zugethan ifl/ vnnd Srämiein 
Schweftern haben folle. 


Suftat / vor Zeiten Suftheim/ onnd Suftarheim, 
heuttgs Tags cin doppeltes Dorff/ Dberiond Dis 
der-duftarz indem Ampt Germerßheim; obwoln 
der Sjohanniter Droen auch allda Gürer hat. Es 
ifevor Jahren ein Ydelich Gefihleche deren von,gus 
fat allhie gewefen/ fo vor langften außgeftorben, 
Als auch das Rirermäflige Befihlecht von Zeißs 
feim abgangen/ond Churfürft Sriederichen dem 
Pierten das Sehen heimgefallen / hat er,feinens 
Kathy Marquardo Frehero, der fih mb dag ges 
meine Wefen mit denen außgelaffenen Bichern 
wol verdient gemacht und feinen Sölmen allda 
in beeden Dörfern’ Güreräu schetangefegt; und 
hatte er auch dafelbft eigenthumbliche Güter ; wie 
er felbften part.2. Origin, Palatıc. 15.8. 79. fehreis 
ber. Esift Infkar beruffen wegen dep Saffransyfo 
zugebrauchen ; onnd dafeldft in groffer Menge 
wächft; wie auch der guten Knobloch / und Ziwibel) 
hatbery deren Saameningroffem Werth ift/ und 
hin vndmwiderverführer wird. Es lige nicht weit 
davondas Schloß ond Flecken Dagebach/ auch in 
diefem Germergheimer Ampf mie fampr einer 
AmptsKellereyiweldes/ mitder Bogtey dafelbfk/ 
durch Käyfer Carlden Bierdten/ Pfalsgraf Rıw 
prechten Churfürftenvdem Eitern/ewiglich verlie, 
hen worden ; wie in einer gefchriebnen der SPfälft- 
fhen Dreh Verzeichnuß fcher. 


Narientraut/ im Stift Speyer 1, Meit 
vonder Start Speyer / mir einem Graben umbs 
fangen’ foein Schloß deffen Bawı und Beveffi, 
gungdie befagte Statt / Anno 1470,vergebene 
verhindernwollen. Das Dorff dabey heift Hain, 
hofeny fo ein Bifchoff allbereye Anno 1414. beves 


‚fligen wollen, aber die von Speyer feind da einge, 


falleny vndhaben die Stein mirviel Wagen in 
die Start geführt ı davon man hernach die Statt 


Mei 
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SKReideburg/ 


burgum genandt/ift ein hohes/ond veftes Schloß 


. bey 4. Meiten von Speyer/ vnnd 13 Stundf von ı 


Sandam lm Gebürg/ gelegen; fo im Jahr 1470- 
fie in einer gefehriebnen vng communieirten 
Berzeihnuß/ vondeß Churfürft Friederihg def 
Sieghafftenı Pfalsgrafenı Thatenyftehet, Heren 
Sriderichen von Slecfenftein/Sreyherzen zu Dag- 
ftul /. fo es mit befagten Pfalggrafen Widerpart 
hielteszuftändig gewefen; aber in gemeldtem Jahr 
folhes Schloß durch Friederichen vonRofenberg/ 
fo Streit mit Flecfenftein harte mir Hülff dep 
‚Pfalsgrafenverftigeniond eingenommen/ondvon 
ihinedem Pfalsgrafenvin ı 5. Jahren wider zulör 
tenyverfanfftiworden. ifthernacy aber ons vn. 
‚wilfendvdurch wagvor Öelegenheitzan Württen- 
.. berg fonmenzond hat folhes Schloß /mwie in einer 
‚anderizgefehriebnen Berzeichnuß ftcher d5 Stift 
Speyervmbdas fahr ısıy. vom Hergog Dlris 
en zu NWürrtenberg/erfaufft; welchem Biftumb 
es nody/ mitvmbgelegner feiner Bogtey/ gehörig 
ift. Anno ı 52 5. habenfoldyes die auffrührifche 
Baurenvbelverderbt Anno ı622.denı2. April, 
iftesvom Manpfelder/auffgehabte Belagerung/ 
mit condition erobert worden/nach dem die SBefa- 
king darinn fich wolgehalten/ pnnd ihme groffen 
Schaden gerhan/ 2. Stuck Gefhüg/ vnd muni- 
tion, fampr einem Fähnlein/ abgenommen hatte. 
Anno 163 5.befamen die Käyferifchen diefes Bir 
Thoffliche Schloß wider mit accord. 


Meidelsheim/oder Medelsheimrin Weter, 
reich/ zwifchen SarOmänd /onnd Zweybrucken, 
nahendt Kerckel/gelegen. Munfterusfagt/feye ein 
Zweybrüchifchr und Biefhifche Start. Die Herr 
Schafft Birfeh aber gehört jert zu Sothringen. Er 
Munfterus meldet fernere/das Müfchel/ und Kü- 
fchel/ 2. Stärtlein/ fampt den 2. Schlöflern / Kir, 
eelronnd alten Kirekelrin Nefterreich/ Ziweybrüt, 
cifch feyen. 


NHerchingen Jauch in Wefterzeichy twic befag- 
ter Muniterusfohreibt/ deregein Stärtlein/ vnd 
Schloß nenner/ onddaßfolcher Dreh den Rheins 
grafen gehörig feye/fagen eh. rn einem gefihrieb- 
nendng communicirtenSBericht/fteher von theilg 
Rheingräfifchen Gütern alfo: Anno 1 342.hat ein 
Bildgrafin DaunybeydemChurfürften zu Trier, 
den er fehr beleydigeiendlich an Macht abge matter, 
Önadgeberten /vund erlangt / auch dag Schlof 
Droneek/ mit dem DVorff Dalvang/vand andern 
Gürern/von ihm zu Sehemempfangen. Rheingraf 
Tohannes V. Wildgrafin Daun od Kyrburg / 
hatvmbdas Yahr 1460. auhdurdhNeurarh die 
halbe Braffhaft Satmıdie Graffchaffe Diörd- 
Lingen in Lothringenyond die Herrfpafft Hefeyur- 
Uingen in Wefterzeich/mir Tohanncta, einerein. 
kigen Torhter/ dep Graf Simone yon Salmıer- 


any) 


Befchreibungder Budern Pfalkam Rhein/sre. 


voncheils Madeburg/ Maden- | Tangt.GSein Sohn lohannes der VI. befam durch 


Kenrathymit loannetta, Grafen Nicolaiin Sar- 
werden und Mi: Tochteridie Herzfhafften Bin- 
fingen’ Dgiville, Nufitte Afmansı ond Dimmes 
ringen. Der Rhein: und Wildgrafenin Daun 
vnd Kyrburg / vornembfte Schlöffer feyn / Kyr 
burg’ Tronect/ Wildenburg/Mercingen Schk 
fele-Öregenheim/ Binftingen’ Amangı Putlin» 
gen Demeringen/ Plonheimı Wilftein/Rheiw 
aräfenftein/ Dhanın Brumbach/ Salmı Dgivils 
ıNufilie. Esführendie Rheingrafen-g. Söwen 
im Schilot/ onnd foviel vberdem Helm, DBnd 
biejes füge obangezogner Bericht. Such pndeh 
Binftringen. a 


Nonsingen/ ein Stärtlein toifißen Ss» 


4 F 


brenheim vnd Bmiimde/ ander Nahe/gelegen. 


HrufchelfandsbergysingürtihsScheg, 
auff einem hohen Berg/ cın Meil von Menfens 
heim / gelegen. and ish 


Neferelß / Ein nahmpaffrer Pfäisifcher 
Slecfram Deder) aldaman fi) vberden Decker 
feren läßt. Tpeilsnennen es ein Stärtkein. ige 
swifhen Bundelßheim/ ond Eberbach, den Mei 
len onderhalb Haylbronn. Ein Biere Meilda- 
von/vnd oberhalb lige das Schloß Hornberg/ fo 
der Edelleuch von'Gemmingen? aber ein Churs 
Mäpnsifch Schen/wie berichtet wird/ift. Bader 
halbinein Schim Selfen / in diefem Neckert 
gelegen da cine Jungframw vonihrer Stieffi 

ter vbel gehalten / fieben Syabr lang flüchrig ge 
wohnt/onnd von einem Hirfcben ernehre worden/ 
auchyauff ihr der Adelichen Jungfrawen Begeh- 
ren/nacihrem Todtiwonzweyen Stierenran den 
Dreh geführt worden feyn folle ı wo hernach die 
Kirdhrond das Dörffiein Wockenhaufen nahendr 
ftehend / erbasve worden; alda fie/ miteiner Grab, 
fehrift begraben ligen folleswie ung von einer glanb, 
würdigen Perfon referirt worden ift: Anderswir 
nichts davon finden können. 


Necker Steinach/ swifsen den Stärtlein 


Hirfhhorn/ ond Nefersßmind/ auch am Ne, 
cfarsein Srättlein/den Sandfchaden/ Edelleuthen/ 
gehörig/fo dren Bifchöffe Mäyns’ Speyer’ onnd 
Würgburgrtchenfeynfole. 


Nerftein/ ein halbe Meil under Oppenheim) 
am Rhein’ alldavor dem jegigen Krieg / viel U 
deliche/ und andere Luft; und flartliche Häufer/ ges 
mwefenzein Marcktfleck. Nechfkdarbey ligtder Sie 
enpndruiniere Schloß Schwabsburg. 


Dretweiler/ oder Ditiopler/ in Werer 
veich/ an dem Waller Bließ/ zwifchen Kerckel 
r und 


| Montingen. 


f. 
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»Befehreibungder Bndern Pfalsam Rhein/r. 


und S: Wendel ;davonoben bey Sarbrüctenet- 
was it wie Munfterus fagt/famprdem Marckt / 


onnd Schloß/ Hohenburg/ pnnd Bocherbach / 
Haffawifch. > : er 


Rheinhaufen / ein Ste bey einer Halben 


Mecilenvon Speyer gelegen/ond felbigem Biftuit 


gehörig; allda ein Käyferliche Port ond flartliche 
Boerfahrtift. ren; 


Rheinzaberi1/ iin Dorf. Anderswoift ge 
fagt worden/daßdreyerlen Zaberi,oder Tabernz; 
feyenmemlidyeinesim Elfagidem Stifft Straß» 
burg; eines im Zweybrückifchen/ Bergzabern ge 
nandt/ felbigem Herkogthumb; und eingdemjBi- 
Khoffsu Speyrgehörig/ nemblich diefes Zaberni/ 
bey 4. Meil Wegs oberhalb Speyr am Rhein 96 
legen. Bndwannmanindenalen Schriften 
bloß Tabernz finderfo will mandaß dadurd) dies 
fes Rheinzabern verftanden werde. Band hält 
mans garvor ein altes Dorff ; fo man aud mit 


den 2. alten Monumentis auff dem Kirchhoff ak 
hie/beweifen will, 


Nieringen/ fagt Munfterus, liegeim Wefker- 
tech / vnd feyein Stättlein/ den rafen von Sei, 
ningengehörig. 


Rockenhaufen/swifsendenSchtöfenfei, 

 polskirchrond Sulkenftein/gelegen/deren jenes/(fo| 
vonchiils Retpoldfirdy ond Rivelsfirch genandt. 
wird ) dem Adelichen Befchlecht von Hohenfelßr 
fo Anno 1 602. abgeftorben feyn folle/vind wegen 
diefer HerrfchaffeReupolsfirchreinen Standtdef 
DberXheinifchen Eraiß gemache: diefes aber den 
Brafenvon Balefenftein/alsihr Stammenhauf/ 
gehört hat; pnndfonders Ziveiffelsnodh. Was 
aber gemeldres Nockenhaufen/ fo von theils ein 
Srärtlein genandt wirdt/ anbelangt davon ha-' 
ben wir noch) zur Zeit kein eygentliche Nachrich- 
tung: Man pflege hieher zu fommeniwann man 
von Räyferssauern auf Sranckfurerenfer. 


 Mopdt/ sin Steckenim Sciffe Speyerrallda das 
jenige Bautrenmäblein gelebt 7 welches fo lange 
 Beitnichts geffen/ond gerrundfen hatAnno ı 542: 

gen Speyerauffden Keidystag gebracht worden) 
 bndfolgents Inno43. im 14. Fahrjhres Alserg/ 
‚geforbenift. - 


| Pötenfelß im Stiffe Speyer. Gafpar Bru- 
fchius de Epilcopat.Germaniz cap.6.pag.84.& 
Lehmanin Chron.Spir.lib.5.c. 24.fol.421.fa, 
genidaßdigXorefelß/Stärtlein/ und Schloß, mit 
Dem ganken Gebiet/ Känfer Henricus III, felbis 
gem Stifftgeben habe. 


3) 


\ Schönamw/ ein vor Zeiten vberanß fhönes/ 


reiches) dnnd herzliches Elofter/ Eiftercienfer Dr; 
dens/ zu Ende dep Ddenwalds / ein groffe Meit 
MWegs/oder zwo gute Stunde von Heydelbera/ger 
fegen/ fovom Buggone, Bifhoffenzu Wormbs 
Anno ı 135: wie Trithemius,; inder Hirfchawi- 
fehen Chronie fehreibet/ ( wiewol der fundations- 
brieffvom Kahr ı ı 42.fagen folle )/ zu Ehren der 


| Deuter GDrresvdurch Anleyrungiond Hülff de 


NH.Bernhardi,(fojhme einen Abbtrond Brüder 
auß dem Clofter Clarenthal zu nehmen vergone 
hat) geftiffrer/ und mit fehr vielen Gürern/Beredhr 
tigfeiteen/ond Renten 2c. begabt worden ift; dar 
innauchdiefer Stiffter/ neben vielen Chur: unnd 
Fürftlihen Perfonen/ und darunder auch Pfalf- 
araf Heinrichs Käyfers Orhonis IV. Bruders 
Söhntein Heinrich der $ünger. ( Siehe wag 
Brunneruspart,3.Annal.Bojorum p.659.hievon 
wider Freherum, fahreiber ) jhre Begräbnuß ber 
fommen haben. ChurPfalg hat folgentsviel/ fo 
wegenderAeligion auß Miderland gezögen feyn/ 
dahin gefert, daß e8/ mit der -Zeit/ wieeinfleineg 
Srärtlein allda außgefchen hat. DBefagtes Clos 
fer aber aftjeso. alles / fampr den Grabfehrifften/ 
verswirftiverderbt/zerflört. 


Sobernheim/swirhen Meurfen’ Walde 


‚Fefelpeinvond Dres Ddernheim/ander Nabynicht 


weit vom Clofter, Schloß / onndSlechen Spanz 
heimyoder Sponheim/ (1wiediefes Wort Tri- 
themitıs allenrhalben fehreibet) gelegen. Es 'hac 
befagtes Stättlein Sobernheim vor Jahren dem 


| Ersftiffe Meäyng / als pur Ernbifhoff Wern- 


heren von Graf Heinrichen von Spanheim er 
kaufft/gehört;ift äber/ fanpe Mersheim Mongins 
genyorid Nußbaum/Pfalsgraftudwigen Herko, 
genzu gweybrück ; wie auch oben.bey Ereugenach 
gefagt wörveniftiverfent gewefenzals Anno ag7T. 
Churfürft Sriederih/Pfalggrafı befagten Pfalß- 
araf$udmwigen befriegte / welhe Orth. alle auchy 
(darunder Trithemiusdegeftis Friderici Palati- 


ni Monsingen ein Stärtlein; die andere 2. aber 
| beeftigte Dörffer / pag. so. nennet.) fampr dem 


Schioß Berkelnheim oder Bickelheim / jo jhme 
auffgeben ward/prid beyligenden 2. Dörffern/gleis 


chen Dahıtienssauff getroffen Bergleich behiek- 


16; unnd dardurchdas Schloßtandsberg; Tftemg 
das Schloß/iond Flecken Mofcbelnizu deren Be 
lagerung Fridericus auchfein Bol geführchag/ 
Khme Derkog Sudwigen verblieben. Wer jege 
Sobernheim / unnd andere befagte Drshuhaben 
mag / davon haben wir nichts erfahren fönnen, 
Dbgedachrer Trithemiusfagt ains2. Blat./daf 
damalndurch befagten Vergleichr auch der& ht, 
Pfalz blieben feyendvas Dorf Beais/fo vorhinins 
gleichem Mäynsifgy aber Hetkoggudmigen auch 
verfept gewefen: Das Stärtlein  onnd Schloß 
Sähriepheimlan der Beraftraß: Das Stättleit 

5 Irma 


68 »Befchreibungder Ondern Dfalkam RHein/c. NR 
Armsheim intgröffi ernGam;das Stättlkin®aw- (eine Stund von Sinsheim gelegen’ erfrägent 1&f- 
bickelnheim; das Stättlein Waldertheim; mit et- | ferstwelches Weibftart dem gedachten Biftumbge- 


Jichen darzu gehörigen Dörflein. und MWenlern. 
Schrießheim/ ein Sleckenund BersSchloß 


darübery [jo Trithemius Stralburg nennet/ eine 
Meilmegs von Hendelberg/ ander Bergftraß/ ger 
legen fo etwan denen von Starefenberg gehört 
hat/von welchen es hernach zur Pfalg erfaufft wor- 
den iff; wieineiner gefcehriebnen Berzeichnuß fte- 


hörigift. Zwar inder Tafelder Pfalgam Rhein 
swifchen Heydelberg onnd Sadenburg /das Drik 
Weiblingen gefegt wirds/fo aber nur fürein Dorf 
anzufehen if. AR 2 
Wingarten/ ein groffer Matekflecfen Hnnd 
Kellereys im Ampt Brertheim/ oder Brerta/ätis 
fhen Schreck ( fo am Rhein’ bey Rheinzabern 


her. EsiftmitderZeitan Herkog Iudtwigen den | pber)onnd Buriady gelegen; einfehr weinreicher 


Schwarzen vonZweybrücken gefallenider es aber/ 
indemKrieg wider Churfürft Sriderichenden Er, 
ften/ verlohren;danndiefer folches An.ı4 70. beld- 


Drehydavonervielleicht den Nahmen har. Arno 
1370. hat PfalggrafChurfürft Ruprecht der El 
terwon Hanfen von Schmalenftein / den halber 


gertimit&emwalt erobert/ond behaltenidas Schloß Theitam Schloß / vnd Dorff Wingarten/ omb 


aber hernach verftörer; vnnd ift alfo folgendes bey 
ChursPfals beftändig verblieben, aber vom Stift 


5760. lorenger Bülden erfaufft. Anno 1407. 
hat Känfer Rupertus Pfalggraf/vonRaban von 


Elwangenjederzeitzu Schen empfangen worden. | Helnftare/ das fechfte Theil am groffen gehenden 


dafelbft/ umb 800. Rheinifcher Öulden erkaufft. 


Beldenß/ ein Stärtlein/ ( theilsfagen nur ein | Anno 1504: hat Pfalsgraf Philips Chutfürft/ 


Marckeflece) und Schloß/zwifchen Bircfenfeld/ 
DBerenCaftel/ nd Trarbadyy nahend der Mofel/ 
gelegen. einer gefchriebnen Berzeichnuß fleher 
alfo: Beldeng war anfangs ein Römifche Sandt- 
Bogtey/folgents ein Sränckifche Landrfchaffty die 
Carolus M.zu einer erbeignen Herzfchaftt gemacht 
'hat. Anno 930. war Philips’ Graf zu Beldeng/ 
"KRänfer Heinrichs deg Erften Hoffmeifter. Es 
feind diefe Grafen Sareinifch validi-Antiani Co- 
‚mitesgenandt worden. Der geste auf ihnen ift 
Graf Sriederich gemwefen / dejlen einige, und Erb, 
Tochter Annazu Pfalkgraf Stephan / Känfers 
‚Ruperti Sohnigeheuratet/pnd damitdiefe Graf 
fchafft an die Pfals Zweybrücken gebracht harziwie 
‚oben bey Zwenbrücden. onnd Birckenfeld/ gefagt 
worden ift. 


Binftringen in Werenreihrander Sarıyii, 
fen Sarwerdenwnd Kauffmans Sarbrad/ge, 
legen’ foing gemein Binftingenoni wierheils taf- 
tenhabenvSothringifch Teneftrange,genant wird, 
Munfterus,vnd andere berichten/daß difes Srärt, 
kein Naffamifchzaber nicht, wie er Munfteruswill/ 
sur Öraffchaffe Sarwerden ’ fondern zur Graf. 
fhafft Sarbrücfenrweder gehörig/oder ein abfon- 
derliche Herzfchafftfene. Warumbaberauchden 
Herren Rheingrafen Binftingen zugefchrieben 
wirdiond ob fie einen Theil daran haben over/wie 
esdamit befchaffenvöder/ob zweyerley Binftingen 
fen önnen wir der Zeit nicht willen Befiheoben 
Merchingen.  ° 


Weiblingen) im Stift Speyr fehen Bru- 


Herzen Ehriftophen Marggrafenzu Baden/vond 
Grafenzu Sponheim Wingarten/ Burg’ Star 
del, unnd Dorff/ als dep Churfürftenthumbs der 
Pfalz Eygenthumbimit alen Reiten und Zuger 
hörungen/ doch auff einen Widerfauff vmb 12. 
taufent guter/gemeiner, Rheinifcher Sulden vers 
fauffe/doch alfor daß die Kellereyfolte wider auff 
Pfalz Bncoften auffgebawetiond in derAblöfung 
sum Kaufffohilling gefchlagen werden. Anno 
152 7.hat Churfürft $udmwigı durch feinen Brad 
Pfalsgraf Friverichen / die Ablöfung Wingars 
ten/ durch erlicher fo Sels dargefireckt/auff fich ge 


nommen. 


Woghäufel/ im Stiffe Speyer 1 swifchen 
Replingen/ und raben/ein Botrshäußleinvdef 
fen Rahmens Brfprung entweder vom WogI 0, 
der Moraftı fo herumbgemwefen) ennd bey Eiden» 
heim/oder Philipsburgmoch iftszabervonde Wag» 


|hätfen / fo fich hie aufgehalten ; oder von einer 


Wartioder Warthäufel widerfieroderdzes Woll 
häufelvor Zeiten geheiffen/ ( wieman foldhes auß 
einem alten Drieff zu erweifen vermeynt)/ hergea 
führerwird. Bad finderfich indendoeumenten, 
pr dig Orthsallbereyt Anno 2435.ein Depligen 
KHäußlein/da der guten Seuth/oder Sonderfiechen/ 
Haußgeftandenigewefen ift. Snder nähe hatimar 
in einem Eichbaum ein Bild, der Nungframen 
Marizgefunden/ welches hieher indiefes Gorıs- 
häußlein gefegt worden / dahin viel Wahlfahrten 
hernach gefchehen/ und vielanathemata,oder Öe- 
fundtzeichen/ Krücken/ond dergleichen allda gefe» 
hen worden. Im Schwedifchen Krieg iftbefags 


tes Ötldin die Beftung Philipsburg verwahrlich 


fchiuscap. 6.de Epifcop. Gern. p. &5.b. vnddie | gethanıonnd) nach Vbergebung derfeiben / auf 
Bifchoffliche Befpreibung/fürein Stättlein, fo | Speyergebracht,ond den Capncinern/injhre &az 


äyfer Henricus I V. dem Stiffe Speyer geben | pell/ mir vielenreliqui 
ıv quien, 
babe: Sofich abernicht/aber wol das Srättlein | ftellt werden. 


wie man berichter/zzuge 
ernach Anno 164 1.harder Com? 


Weibftarubey Wimpffen indem Craydhgamytnid | mendantder Beftung Philipsburg/ Her Cafpar 
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Beichreibungder Bndern Pfalk am Rhein’. 


don Baumberg allyie/ein Capuciner Stofter ge 
füiffe/ und zu baten angefangen’ dnmdbefagteg 
Bild widerumb dahin fegen laffen, 


Auf diefem feynd noch vielmehr Dreh / als 
MWolffftein an der Saurery nicht weison Sau, 
tereckifo ein Ampr; Eherberg/ ein veftes Hauß/des 
sien von Sicfingen zuftändig / bey Creugenach an 
der Mohe gelegen / fo Dbrift Rofa Anno 1 6,3'9. 


im Decembti, durchein N eingenom» 
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EIN Elbe Stände zu dem Hochlöbl. Ober Nher 
IN \ yo nifchen eg H.Röm Reichs Graiffegerechnet werden / das 
wi BA EN if von ons anderfimo vermeldst/ auch von denfelben zum theil in To- 
ISHU B pographiaHelvetiz, Alfati@,Palatinatus Rheni, (allda zwar die 
TERRY ChurPfals zu dem VeiderXheinifchen ; andere Stände aber zu dem 
PK hochgedachten Dberngehorigfeind )/ond Haflız; gehandelt worden. 
Wann aber zu diefem weisläuffigen Dberheinifchem Eraiffe/ auch der Ergbifchoff zu 
Bilanz; die Bifchsffezu Meg/ Zull/ ond VBerdun; fampt felbigenvier HauptStäiten; 
Sftem die Hergoge von Lothringen/ond Savoiasdie Örafichafften Bitfch/ ond Salm/ 
pnd die Statt KauffmansSurbrüch/ referire werden: Als wollen wir allbie/ als gleich; 
famb in ciner Zugabe/ auch von denfelben/ aber. gar fürglich/ handlen/vnd das vbrige zur 
DBefchreibung Srandreich/ ond Stalienize. verfparen ; Damit ons nicht Schuldt geben 
werden fönne/ als hatten wir etliche Stände/onnd Stätte / fozum ZTeutfehen Reich gez 
hören/ obfchondie Zeuefche Spraachbepdenfelben in geringer Vbung ift/ außgelaffen, 
fonderlich weilen auch theilsderfelben bey den Reichstägen erfcheinen/ ond fonften viel mit 
Zeutfchlandzutbun haben. Theils fegen auch/ under Die Stande diefes Hochlöblichen 
Craiffes/den Hergogen vonder Maas/oder Bullion/ Sedan/ den Bringen von Cha; 
fon/ oder Branien/ den Marggrafen von Kethel/ fo jestder Nersog von Mantua/ ond 
Nevers; onnd den Örafenvon Welfch Iirsuburg in der Schweig/ foder Zeit der Herz 
$og von Longue villeift: WBeilen aber diefelbe/ wiewot fie vor Zeitenzum Rom. Reich 
. gehört/ mitdem Reich Zeutfcher Nation nunmehrnichts zu thun/ auch Fein Stit/ ond 
SisbeydenReichstägenhaben; alswirdanch von denfelben allhie weiter nichts geredt, 
fondern der begierige Lefer anden Melchior Goldaften geiwiefen] welcher lib. 4: c.3.pag. 
475:vom Königreich Boöheimb/ ein mehrers hievonfchreibet. Und werden daher auch 
ihre Steätt/ 9nd Dercher/ anderswohin ( Auffer das WBelfchNewburg in Topographia 
Helveriz,gewiffer Brfachenhalber/alldereyteinfommen) verfparet. 


Delangendenun hochernandte Herzen Erg:ond Bifchöffe Bifans/ Dew/ Tull/ 
vind Berduns fo wirdehie unden von ihnen in Befchreibung felbiger Stätte / gefagt 
werden 


. | Den Hersogvon Sothringenberrcffende/deflen Sande mit Elfaß gränget/ er auch 
etliche Drch in IBefterreich hat/ foift er ein Schugverwanther def Reichs/ bat/ zwar nit/ 
als.cin Hergog von Lothringen/ aber wegender Grafichafft Numeny, Stii/ Standt/ 
pnd Schhon im Reich. Andere fagen auch von andern. Hersfchafften/ vnnd Lchen/ dep; 
wegen EreunKeichsfürft/ ond Stieddep Aheinifchen Eraifles fee, Ererfenner auch 
das Reich infonderheit wegen der Contributionen / ond LSandfriedens/ wiewol er vondem 
Saitergerichtzu Speyer erimirt! auch andere privilegia hat ond Lothringen cin freyes 
- Fürftenthumb/ niemandtsonderworffen ift : Aber wegen deß Hergogthumbs Barı/ fo 
fonftenein Reichsgehen/die Srangofen eine Serechtigfeitzuhaben/fürgeben. Befibe/ 
was hievon/pondem Sande felbften/ Francifcus de Rofieres in Stemmat, Lotharing. 
Mynfinger cent.5.obfervat.53.n.ı. Thom. Michaelde Iurisdidt.concluf.22.p. 25. 
‚Limnzusde Iure publico lıb.5.c,11.n.2.3.& 4.Speideliusin NotabilibusLit.L.h.v. 

Ki p- 63. 
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4 Zugabe etlicher Ober Rheinifcher Gran Ständen. 


pag. 634. fequent. Merula part, 2. Cofmilib. 3. cap. 44. Itinerar. Germwaniz,fol. 
231.fegg. eJusQue continuatiofol. 14. & 125. fequentib. haben/ auch der def Jahre, 
1542. auffgerichte Lothringifche Vertrag vermag. Es ift di Sandvor Zeiten gar groß 
gemwefen/ Das jegige aber gränget vom Auffgang/ wie gefagt/ mit Elfaß/ onnd IBefters 
reich; von Mittag mit ‘Burgund; vom Abend mit Champagne, pnnd den Schweiger 
rifchen Gebürgen; von Deitternacht aber hat es die Berg/ vonnd YVälder gegen Lüge 
burg/ vnud Trier / gelegen. ‚Die Mediomarrici haben vor Zeiten den groften Theit 
Diefes Lands innen gehabt: omb Toul,ond Verdun, feind die Leuci gefeflen. Hernach. 
follen neben andern Zrölekern/ auch Nordinannen! ins Sand/ fonderlich in Befterzeich/ - 
fommen feyn. nA MR 


in 


Der Hergogvon Savoia ift Anno is2T. auff Go. zu Roß/ onnd 277. zu Fuß 
belegtworden. Wehne us in pradt, obfervat, fagt/ ergebe nichts mehr. ABie dann 
das Hergogthumb eygentlich Savoia genandt/ fehr gefehmälert worden / in deme der 
König in Sransfreich, wie auch die Berner/ einen groffen Theildavon befommen/ vnd 
noch innen haben. Sonften ift Saphop ein rechtes Mannstehen deß Hepligen Ro 
milchen Reichs; wie auch feine/ deß Hergogen / ander Länder/ die erin Icalia hat/meiz 
ftceeneils dep ReichsSchen feyn; Er auch ein Fürft dep Reichs ift / unnd am Lamımerz 
gerichtzu Speyerverflage werden Fan. Siehe hievon/ Arnitzum de Iure Majelta- 
tis lib.2.cap.2. num. 4. pag. 242. loach, Clucen in fyll.rer.quotid. ch. 1o.lit. E.3. b» 
Limnzum de lurepublicolib. 5. cap, 14. Heig. part. 2 queft,22. num. 10. Zeillerı 
Itinerar. German. f. 239.242.fegq. Contin. gjusd. f.14. & 132. fequent. item Itine- 
rar. leralixcap.ı.& 2. Es flofler diefes Hergogen Gebiet / die talianifche Lander 
darzu gerechnet / vom Morgen an Meyland / vunnd Montferzat ; vom Abend an das 
Land Brefle/ (fo vor diefem auch feyn gewefen/ ehefolches zun Zeiten König Heinz 
richs deß Vierten an Frankreich fommen) / tem an die Grafichafft Burgund/ vnd 
den Fluß Arar,oder Saone; vom Mittag andie Provang/ onnd das Delphinat /fo 
beede Srangofifch feind ; tem an das Genuefifch Gebiet/ onnd an das Mittelländiz 
fehe Meer; onddann von Mitternacht anderen von Bern/ und Freyburgin Schweig/ 
Gebict/ond andie Genffer. Siehe onden Chambery, ‚Nrailıvn E 


-  Donder Graffchaffe Bitfch/ wirde onden in felbigen Stättleins Befchreibung 
etwas gefagt. h6 a 


Was die Graffchafft Salm anbelangt I fo finden wir / daß nach Graf Yohaiz 
nis Zode/ diefelbe halb an Lothringenifommen; den andern halben Theil die Wild: und 
Rheingrafen/onnd etwas auch davon die rafenvon fenburg erlangt haben : WBnd 
daf der Grafen von Salm das Stättlein/onnd Schloß Fieversin ABefterreich geweft: 
Es feyen dic hochgedachte Rheingrafen/ (denen das Dorff unnd Schloß Schivchy in 
gothringen/ zwifchen Blamont, pnd Luneville, gelegen/gehorig)/mwegen befagter Örafz 
Schafft Salm) £otharingifche Landfeffen ; fonften aber / wegen der Reichsgehen I als 
Wildgrafenzu Daun vınd Kirchberg / vund Rheingrafen zu Stein onnd Virnberg/ 
onmittchhare Reichsgrafen. _ Siehe Limnzum de Fure publ: Imper. Roman. Ger! 
man.lib. 4.cap.4.num.93,9nd Cluren. in f{yll. rer.quotid.rh.ro. lit. E.3. "Ein meh: 
rers vondiefen Rheingrafen/ vnd jhren/ auch den Salmıfchen Gütern! iff in Topogra® 
phia Palatinarus Rheni, vd dafeldft im Befchtuß bey Merchingen/ gefags onnd all 
daauch/in Befchreibung Sarwerden/ gemeldet worden/ daß Salm/ ondLangenftein/ 
beede Häufer/ allerdings gegen Zeutfchland/ ond ohnfern von der Statt Straßburg/ges 
legen/ Megifche Schen; aber an das Hauß Lothringen / durch eine Tochter von Salm/ 
gelangt feyen. Sonften findet fich auch die Graffchafft Salmim Ardennerwald/ wel 
che Ergbifchoff Johannes zu Zrier/ der Anno 1503. geftorben/ombzehentaufent Sulz 
den/ von Pesern/ Her von Reifferfcheid/ erfaufft hat. Bnnd von diefer Braffeheng 
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Zugabetlicher Ober Xheinifcher ran Ständen; $ 
Galın/ forheilszueinem Lügenburgifchen Schen machen / iffin Topographia Archie- 
pifcopatus Treverenfis,gefagt worden. | 

Bnd dann fo fiche/was von Rauffmans Sarbrück Bieunden gemeldet wird. 

Auffdiefefurge Befchreibung/folgen nun etliche Stätt/ound fonderbare Dreh/die/ 
vor andern/ befandt/onnd hicher gehörigfeind. Dann / wieoben erinnert/ wir onsnicht 
fürgenommen / alledie Stärt/ und Plägeder Hoch: ond wolernandten Herzen Stan 
de/ oder auch folche außführlich allfie zu befchreiben ; fondern diefe Arbeit anderftwohin 
zu verfchieben: Sonderlich werden die Stätte / fo der Hergog von Savoia in Pied- 


mont,pndandern Brovingen Icalix hat/ deren viel feind / allhienichteingebracht: 


Es 


fepnnd aber die Dläge/davonwir allhie Fürglich handlen wollen/folgende/ als: 


EEENEDE NENNEN 
ee 


Aiguebelle, 


SM ST ein Stättlein / 
> fampt einem zimblichen 
aller, veften Schloß / an dem Fiuß 
Ifara, oder Here, gelegen/ ond 
dem Hersog von Savoia g%- 
hörig / allda die Syoner/ vund 
fonah Turms in Piedmont 
 führen/sufammen fommen. - Esligt ober diefem 
Aigue belle der, Thurn Charboniere, oder Car- 
bonaria, oder Chafteau del’ esgucille , im Ge 
/bürgsfomitciner Mauer Wal/ond Öraben/ver 
wahrer vndden Paß indiefes MorienerThalber 


Aqua bella. 


fchliger. DBnd ift diefes Aigue belle berühmbt & 
achdeß Beraldi auf Sächfen/ deß erften Brafend 
in Morienna, ynd Stiffters deß Fürftlihen Sas 
voifhen Stamimens/ der atlhie erftlicy gemohnt/ 
altvafih auch die Brafenvon Savdia auffgehak 


‚renhaben:  Siftr wegendeß rauhen Gebürası ein 


fehr vefter Dreiv damanden Paß anf Savoia zu 
den Vocontiis, onnd Tarantefern/ fenlieffen fans 
vnd in welchem Bebürg fein Beträid wächft. Ber 
fiche ein mehrershievon in de Zeilleri Iti= 
nerario Italiz fol, 36; 
fcquent. 


Alben. 


u Statleinonnd Schloß an dem Sluß Sarı 
GB wifchen demind/ und Sarbückenheim/ 0, 


Ener SarAlben / weilen diefes 


der Boefenheimm/in Mefterreichgelegen. Gehört 
dem Herkögevon Sothringen: 


Barleduc, Barrum, Bars, 


TyErrus &ifenberg fagt in feinem Kenß- 
= büchlein/dap diefe Start durchs Waufer Or- 
onamin drey' Theil abgefondert werde/davon 
das Schloß, onnd die ober Statt auffdem Berg 
ige; die unter aber feye mit gemeldtem NMaffer gar 
umbgeben;habe auch abfonderfiche Bozftärte. Sie 
witd zum Bnderfcheid der Stätte Bar fur Seine, 
ondBar fur Aubezalfogenandt;undiffdie Haupt 
StarrimsandBarrois,welchesfich biß nadhNeuf- 
‚chaftelerftreefe/ etliche Stätt begreift / und von 
Dem Nergogeninsothringenlange Zeit beherzfcher 
worden bißdenrjezigen Derkog Carolo , pnnder 
dei Nahmen eines verwirckten Scheng ı folcheg 
por der Eron Srancreich entzogen worden ıf. 
Eswerdenfhöne Wehrgefäg in der Start Bar- 


leducgemadhjt. Francifcusde Rofieres,vort bins 
nen bürrig / fehreibet in der Dorzede dep fechfter 
tomi Stemmatum Lotharingiz, (inmelchem ee 
der vorigen alten abernunmehrlangft abgeftorb> 
nen Derkogen von Darı/ GefchlechrXegifter fe 
Bet/)daf es ein vornehme Start/die älter/ ale man 
glauben fünne, feye: Sige an den Brängen der 
Champagne, gegen Morgen welche die Derg als 
lenthalben ombgeben/vnd feyeshr Sager zum theil 
in den Thälern/ zumtheilhoch auff den Hügeln ) 
od feye thalhängig erbamer. Werde/ wie ein dreys 
fache Startı miteirierdreyfachen Mauer umbge 
ben/wierwol eshur eine/ond miteinem Namenge 
nandte Start feye. Deraudins fünfften Tomi 
Borderpndtomo 7,fol.420.b.feg. Was es 

K ii für 


6 
fir eine Befhaftenhei mit dem Sransgöfifchenge | 
henallda habe/ mit mehrerimzirlefen/zauß welden | 
erfcheinesdaß folhe Statt onnd Fürffenehumb 
nacht zum Römifchen Reich) als Srancfreich/ 96 
hörigfeye; wiedann die Süurftenzu Darz / diefes 
Sandes hohe Obrigkeunwom H. Römifchen Reich 
vor diefem / zu schen empfangen haben fich der 
Reihe Negalien gebraucht, vnd gemüngeronnd 
Käyfer Carlder Vierte ÖrafRobertum zumer- 
ften Nerkogenzu Barry oder Barleduc, gemacht 
hat. dem fechgten Theil de G.BrannenStätt- 
buchs/ wird diefes Barroducum auch befchrieben/ 
vıind gefagt / daßmie der Erffgeborne Sohn deß 
Hersogen in Sorhringen/ folang er ledigs Standg 
“ bleipr/ fichdeg Titulseines Marggrafenzu Pont 
a Mouflon gebranchtzalfornach dem erfich verhen- 
ratet/der Herkogzu "Darr oder Barleduc, genant 
werde. Esmwerdedie Startin die Dbder/ Bnpdere/ 


Bifants/ Veloncio, re 


re efes ift ein vornehme/ fchöne / 
a EH.NIM Reichs Stattondgam- 
ZA mer iin der Graffchafft Burgund / 

ODE undandem Fluß Dub/ oderle Dux, 
dareindadie Addua fompt/gelegemfodie Srango- 
fen Befanzon, hennen. $hrer wirdt beym Iulio 
Cfare/ondinandern alten Hifforien/vil gedacht. 
Wie fiedann fchon vor Zeiten mächtig gemwefen/ 
alfo daß auch die Thor diefer Start vorÄlters mit 
Gold vberzogengeweft feynfollen. DBnöharfiein 
den prächtigen Bebämwen/ und anderm/ der Start 
Kom fehrnachgearter; wiedannnoch viel folcher 
Dreh als das Pantheon, CainpusMartis, Dia- 
nz, Minervz ‚ynndLunz, auc) andere dergleis 
hen alte monumenta dafelbften gewiefen werden. 
Bid wil mandaß das alte Thor bey Sanct $o- 
hanns Kirchen vom befagten Iulio Cxfare, noch 
herfommen folle/ daran allerley Eiguren/ond Nie 
roglyphifche Characternfeyn/ fo man ing gemein 
la portenoire , oder das fchwarge Thor/ nennen 
hut... Es ift aberdiefe weirberühmbte Start nicht 
auranfehenlich erbae / fondern auch von Natur) 
und den Werckenveft. Darauhan Wein Ge 
sräidı herzlichen Früchten Fifcherv Hoik/ond der, 


gleichen Sadyenzeinen Bberfluß., Bd gehört zu 
folher ein Bisgraffchafft. _ SSfE vor diefem mos | 
natlich nachdem einfachen Römerzug/ anff7.5u. 
Noß/ unndzo.5u Fuß angelegtiworden; har aber 


auffdem Reichstag Anno 1551. poflefsionem vel 
quafilibertatispretendirc/pndiffdaherdie Sach | 
ad Cameram ertwachfen. Bnd dieweil damaln 
vonden Ständen def Reichs ein Decretum er; 
sangen daß, biß zu Auftrag der Sachen / vnter 
dejfeny der Contribution halber / der Fifcal nicht 
wider fte proccdiren folle/ fo vermeynte fie fich def- 
fen zu beheiffen v onnd wolre ferner nichts contri- | 


Zurgabeetlicher SherRheinifcher Gray Ständen. 


Neroftartı unddas Schloßr gerheiler / unnnd feyeit 
die Borftärte auch groß. Diefürnembfte Kirchen; 
allda feyen die Priorey / und die Pfarzfirch zu on» 
fer Sramen. Es feye auch da die RentCamer/das 
bindeß gansgen Hersogthumbs Einfommen/vnd 
Zöll / gebracht werden. Es lige diefes Barzifch, 
gande in Auftraficn , feye gar fruchtbar onnd mit 
vielen Haben vonder Darurgefegnerzond habe zw 
Grängen/ auff einer Seiten die Champagne, 
auff der andern das Nergogebumb Sorhringeny 
daesfich gegen Niderland sicher; den Ardenner, 
Wald vnddas Süsenburger Sand. DBnd diefeg 
fager gemeldres Buch. DbernanterRofieriusbes 
sichtet tom. 5.fol.358.b. daß Nergog Carl zu doths 

ringen/der Anno 1608. geftorbew einenhor 

hen Rathroder Parlament/im $and 
angefteller habe. 
1 


Ku 


w 
buiren,biß Anno 160 1.daflefidvderg3. jährigen. 
Hülffhalber / mit zweytaufene Cronen wider ei, 
geftelle hat. Was folgents mit jhr vorgeloffen/ 
vnd ob fie weiter etwas zugefchoffen haben mag / 
das ift uns onmilfend. Zwar iffdiefelbe Anıszr. 
auffdem Reichstag zn Regenfpurgerfehlenen/ond 
hat fichjhr Adgefandrer/ Heri Daniel Cheuannay 
de Danielibus, I.V.D. einen Congübernatorein 
Imp.liber&Bifantienfisgenandt. "Anno 1579. 
fürchte fie das Burgerzecht bey der Start Ber 
fojhr aber’ damit Spanien nicht offendirt wer» 
denmöchte Jabgefchlagen ; gleichwol folches von 
Sreopburg/onnd Solothurn aufferliche Fahr bes 
williger wordenift ; wie Michael Sterler in der 
Schweizer Chronic lib. 6. part.2.Fol. 267. frei» 
ber. Es hatdaein Hohe Schuliweldhe An. Chri- 
fti 1540. angerichterworden: Bd der Römifch 
Garbolifchen Religion/ wie die Statt auc felb- 
ften/ sugerhanift ;.allda die Sefuiterfich in zimblis 
cher Anzahl befinden follen. Es feind allhie fon» 
derlich zu fehen/ 1. die HauptfirhenzuS.Stepha- 
no,in welcher ein [honer Schar /tem das Blut 
$.Stephani , pnderwag vonden Windlen/ oder 
feinen Thuchy damit Chriftus begraben worden ; 
foie auch ein herzlicher Seuchter 7 gewiefen werden. 
Bndindiefer Kirchen) fohochligtr feind auchdie 
ffeinernemonumenta,tieingleichen dic Gemäß 
deder alten Grafen in Burgtmdrgufehen. 2. Das 
fehr prächtige Rarhhaufß/ unnd-an demfelben der 
MeichsNdter/ auch Käyferg Caroli V. Bildnußr 


darvoreinherzlicher fpringenderÖrunnift.3.Bder 


richten eheils von einem anfehentichen Palafty 
darinn fehr fhöne Sachen ı Kunftftück v Bhrr 
ferce/ond Gärtenzufehen. Ein’GBrafvon Cam 
teroix (al. Cantecroix’) folle vordiefem deffelben 
Herr gemwert fepn/ond vieleicht noch. Don den 
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‚Bugabstlicher Ober Rheinifher rn Ständen — 3 


> Alitsentdiefer Statt, ond dem Befchichten 4 fo.fih 


Sürcenzu Bifansfürjhr Meurer’ onnd Ersbis 


hiezugetrageny feind die Burgundifchen Nifo- |fhoffliche Kirch ertenner,, Weldjes au Sitten! 
Mb ehr here na foRäyfer,| nd Sofann thun; wictvol das Sofannifche Di. 


‚Carolus IV, diefer Stattertheilet hat Liimnzus 
de Iure publicolib,7,,.6,6: zı1lefen. Bnd möchte 
fünffrig in Befchreibung befagter Graffchafft 
DBurgundeinmehrershievon/geliehbts Gott/ fols 


kumbjentdie Berherinnenhaben: Bn 


t ngpien 
der Ersbifhoff zu Bilank under die Balifche 
Er EISDED ORRHENIE wird wie Galpar Brufchius 
de Epifcöpati us Gerimanız pag. 3. meldet: & 


gen. Dann wir/ wie oben im Eingang edache [wird er noch fonften für eineu-Fürffen dB Reiche 


worden an diefem Örkhrlicht weitläufftg Horden 
Sahenzu pandienons fürgenommen haben. 


Teuer Nation gehalten; wie dann auch Anno 
1641. derdamalige Ergbifhoff/ Her: Claudiusd’ 


Wasdas Ergbiftumb alhie belange/forird "Acheysdurd Befandten/ auffdem Reichsrag zu 


für denerften Borfteher der Kirchen allda S, An- 
ehidiusgehalten/ als det ML Irenzus, Bifhoffzü 
yon erliche geiftliche/ und gelehrre Männer wel 
ehe den Anfang der Chriftlichen Neligiön Iegten) 
dahin gefhjickt Hat. Es ift folgendtg die Revier 
vmb Bafelauch onter der Bifankifehen Kircheib 


Gedier)oder Berwalrung gewefen? biE Bafel jhr |: 


rerfengnen Bifchoffbefommen hat. Daherdantı 
daB BiftumbBafel? wie Wurfkifen inder Bap- | 
rChtonielib.a.c. 7. fehreibt/ nohdiefer Zeit die 


fu 9) 


CR Tr - 
5° Dndiefem Stärtlein/ond Schloß/ 
ons folgenderfchrifftlicher Bericht zus 
7 fommen. Philippus-V. Graf von 9% | 
. Natoıonnddererfte Herzauß dfefem Gefchleche zii 
Dohfenfteiny( fo Anno ı 54 1.’gebohren worden) 
Mmdzurerften Gemahlin 3 Margaretham Lu- 
dovicam , Gräfin zn Imepbrüicken / Srawen zu 
Diefhy Siechrenberg/ond Ochfenfteinigehabt) hat | 
im Rahmen feiner Rinder’ vom Hergogen in 
Sothringen/das schen der Graffehafft Birfch’em- 
pfangen/ondden Eyp geleiftet; Aber/ weil der Her 
kog auß Sorhritigen jhn/alsein RebellenondBn- 
gehorfamben angeflagt/fohat er das £chen/ nemb- 
. lich die Öraffchafft Birfeh zu fich gezogen; und die 
beyde Schlöffer Biefhrond Semburg fanpt dar. 
su gehörigen Stättleiny pnd Dörffern/ An. 1372:] 
eingenommen. FndegHerkogs Elfaffer Chronic 
tird gefagt/ daßdie ÖravenvonZweybrück, (der, 
tenderlepte Graf Facobrobgedachrer Margare-. 
thx Ludovicz Barter/Anno 1570.geftorben/ond 
im Clofter Stürgelbronn begraben worden)/nach 
dem Berkauff der Stärte Zivey rücen Horn, 
badyyond Bergzabern/an Pfalsgraf Ruüprechten/! 
mehrertheils hernacy nur Örafen von DBirfch ge, 
handt worden;wiewolgu folhen Schloß nur erli- 
he Burgmanngehört/ vnöıe 


at 


Bbrige Zwar © r 
Kandın 19:2 . Ta ” | \ F = ul mr P 
Blamontium, Blanmont......... 


Regenfpurg erfcbienen ift. Soifteraufden Mo- 
derationT ag Anno 15 5 1.auff20.5n Roßıondyo. 


u gung monatlich einfach /.gefegt worden. Erhat 


fihäbet jederzeit beflagt/daß er,folchen hohen Ann 
fhlagı nahÖelegenheit fsines geringen Einfoms 
imens/nicht RR erdud sin Zeits 
kang,nighes gebe haben, folle. Wiees aber 
Jehtamit feine Contribution bemahnt/ 
or £önnenoir nitmiflen. 
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ifcheoberbfiebene: Sem Dchfenftein;ond Siech> 
tenbergifche Büter-gewefen feyen. "Bnd-obmwoln 
dası Ampr Stattionnd Schloß, Birfhu,Hanam 
auch habenfoltes und mwoltefohabdoch. folches der 
Hergögzusothringen/ alszum theilein schenv su 
lich. gesogens und behalten. Anderswo: finden wir 
nahgehendeswaß nemblich Anno 1572,Der Here 
508 außSorhringen die Braffchaftt Birfehrals ein 
verineynteßapertes Lehen eingesogen/ und Öraf 
Philipfen vonHanam 4 als Szacoben von Bitfch 
Tochtermanny onnd feine Erben/ auß.der.poflef- 


‚ion gerieben. 1 auch nichts mehrsum Deich weil 


Birfh fein Neihsdehen / ‚davon contribuiren 
wollen. Tsligt aber Birfch auff einem Bergı 


gegeit Sarmwerden zu. Munfterus fagt lib.5,.Cof=* 


mögr,cap. 146. fol. 850. der legten edition, daß 
die Start Medelsheim in Werterzeih Zweybrits 
Eifch/ und Bicfhifch fene; davon wir fonften, wie 
esder Zeitdamirbewahnt/nichtsfinden. Tohan. 
Guinterius Andernacus , de balneis & aquis 
medicatis, fagt am 93. Blat 1 daß in dens Flecken 
Nivderborn / im Angang deg Waldes / durch wels 
' henmman zum Stärtlein und Schloß Birfch 
renfeiein®efundbrunnen/oder Badey 
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Schloßiligt aufder Straffen vd Straß» mefensin twelchemn fie Arnd 1 636.it Septembri, 


a Sothringifche State / onnd Tia/ hnbs6r beinjenigen Krieg fehön ei&dkor JE” 
© 


«burg gen Nancy, swifgjen Kauffmann 
Sarbructiond Eüenftar. Zfkzwarnicht großrabsr 


end augjhrer eygnen Öuarnifon Verurfachung/ 


von den Weimarifchen erobert / aufgeplühdene ) 


bi 


re 


Zugabe _clicher Ober ®R 
M en ie E&nne errdnddas a Ar 
derotden npdem Ks 
SR hetkog Si (ilmovende WR 
Ki Hören en/wider N A 
arglınd geführt /ift diefer Or Sec) Au ‚belagert! 


al Ba worden, Das gedachte 


eher Chamberiacum, a 


in si a ‚Camberinum, er vl, stil; 


Binnlde deffen BtängenderZeit) 
ih iseernachtiwerte feind die &andt- 
fejafften Brefha, deGtos, ynd de Vault, fampt 
dern Genfer Sees von Morgen das Wäalliffer 
SandıondPiedmönt; son MirtagondAbehdaber 
das Delphinat, Esiffdiefe State 'Chambery 
nicht groß/ aber simblichyond vatı auff Senffifche 
Meanierrgebawet. Derwon Villamont fepreiber 
in feinen Renfen/ daß es allhie megendeß groffen 
Schneeiwndder Regen/foda fläts fallen’ nicht iur. 
ffig zu wohnen feye; wiedannauch fonftenin Sa, 
voia esjmegen der höchften Berg, piel Schneegibt! 
daherıwann foldierrabgehet/alda mit höchfter Ger 
fahr juirenfen, fonderlichtwann die Hära; oder!’ I- 
fere, davon fhnclonndgemaltig anlauffen chur/ 
weicher Ftußvonden Alpibus Graüs'fomptr fer 
ep een, tauffe/ und mit dem Rhoda- 
no} 6d& Rlhofne, gleichfamb. ein fhöne/ Tufkige / 
Hnnd paanaıe Snfulmacet die einen groffen 
brina de hatı onnd deren Ofkfeiten mit fehr 
drauhen Di et 9nd von 
enge in y nge auff 40. taufent Schritt 
vffrecfer. näber ift die ganke Sänge 
hr lebten Infil/ (von welcher Phi- 
his Clüveriuslib.r. wi Ieal. cap.33.fol,3 67, 
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> ve ein aha Stärtlein / am 
Flug Selnwoder Sellauins gemein Senl- 
enandchwihe Sarbrüfen/pnd Pi, 


Dn theils Spinel/ vnnd Sateinifch! 


Spinallum genandt. Es ligediefe Sorh- 


ring aa e Statt arnach vnderhalb 
Remiremoı vımd Charz 


mes. ft vor dem ya Krieg ein feiner Orth 

ger enı.da man viel, Leinen Tuch gemacht har. 
ing 1635, it ee hat der Herko je 

ringen bs En biefe Srats sin. 


ttichriuiv.g n j ü 


NS AeSanenm Eipinal, Efpinall. ng aa 


ke langsBeftan 
im September Anno 1638. yoı 


in a u 


being ra. R 
En Krb Beste pi newer 
OR er bares Weraogtge Data | 


> Ai Zierde def Stärtki 
ag inet‘ Die Jirwöhner Tegen dan ir rt 
bar an! a. us 


/Cfodie, atepor Zeiten der Alobro- 
ori engzsander 
manıpnd Grenoble,wnd beym Ge u ee 
habende Stait Chambery, gelegenfeyn;; in wwei- 
berbeyden Francifcanern/ oder Cordeli 15; Der 
berümbre Juriff, Antonius Faber, zuher/;derallı 
hieygu Chammbery, im Parlament/oder Camerges 


moon ganzen Landes / Prafident geweft ifty 
w 
de 


emder Her: von Montoux fuccedirt , den 


rNersogvon Savoiavor diefem zirden. Dnir, 


| 1m. Fürften in, Teniefehlond sein. 


Aloßallhie hatvon aujfen cin feineg, 
vnd einen fhönen Barren; aber fonften. , 
wendig fhlecht feyn. anne fee R un 
hatAbrahaın Gölnitziusin Viyfle Igico-( 
lico, pag.404.leq.  Esiffinahen beryein 
Bronnen/ weldhes Wafler wierder-Occanus 6. 
Stunden laufftwnd 6. Stunden auffen bleibtiond 


'gangeruchenmwirds fonften.aber. z.oder4. Mühleny 


fo herumb füchen/treibet;mie Pedro Cornejo 


en Compendiode la In Ayranein a 


ama2o. Blarberichtet. 
Fu an ft Ha 


35 hi) 


nm 


das gelegen’ dahin man (ahpirn wann mh 
von Zwenbrühenwurd, re. 
seyfentoill, 
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hero/ ee els/ noch mehr Änderun. 
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1 Bugabeetlicher &berXheinifher Grayß Städt. 3 
Fontenay,Fönten eyenvoyge. 


Se ein Lorhringifche Statt in dem | hend der Graffhaffe Burgund gelegeit! - ft bes 
Se Leboys de la | rümbt wegen dep Eifenbergweretsyond der Eifen« 
x voygegenan/ Dan inem Wale! 9 ‚hämmerond Schmelähütten. na? 5 


Ay 
Mad 
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EITLEIFLER Se .miilnz kalt 
0.2 Gez,'Gayum. 
Stein Savoifch Stättlein/2..Mei- | iievon Genff diefes Stärtlein Gez, farnpt dei 
en von Genff/ondzwifcenfolher State | Shlopıond serflörten foldes/wie auch dic Clauß/ 
vnnddem StättleinS,Claude, fo allbereye | davon Michael Stetier im 2, Theilder Nüchtlän, 
Burgundgehört/gelegen. Anno 1 590.ttoberten difhen Chroniclib.8. Fol,zsz.ufefen. 


e ‘ % 
Gemund ander Sar. 
Zättleinvi Schloß/swifchen®&ar; | ruspärt.2.Origin/Palät.e.11.f.48.fagt/der Nah 
brückiond SarAlbenrin Wefterzeichnge- | Fompt vom Wort mundio herswelches fo viel 


RI legen. gibt Munfterus dem Herkog von , ls einen Schug/oder Befehl 
Sorhringen; welches auch zuglaubenift. Frehe-! kung bedcuter. 


„lamais,lamez, lamets. 


Stein veftes Lorharingifches Stätt- | anden Bränsen Sorhringenrin der Nähe deg Herz 
lein/ond Schloß fo mar wann man von | Kogehumbs Lünenburggelegen feye.. Aber andere 
Merinah Sedanrenfer/smwifchen Chafti- | nenn es cine Statt. Als König Indwigder 13. 
Jon, und Iuveny,auffder.Settenligen laßt: Tal | ‚in Erancfreich Anno 1633. Nancy infeinen 
fin in Befchreib: onnd Abbildung erlicher Plär in ‚Bi wal gebrans hat er folgenesand; 
Sothringen fagt 4.68 feye, Tamers ein ‚beweftigteg diefen ‚Dreh vbers 
Schloßibey welchem ein groffer Steck aufindcn fo fomen. 


S.lean de Maurienneoper Moriene,Moriane, 
Stein Bifchoffliche/ond die Haupt 


noten worden. Bier Meilen/oder etwas weniger 
ftate diefes Moriengr Ihalsy vnnd Sraffs | von hinnen/ liget la. Chambre, fotheils einen Files 
ThafftiimHerkogehum Savoia;allda Hü- fer andere aber eine Statt nennen/ ponmwelcher 
bertusT.begraben ligr/der vom Känfer Herico IL, | und dem Schloß/ die Marggraffehafft dela Chä- 
das Schendber Savoiasmpfangen. Sonftenip | bre, den Nahmen hat,foauch Savoifch ifl. Der 
nichts fonderlihsvon Gebawen indifer Start zus | Wegzrotfeben diefen beeden Orchen ift gang zwis 
fehen; tie dann ing gemein die Savoifche Seare | [Ken den Bergen/mwelche meiftentheilsmit Schnee 
vongeringem Anfehenrond Sacenfeyn, Soden | bedecfefeyn. Aber zu gedahtem S.Sohann fompf 
vorigen Franköftfh:und Savoifcen Krisgen/i| Man stwas auf den Bergenwonndhat «8 
diefer Dreh vom MarfchallDesdiguieres,im Na» darımb cin feine Ebne. - 
mender&ron Sranckreic/mit ringerMüheeinge- I% 


wi Kaufmanns Sarbrürf. 
Sri KauffmansSarburg/ vis | andern Sarbrüczau andemFruß Sarıwiedie 


: vor Altersiwiemanmwill/ PonsSaravige, |E/ vnndin Mefterreicy gelegen onderfcheiden 
I nantilige 7. Meitenvon Straßburg/ zwi | Wird)erwan cin NeichsSrart/ondauff 2.51 Rop/ 
fen Pfalsburgiond Blamont/aufder Seraffen | UND 9-30 Sußr monatlich angelegrgerwefen/ welche 
swilhen Nancy‚und Straßburg.Es iftdifesSar, | aberienunderder Bifchoff su Meniond der Dergog 
krückilformurchden befageen: Zunahmenivondens 3 $orhringen/eximiren hun. 


Lunewville. 


Der Sheufart/ fein feines£othrin | mons,und Niclasborgiondauff der Straßburgt, 
gifhes Stärtlein vor dem jegigen Krieg | ben Sandfraffenmadjer Nancy, dahin.nochvier 
gewefen.tigt ander Murba/ zwifchen Bla- |meilen gerschnee werden. ft 5 Aa Br 

‚ Mars 


. Bugabeetlicher 


S2 ne Stattimgebershal/ an den EL 
faffifhen Srängen; in welhem Thal Sil- 
IE Ber: ond andere DBergmwerc zumtheildem 
Haug Defterreichr im heil dorhringen/zumeheil 


Ober Rheinifcher Gray Ständen. 
Markirch.: vsn9Inort 


febr. abgenomeniwnddie Rauffleuterfodajefreyed 
Kaligiong exercitium gehabtinacher Bafel guten: { 
theils fich, begeben habenfollen.Die Tücher alhie ger, 
macht/hat man/vor diefem/in fonderer Obacht ge, 


Kapoltfteinigehörig/feyn;die auch vernzfacht, dag. | halten. Diemeiften fagenvvaßdiefe State de Her, 
Be As Drehnadond nad fhön erbant/ pnd-| K0g vonForhringen gehörig feye. Theilsaber wol» 


folgents gar zueiner State gemacht hat; wiewol 
fie nicht nach Norturfft bevefkige / oder verwahrer 
worden. Hateinfehr lange Baflen allda wie man 
berichtet/da zu beeden feiten gar fchöne Häufer vor 
dem jehigen Krieg geftandenzin welche diefe Stats 


RN Sjefe Reichs: onnd DBifchoffliche 
BR A Startıfo 18. Meilenvon Straßburg ge 
RE legenvhat vorgeiten Divodurügeheiffen; 
folgends aber hat fie von den Mediomatricis, oder 
Mediomatricibus, diefiezujhrer Hauprflatt ge, 
machtden Namen befomen/daß fie Mediomatrix 
genandt worden;darauß Metis, Metz, und Mep/ 
worden;wievielwollen:wiewol andere diefen Nah» 
menvoreinen Teutfchen halten vii für eine Mep/ 
oder Dirne/außlegenzdieweil aud: die Start felber 
injhrem Wappen eine Sungfram führe. Ortelius 
iftin feinem Itinerario p.303. derMeynung/ daß 
diefe Stattimwiegefagt/der Alten DivodurumMe- 
diomatricorü,deffenDrts Cornelius Tacitusge- 
denckerfeye/ wie erdeffen Brfachenbeybringer. Es 
waren aber befagte Mediomatrici ein Ballifches 
- Bolekrfovor Zeiten ehe fihdie Tribocci, Neme- 
tes,pit Vangiones,teutfche Bölsker/in einen Theil 
ihressands gefertifehr mächtig gemwefffeyn. Theile 
geben für/als fih Meg an C.Iulium Cxfarem nif 
ergeben wolle/ fo haber Marium Metium gefhickt/ 
derdie Statt belagert/ erobert/ außgebrandt/ zer, 
fhleiffe, und alle Burger dariit erbärmlich umbge- 
brachtznachmalg aber/als jme die Belegenheit her» 
umb wolgefallen / hab er/ mit deß Cfaris Erlaub- 
nuß/folche wider erbamt/ ond nach feinem Namen 
Metim/oderMetiam,genantzdahin fich fodanvon 
allen Drehen Eeueher auchdie vor der Belagerung 
entwicheneBürger/mider begeben;ond hab er Me- 
tius 19. $ahrdaregiereiond vor feinem Ende 13. 
außden alten onnd vornembften Befchlechten da. 
fetbft erwöhler/welchen er vieStareiondRegierung 
anbefohlenzauch ihnen einen zugeben/derden Rö- 
mifchen Känfersdeme er die Statt onderworffen/ 
zeprzfentiren folte; welche Regimentsform auch 
bißauff die Zeitv dafıe vom Königin Francfreidy 
eingenommen worden /bliebenfeye/ welchesman 
dann dahin geftelle feyn läßt. Sie hat folgentslan- 
ge Zeit zu Srancfreich gehörtiond ift de Fransöfir 
fhen Auftrafifchen Königreichs Hauprftart ı und 
Königliche Refivenggemwefen. Nach Känfers Ca- 
soli M.Zeiteniftficandas Temrfche Reich Fomenv 


| 


Mer.» 


lenrdaß die Herzen Öravenvon Rapoltftein auch 
sinen theil daran haben follen; davon wir aber 
feinen eigentlichen Bericht bIE da 
- her. haben erfahren. 
u fönnen. 


beydemefiebigauffe arzss2.bliebenin welhemn 
fie dannymir Siftiwom König Heinrichen dem An 
dern in Srancfreichveingenommen/ondvon folder 
‚Crondem Reich Teriefcher Nation biß.daher vors 
enthalten wordenift:on haben fierdiegrangofen/als 
da einiweftes Caftelufoiman la Citadelle nener/bas 
mwenlaffen/die Statt fo fonften an jr felbft feinde- 
fenfion harıdefto mehr in Zwang su haltenidamie 
fie nie wider Teuefch werde/welchevorhin/als eine 
mäcrigeRcihsStartimonarlih zum Römerzug/ 
aufas.;uRoßonıso.5uguß/ift belegt gewefen. Hat. 
fich aber folgents mitihrer Binvermögenheit/ und 
dep Rönigsin Frankreich Befchwerungen/ ent» 
fhuldige. Es gehen gleichtwolnochr als wir berich- 
tet werden/ vondannen die appellationes andag 
Känferliche Camergerichtgen Speyer). ondgibteg 
dafelbfi noch einen fFarefen Handeliond finden fich 
auch noch crliche/fonderlich unter den Rauffleuteny 
alldarfo gurZTensfch redenzundiftdassandsmb die 
Statt/ foheutigs Tags Le Pays Mefsin genande 
wirdianGerräid,Wein/’Steifh/rgifh/SarmHoikr 
Merallenvond Holg/ herzlich gut/fchön/ennd eben, 
Siepie Srartsfelbften ft fehr großionndligt nach 
der Sänge;dardurdh der Huf Selna/Sellaron ing 
gemein Seylle genant, rinnerund aufferhalbder, 
felben indie Mofel fälr. Welche Mofel die weite 
Ehnerdarin Mes ligrinach dem fiefich inerlicheär 
me außgerheilet/befenchtiger/davon auch ein Theil 
ander Starmaur (die omb/ond umb/fchledhr/jond 
mitrunden Thürnen ombgeben ift) herronnd ein 
Theilgardurchdie Start laufft/biß fie/wie gefagt/ 
onsen zur Sella , dem andern Fluß, fo durd) die 
Statt rinneritomt. Wo der Domyoder dieHaupt- 
fir ligudaiftdie Start erwas erhöhet/ darneben 
derMarcktift/aufmmelcdhemman alterleyverfauffer 
und von folhern allenthalben gegen die Mauren 
einwenig hinab feiger. Bnnviftbefagte Haupt 
oder Bifhoffliche Kirch/zu S.Stephano genandr/ 
woldas fürnembfte Stuck / nebendem gemeldten 
Caftelvfo allhiezufehen. Dann es ein herslichiond 
mwelchesfelten zu finden / ein gang Hollfommen 
Werefiwisobernandter Ortelius meldet: Sat 
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2. S.Piere 


4. bay de Lenain: 


©. $. Sauueur. 
7. 5.Tdiehaule. 
9.5. Arnold. 
9. S- Vincent. 
Jo. $. Clement: 


412. I- Glßinde. 
J3- I. Pure. 

If. S- Marie - 
45. les Celefüins. 


3. S.Benelenil: 


$&.N.D. la Ronde. 


W: I. Sympberien. 


57. les Minumes.. 


18. les Auguflns. 
19. les Carmes 

20. les Recollects. 
24. Tes fd. Cleruaur 
22. le Precherge. 
23. das Recolledtes. 
24. La Maedd lee. 
25. S. Clare. 

26. Lbofp. $. Nieel. 
293. Liofp- S-Iaque. 
28. La Trirute 

29. $. Eby. 

30. S. Reinete. 
34. 8. Michel. 

32. $. Genoy. 


34. S. Vikeire 
35. S. Leuier. 
36. S. Ceorge. 
37. S. Marcelle. 
38. S. Martn 
39. S. Efköne. 
#0. S.Marmin. 
Hr S.Sımplie. 
$2. 5. Eukure. 
43. 5. Gould. 
44: S. Segelene- 
48. I. Gergone. 
46. S. Ian Ve. 
#7. Temple. 
$8. LEuefebe. 
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Qugabetlicher Ober Rheinifcher ray Ständen 


einen grojfen Taufffteinvon Porphyrsfo mehr als 
sehen Schuch in dergänge, -Auff dem Thurn die 
fer Kirchen fan ah Shatt/ohb fhönt&egend 
herumby vberfehen. Sonjtenift von vielen Kirs 
Kenalda fonderlich zu beobachten das Elofter S. 
Petri,dadiedtonnen alle vom ftatlichen®efchlecht 
feindyauch hüpfehesofament/onnd ein feine Kirch 
haben. Atem die Kirdyrmnd das Klofter S. Arnol- 
di, ond’darin die Begräbnuß Käyfer Sudwigs dep 
Erften.. Eswaren vor Zeiten auffer der Start / 
herzliche Kirchen’ fonderlich die reiche Abbecy S. 
Arnoldi, weiche aber farhprt den fhönen Borfläts 
tewials Känfer Carfver Fünfftediefe Statt bela- 
gert/onnd den Brangofen wwidergu entziehen, aber 
vergebens wermennt/äbgebrocden worden feyn/dar 
mir die Käyferifchen allda jhsen Auffenthale nicht 
habenfolten. Dadannder Hersog von Guils,als 
demedie Srartzubefhügen vom Rönigingranck- 
retdy anvertranoet worden/ auß S. Arnolds Kir- 
henrie gtoffem Pracht/die Gebein deß gedachten 
KäyfersLudoviciPii, Käyfer Carlsdeß Groffen 
Sohns/ und diefesKäyfers Gemahlin/der Köni- 
ginNildegardsi und dep Aleide Drogonis; Bir 
fhoffs zu Den/ vnd befagten Käfer Carls onch» 
lichen Sohns; wieauhdeß Herkogen Vitronisin 


Sothringen;deß Amalardi, Ergbifchoffs zu Trier | 


sndfeindeg KäyfersCaroli Canglers;und ande» 
rervornehmer Seuche Eörper mehr in die Statt 
gebradıt hat. Br dDasRathhang alls 
hie zit einzimbhidy alt Gebäw; wie die Statt in 
weltlichen regieffwerde fantmanbeym Braumen 
im 2. Theil feines Stärtbuchssond dafelbft imfe- 
giftermachfchlagen. Doc) vor wenig Fahren feind 
die Burger alihie von zweyerfcy Religtonen/neitt- 
lich der Römifch-Catholifchen / nnd Huguenotis 
fchen gewefenraber/vor furger Zeit har man ficy) 
goie gefaprieben worden den Ealviniftenroder Hw 
Auehioren "dascxerkitium nider zulegen, pnder- 
ffanden. Die Guarnifon allpie/har man vor die 
fem auff die 3000. Mann gehalten. Es haben fich 
alyie fonderszweifels/ fonderlich beyder Königli 
hen Hoffhaltung/vildenefwürdige Sahenzuge 
tragen. Air wollarzum Befchluß allein erlicher 
außeinenm Anonyinösgedencfeniwelcher im Jahr 
1553: außB Yugfpurgran Francifeum Duartzum 
gefehricbenvvaß diefe Start An.883. die Norman 
nen) An.moo.den Grafen auf Champagne ‚An; 
1200.die Srankefen/An.13do.den Böhmifche Rör 
nigrAu.13 50,01 Nergog von Dart/Arr.1400.die 


drey mächtige Könige auß Sicitien Sransfreich 


vnnd Dritanniensfofie belagert hattenzabgetrier 
benpndsbermunden.: Band obmwolen Herkog Ni- 
colaus außsorhringen In. 1473: fie mit Siftver- 
mennteirtfeinem Gewalt zu bringen’ und allbereyt 
auffdie5o0. Soldatenin Wägen Morgensfrü- 
heyducchdenbefkochenen Pförtner hineingebradht' 
hatse/fo feyendocifolhevonden Burgern alle er- 


fohlagen worden. « Sonderlidy iff die obgedachte | 


Käyfer Garlsdep Fünfften Belngerungdep Sars 


in 
15 52. beriimbt/ davon mandas Schieffen gar zur 
Straßburg gehöre; wie Crufiuspart. 3. Annal, 
Suey.lib.ui.cap.2 6.dejeuget. Bhdwerdeiihievor 
vnoerfcbidliche Berg gelefin/onder denen auch fol 
gende feynydieMichaelPiccartus dead; 15. Ob- 
fervat,hiftorico-Polit.cap. 8:erzehfer: 
Herculis optaftilongastranfirecolumnas, 
Silte graduin; Metishxctibiineta datur; 
Siehe/rwas dieFrangofen vorRecht zu der Start 
Men zuhabenvermennen/ beym Thuanolib;1r; 
hiftoriarum, und was jnendarauffju anrmworsen/ 


'beym Limmn&o de lure publicolib.,7.c:32.n:6: 


Was endlich das Biltumbdifer Starr ander 
fange, fowilmandaß der H.Clemens/ deß Papff 
Clementis; dvennman zu S. Petere Nachfolger zus 
Kom machet/ Mürters Bruder / von gedachten 
HApofEeBPerroden Chriftlichen Ölatıben zu pres 
digen / in Franckreichgefchieft worden feye/ onnd 
gangsorhringervandy der Meker Grängen/mit vis 
ten Kirchen aegiere/ondy als der erfte Difchoff als 
hie) einen Anfang an obgedaihter ©. Stephang 
Kiecheii’l fofölgents allein alsdte Hunnen diefe 
Start verbrent/öutch fonderlihe Schiefung Bor, 
tes/onverfehrt geblieben gemacht habe. Bnd feye 
folgentsder Bifchöffe Macht nit gering/ondandy 
in der Statt gewefenvbißdie Beirgerdiefelbejhine 
umbeingrofe Suma Öeltsadgefauffe yaben/onid 
darauffvonden Räyfernftdtelich befreyet wordert 
feyeh. Bindibird diefer Bifchöff noch für einen 
Reichsfürften gehalrervdeffendtnfdylag vörhin zo; 
UROF/7O.FU Frip/ gewefen; hat aber wegen’ einer 
temporalmoderation heriadi nür 62/51 Roßort 
231 0 Guß/oder 173. Gülden 20. Kreuger/ mos 
natlidy geben. Wagiet der Zeit gibriift ong oniif 
fen, Erhasflactliche Sehen zu ertheilen; vndsligen 


‚in feinem Bifturndfe sven vepfe Stäctlein Vy,0h0 
‚Moyenvy, ander Sella, dietmati ing aendein Vic, 
‚önd Moyenvic, fchreibet / weldhedte Käyferifchert 


voretlichen Farchı eingenomeniwnd beneftige/ aber 
der Röutig in Sränefteich Anno 18351. eröbert har. 


Werden der Zeir/twie ach Marfal,voh einem uf 


fehet gubernirt,ondligenalle 3. datürider Marfal; 
und Moyenvy,amveftifteinitideit doneinander/ 
ineineMorapidardürdhein Fleiries Waffer Lauffe/ 


‚fofeinen Brfprung in dembey 3. Meile davon 
‚gelegnen Seerkindre genantinimersielches flüß- 
einiymieden Warfern dei gedachten Meotaftsjfer- 
tiere in diebefagteSella;oderScelle; Seylierfich ers 


gieffet: wie Tanin Befehreib: urid Abbildung et 
licher Plägin Lothringen erinnert. Des-Rues; in 
Befhreibung Sraricfreihrlöderder Statt Mens 
und wagfürMecht/ und Richter/dafelbft/ unnd in 


felbigem Land feyenigederichet)fagt am 503.Blar/ 
daß d5 Bifchoffliche Dbergericht/(dasju theils aid) 
den £ehenhoff/oder Scherigerichrrhun Jsü Befagtent 


Vy,oderVie,gehalten werdei Wer aberjene 
5 Bifhoff if fönnenwirnit Ä 
a LU EEE 


Monts 


25 3 


1 Zugabe etlicher Dber RHeinifcher Krapf Ständen. Se) 
al | Montmelıan, Monmelianum. © Hl 


N Iefes ift eine auß den fürnembften  Kriegsfürfiens/Gegenwart geförchter haben folk). 
StärenimHergogthumb Sayoia/zmi- | eingenommen ; wie vondiefer legten Belag: ondi 
fjenden Stätten Chambery,onnd Ai- | Eroberung / die Hiftori des derniers Tronbles; 

gucbelle, pnd mirtenzmwifchen den Bergen auff arrivez cn France, lib.2.f.406.Petrus Matthzus‘ 
einem chnen Boden/am Fluß Iara, gelegen. Syft | ib+3.hiftor.Henrici IV.narrati4.0ndRodolphus 
„ nicht fonderlich großmoch auch/ wegen der flärigen | Botereuslib.7.Commentar.p.2.64.fegg.sırtefen. 
Kriegerfonderlich bewohnt. Die Inmwohner feind | Als hernahFriedgemacht wordenswarddiefe Bew 
mehrertheils einfältige grobe Seth. Hat derome, | fung dem Herzog auchwidergeben. Seins def 
gendiefer Dreh fein Anfehen/ nd beriimbren Na- | Könige, Sohn vndNachfolger/Rönig sudwigder 
men allein von dem gewaltigen vnd fehr veften | 13. harbernad) in feinem Savoifchen Krieg/fol« 
Schloß fo/ wwieeiweleines Stättlein/ hoch auffei, | hen DOrthy ohne Eroberung / nur u 9% 
nem Selfeniond anfehenlich ligerrond demgangen !halten. Man fan von dem Schloß die Beftung: 
sand herumbgebieten thut. Esligengemeinlich | Barraux,oder le fort de Baraule(davonder Taflın | 
500. Soldaten in diefem Schloß / onnd in dem | su lefen.) 2. Srangöfifcher Meilendavon gelegeny 
Stättlein onren ı fo auch zimblich verwwahree ift | fehen ond die Trummel dafelbft fehlagen hörenz 
zoo. man fan folches- Schloß / oder Caftelly weil | Die der Herkog von Savoia Anno 1597.hatauffs 
«sı tie gefagt/ auff einem Felfen gelegen /onnddie ! richten laffen / welche aber nicht lang hermach der. 
eieffe Gräben herumb auch inden Felfen eingeha, | Sransöfifche Marfhall Dediguerius , infeineo 
wen feind/ nicht ontergraben/ noch; mit Seyternbe, | Königs Dahmenverobert/undbefent hat. Dervom 
fleigen;auchnicht leichtlich befehieflen;dahero niche | Villamont führeiberin feinen Repfenı daß es bey 
soenigfenns fodiefe Befkung für vniberwindlich | der Statt Mörmelian ein fhlime hälgerne Brück 
halten. Bnd gleichtwolfo har folche unter König | ober die Ilere,(foder gedadıre Königlich Frangös 
Francifcol.in Srancfreihim Jar 1536.der&raf fifhe Geographus Taflın, pnreeht/,la riviere.de 
yon S.Paulıonnd Anno 1600. König Heinrich Larch nenet)habe/fobey3.0de2 400. Schritt lang 
der Bierte/mit accord,(weilendeß Hergogen Cö- HNd gar eng fepe/ond verwahrerwerde; alldamaıp 
mandant, der ÖrafvonBrendis, fi vordeß be die Bulette, oderle bulletin de lafante (la' >; | 
fagsen Königs/ als eines erfahren trefflichen fede Jnemmenmäffe 90 


Morhanges. 


PR Ine Stattim Hergogthufts Lorhrinz | gegenande/ gelegenufo fih Anno 1639.an Dates 


7 urT> Hs 


genizifhen Mexrund Sarmwerden; Jtem | Sarlen von Sothringen ergeben / diefelbe 
| Nomeny,ond Pitlingen/ oder Purlingen/ | Sranzofengleich wider erobert Haben; wicdamalg 
nahend Magkarndem Wald/Le boys Crehan-! gefhhriehen wordenifl. er er 


Nancy, Nancejum. 


dd" Svermeynet.Petrus Divzus, daß Nancy ıdafelbft die Starrgräbendeftorieffer; unnd ia 
7Y_ def Ptolemai, pnd Antonini, Nafıum, 9. |dadie newer onnd.alteı Statt in ein Corpus por 
derNafhium feyezin welherMeynungaud) | 16. Pafeyeneingefaßt worden: Dann diefe ves 
Orteliusin Itinerario Gallico-Brabätino p. 290, | fle/ onndluftige Start zwifachiftt 9nd in die alte 
ift. Es corrigirt aber den Divzum;Paulus Meru- | pnd newe.oderdie oberond ondere/(fo bey der Pas 
la part.2.Colınogr.lib.3.c.44.£486. und fagt/daf, | fiey Hoflonville durch eine Briten vereinbare 
das Dorff Naf,ı2, Meitenvonhinnen/nicht weit, mwerden)onderfehieden wirdsderen die nenevefkerz! 
vonder Maagı oder Mofa, im Barzifchen / oder | auch fchöneresund weitere Gaffen hatzwiefiedann 
Barleducifchen Ländleingelegen/dz Nahuınfeye..| großift. Dep Fuıffes’ Murta ‚genande weil ee’ 
Esift Nancy die Hauprftare def gansen-Derkog- | nicht gleich ander Statty hat Nancy weder zu ge 
ehumbs Sothringen/onnddie FürfklicheRefideng/ nieffenynochzwentgelten. Sonften aber hatesnodp 
oder Hofflagerdeß Hergogen / in simblich ebnem. | ein fleines Bächleinvon Mittag herflieffen/foder‘ 
Sande, aber gleichtwol auff einer. Seiten mg8 hd, | Statt gar dienftlichifl. Der Grundbeyder Stat® 
herssalsauffderandernigelegen. Dannfte gegen |iffoben aufmehrereheil gelb röhriche Erdreich/ Hua! 
Mittageinen simblichen Berg hat der fih nach |tewaber in der Tiefe hat es ein fohrwarg grämfechr! 
und nad) gegen derStattwartsverleurt/ond fehler | sen'Steinlerten s der bi auff dag Waffer hinab! 
©. Micelsberg bey Blm zu vergleichen, jedoch!) wäret. Esift aberdiefe Stattinfonderheitumbe- 
wastweitersvon der Grart gelegen it. Es feind |Sahr ı 587. zu bevefligenonddie Borflart durch 
i ver 
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Zugabeetlicher DberRheinifcher Sradg Ständen. 1 
derrunderlihe Sefhmwindigkeiumireimm Ball | dann in Johann Wilhelm Nemmayers Sächft 
Pafleyen/ und Bollwereken/den Seinddavonab- } feher Surftlihen Reyferp. 5: Esihar auch gemel; 
äuhaltenivumbgeben worden. Man hatda under» | ter Ortelus die Frangölifche Schrift / foaı dem 
 fhievliche Kirchen zu fehen/darumder vornehn in | Dreh /mwodiefer Herkog Carlı bey einem Wäffer- 
Der alten Startift diezu ©. Geärgen/ inmwelher | teinvonce Bäcıleinmnicht weile yon der Start vinb» 
Hersog Carlvon Burgimd/-derinder Schlacht | fommenyaneinem fleinern Srengs anffeiner ehri, 
mirden Schioeigerhrwni Herkög Renatovondorh ! nen Plartengelefen wird; wieauch am 287.Bları 
- tingen/An.1477.beydifer Startden 5.Ianuarige | die Gran Berg 4 welche auff einen möffte 
| Haltenyblicben/begraben worderrift: Man fagtidaß | nen Tafıy an dem Drehy da die Schlacht gefche 
erfihhrals erdie Schlachr serloreigefehenmirder | heny Caldaeine Sapellı fo man der Burgundge 
Slucht verren wollen feye abersnahendt der Start) | nenneuiond dabey ein Kirchhoffjoder Bortsacker) 
entweder von eiriem Schrieider‘/ oder von einem | ftchen/ deren auch gedachrer Merula fol. 487. gg. 
 SteaßburgifchenBeckenenehtrömbgebrachtwor | denefenthit; Seine Beben folen gleichmol nicht 
den Theilsmelden/iman habe anfangsvermeyne/ | mehr alhix ligen/fondern im Sahr 1550 non der 
- als folte er nodyleben; bißder Schnee abgangen / | Bagrifeb:ond Böhmifhen Königinond Regens 
und manfeinen Cörper gefunden habe. Siehevon | tinin der, Miderfanden Srawen Maria, Ersher, 
jhme Philippum Cominzum,in feinen Hiftorien/ | goginvon Defterieihinad Brucfinslandren ge 
Hadrianum Barlandü,in einem befondern Büchs Führe worden feyn. Von Weltlichen Gebämen 
lein/Paul.Iovium lib.3.Elogior.f. 1 56.feqq.dnd | ift infonderheit dep Herpogs Pallaft in der alten 
FL. Latherum de Cenfulib.3.cap.8.p. 590: fegg. | Statesu beicktigen.fo [hön/ vd in dfe Bierung 
Sein anfehnlihts monument fieherin gedachter |'gebawer/figean der Baffeit/ nnd hat ein fehöneals 
KirchenvneerderDrgel/ von Marmor. DBudift | te Archite&ur,ond Fansite In Bimbfangr aber 
fein Bilonuß auffeinem vierecfichtenSteinin der | Eeinen Waffergraben. Der Hoff ift groß, ondins 
Rüfungsmitzufarengefchlagenen Händen/pitd | endigvorden Gemaden ein offener Gang her 
mitdem Haupt aufeinem Küffen/ dazan Shfert | umb:, Die Fürftliche Gemadh feind erwas finfter; 
eimeöw iger: Es werden dabey onderfariedliche | der Sankioder die Galeria, ifflang. _Hinder dem 
Berg gelefenzond fange das erfiiCarmen atfo an; | Schloß. ift.der, Sarten / Biß au dag grofle Bol. 
Carolushocbufto Burgundegloriagemis | werck. Was aber vor diefem in folhsn Schloß / 
Conditur, Europ& qui fuit antetimer,. ‚© | oder Fürfklichem Kefidenk/twie auch it gemeldrens 
Der 11.12:23.000 24. 0derlenne Vers/aberlanr | Garten) im Ze KENN. (davon die 
Half a 0 | Renßbucher zulefen) su fehen aa davor &tr 
Bella DucumjRegüg;, 8&Czfarisomnia fpei+ | mag su fagen/mird ohren 1) shit; diekbeil bey der 
Totusinefufo fanguinelxtuserat. (nens | Belager;;pnd durd) scce rd befchehenen Erober 
« Difeiteterrenisquid fit confidererebus,. . 10 | ryıtg diefgp tarin innd ı 6 3 3. Biel verändere 
Hic totiens vietor denique vidtus adel&; 5 | yorden/und a tbirdf. SiniE 
Das ander Carmen, oder dieander Infcripdon; den 2,5. Septsinbrisdrßg dachten 1 633: JAahrg/ 
fanger alfoan: 00 0 Rönigendwigaug sr incfreich ig feiner Yiegss 
Dux jacerhie Carolus, Belgartt illaignea vire | mahr/alpie eingegogen/ onndhaf einen befondern 
CuiMavorsdederat bellager&da Pater:(vus; | Röniglichenhohen Rath/gleihfamp wieein Par, 
Quetimuitfubitisanimoftis Gallus inarmas; | lameneda.angeftellt. Bndein Ciradellin deral- 
Cuig; Alemännorütergsdedere Duces &e; | ten Stast bey pnfer Stamen Thor gebaiseh.-21p 


Der diefe Vers alle gang lefeniondhabenwöilsder | ift feisherodiefer Dreh, Sransofifch gemefen; und 
finder fie beynrobgedachten Ortelio p. 283. fegq: |  hasfich.HersogGarl pon Sorhringen eis 
Item beym Nath,Chytrzopag.755.fcq.vnd Fr. Fensheilsauffer Sandeg Auff- 
Syveertio p. 653, in begder deliciisItinerum ; od gehalten: 


Neufchafteau, Novicaftrum. 


ST cin fchönes Lotharingifches] in Befhreisungdeg Herksgehumbs Lothringen! 
A Sancnmcama el: hof, | Daß diefer Flug allhie / Lothringen / von Spexhogs 
vumd vielen runden Thürnen/ ein sus: shum Barzonderfäheide, unddaß befagtes Neufe 
Tagreyfe yon Nancy , gegen dem Frandreii. chafteau ein beriumbee Statt feyerbeedesituge 
fehen Sande Baßigny zu/ gelegen. Die Maag o. gen jhreslufligentagers/ als andy mes 
der. Mob, lauffst da vorben/onnd fagt/ P- Bertiuss gen dep gefumdeneuffts, 


£ ih... SD 


”. 


“ 


4 Zuigab etlicher Ober Rheiriifcher Srapß Stände, 
©00£ Nicola, 8.Niclas, Niclasborg,. 
ker ıınot Ga ir Fanum 5. Nicohi, wur “ N IHTIBSU iNalfz 


5 : In .\ ID Im 

Eiez wird diefer Dreh heutigs Tags ins | Sahrmeffenivordem jegigen Krieg / fonderfichbes 
gemein für eine Start gehalten) ober fhon | rümbtgewefen. «Miees danttein zimblic) groffe 
N feine Maurennoch An. 1620, gehabt/ond | Statt, vndalfoviehfrembdeseurh subeherbergen 
“auch folche feichero fehwerlich befommen haben .| bequem ift., «Dig Kirchen allda.mitzieen Thüru 
"wird. Sftaber fonftengar wol und fchön/wie eine \äR fehönvpndgreßiwndS;Nicolao; auf Lyciabürr 
Stattieheer Anno 183 5.durch die &rabaten mit | tigt Bifchoffensu Myra, su Ehren;erbawerwors 
Server dbelzugerichtet worden/ erbatergewefen. | den; fiedannaud:sin Glaichvon feiner Handy 
"Sigrziifehen Luneville, 9nnd Nancy, in sorhrin, |mitBoldondEdelftein verfessiworhindagerviefeis 
"gervondvonjederderbefagten wo Stätte2.Mei- | worden ift. SicheAbrahamum; Orteliumindis> 
Ten’ auff der Sandftraffen von Straßburg nad |) nerario Gallo-Brabantino pag.291. Theile. 4 


a ee EWR onen BER diefen Dreh, Dis: rain 
'Meurta, vndifftiwegender Kauffmansfchafftiond. \ >" | slagport. 2 sn.) rin Gire 

FALLE. il 00 PRRHLSEN 
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„ Fefe/dem Hergog von Savoiage; |Iufligen Thalram Seediefes Rahmens, alldarder 
e hörige Statt/lige 4. Srannöfifehe Meiten | Bifhoffvon Genffder Zeit feine Wohnunghas, 
eovon Eemffi puterden Bergenyineinem Wird vontheilsanfffarsın Noviomagügenant 


.- 


| PINS. een 
Herkog Anno 1620,den $nwohnernmeilerimamn 
fiebefchuldigt/ alsweren fie der Eatwinifhen es 
ligionzugethanyeinen Terminvon a 1.Monarnges 
ben/'in welcher Zeit fie entweder Römifch Cathor 
Kifch werden z.oder ihre Güter perfauffen folten? 
Man hat vor difem diefen Dreh nur für einemfchör 
nenöffenen Marcktflecken gehälten;aberjegtiwird 
erpnder die gorhringifibe Stärteigefekt.: Bd fage 
der Königlich Frangöfifcye Geographus, Tafsin, 
dafditzwo Stätte Lixim;oder.Liklim, (wird eben 
obgedachıtes Licheimfeyn)wud Phalsburg (dem 
die Sransofen das Pf. nicht recht außfprechen) im 
Biverfitetzu Hoydelberg suftehen. Bd diefes| dem teurfchen Eorhringeni gege Straßburg werrs/ 
außgedachten Tractar. Sonften finder fich/ dag | eine nicht weit vonder andern / gelegen ondonder 
albie im Schloßnod An-T ;82.Pfalsgraf@eörg | eine Regierung 7 gehörig feyen/weldeder Herkog 
Hang Hoffgehalten;hernac feye folder Dre dem | von Sorhringen vor. etlichen Sabre habe beveftis 
Herksgvon Sorhringen mir dem Beding’verfege | genlaffen;wieer vannoeren Abbildung in 2. > 
worden / daß er die AugfpnrgifcheEonfeffionida- | >. |. "Kupffernfekerzauch hiebepger |. 1.4.0 
felbft folsg unverriiebenlaffen. Es hargleichwolder I füge fyn OD duarnı rrıy3l 


PontaMolon. - ae 


‘®) Der Pontde Mouflon,pder.M ouf- su gehren/ auch der Drehluftigifti fohabenfih/sor 


urg auffder Sandftraffen gegen Nancy 
oO zu/on 1. Meilmegs von Elfaß Zabern/all 
da manireben der Teutfchenyallbereyr diegorhrin: 
gifhe/das ifHrein grobe/pnnd verderbte Frangöfifche 
Spraad) reder. in einem gefchribnen Tractat von 
der Pfalk fecher vondiefem Dreh alfo: Pfalsburg 
hatauh zu der Ziveybrückifchen Beldengifpensi- 
nigehört/ ifkaber Sothringen omb erlich Hundert 
taufent Gulden Herkaufft/oder verfegt worde.Nin, 
der Dfalsburgligen weg Elöfter/ein Manns,ond 
Sunafraw Ciofter /Sirheim) und Kraffehalrfoder 


< 


& N fer Driliges.MeilenvonSnaß- 


fon,4.0dery. Meifenvon Nahey, onnd fo] Okjekigen Krieg/niehSkudensenmpnd darundervich 

viel auch von Mes/ toiewol ein wenigmei-| Teutfhe/da aufgehalten;ift auch folche mit gelchr. 
ters von Mesiönd aufffelbiger-Sandftraffen. Es fen ashreru. (darynder vor Jaren Petrus Grego- 
ligediefe Stattzu beeden Seiten der, Mofek/ dig | PIUS holofanus,undBarclaius,)mol verfehengen' 
durch einfteinerne Bruck sufommengefügermizd, mefen. Sndergröffern Start finddie Collegia,nig' 
von welcher Bruck van) und dem Schloß/ foge- | das Fürftliche Schloß F oder Pallaft/ vndift aloe” 
gen überauffeinem hohen Bergligt/ ihr. aud) der | Kin fehr grojfer Marckt/oder Plar: Snder fleinern 
Rahm Mufipantumtommenift: Dann geiheld, | Statt haben die Sefnirerjr Collegium, fo Serkog 
te8Schloß Moufon,Mofon,pd Mouflon genen-! EarlvonSothringenider- Anno ı 668.gefforbenrzig 
net wird. Yndiefer Statt iftdie Fürftliche Eorh- | erbawen angefangen onnd fein Sohn/ Heinrich 
ringifche Hohe Schuboder Bniverfitetiwelche viel | vollendet hat. Bber singe Thiir dufelbft fieher: 
ötenheiren har. Bnd weilatnllhiesimblich wolfeit | 
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Zugab etlicher Ober Rheinifcher Gray Ständen 


Hzcpueroshumiles,& caftz mentisalumnos 
Porta capit,tumidi faftuimpurig; recedant. 


u S.Clarz Ciofterruhet Sram Philippa, Herz 


5095 Adolphizu Geldern Tochter, Ind HMerkoge 


Renati in gorhringen Gemahlin 4. eine Murter. 


Nerkogs Antonüs davon Ortelius in Itinerario 


i 


Gallo-Brabantino p. 299. 511lefen. Bndjhrent- 
wegen führch nod die Hergogen von Sothringen 
das Seldrifhe Wappen/fampr dem Tieuf; wiefie 


fi dann duch / twegen de befagten Herkogen 
Renati Srawen Mutter/Derkogin 
. Calabrien fchreiben. 


. Remiremont,R omericus MOons;Keymersberg, 


Stein Eleines und fehlechtes Lothrin- weichem ı vor demjesigen Kriegs viel Papyrmäps 


Arie Stärtlein/ an der Mofel/ zwifchen 
{ Efpinael, 9nd Leftraye, gegen der Öraff- 
Thaffe Pfire/onnd auff Thann zır/gelegen; davon 


theitsdas Thabfonften Levaldekeftrayegenanty 
Das Reymerfperger Thal herfen), dardurch die |" 


len geweftfepn: Es hatzu,Remiremont, oder Keys 


‚Imerfpergrein Vdeliches Sramenelofterv fofich vers 


heuratentmögenygrofles Einfomen haben’ und des 
ren Aebbriffin ıwwie,in Pfalsgrafen Alexandri . 


von Zwepbrücken Reypbefchreibung >: > 
Mops vonjhrem Brfprung her/rmmnet /onnd in |" fieberigefürkistift: FR 
Bohn wo aea RN Be 
IH ALL. Wieen 2 3P1E7 2103: } cr. : » . a er 
der Dnfien Eltain genandt/ ein vefles | in den innerlichen Srafköfifdieh Kriegen) fih wol 
ey Lorhringifih Stärtlein/fo manwan man | gebraucthat. An demjerigen Krieg ift diefer ve, 
von MesanfiSedan reyfererwasaufde | ker Dreh auchan König $udtigen den 13. 1:E NA 
feitenligen laßt: Der HergögvonBuillon hat fol, |. mens in sranckreih fommen, Seiny/deß Königs) 
chesivnder werender feiner Hochzeitzu gedachten | geiwefter Geographus, der Tafsin, melder/vaßdie 
Sevanımit Främlein Charlottevöder Marck/eis | Start Stenay andern Fu Maas/oder Mofa 3% 
niger Erbin deß Fürftenehumbs Sedany vnddef |.bawet feye/ oderlige/ auff det Seiten deß Sande 
Yußfpruchs zum DergogthumbBuullon,gehalten/ gothringen/ fo fich gegen Sugemburg siche/ 9nd has 


Unverfebenspberfallenond eingenomen:wiedann ', beein veftesGaftellroder Citadelle, Gehöre 


diefer Derkog Heinrich vorhin Biggrafvon Tur 
zene genandt/ ein tapfferer Soldat gewefenivnnd 
vd König Meinrichendem IV. in Srancfreidy 


fonften/ mit Iamets, pnderein 
Gouverneinent, 
aeg, Kaas 


“7 
az; 


BEN + gicasundswarin Auftrafia, fo auch vor 


a 


Nine Zeiten LEuci, pnnd dafer die Statt 


“ 


fir u S-Stephano ift fchön/groß/ond wol erbamwe/ 
Harauc) hupfche@cpellen/ond so. Cänonicos;sder 
Domherzenifovor diefem flattlichesEinkoinen ger 
habehaben. Füreinem Kirchenthor hat es hüpfahe 
‚ Eleinemarmorfteinerne Säulen ; wie Petrus Ei- 
fenberg in feine rangöfifchenReigbüchlein fchrei, 
ber. Man hat berichreydzim Chor folcher Kirchen 
ein groffe/ weite / bndvergulfe Cron) fogang von 
Silberiond vaftdern zu Beiffenburg im Elfaß/der 


> efe Bifchoffliche/ und Reiche2| König HeinrihIL.in Francreich Annorsz2.diefe 
A Statt/ ligt ander Mofelin Gallia Bel- | RidheStatt eingenomen/fo Hat diefelbe Con fols 
‚ gentsjmmerzu einen Sußdahaben wollen. Es gehen 


aleichwol noch von dannen die appellationesandg 
KeyferlicheCamergericht nach Speyer. Bir fchreiz 
bet obaedachrer Eifenberardz fie/die Stareden Rö, 
higinrancfreich nur vorjuen Schullfkren erkens 
ne/ fonften aber deß Reichs/ wie aut ipr Bifchoff/ 
feyeswelher Bifchhof dafelbft in Geift: und Weit; 
che zu gebieten Habe. Weil er aber hinzu feet /d5 467 


| dachter König in Fräckreich alldaein farcfe Gars 


nifon halte/ond/mieman foriff berichtet/er auich eis 


nen Öubernatornda hat, fofan man leichtlich er) 


Achten/wieegntinmehr mit diefer Reichs Start bes 


:wahnt feyn müffe: Es wird auch gegmeiffelt/ obins 


vieten nächften Jaren mehrein Bifchoff aNhiegen 
weft feye / deffen Anfchlag zum Nömerzug fonften 
war 6.1 Roß/wnd2o.u Fuß;haraber läng nichts 
zum Teutfchen Reich contribuirt;wieol er durdy 
Gefandeen anfdchNeihstägen erfehienien iftzaber 


Sröfferachrzudergleidhen/ vordiefemgeswertfeye. | bey dem nächftenin An. 1841. feinernicht gedache 


Db aber foldhe Hochverhanden/ davonfönnen wir} 


feine Gemwißheit finden. Esift diefe Start vorhin 
mönatlihanfzs5u Koß/vn ıs. zu Buß belegt gewe- 
fen; gab aberlange Zeit nichts / fondern entfehul« 


digee fich mitjhrer Bnvermögenheit/vndde Ro, | 


nigs in Srandfreih befchwerunds. Danınad) dem 


2 
in. 


toird. Der erftesBifchoffalihieiftS:Manfuerus,deg 
K.Apoftels Perri Zuhörer gemefen. Bnter feinen- 
1 Dachfolgernwar Papft Leo V ein Teutfcheriwels. 


hen. man vor cin Heyligen Mantı hält derbey 
. ‚feinen Sebggeiten Wunder gerhan 
y f haben fohk.;..,;, er cldg 


TE on 17772 


i6 Fugabetlicher Ober Aheinifcher Srayb Ständen 


Ferdi, 

Stauich ein Reichs: ond Bifchoffli- Ipeueso[ebgerttoetiön diefe State Berdunauf 
che Statt/in Gallia Belgica,foman vor der! tintem Hligel/ beyım Bfer der Maası oder Mofa, 
X der Alteır Verodunum, oder Virodunum ‚| Pd fonderlich die Bifchoffliche Kirchsgelegen feye/ 
hält/damiie es gleiche Meynung/ als mir Tu; hat. | von welchen Dom man hoch herab zum gedachten 
Dannfie and odgedahrer Rönig DeinzichderAn,| Wallervaran audein Theil der Start ligessufteis 
derin Franckreich An. 1452.ingenomen.Bndhat|gen. Man habs davor furser Zeit ein vefles Car 
fich König Heinrich der Vieree Anno ı6or. pnter- | lelW/ oder Citadelle, erbawer/deffen/ wie au der 
franden/alle Beampte/dnd Dienerrin Duldigung| Statt/ vnndder feinen Sandfchafft herab/ Abbil- 
sustchenundfein Sohn König Iudwigder XIN. | dungidafelbfi/invier Rupfferu zu fehen. Der Des- 
einCitadell afdazır abawen angefangenrauch/me,| Ruzssindefchreibungsranckreichs/fagtiam 504. 
gen feiner vorgewahten Schußgerechtigkeit/iindAn.| Blar) ee feye Berdun/ ein febone/ reiche, fehr altes 
1628.verbotten/ nit mehrnac Speyerzuappelli-| Und aneinem IuftigenDrrhgelegne Start;S.Dio- 
ren, onddem Bifchoffider fich ihme hierinn swiders| nyfıus habe feinen Jünger/den Sandtinum, diefes 
feste/ksine Sefällgunkommen zu laffeıyanbefohlen; | Boldt zu befchren/gefchicktwelcher da vielNugen 
tore dan dep Neichs Wappen hinweg gethanmwors | BefHAFft onundanfferder Statriein Berchaußzu 
den feyn fole;daher der Bifchoff folches ande Käy S.Perer und Paulgenandt/ erbamerrweldhes ii 

fer gelangen faffen/pnd feind and) deßmegen zii, | erfier Bifchofflicher Sisgervefen/ onndhabenfi 
fchen pr Känf. Maye.ond dem König Schreiben! anch die folgende Bifchöffe lang damit betragen} 
qetdechjelt worden; wigindem 1, Theil TheatriEu- | Bi S.Pulchronius,der FünffteBifchoff/alipiernen 
ropziMeriani, fol.1278. fegg. sutlefen. Es ift groffenvond prächtigen Tempelgu Ehrenonfer lic 
ofen der Bifhoffauff 14. zu Rofronnd 30. zu ben Sramen/ erbamer/ondzu einen Bifchofflichen 
ußzdie Start Verdun aber auf 5.1u Rog/vnnd | Kirche gemacht habe; wievondiefem Bifchoff er’ 
25.31 $uß/angelegt shaben aber lang nicht ge, ; der Autor,dafelbftinit mehrerie zudefen:;Derandh 
fagt/ daß der 58..Bifchoff dig Dreh Tacobus; eis 


ben. Beymnädıften Reichstag zu Negenfpurg 
in Anno ı641.iff wegen Herin Frangen/Nergogen Doctor der H. Schrift Parrtardhgun Yerufalemz 


zu Sothringen/als Bifchoftenzu Berdunyein Ger] vnd endlüihPapftzu Romnderdem Nahe is 
fandrer erfchienen. $ndeß Talsins Befchreibung men Vrbani deg Bierren/wors 
und Abbildung der fürnembften Dreh in Cham- den feye. 


Wabderfang’WBalderfingen. 


NR Wefterreich/ander Sar/zwilchen Chafteau de Straye, da Schlogauff der 
ER Sarburgrond Sarbrücken / beym WA | Ppofeiyfo in deh Pfalkgrafen Alcxandripo Ziwveyr 
AA Barnıet gelegen onnd dem Herkog Von | prücken Reyfbelchreibung ein vefte Sorhringifche 
Sothringeiigehörig I weldhe Statt Anno 163 5. | Sraregenant wird, gwifdhen Remiremont, pnd 
iin Herbft/ Die Känferifchen eingenommen’ ONd | Tpann/gegen dem Sundgöw gelegen; davon nf. 
die Sramolifche Defasung meiftentheils darin | Fern die Mofelihren Befprung har. Die Sorbrin 
nidergehaten haben ; tie in der, Sranckfurter | gifche Sandrafelmachereinen Daderfchieny pı In 
tühelings Relation deß 1636. Sahrsiam 35. Leftraye, 9nd Chaltcau de Eitraye, FAR 


$ L 
Bar) fichet. Anno 165 1. war noch allda Fürfts | 
Chafteau Salias, ein Stesfrondindemfelben 


eh OKI: Rath vund Ampemann ı Herz 

Silhelm Marsloff/Scenherzvon dranbahyHerr ie 

nern SnRangboft/ ce) sn ein Schloßsztoifchen Mepvin Straßburg gelegen? 
aldaderHernog augkorhringenein Salgfiedehar- 


zu Sremenftorff. 
Fou,einsorhringifch Stärrlermmmd Schloßrwi.‘ 


’ 
N vi» 


Sher difeobbefchribne Stäe 


te/eöndtennorchmehrereQrth |rym Toulond Vanconlenr arfen 
altigiemit HPA a d fen Touhon Yauconl TEE | 
den/ Als S,Ipolite, oder ©, Dile/ dupon in Ber 


Aix, ein Stätten in Savota/ztifehen Cham-1 [dreibungdeß Elfaßgehandele worden. 
bery, ond Geuffigktegenrfofieauff SavoifhAittl 

nenne] PODHWHRDGE DE, Nerkogvon Nemour) Lignyen Barrois, Stattond Schloß zmts 
gehörig 7 allda 2, Sefimdrbrimteny oder Bäver chen Barleduc,und Vaucouleur,ponjeden 
feind ı fo garhehes Taurers Waller haben) tig da- 4, Meilgelegeniond Sorhringifeh, jedem Drehr 


von Gölnizius,in fein’ VIyHe,gu kfen. 
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D. Dorf Selaucourt. 
E. DerBerg Frebau . ' 
F. Der Bergla Roche. 


G. DerBen, 


H. Do 17, 
I. Da 


K. Dorf Molincourt. 
L. Bois de Nejfoe . 


M. Dorff Hurüille. 


Dorf Vreourt . P,Pont 9. Pare. 
Montaigne de Bourmont. 
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0 Zugabetticher Ober Xheinifcher Gray Ständen. 17 
Morhe,Morre,oder la Motte,iftein fh, nad Abfterben feines Deren Bartern/ Francifci, 
ne sorhringifche Bergneftung/ deren Abriß / oder in Anno 163 2.den 7; O&tobrisbefeichen/hime in 
Abbildung, der Taflın, snter den Sothringifchen diefer Sraffchafft/ond in der Bogtey Herbigheifn! 
Drthenzaberfeine Befireibungdabeyipat. Es | PRldigeniaffen. Defihevondem SInf Sar/Sara, 
gehört darzu eine sandfchafft,foihren eignen Gun, | At Saravo,davongemelte Braffhafftden Nah» 
bernatorn. Diefesvefte Schloß, fo am Ende def men hatıdef Ortelii Itinerarium Gallo- Braban- 
Herzogehumbs Bar: ligen follerhat fi Arınaz4. | "TU P-31 3.fegg. 


den 27.lulüi,anden Königin Srancfreich ergeben: ; E 
Miewol der Herkog auß Sothringen foldhes Pr Sirick/oder Sirck/onöehatKönigemas 
af | chernibey Kong vber/ unndin Wefterzeich/ an def 


gents widerbefomen; und wie man berichtet 
felbe noch der Zeit habenfolle. Mofeligelegen! Stärtleinvond Schloß) wirdandg 
vonder die Sorhringifche Dreh gerechnet. 


Plombiers , Plumbers,‚Plumberiu, 
beym Vogelo, an den Gränsen der Graffehafft 
Burgund/inahend I.uxeul , abernochin gorhrin» 
gen gelegen / wegen feines gang-heilfamen Wild» 
bades/fehr berumbr if. 14 


Vaucouleur, eine Start in Sorhringen/ an 
der Maası außderen Gebier die berümbre Baur 
ren Magd Ioanna, genantlaPucelled’ Orleans, 
bürtiggemeftift: 
Ramberville,Ramerville, Remere-| . Bnd viel andere mehr: "Weilen aber datzu ein 
ville, Statt und Schoß in SrhringenfoBte Be | Ser Wienihafı foonsnachaur.Zet erman 
marifehen An.1636.eingenommenhaben. |gelt gehött  witung auch, wieim Eingang oben 
| Hermelder worden/die Herkogthiimbersorhringen, 
dnnd Savoia/ auch andere Dreh / allhie völlig zus 
befehreiben; fondern allein etwas wenige davon / 
gegen de DberXheinifchen Eraiffes? einzubrin., 
"genworgefesthaben ; Als laffen fir cs au 
bey diefen erzehlten Digmats‘ 
verbleiben. 


Remilly, ein Savoifd Stärttein Fam Stuf 
Fiere, tigen Chambery,ond Genf. 


Ariverden/ davon in Befchreibung der 
BneernPfals. Derkog Carlvon Sorhringenhan 


Luneville; 


‚hen ln, >09 
unahiak 
n - L Fr Ave * Shall ® 23 
Ddns,fl. 1 +4 ee 
Are Bu A | ICH Pr | 
Aitt, Aix. Krk 2 Marfal. ae En 
Alben’ St. N en Me ar em | 7 
Allobrogum Infula, \ | Meg. u 4 10, 
Auftrafia. 5 ‚Möntmelian. 12. 
ar Herkogthumnd Staff. nr Morhanges. Ze 12 
Barault,Barraux., +32 | Moriener Thal. 4 5:9. 
 Barleduc. s 1 Mofeh, rfprung. > | 17 
Dergzabern. 5 Veen | ‚O9; i7 
Difan 6 |MoyenyyMoyenvit.. Ran ır 
DBifh. «7.|Murta. Meurtta, fl. 0 | 12.14 
Blamont. “| N Yangy. | 30 Er 
Br “ ehange. al Be bnin Nafünı, Br 
oysdelavoyge. 16 13 2 Reubıs Weif r 
TEROIROUIOBEUNDEINE ir I ek wer“ 
ABER ico > Ch 
OR R oh ci aeriinebng. ii mr are 
Charboniere. 6 'Nider tH. 2 Ab 
Charmes. 8 | Nomeny. Mi 19 DI ‚Ya 
Chafteau del’ esguille. , $ er o ana grdn 
Chafteau Salıns. 1 17 |Noviomaguig. „ 
CHE BAAR PR Orhan. Er nme Be 
Chaftel e | 
Chaltilon, 5 Dein, ‚nogil ns } m > 
Be Er 12 
Dub/fi. ; =: “4 
Spinal 3 AR; 14 
et WSRNTE, Er i il6Rem verille 
Eftain.S.Stenay’ Ir un 
Iere, fl. Nr ee pn) } 17 
Fieyers. A 2 = -Aalo Br is 
Fontenay,Fonteheyenvoyges > RR 15 
“ Fou. | Bi 5 4 
emünd ander Sat. \ 1 BE 17 
Gez,Caium, an 17 
Sek )) 4.8 
Hornbach. wen 4 
zz 17 
S.Ican de Maurienne, oder Moriene, 3 
S. rg A: 8.11 
Yara,fl. ER :; 
Juveny. 8 
Kauffmans Sarbrüd. 77 
Königsmanhern- 7 
Kong. ai 3.15 
angenftein. $ je. er 
ekertbal. io aldeletey ni 
Semburg. 7 | Verdun, 3.16 
Leftraye. 1.17) Verodunum, Virodunum. ©. Verdan; 
Ligny enBarrois, ı7| Vefontio. : & 
Lindre, See. ı1 | Vy,‚Vic. st 
Sorßringen/eandrenb Sechege i Pe 16 
Warner Wald 0.16 


Wolffsbrunn. nk 
17.3 Sürftenbrunn. 25 Snd er Zugab, 
Slofter Netwburg.. a Ä 
Slot $orfch;) R B | ga dep Herköghumbs Sothringen, } 
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